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TAsor (Heınrıcn) - 
Doktor der Medicin und ordentlicher ausübender ' 
Arzt derfelben zu Frankfurt am Main: geb. zu .... 
17575 gefl. am ıoten November 1795. | 


Torbern Bergmann’s, Profeflors der Chemie, klei- 
ne phyüifche und chemifche Werke. Ifer und 2ter 
Band. Mit einigen Kupfern. Aus de Lateinilchen 
überfetzt. Frankf. 1782. — Zter Band. ebend. 1785. 

— äter Band. ebend. 1788. — s5ter Band. ebend. 
1789. — 6ter (und letzter) Band. ebend. 1790. 8. 

Des Freyherrn Gerard van Swieteln Cominentarien 
über die Boerbavifchen Aphorismen von Kenntnils 
und Heilart der Krankheiten. ıfter Theil; in einem 
nutzbaren Auszug zulammengebracht, und mit Wäahr- 
nehmungen und Entdeckungen bereichert. ebend. 1783. 
gr. 8. (Mehr kam nicht heraus.) 

Entwurf über die Heilkräfte der Natur. ebd. 1787. 8. 
Ueber den :Gebrauch und Mifsbrauch der Feruviani- 
fchen Rinde. Heidelberg 1788. 8. u 
Reflexionen über den wahren Werth der Chriflichen 
. und natürlichen Religion. ebend. 1788. 8 _ | 
Dr. J. H. Rahn über Sympathie und Magnetismus; 
aus dem Latein. überletzt und mit Anmerkungen be- 

gleitet. ebend. 1789. 8. - 

J. T. Guidetti, ausübenden Arztes zu Turin, medi- 
einifche Abhandlung über die gallichen Fieber und 


n 


4 Tasoa (Herınaıck). 


den’ gällichen Seitenftich. Neue verbefferte Ausgabe. 
Aus dem Latein. überletzt und mit einigen Zulätzen 
vermehrt. Heidelberg 1790. 8. 

Ueber den thierifchen Magnetismus. ebend. 1790. 8. 

Franzöfilche medicinilche Litteratur, oder Auszüge aus 
den neuelften Franzöfilchen Werken über TPhyfik, 
Medicin und Oekonomie. ıftes und ztes Stück 
ebend. 1790. gr. 8. ’ 

S. Herz Beobachtungen über die Nervenfieber; aus 
dem Lateinifchen überfetzt. ebend. 1790. 8. 
Th. Glafs zwölf Abhandlungen über die Fieber, nach 
Hippokrates Methode, aus dem Lateinifchen. 

 2te Auflage. ebend. 1791. 8. ’ 

Collectio dillertationum et programımatum, quas in ufus 
medicos elaboravere inclyt. Acad. Heidelberg. Profel- 
fores. Vol. I. ibid. 1791. 8. (Diefer Band wird auch 
verkauft, unter dem Titel: G. M. Gattenhof, Phil. 

. et Med. Doct., Therap. fpec. Mat. med. et Botani- 

“ ces Prof. ord., Diflertationes medicae et Program- 
mata.). | 

pologie des Lebens und der Meynungen Dr. C. T. 

Bahrdt’s. Dürkheim 1791. 8. | 

Georg Logan’s Ablıandlung über die Gifte; aus dem 
Latein. überletzt. Heidelberg 1791. 8. | 

-Anatomifche Schriften von :Azzoguidi, Paletta 

' Brugnoni, herausgegeben von Sandifort; aus 

‘ dem Lätein. überfetzt und mit Zufätzen vermehrt. 
ebend. 1791. 8. | 

Jacob Gregory Abhandlung über die Kur einiger 

Krankheiten durch Umtaufchung des Klima. Nach 

‘: der 2ten-Ausgäbe überletet und mit vielen Berichti- 

gungen vermehrt. ebend. 1791. 8... 

Handbuch für Gichtkranke und Podagraiften; nach dem 
Franzöflfchen des Hrn. Gacher frey überfetzt, ganz 
-umgearbeitet‘ und mit Zufätzen verfehen. Dürk- 

heim 1792 (eigentlich 1791). 8. | 

Abhandlung über Nervenfchwäche, nebfi neuer Muth- 

» naflsung über die Nervenflüffigkeit. ebend. 1792. 8 

Anweilung für Hypochondrifien, ihren Zußand gehö- 

: zig einzufehen und zu verbellern. ebend. (1793-) 8. 


\ ‘ 
\ 


Tanper. (HF) — Täsca (]. F,) 5 


TAppeL (HeınrıcHh FRIEDRICH). 


Studirte leit 1754 zu Roflock und feit 1760 zu 
Göttingen, wo er 1761 beyder Rechten Licentiat und 
nachher Doktor wurde. Seitdem lebte er in Roflock, 
advocirte und hielt Privatvorlejungen bey der dortigen 
Univerfität. Geb. zu Roflock am a4flten September 1736; 
gefl. 1782. ei | e do ! 
Difl. de probatione agnationis per folam identitatemn 

nominis et infignium fecundum iura feudalia Meck- 
lenburgica. Gotting. 1761. 4. 
Handbuch der Mecklenburgifchen Gefchichte, Roftock 
1768. 8. 
Prüfung des Verfuchs über die Zuläffigkeit und Unzu- 
läffigkeit landesherrlicher Bedienten bey landftändi- 
_ fchen Berathichlagungen. ebend. 1774. 4. 
Die Gerichtsverfallung der Wenden, als ein Zeugnils, 
dafs diefe Nation fo arg nicht gewefen‘, als fie von 
den ausländifchen Gelchichtfchreibern gelchildert 
wird; in den Roftockifchen gemeinnützigen Auflätzen 
1765. — Kurze hiftorifche Abhandlung von zwoen 
kleinen Münzen, welche unter der Regierung des 
Herzogs Albrecht, des älteften Solınes von dem 
Herzoge Heinrich, dem Fetten, von Mecklenburg, 
Fre worden; ebend. 1766. —: Zwote kurze 
itorilche Abhandlung aus der Mecklenburgifchen 
Müunz-Willenichaft, befonders von denen Münzen, 
welche unter. gemeinfchaftlichen Regierungen gefchla- | 
gen worden; ebend, — Von der gelunden Luft zu 
Roftock; ein Auszug und Ueberletzuug aus einen 
fremden Auflatze; ebend. 1767. — Belchreibung _ 
Wendifcher Alterthümer; ebend. 1769. RR 
Arbeitete auch an den Neuen Roftockifchen Berich- 
ten von gelehrten Sachen. | | 
Vergl. G. L. Boehmeri Progr, de ingenuorum natalium pro- 
batione, Goett. 1761. 4. — Pütter's Litteratur des Teut- 
fchen ‚Staausrechts, Th. 8, S. 57. — HWeidlich's biograplı. 


Nachrichten von den jetzt lebenden Rechtsgelehrten. Th, 2. 
8, 400 u, f. 


TäscH (JOHANN FRIEDRICH). 
Der Königl. Preufs. Kriegs- und Domainenkammer 
Mechanikus und Optikus, wie auch öffentlicher Lehrer 


6 Täscn O. F.) — Tarıngen (F, w) 


der praktifchen Mathematik beym Magdalenifchen Cym- 
'nafıum zu Breslau: geb. ZU ann. gef. 1785. 2 
Ausführliche Belchreibung eines von mir inventirten 


Hoöheninftruments; verfalst u. L. w. Mit 2 Kupfern 
| Breslau le 4 


j 


WTAFINGER (FRIEDRICH WILHELM). 


Studirte zu Stuttkart und Tübingen; wurde 1749 
beyder Rechte Licentiat, unternahm in demjelben Jahr 
eine gelehrte Reife, und hielt fich während derfelben am 
. dängften zu Wetzlar auf, um fich in dem Reichskammer- 
gerichtsprozefs zu üben. "Auch in Jena verweilte er ı0 

Monate, hielt dort Vorlefungen über diefen Proze[s, und 
_ wurde während diefer Zeit (1751) zum Doktor beyder 
Rechten in Tübingen renuncürt. Er gieng von da nach 
Wetzlar zurück,: :und durchreifle hernach noch einen 
grofsen Theil’ Teutfchlandes und ein . Stück von Ungern. 
Als er fich in Wien aufhielt, wurde er zu Anfang des 
I. 1755 zum aufferordentlichen Profe[for der Rechte auf 
der Univerfität zu Tübingen ernannt, und trat nach der 
Rückkunft ins Vaterland in demfelben Jahr diefes: Lehr» 
amt an. ‘Nach 'einem ins Ausland erhaltenen Ruf wurde 
_ er 1759 zum ordentliehen Profe[Jor und herzogl. Wür- 
tembergifchen Rath ernannt. Im J. 1763 ertheilte ihna 
die philofophifche Fakultät die Magiflerwürde. Geb. zu 
Tübingen am aten November 1726; gefl. am 2ten Ju- 
nius 1777 
Dil, inaug. (Praef. C. F. Harpprechto) de eo, qui 

extremam voluntatem in alterius dilpofitionem com- 


mittit; five: Ad Innocentii III. P.R, Cap. XIIL 
X de’ tefiam. et ult. volunt, obfervationes. Tubin- 


gae 1749. 4. 


7- de fuprema in.Imperio Rom. Germanico iurisdictio- 
ne. ıibid. 1753. 4 

Inftitutiones iurisprudentiae cameralis. ibid. 1754. 8. 
Editionis multo auctioris Sectio I et I. ibid. 1775. 
Sectio Ill et IV. ibid. 1776. 8mai. 


- 


Tarıncer (Fr W.) 7 


Or. inaug. de praerogativis almae Eberhardiriae A Prin- 
cipibus Würtembergiae concefis, et a Serenilimo 
Duce Carolo auctis. Tubingae 1754. 4. | 

Diff. de fuprema in imperio Rom. Germanico iuris- 
dictione tempore interregni. ibid. 1755. 

Selecta _iuris cameralis, ad illufrandas fupplendasque 
Inftitutiones iurisprudentiae cameralis. ibid. 1756. 8. 

Diff. iuris Evangelicorum ecclehiaftici de iure Principis 
circa ecclefiam eiusyue miniftros in genere, et [acra- 
‚menta in fpecie. ibid. 1759. 4. | 

Pr. de Francisco Juegert ICto, diflerens. ibid. 
1764. 4. | 

Commentatio de caftrenfibus exercituum imperialium 
atque circularium lacris. ibid. eod, 4. | 


Pr. an Adfefforem Camerae imperialis praelentandi iure 
gaudeat $. R. G. I. nobilitas immediata ? ibid. eod. 4. 
— ‘de Ditectorio Camerae imperialis generalia quaedam 
proponens. ibid. 1765. 4. | 
Commentatio de Directoriorum equeftrium poteftate iu- 
diciaria [uperiorique tutela. ibid. eod. 4. Auch in 
Maderi Selectis equeliribus T. II (mit einigen An- 
merkungen des Herausgebers). ! 
Or. de anatomia eiusque honore. " ibid. 1766. 4- 
Progr. von der Policey, ihrem Rechte uud Belorgung 
auf Teut[chen Univerfitäten. ebend. 1767. 4. 
Diff. de piarum cauflarum mutatione. ibid. eod. 4. 
Pr. worin das Andenken des berühmten Rechtsgelehr- 
ten, Joachim Mynlinger’s von Frundeck, er 
neuert wird. ebend. 1768. 4. 
Abhandlung der Frage:: Ob und wie fern einzelne 
Beyfitzer des Reichskammergerichts in einer befon- 
dern Verbindung. mit ihren hohen Präfentanten fie- 
hen? ebend. 1770. 4. | 
Or. de meritis Eberhardinae in Cameram imperialem. 
" ibid. 1771. 4. | 


Pr. de collegiorum facultatis iuridicae poteftate, digni- 


tates conferendi, eorumqgue ceu verorum Germaniae 
tribunalium confideratione. ibid. 1773. 4. - 
Abhandl. von der Sprache des Kaiferl. und des Reichs- 
kammergerichts; in den Karlsruher nützl. Samml. - 
1758. St. 23— 26. | = 
Vorlefung von der Policey, ihrem Rechte und Belor- 
gung im Teutlchen Reiche; in der Samınl, der in 


/ 


8 Turinonn (F. W.) — Tamm (J. L) 


Sr. Herzogl. Durchl. höchften Gegenwart gehaltenen 
. Vorlef. (Tüb, 1767. 4-) + 
Folgende Di/putationen wurden unter feiniem Forfitz 
von ihren Verfaflern vertheidigt: u 

Diff, de Auftraegis liberae S. R. L Civitatis Lindavien- 
is. : Auct. et Relp. Kinckelio. Tubing,. 1762, 4. 

— de potelftate judiciaria Statuum Imperii Rom. Germ. 
generatim, Serenilimorum Haffiae Laandgraviorum, 
imprimis Darmfiadienium, fpeciatim. A. et R, 
Schüblero.. ibid. 1772. 4. 

— de, efectibus, potioribus communionis bonorum 
univerlalis conftante matrimonio. A, et R. Stram- 
pfero. .ibid. 1773. 4 de | 
Vergl, das Progr. 'zu feiner Doktorpromotion. Tübing. 1751. fol. 

-—— ‚Das Progr. bey Antretung der aullerordentl. Profeflur der 
Rechte.‘ ebend. 17583. fol. — Das Progr. bey ‘dem Antritt der 
ordentl, Profelinr, ebend. 1759. fol. — Des neuen gelehrten 
Europa -ıStet Theil S. 106 —ı1ı6. — Weidlich's zuverläff. 
Nachrichten von den jetztleb. Hechtsgel. Th. 8. S. 355 — 569. 
.— (Hayug's) Schwäbilchess Magazin auf das J. 1777. 
S. 455 —46n: — - Bök’s Gefchichte der Univerhtät zu Tü- 
bingen S. 238—240. — Pütter's Litteratur des Teutfchen 
Staatsrechts Th. 2. 8, 122 u. £ — Ernefti in Hir- 
Sehing’s Handbuch B. 14, Abtheil, ı, $. 87 88. | 


TAFINGER (WILHELM GOTTLIEB). 

'" Stiftsprediger, Konfiftorialrath , Prälat und Super- 
intendent, vie auch Alfeffor der Land/chaft engern Aus- 
fchuffes und Vifitator der Univerfität zu Tübingen: geb. 
zu Vayhingen 163.5 ‚gefl. am 23flen Julius 1757. 


Eine Landtagspredigt. Stuttgart 1739. 4- 
Mehrere Leichenreden. ö 


Tamm (JonAnn LEBERECHT). 
Lıfpektor des fürftl. Anhalt - Deffauifchen Schulleh- 


‚rerfeminariums zu Wörlitz: geb. zu ....; gef de. 
Beantwortung der Preisaufgabe, wie man junge Leute 
am beften anführe und übe, ihre Gedanken Ichrift- 
lich auszudrucken; in Refewitz’ens Gedanken, 
Vorfchlägen und Wünfchen u. [. w. ter Bd. 4tes St. 
' (1782.) — Aphorismen aus feinem Preisauflatze (im 


Tamm (J. L.) — Tavxe (D. J.) 9 


gten Bd. ‘4tes St.),: die dem Lehrer beym Unteres. 
richte ım Styl zum Leitfaden dienen können ; ebend. 
4 Bd. 1. $t. — Bemerkungen und Regeln. für Leh- 
zer der Jugend vom guten Vortrage Bor Lelen; 
ebend. — Ueber die Verbindung des willenfchaitli- 
. chen Schulunterrichts mit der Lektüre. der Alten, be- 
‚fonders über die Abfichten, die man hey der letztern 
zu erreichen fuchen muls; ebend. 5. Bd. 1, $t. (1784) 


TAnGeı (JAkoß PnıLıpp, nach ähdern 
PnuıLipp JAKoB) 
Welipriefter, erfi geifllicher Lehrer in der Normal- 
fchule zu Wien, hernach kaiferl, königl. Schulkommij- 
fionsrath und Direktor der kaiferl, königl. Normalfchula 
zu Innsbruck in- Tyrol: geb. zu ....; gef. .i.. Zu 
Erläuterung über das gelchickte und zweckmälsige Ka- 
techifiren, wie es im allgemeinen und befondern 
Verfiande nach der verbeflerten Liehrart gewonnen 
wird. Wien 1774. 8. 
Vorzug des öffentlichen, Privatunterrichts vor dem Pri- 
vatunterrichte. Innsbruck 1775. & | j 
Vergl. de Luca's gel. Oefireich B. ı, St. 3. 8, 208 u. £. 


TARTREAUx (GEoRrG). 

Doctor der Medicin und Landphyfikus zu Worms: 
geb. zu ....; ertrank im Rhein im Julius 1778. 
Epiftola' apologetica viri celebris Balthalaris Lu- 

dovici Tralles adverlus Ant. de Haen, in caul- 
fa de Cicutae ulu. Vindobonae 1767. Smin, 


in 


Tause (DAnıer JoHnAann), 
Bruder des Folgenden. | 
Doctor der Medicin, königl, Grofsbrit. und kur. 
fürfl. Braunfchweig- Lüneburgifcher Hofmedieus, und 
'Land- und Stadtphyficus zu Zelle: geb. dafelbfl 1727; 
gefl. am gten December 1799. 


10. Tause (D. J.) — von Tauze, (F. W.) 


Diff. inaug: (Prael., Alb. Hallero) de fanguitis ad’ 
cerebrum ‚tendentis indole. Gottingae 1747. 4. 
Commientatio epiftolaris (de collectione fun mineralogi- 
ca). CGellis 1765. 4- u | ee 
u kai zur Naturkunde des Herzogthums Zelte, ge? 
ammlet u.[. w. ıftes Stück. ebend. 1766. — z2tes 
Stück. ebend. 1769. 8. un 
Gefchichte der Kriebelkrankbeit, befonders derjenigen, 
welche in den Jahren 1770 und 1771 in den Zelli- 
fchen Gegenden gewüthet hat, Göttingen 1782. 8. 
' Erfchien zum Theil zuerfi im ıflen Band der Teut- 
fchen Schriften von der königl. Societ. der Willen- 
fchaften $. 151 — 175 (1771). Vergl. auch Götting. 
| gelehrte “Anzeigen 1770. 9. 1233 — 1237. 1771. 
$. 401-403. ° BR, 8 Bu a 
‚ Veifieinerungen um Zelle; in den Annalen der Braun- 
fchw. Lüneb,. Churlande 1788. St. 3..$, 156— 162. 
— Vorfchläge zu Beförderung der einheimilchen In- | 
duftrie, durch beflern Gebrauch. einiger Naturpro- 
dukte; ebend. 1794. St. 4. Nr. 2. Wr 


F) “ 
von TAUBE (FRIEDRICH WILHELM), 
" Bruder des vorhergehenden. 


Studirte von 1743 bis 1747 zu Göttingen, haupt- 
fächlich Rechtsgelehrfamkeit, unternahm hernach gro/se 
Reifen, fogar nach Afrika und Amerika, und wurde | 
nach der Rückkunft, vermuthlich zu Göttingen, Doktor 
der Rechte, Hierauf liefs er fich.bey dem Oberappella- 
tionsgericht zu Zelle in allen Theilen der Rechtsgelehr- 
famkeit prüfen und als Advokat in Eid und Pflicht neh- 
men. Nachdem er einige Jahre lang zu Hannover advo- 
cirt hatte; [o wurde er 1754 Gerichtshalter und Haus- 
fachwalter des kaiferl. königl. Hammerherrn und Reichs- 
hofraths v. H ammerjlein. Bald aber verlie/s er diefe 
ihm mifsfüllige Stelle, und gieng 1756 nach Wien, wo 
er Hausadvokat und Sekretär des k. k. geheimen Raths 
und Generalfeldmarfchalls, wie auch Burgherrn zu 
 Wulften, Phil. Lud, v. Moltke, wurde, zur kathuli- 


von TAvse (F. W.)) ° 11 


[chen Religion übertrat, und im fiebenjährigen ‚Krieg 
eine Zeit lang Soldat war. . Jm J. 1763 wählte ihn der 
Wiener Hof, den .k. k. Botfchafter, Grafen, von Sei- 
lern, als defJen Sekretär, nach London zu begleiten. 
Nach der Rückkunft zu Wien (1766) wurde er kaiferl,. 
königl; wirklicher Hoffekretär bey dem Kommerzienrath, 
sad mufste, ‘als folcher, wielerley Reifen machen 'und 
allerhand, ‘zum Theil wichtige, neue Einrichtungen tref- 
fen. Nach Aufhebung des Kommerzienraths (1776) rei- 
‚fete er, auf kaiferlichem Befehl, nach Slavonien, und 
von da nach Siebenbürgen, um zu Carlowitz der Syirode 
der zufammenberufenen 7 Bifchöffe und des Metropoliten 
der‘ Illyrifchen Nation oder der nichtunirten Griechen 
im Namen des Landesfürften beyzuwohnen, alsdann aber 
die flreitigen Gränzen zwi/chen Hermannfladt und Cron- 
fladıt zu unterfuchen. Er richtete auch Aufträge in Bel- 
grad und im Banat Temeswar aus. Erf im Feör. 1777 
kam er nach Wien zurück, und wurde bald darauf von 
dem Haijer in den Adelfland erhoben, und bey der nieder- 
öflreichifchen Regierung als Rath angefetzt. Geb. zu Lon- 
don am ı@aten März 1728; gefl. am ı6ten Junius 1778. 


De differentiis iuris civilis a iure naturae. Goettin- 
gae- 1747. 4. | 
Thougths on the prefent ftate of our colonies in North 
America, on their Behaviour to ther Mother Coun- 
try, and on the true intereft of the nation in regard 

of the colonies. London 1766. 8. 


Gründliche Vertheidigung der Ober- und Untergerichts- 
- freyheiten und anderer Hoheitsrechte, welche auf 
der uralten Weftphälifchen Vefte, der nur feit un- 
efähr drittebalb hundert Jahren her fich zum Hoch- 
tift Osnabrück haltenden Burg zu Wulften, unläug- 
bar haften, und [fo nachher von allen Osnabrücki- 
fchen Herren Bifchöffen, oder deren Regierungen 
und Beamten, als rechtmälsig erkannt find: Im Na- 
men des Freyherrn Philipp Ludwig’s von 
Moltke auf Toitkenwinkel, Sumau, Schorlar, Wal- 
kendorf, Streitfeldl, Driefewitz u. a. m., Herrn zu 


Biflendorf, als itzigen Burgherrn und Inhaber des 


i2 . von -TAuse (V. W.) 


vorgedachten kaiferlichen freyen Burgguts Wulften, ; 
beyder römilch „kaiferlich königlichen, auch apofto- 
lifchen Majeftäten wirklichen Geheimenraths, Cäm- 
merers, Hofkriegsraths, Feldmarfchalls und Oberften 
über ein Regiment zu Fufs. Wobey nicht nur eine 
genealogifche Nachricht von dein alten Haufe der 
Freyherren von Moltke geliefert, fondern haupt- 
fächlich der Urfprung äller. Veften aus den Königs- 
höfen,. ihre Abficht, Befchaffenheit und Zugehörun- 
gen, . diplomatilch erläutert, zugleich auch durch 
viele ungedruckete Charten, und aus dem Teutfchen 
Recht bewiefen wird, dafs auf den alten Veften und 
 Schlöflern des heil. römifchen Reichs mancherley Ho- 
heitsrechte haften, infonderbeit Schirmvogtey, Erb- 

' gerichtsbarkeit, und en mehr, nebft vielen 
andern das Teutfche Staatsrecht betreffenden Abhand- 
lungen. Ausgearbeitet unter felbft eigener Direction 
und Auflficht des erwehnten Burgherrn, von dellen 
Seceretär Friedrich Wilhelm Taube, dann re-. 
vidirt von zwey .[ehr. berühmten Rechtsgelehrten. 
Wien 1766. fol. Mit einer Landcharte von .der 
Wulfter Burgfrteyheit. Es giebt auch Exemplarien 
mit der Jahrzahl 1767, und eine neue Ausgabe mit 
der Jahrzahl 1768. Von der Landcharte find auch 
© Ausgaben vorhanden, von welchen die letzte eine 
verbefJerte if. ER: . 

Hiftorilche und politifche Abfchilderung der Engländi- 
fchen. Manufacturen, Handlung, Schiffahrt und Co- 
lonien, nach ihrer jetzigen Einrichtung und Belchaf- 
fenheit, theils aus eigener Erfahrung, theils aus zu- 

-verläfhgen und glaubwürdigen, fowohl [chriftlichen 
als mündlichen Nachrichten, im Grundrifs entworfen. 
Mit untermifchten Nachrichten von dem Handelswe- 
fen anderer Länder. Wien 1774. gr. 8. 2te ver- 

' mehrte Ausgabe. ebend. 1777. gr. 8. 

Gefchichte der ‚Engländilchen Handellchaft, Manufactu- 
ren, Colonien und Schiffahrt, in den alten, mittlern 
und neuern Zeiten, bis auf das laufende Jahr 1776; 

‘im Grundrifs entworfen’ u, [. w. Mit einer zuver- 
läfigen Nachricht von den wahren‘ Urlachen des 
jetzigen Krieges in Nordamerika, und andern der- 
gleichen Dingen. ebend. 1776. gr. 8 

M. Joh. Jac. Schatz’ens Kern der Geographie, aufs 
neue umgearbeitet und vermehrt, "ebend. 1776. 8. \ 


S- 
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Hiftorifche und geographifche Belchreibung des "König- 


reichs Slavonien und des Herzogthums Syrmien, [o- 
wohl nach ihrer natürlichen Befchaffenheit, als auch 
nach 'ihrer jetzigen Verfafflung und neuern Einrich- 
tung in kirchlichen, bürgerlichen und militärifchen 
Dingen; aus eigener Beobachtung und im Lande 

. felbit gemachten Wahrnehmungen entworfen.  ıftes 
und 2tes Buch. Wien 1777. — s3tes Buch. ebend. 
1778. gr. 8. | | 

*Tableau hiftorique et politique de commerce d’Angle- 
terre, tel qu’il fut en 1772; in Bülching’s Maga- 
zin Th. 7. S. 571 — 580. a 

Antwort auf die Anfrage an das Teutfche Publikum, 
die Handelsbilanz zwilchen Teutfchland und England 
betreffend; in Bülching’s wöchentl. Nachrichten 
1774. S. 13—20. — *Gedanken über die Vermeh- 
rung der Menfchen in den Amerikanifchen Pflanzör- 
tern der Engländer; ebend. S. 169 — 172. “ 


Short Account of a particular kind of the Torpedo, 


found in the river Danube, wiih l[everal experi- 
ments made on this filh; in Fhilofophical Transacti- 
ons 1775 | | 
Gedanken über die Verfchönerung der Städte, mit ei- 
ner hiftoriflchen Nachricht, wie feit-1763 die vor- 
nehmften Hauptftädte in Europa fich allmählig ver- 
bellert und verlchönert haben; in dem Teutlchen 
Muleum 1776. Jul. S.625— 69.  ; 
Viele VerbefJerungen_und Zufätze zu Bülching’s Erd- 
befchreibung. | | 
‚Hand/chriftlich hinterlie[s er: 
Critifche Nachricht von unterfchiedlichen neuen Ent- 
deckungen,. welche 1776 und 1777 in Slavonien, 


Syrmien, und in den angränzenden Ländern gemacht. 


find, und fowohl die Alterthümer als auch die 'Na- 
‚turgelchichte betreffen. Mit Kupfern, Riflfen und 
Landcharten.. S. hierüber Bülchıing’s Beyträge zu 
der Lebensgefchichte denkwürd. Perfonen Th.‘ 4. 
S. 284 Sa 286. 
Vergl. de Luca's gelehttes Oeftreich B, ı, St, 2. 5, 209— 220. 
— Büfching's wöchentl. Nachrichten 1778. St. 48. 43« 4% 
— De/fen Beyıräge zu der Lebensgefchichte denkwürd. Pei- 


fonen Th. 4. $, 219— 304. (5. 257 bis 50% kehrt ein Anhang 


merkwürdiger Stelien aus Taubilchen Briefen an. Bü- 
Sching) — Ernefliaa0. 5.212 —120 


Eu » 
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: TAURER (JOHANN LEONHARD), 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf, “Wittenberg und 
Jena erfi Theologie, hernach Jurisprudenz, kauptfächlich 
aber auch Mathematik , wurde 1752 zu Altdorf Licentiat 
‚ der Rechte und aufJerordentlicher Advokat zu. Nürnberg, 
. wie auch Regiflrator des dortigen Archivs, 1753 ordent-" 
‚licher Advokat, 1754 Syndikus, 1758 Rechtskon/ulent, 
und 1759 Doktor der Rechte. Im J. 1760 wurde er 
auf den zu Augsburg gehaltenen Münz- Probationstag 
‚ abgeordnet, und 1763 dahin berufen, als Rechtskonfulent. 
. Geb. zu Nürnberg am 4ten (nicht gten) September 1724; 

‚gefl. am 3ten Junius 1777. 
Diff. maug. de licita in criminalibus prolopolepfia. 
Altdorf. 1752. 4. Ä | 
*Beftgegründete Widerlegung der ohnlängft zum Vor- 
Schein gekommenen Species Facti in Sachen der hoch- 
fürfl. Häufer Brandenburg Culm - und Onolzbach 
contra die löbl. Reichsfiadt Nürnberg, den von hoch- 
gedachtem hochfürfl. Haus in eben landgerichtlichen 
Caufhis ganz unftatthaft ergriffenen Recurfum ad Co- 
mitia betreffend... Mit Beylagen von Litt. A— CC. 
Nurnb. 1755. £ol. _ | 
*Actus polleflorü, aus welchen zu erfehen, dafs _die 
Nürnbergifchen Inftanzien, fonderlich aber das Land- 
und Bauerngericht, nach dem Harraßichen Vertrag 
von 1496. bis auf gegenwärtige Zeiten in Actionibus 
realibus et mixtis auf dem land, gerichtet und ge- 
fprochen haben. fol. | 
* Verfchiedene Ledigungsfcheine, Antwortfchreiben und 
Intercefhonales von hochfürfil. Brandenb. Regierung, 
Oberamtleuten und andern Beamten, welche auf die 
am Land- und Bauern-Gericht zu Nürnberg ausge- 
gangene Litteras mutui Compaflus ihre Amts - Unter- 
thanen, wenn [elbige in Caulhs realibus ad agendum 
Bee worden, zu Anbringung ihrer Klage an- 
ero gewielen, Zeugen geftellet, oder doch abgehö- - 
ret, die Rotulos Tefiium überfchicket, auch für ihre 
' an gedachten Land- und Bauern- Gericht in Real- 
‘ und Haereditäets- Fällen agirenden Unterthanen inter- 
oediret, mithin Fori competentiam S[elbft agnolciret . 
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haben. Fol, Die beyden letzten Schriften find eigent 
‚ lich Beylagen zu der vorftehenden Deduction und da- 
felbfi [ub. Lit. R und $. $. 45 — 100 befindlich, 
Vergl. Will’s Nürnberg. Gel. Lexikon Th. 4.8. uw f, — 
Nopitfch’ens ten Suppl. B. $S. 38ı u, f. — Deductions- 
bibL B. ı. S. sı5 u. 505. — Steiner's Trauerrede, gelal- 
ten d. 7. Jun. 1777, und die beygefügte Memoria J. L. Tau 
‚berivon H. A. Mertens, — Veithii Bibl, Augufiana 
Alph. XI, p, 210217. — ZErneflia,a 0, 5, 130— 123. 


TAUBNER (GEORG CHRISTIAN). 


Studirte zu. Freyberg, Schulpforte und Leipzig, wo 
er fich als Mag. leg. habilitirte, und Vorlefungen hielt, 
wurde 1740 Konrektor zu Lauban,. 1750 Prorektor zu 
Görlitz und 1755 Pfarrer zu Schreibersdorf in der Ober 
laufitz. Am &ten März 1756 ward er zum Rektorat 
nach Lauban berufen, konnte aber diefes Amt, weil ıhn 
der Tod übereilte, nicht antreten. Geb. zu Neuhaufen 
bey Freyberg am 'ı0ten Januar 1717; gefl, am u27flen 
März 1756. ° ae . | 
Diff. de Latine Germaniceque  cogitandi difcrimine, 
. Lipl. 1740. 4: ae KR 
Dals eine gründliche Erkenntnifs der Gricchifchen Spra- 

che ‘einem Gelehrten höchfi nothwendig [ey; Ab- 
fchiedsrede in der Gefellfchaft, die fich bey dem 
Prof. Winkler in Teutichen Reden übet. ebend. 


1740. fol. 
Drey Programmen unter dem Titel: Gedanken über 
. ‚die göttliche _Vorlehung bey den Unglücksfällen der 
Menichen; bey Gelegenheit des Laubanifchen Brand- 
feftes. Lauban 1742 — 1744. 4. Das letzte auch in 
Bidermann’s Alten und Neuen B. 3. S. 38 u. f. 
Epifola de ufu pbilofophiae in tradenda linguarunı 
cognitione. ibid. 1742. 4- 
Progr. IN”) DN: Der Gott des Sehens ı B. Mof. XVI, 
13. ebend. 1745. 4. Auch in den Actis Icholaft, 
 B. 5. 5. 437 — 458. | EAN: Ä 
De nupero bello Saxonico, Carmen epicum. ibid. 1746. 4. 
Drey Programmen unter dem Titel: Die Herrlichkeit 
Gottes im Feuer, oder das Feuer, als ein Bild der 
“Gottheit. ebend, 1746 — 1749. 4 nz 
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P. Ovidıi Nalonis Faftorum libri fex, ex recenfio- 
ne Petri Burmanni; cum notis et defcriptione 
fingulorum librorum,: Laubae et Lipf. 1747. 8. 
Epifola. de nimis arcte delcripto a plerisque vitae com-- 
- -filio. Laubae 1747. 4. 2 
Index in Taftos Ovidii hiftorico -philologious, ad fa- 
ciliorem operis intelligentiam, et comparandam au- 
gendamque rerum Romanarum et linguae notitiam 
- accommodatus. Pars I. Lipf. et Laubae 1749. — | 
Vars IL. ibid, 1750. 8. u vr we 
Elogium Caroli Gehleri. Gorlicii 1750. fol. 
Progr. de vera notione verborum: xuJas xas amsyvagdyy, 
ı Corinth. XIII. ibid. 1751. £ol. e | 
— de eo, quod mirabile et. pene. divinum elle videtur 
in pactione Paflavienf. ibid. 1752: fol. | 
Ode ad — Com. C. D. ab Ein[iedel, Panegyrin re- 
“ , güs nominalibus facram agentem. ibid. 1753. fol. . 
Progr. de excidio imperii Orlüian rem Conftantinopo- 
Jıtaniı admirandum Dei confilium illufri exitu con- 
fummatum, ibid. eod. fol. Pr 
Abhandlung von der grolsen Pflicht der Erkenntlich- 
keit erwachlener Kinder gegen ihre betagte Eltern. 
ebend. 1753. 4. . | re 
Progr. de vetufto bibliorum opere Venetis a. 1480 La- 
tine exculo, in Bibliotheca Gorlicienfi allervato. 
 Abid. 1754. fol. | 
'* Abhandlung über die Frage: Wie kann ein Schul- 
“mann in [einem Tode getroft feyn? im Namen der 
Lauban. gel. Gelellfch. bey Beerdigung des Rektors 
Seidel ... 7 | 
 *Zufällige Anmerkungen über des Profeflors Mayer 
Gedanken von dem Zuftande der Seele nach dem 
Tode; ‘ in den Oberlaufitz. Arbeiten B. ı. St. © 
S. 32 u. ff. — *Gedanken über des Prof. G. W. 
Pötzinger in Erlangen philologifche Muthmalsung 
über 2 Petri I, 2. 3; ebend. St. 4. S.1uwfl. — 
*Kritifche Unterfuchung, ob die finiftra aulpicia bey 
den Römern allemahl gut gewelen? ebend.B. 2. 
St. 1. $. 14 u. f. — *Eine. philologifche Annıer- 
kung über den Gebrauch des Wortes „yauav, Matth. 
2, 6; ebend, B. 3. St. 4. S.-379 u. fin’ * Zufäl- 
lige Gedanken über die wahre Deutung der Worte 
Pauli, 2 Corinth. 3, 13 u. fl. ebend, B. 4. St. 4. 
S. 391 u. fl. | 
Vergl, 
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 Vergl. Ch. Knauth’s Gymn, Aug. p. 119. — Der Sammle? 
AV, 62. f — Saxii Ouomal, litter. P, VII, P., 216. m 
Otto’s Lexicon der Oberlauftz, Schriftfieller B. 3. Abtheil, 
8. 5. 376— 379. | 


Tausch (Franz Borcıa). 
DR | er 
Exjefuit, und ı8 Jahre lang kaiferl, 'königl. Hof- 
prediger zu Wien? geb. zu Klagenfurt in Kärntkeh 
„‚ 1708; gef. . one" | 
Chriflliche Erinnerungen über die fonntäglichen Evan- 
gelien,; werfallet und auf kaiferl. kKönigl. Befehl im ' 
Druck gegeben. 4 Jahrgänge. ‚Wien u. Prag 176 5— 
178.0. 7 u eh | 


TauseAn (JoHann GoTTHarD). 
“Doktor der Rechte, Comes Palat.. Caef. kurbayri« | 
[cher Hofraih und der [chwäbifchen Reichsritterfchaft ge- 
 meinfchaftlicher Rath und Syndıkus zu Ehingen unweit 
Ulm: geb. zu ©... .;. gefl. 1778. 
Verfchiedene ohne feinen Namen gedruckte Deduktionen. 


Tecker (Rıc#arp). 
Aus dem Auguflinerorden mit den weiten Ermeln 
feit 1749, Doktor der Theologie feit 1768, und war 
hernäch leit 1765 ordentlicher Profeffor der Dogmatik, 
an dem Lyceum zu Grätz, wie auch RKonfiftorialrath 
und Seit 1775 Fiuftos der Bibliothek, In der Folge wurde 
er Afıftens des Collegii Germanici zu Rom, Geb. zu. 
Wien am Sten- May 1732; gefl. am ı53ten Nov. 1798. 
Lebensgefchichte der E. Elilabeth, Andreas I, 
Königs von Ungarn, Tochter... | 
Diff. de infufficientia attritionis .. . 
Schneidenbachii Diatribe de poteftate [olvendi et 
ligandi . .. a oo. 
Vierzehnter Band, 2 
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Delectatio victrix Augußiniena, eiusque cum libero ar- 
bitrio . . 

Die Bifchöffe und Erzbilchöfe von Wien, aus. den 
Manufcripten des fel. verftorb. P. Xyftus Schier 
zulammengeletzt, und ans Licht gegeben im J. 1777- 
Grätz. gr. 8. | P 

Nergl. de Luca’s geichrtes Oelireich B. ı. St, 2. S, 310 u. £. 


Tees en Curıstıan BEnJA- 
MIN). Ä 


Studirte zu Pforta und Leipzig, wurde 1769 dritter 
Schulkollege zu Sangerhaufen, 1771 Schulkonrektor des 
Gymnafiums zu Eisleben, 1772 Pfarrer zu. Clausnitz im 
Schönburgifchen , 1780 Archidiakonus zu Glauchau, und 
1782 Paflor primarius und Superintendent eben dafelbf. 
Geb. zu ‘Leipzig am ı4ten December 1743; sec. am 


22flen Augufi 1785. 
"Aurelii ai Sad de Spiritu et littera‘ ad Mar- 


cellinum lıiber unus, varietate lectionum animad- 
verfionibusque illuftratus. Lipl. 1767. 8. ib. 1770. 8. 
Eiusd. de doctrina chriftiana lıbri IV, varietate lectio- 
num animadverlionibusque illufirati. ibid. 1769. 8. 
Ausführliche Antwort Gottes an ein Volk, das unter 
den Strafgerichten Gottes nachfraget: Sage uns: war- 
um geht es uns fo übel? über Hof. 4, 1-3. Chem- 
nitz 1775. 4 
Zwey Be, welche bey Gelegenheit eines neuen 
öttlichen Berufes in öffentlichen Verlammlungen ge- 
„ken worden, Glauchau 1780. 8. 
enuflexione univerfali coram tribunali Chrifi 
no: pectanda, ex loco Paulino Rom. XIV, 10. It. et 
Bodh. Jef. XLV, 23 probanda. Zwickav. 1782. 4. 
Der gerechte Antheil evangelilcher Chrifien an dem 
Schickfal ihrer Glaubensgenöllen in der Ferne. Eine 
Predigt. Glauchau 1784. 4. 


Verg, Dietmann's Kirchen - nnd Schulengefchichte der 
. Schönburgifchen Lande S. 205108. 
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TELEMAnN (Geor« Phrtmpp) 
Studirte zu Magdeburg, Zellerfeld, Hildesheim und 
feit 1700 zu Leipzig, wo er 1701 Mufikdirektor und Or- 
ganifl an der neuen Rirche wurde. Im J. 1704 kam er 
als Kapellmeifier des srafen von Promnitz nach Sorau, 
und. 1708 als Concertmeifter nach. Eifenach ‚ wo er bald 
darauf dem dortigen berühmten Rapellmeifter Panta- 
leon Hebenflreit an defjen Stelle folgte. Im Jahr 
1711 erhielt er den Ruf nach Frankfurt am Mayn als 
Kapellmeifier an der Barfü/serkir®he und zugleich an der 
Hatharinenkirche; wobey er feine Beflallung als Eifena- 
chifcher Kapellmeifter behielt, und dafür feine FKompofi- 
tionen dahin [chickte. Endlich erhielt er 1721 den Ruf | 
als Mufikdirektor nach Hamburg, wo er auch bis an fei- 
nen Tod geblieben ifi, ob er gleich noch 1723 einen Ruf. 
als Mufikhdirektor nach Leipzig erhielt. Zu feiner -Bil- 
dung trugen viel mit bey vier verfchiedene Reifen nach. 
Berlin und ein achtmonatlicher Aufenthalt (1737) zu Pa- 
ris, Geb, zu Magdeburg am ı4ten März 16815 gefl. 
am 2äften Junius 1767. | 
Der getreue Mulik - Meifter, welcher fowohl für Sän- 
er als Inftrumentaliften allerhand Gattungen muli- 
kalifcher Stücke, fo auf verfchiedenen Stimmen und 
falt alle gebräuchliche Inftrumente gerichtet find, und. 
moralifche Opern - und andere Arien, desgleichen 
Trii, Duetti, Soli etc. Sonaten, Ouverturen etc, 
“wie auch Fugen, Contrapunkte, Canones etc. ent- 
halten, mithin das mehreftie, was nur in-der Mulik 
vorkommen mag, nach Italienilcher, 'Franzöfifcher, 
EngJifcher, Polnifcher u. £. w. fo ernfthaft - als leb- 
haft- und luftiger Art, nach und nach alle 14 Tage 
in einer, Lection vorzutragen, gedenket. Hamburg . 
1728. kl. fol. ; | 
Das allgemeine Evangelifch - mufikalifche Liederbuch, 
welches in 500 Melodien [ehr viele alte Choräle nach 
Ur - Melodien und Modis wieder hergeftellet; nebit 
einem zu Ende angehangenen Unterrichte, der unter 
andern zur vierfiimmigen Compofition, und zum da- 
mit verknüpften General - Bals anleitet. eb. 1730. 4. 
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Befchreibung der Cafellifchen Augenorgel; ; aus dem 


Franzöfilchen überletzt . 


Anleitung zum Transponirenz. von Halmeier zum 
Druck befördert... . 


Klang- und Intervallen - Tafel, nebft deren ‚Erklärung; 
letzte Befchäftigungen G. Ph. Telemann’ s; in den ° 
Hamburgifchen Unterhaltungen 1767. Mlay. 


Zu feinem berühmten Seliges Erwägen, zu vielen feiner 
Opern und andern Er, MEhEheR FfCHER, er auch 
die Texte. , 


Vergl..Gerber’s Lexikon der Tonkünftler Th. 2, 5. 628—639. 
— Denkwürd. aus Eeben ausgezeichneter Teutichen des 
ıgten Jahrb. S. Gı2. — Smidt's Hanfeatilches Magazin 
B, 5 BH.1.8.156.— Ernefiia.a. 0,5. 135— 127. 


 Terzer (Romants ı), 
Vater des Folgenden. 


| Nach genofJenen Unterricht vom Vater ( Licent. und 
Archidiak. der Nicolaikirche zu Leipzig} und von Haus- 
‚ lehrern fludirte er leit 1719 auf der Univerfität zu Leip- 
zig, wurde 1720 Baccalaureus und ı72ı Magifler der 
Philofophie, 1723 aber Baccal. der Theologie und noch 
in demfelben Jahre Hatechet bey der ‚Peterskirche, Im 
J. 1727 ward er als Sonnabendsprediger bey der Tko- 
maskirche, ünd ı730 als Diakonus bey der Mazimuskir- 
che nach Merjeburg berufen: allein, gleich das Jahr dar- 
auf kam er wieder nach Leipzig als Frühprediger und 
Oberkatechet an die Peterskirche. Im J. 1737 wurde er 
Subdiakonus und 1739 Diakonus der Thomashirche, nach- 
dem er 1735 zum auflerordentlichen, ProfefJar der Theo- 
logie bey der dortigen Univerfität war ernannt worden. 
' Im J. 1739 erwarb er fich die theologifche Licentiaten- 
Würde, wurde 1740 ordentlicher Profe[Jor der Theolo= 
gie, und 1741 Doktor derfelben. Im J._ 1745 erhielt er 
die dritte Stelle in der theologifchen Fakultät und ein. 
 Kanosgkat zu‘ Zeitz; auch wurde er in demfelben Jahr 
Paflor der Thomaskirche, und» 1748 Alle dor des Konfi- 
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floriums. In eben diefem Jahr war. er einer der Kommif- 


ferien, die nach Herrnhuth reijen, die Lehre und Zucht 
der dortigen Brüder unterfuchen und nachher Bericht 


darüber erflatten. mufsten. Geh. zu Leipzig am sıflen 


Februar 1703;-gefl. am 5ten April 1750. 


Epißola de eo, quod iuftum eft circa determinanda pro- 
 blemata ae gi Lipf. 1724. 4. Ä 
Demonfirationes homiletico - theologicae. ibid. 1727. 8. 


Vier geiflliche Reden bey Gelegenheit eines göttlichen 


Rufs zum Amte Gottes. Merfeburg 1731. 8. 
‚Predigt von dem Unterfchied der Feinde und Freunde 


des Kreutzes Chrifi. Leipz. 1732. 4. Ba 
Joh. Andr. Schmidii Compendium. Theologiae mo- 


ralis, cum praefatione, adnotatione et dillertatione 
de trina lacrae'moralis methodo. ibid. 1733. 8. - ib. 
1738. 8. ibid. 1747. 8. | 


Unterfuchung etlicher Wahrheiten der chrifilichen Glau- 


benslchre. Merfeb. 1734. 8. Es find 5 Predigten. 
Predigt vom Glück. Leipz. 1735. 4 | 
Drey Stücke der menfchlichen Klugheit. ebend. 1735. 
8. Drey Predigten. | | 
Sammlung moralifcher Reden, [o an heiliger Stätte ge- 
halten worden, Eisleben 1736. 8. 


Die Kraft des Leidens Jefu in dem Gebete des Herrn. 


Leipz. 1737. 8. Sechs Faftenpredigten. 

Vernunft - und fchriftmälsige Betrachtungen über aus- 
erlelene Materien .der chrıfilichen Glaubens* und Sit- 
tenlehre, nach Anleitung der Sonn - und Fefttags- 
evangelien. ebend. 1738. 4. 


Diff, de tribus facrae morum doctrinae methodis. ibid. 


eod. 8. Auch bey feiner zten Ausgabe des vorhin er 
wähnten Schmidilchen Comp. der Moral. | 
Progr. de philofophismo exegetico. ibid. eod. 4. 


Dill. de conftantia fidei confellorem decente, ad Apoc. | 


III, ı1. ibid. 1739. 4. | . | 
Decas Dillertationum facrarum ad caulas hermeneuticas 

[pectantium. ibid. 1740. 4. | 
Progr. Commentatio de arguinento theologico. ib. eod.4. 
Oratio de pietate doctoris academici- erga. praeceptoreın 

num, in cuius locum‘ipfe fuccedit. ibid. eod. 4. 


Abichieds- und Antrittspredigt. ebend. 1740. 4 


y 
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Neue Pre ‚geiflicher' Reden, nach Vermlaffing 
der ordentlichen Evangelien auf alle Sonn- und Fel- | 
tage. Leipz. 1741. 4- 

Diff. I. de‘ inaequalitate ‚peccatorum. ibid. eod.\ 
Diff. II. ibid. 1742. 4 

. Dritte Sammlung geißlicher Reden, welche zur Erläu- 

 terung wichtiger "ahrheiten unferer allerheiligften 
Religion an den Sonn - und Fefttagen durchs ganze 
vor öffentlicher Verfammlung gehalten worden. 
ebend. 1744. 4 

. Dafs Bufspredigten die beften Weyhnachtspredigten 
find; am zten Weyhnachtsfeyertage in einer rn 

- ausgeführet. ebend. 1745: 4. 

Zwey Worte mit Gott zu reden. Ein Wort der De- | 
muth: Wir find voll Verachtung! Und ein Wort der 

Hoffnung: ‚Herr fey uns 'gnädig: eine Predigt am 
Neujahrstage 1746. Frankf. und Leipzig. 4. 

Die Freunde fechs unerkannter Sünden, als Feinde des’ 
Kreutzes Chrifı, an den f[echs Faftenfonntagen 
1745 gepredigt. Leipz. 1746. gr. 8- 

Okerprogramm.' ebend. 1747. 4. 

' Trogr. f[uper Coheleth XI, 3. ibid. eod. 4. 

Die-Liebe zu Gott, zu des Nächften und zu den Ge- 
fchöpfen überhaupt; im drey geiftlichen Reden vor- 
‚geltellet. ebend. 1748. 4. | 

Der Ruhm der Chriften von dem Kreutz Chrißi, an 
. den fechs Faftenlonntagen im J. 1747 der Gemeine 
des Hegrn vorgeftellet. ebend, 1748, gr. 8. 

Die unendlichen Strafen in der Ewigkeit, in vier Ad- 
ventspredigten vorgeftellet. ebend. 1748. gr. 8. 

Die Sabbathsfeyer, als ein Par Mittel zur wahren 
Demüthigung. ebend. 1748- nr 

Ä Kraft und "Seegen aus der Fül das leidenden J a; 
ebend, 1748. gr. 8. 

‘Die vier ftärkfien Beweisgründe, dafs J elus von Na-“ 
zareth der wabre Meflias fey; wie diefelbige an den 
vier Adventsfonntagen 1748 — vorgetragen wurden 
(6 Predigten). ebend. 1749. gr. 8. 

Die Seligkeit des Menfchen in Beobachtung ihrer höch- 
ften Schuldigkeit; eine Predigt. ebend. 1749. 4 

Progr. de fignis Ecclefiae. ibid. eod. 4. 

— bıper 2 Timoth. IV, 2. ibid. eod. 4. 
Bu 1 1, 17. ibid, eod. 4. 


Fi 


F 
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‚Die heilige Schrift alten und neuen Teftamentes, nebft 
einer vollftändigen Erklärung derfelben, welche aus 
den auserlefenften Anmerkungen verfchiedener Eng- 
ländifchen. Schriftfteller zufammengetragen, und zu- 


erft in der Franzöfifchen Sprache ans Licht geftellet, 


nunmehr aber in diefer Teutfchen Ueberletzung (von 
J. D. Heyde) auf das neue durchgefehen und mit 
vielen Anmerkungen begleitet worden, ıfter Theil, 
Leipz. 1749. —  2ter Theil. ebend, 1750. gr. 4 
Vor dem ıflen Theil fleht. auch von ihm eine beträcht- 
liche Vorrede. Vergl. oben Dietelmair im sten 
Band S. 353. | | 
Letzte Worte am Neuenjahrstage 1750 über das or- 
dentliche Evangelium geredet. ebend. 1750. gr 8. 
Davidis Hollazii. Examen acromatico -theologicum, 
multis animadverfionibus auctum et illufratum, et 
praefatione adornatum etc, ibid. eod. 4. 2 
Die lebendige Hoffnupg der "Gläubigen aus der Aufer- 


ftehung Jefu ‘Chrifti u. f. w. über Luc. 24; in Theo-_ 


phili w Sinceri Kanzelreden Th. 1. Nr. 12. — 
Die Gemeinlchaft fremder Sünden, aus ı Timoth. V, 
22; ebend. Th. 2. Nr. 6. 

Predigten in Saalfeld’s homiletifcher Vorratliskam- 


dem theologifchen Bücherlaal Th. 2. $. 423 u. ff. 


Vorrede zu feines Vaters, des Licent. Rom. Teller’s 
Erklärung der erften Epiftel St. Johannis in Pre» 


digten. (Leipz. 1725. 4.) 


— zu M. Chrifii. Friedr. Heufle’ns erbaulichen _ 


. Betrachtungen über die ganze Lieidens- und Todesge- 
fchichte Jelu Chrifti. (ebend. 1746. gr. 8. 
— zu der Ueberfetzung von Jak. Plantier’s Haupt- 
wahrheiten der Religion, aus .der Vernunft und 
' Schrift bewielen u, [;. w. (ebend. 1748. 4.) 


— zu dem ıftlen Band der (von Joh. Andr. Cramer 


überfetzten) Predigten über wichtige Wahrheiten der 
chrifilichen Religion, (ebend. 1748. gr. 8.) 
— zu Joh. Melch. Gözen’s Ueberletzung von 
'ı Jak. Be[lfonet’s erbaul. Predigten über verfchie- 
dene Stellen der heil. Schrift. (Leipz. 1750. 8.) 


’ 


Y 


% 
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Unter feinem Vorfitz wurden folgende Difputationen von 
| ihren Verfajlern vertheidigt: 


De Canons veteris Teftamenti et divino et perfecto, ex 
 verbis Chrifti Luc. XXIV, 44. demonftrato. Auct. 
et Refp. M. Job. Struckmann. -Lipf. 1747. 4 
De fubiectione Chrifi fub parentibus fatisfaciente ac 

ee A et R..... ibid. 1748. 4 


Nach feinem Abfierben erfchien: | 
Ausgefuchte Sammlung ee Reden; in denen die 


| merkwürdigften Denkfprüche und Sprüchwörter un- 
. ferer Zeiten bey Gelegenheit der gewöhnlichen $Sonn- 
und ‚Fefitagsevangelien vernunft- und fchriftmäfsig 
erkläret und geprüfet, auch andere Materien abgehan- 
delt werden, wie folche zu St. Fetri und St. Tho- 
mas in Leipr»z grölstentheils im J. 1745 vor der 
Geineinde des Herrn gehalten worden. eb. 1751. 4. 
‚Vergl. J.J, Mojer’s Beytrag zu einem Lexico der jetztlebend. 
Theologen S. 697 —700, — Schmer/[/ahl's Nachrichten 
- von jüngftverftorb, Gelehrten B. 1. 8. 75ı u. f. B. 2. S. 56— 
65. — Beyträge zu den Actis hift. ecclef, T. I. p. 377— 
895. — (Joh, Erh, Kappii) Memoria Romani Tel. 
“Zeri etc, Lipf. 1750. fol, — Leipz, gel, Zeisung 1750, $. 
00 u, ff, und daraus Beyträge zu den Erlang. gel. Anmerkun- 
gen 8, 750 u. f. — Sein Lebenslauf bey der nach feinem 
Tode herausg. Sammlung heil. Reden. — Jöcher's Allgem, 
Geichrten Lexicon. — Dietmann’s Kurlächiifche Priefier- 
Schaft B. 9. $, 227— 2423. — Unpartheyifche Kirchenbhifterie 
Th, 3. 8. 1009— 1012. — Albrecht's und Köhler's 
Sächfifche Kirchen - umd Predigerzefchichte B. ı. 5. 325 
326. Ernefti a. a 0,8. 127—ı30, 


Pr 


Terıer (Roman us 2); 
Sohn- des Vorhergehenden. 


Studirte zu Leipzig feit 1749, wurde dort 1753 
Magifter, 1754 Advokat, hierauf Hofmeifler zweyer jun- 
gen Grafen von Brühl, 1759 Doktor der Rechte und 
Rathsherr zu Leipzig. Geb. dafelbfl am zıflen Decem- 
ber 1732; gefl. am s6flen April 1779. 
Epißola. fuper veteri philofophia reipublicae gerendae 

dilciplina Lipl. 1751. &. Ä | 


’ 
) 


TVrıren (R. 2) Tentscuen (L) Tense (G.) 25 
Diff. de pofliminio. Lipf. 1758. 4. 


— de reconventione veteri et hodierna, ibid. 1759. 4. 

— de mora creditoris. ibid. 1765. 4. 

Progr. I. et 'IL de fucceflionis iure collegiis dato. ib. 
1773. 4 Ä Ä en 

Diff. de exceptione non numeratae pecuniae. ibidem 


eod. 4. 
Vergl. Heidlich's Lexic, aller jerztleb, Rechtsgelchrten 8, 178. 


TEnTScHER (lanartz) 


- Wurde Jefuit 1737, und in der Folge Magifler der 
Philofophie und Doktor der Theologie; lehrte die Gram- 
matik Z„.die griechifche Sprache ı4, die Civil - Bered- 
famkeit ı; die Hontrovers 8 und das geiflliche Recht‘ 2 
Jahre. Zuletzt war.er Regens des Seminariums zu Com- 
motau in Böhmen, Geb. zu Prag am $ten May 1720; 


gef...» ’ 


Difl. faper textu Graeco Matth. VI, ıı. et Lucae XI, 
8. ‚Pragae 1756. 4. 

— de [ententia b. Joannis Chryfofomi quoad 
Quas in Chrifto perlonas. ibid. 1758. 4. | 

Plures fimul unius fedis Epilcopi rectene admittantur 
in primitiva ante Concilium Nicaenum Ecclefia. ib, 
1760. 4. PFRRL: 

Inftitutiones polemicae, confcriptae in ulus academicos. 
IL. Partes. ibid. 1761. 8. 


Vergl. de Luca’s gelehrtes Ocfiteich B. 1. St. 2.5. 90. — 
Pelzel’s Jeluiten $. 241. 


TernEe (GABRIEL) 

Studirte zu Leipzig und Wittenberg und wurde hier 
Magifter der Philofophie. Im J. 1720 wurde er dem 
kränklichen- Paffor zu Roitzfeh und Ramfın- in der Dı- 
[pektion Bitterfeld fubflituirt , und 1722, .alser flarb, _ 
erhielt er das Amt. Geb. zu Kirchhayn in der Nieder- 
laufitz am 2Bflen Augufl 1688; gef. nach 1758. 


/ 


en 


26 ; Terxe (G.) 5 


Oratio de coeleltibus in cotdibus fidelium betulis, five 
de communione Spiritus $. quoad naturam, media et 
effectus. J.ipf. 1717. 4. 2 

‚Der heilige Lebenswandel gläubiger Chriften; eine Pre- 
digt. ebend. 1717. 4. 

Der bulsfertige Sünder, an den. allgemeinen Bufstagen 
zu gebrauchen. Mit‘ Kupfern. ebend. 1718. 8. 

Diff. (Prael. Klaufingio) de indole et ftatu [ervili 
ftatui [ervorum filiorumque Dei contrarüs, Viteb. 
1720. 4. 

Sylloge Programmatum exegeticortum, quae in Acade- 
miis et Scholis illultrioribus a viris doctrina et fama 
claris confcripta et evulgata, nunc autem propter uti- 
litatem in Theologia exegetica, thetica ac polemica _ 
congefta atque iuxta [eriem librorum biblicorum diftri- 
buta funt.: Cum Praefatione D. Adami Rechen- 
bergıii, Tbeol.: Prof. Prim. etc. et indicibus necef- 
fariis, ad ulum eorum accommodatis, edidit etc. 
Sylloge prima. Lipf. 1720. 8. ; 

Wahre Chriftenfchule vom Stande der Unfchuld, Sünde 
Wiedergeburt und des Todes. ebend. 1721. 8. 

Der wohlinformirte Dorff[chulmeifter und Kinderlehrer. 
ebend. 1725. 8. 2te vermehrte Ausgabe. eb. 1748. 8. 

Die Klugheit und Vorlichtigkeit eines Paltoris fubftituti. 
ebend. 1726. 8. 2te Auflage. ebend. 1740. 8. 

Der in Paftoralibus fich wohl präparirende Studiofus 
Theologige, das ift: Deutlicher Unterricht, was ein 
Candidatus Minifterii in feinem künftigen Amte, in 
denen Stücken, die nicht zum Predigen und andern 
Reden, fondern zu feinen andern Amtsverrichtungen 
gehören, wohl zu lernen und zu willen, Und da er 
vorhero, als ein Studiofus, wenig oder nichts in [ei- 
nen gehaltenen ze ie academicis davon gehöret, 
oder gelefen, auch fonft theuer Lehrgeld, ehe er 
hinter alles kömmt, nachgehends geben muls, hier 
alles in guter Ordnung mit vielen Caüibus, zu [einem 
herrlichen Nutzen, um [owohl fein ihm anvertrautes 
heiliges ‚Amt. legal, als auch fonften in Anfehung [ei- 
nes vorgeletzten Superintendenten, Collegen und Un- 
tergebenen [ich legitim, klüglich und behutlam zu 
erweilen, zulammen getragen findet. Aus unlerer 
Churfürftl. Sächfilchen Kirchenordnung, Codice Au- 
gulteo, gehaltenen Academilchen und Synodal - Dis- 


Terxe (G.) Tashe (J..6.) >; 


‚putationen, üjure canonico , desgleichen aus Carp-. 
zovii, Deylingii, Brunnemanni, Strykii, 
Titii, Schilteri, Hornii, Boehmeri, Wern- 
heri, Naevii ünd anderer berübmten Theologorum 
und Jureconfultorum Schriften, die man alle entbeh- 
ren kann, und eigener Erfahrung mitgetheilet u. £. 
w. Leipz. 1736 —  2ter Unterricht, ebend, 1737. 
— 3ter Unterricht. ebend. 1738. — ter ÜUnter- 
richt, ebend. 1739. — . 5ter Unterricht. eb. 1740. 
8. Neue Auflage aller 5 Theile. cbend. 1749. 8. 
Das durch Feuer heimgefuchte Roitzfch — nebit einer, 
biforifchen Nachricht von andern allhier erlittenen 
Feuerfchäden. 'ebend. 1746. 4. Ju: e 
Vergl. Mofer's Beytrag zu einem Lexico der jetztleb, Theolo- 
gen $. 70omf. — Trinius Gefchichte berühmter Gottes 


gel. B, 2. 5. 79gu.£— Dietmann's Kuulächf, Priefter- 
(chaft B, 4. S. aggm=201, ng 


TERNE (Jouann GEora«.) 


| Magifter der Philofophie und Paflor zu Königsho- 
fen in Thüringen. Geb. zu Wahrenbrück im fächfifchen 
Kurkreife .0 0.0: gef. „ee 2 - 


Stern und Kern des Hohenliedes Salomonis. Leip- 
zig 1732. 8. \ | 

Amica et brevis refutatio Digrefhonis apologeticae, 
quam J. R. Ruffius A. 1730 edidit fuainque [enten- 

-tam: Chriffum vere et realiter ad infernum non 
defcendiffe, repetiit, ac quovis modo, 'quamvis infir- 
ımifflimis argumentis, contra 5. Edzardum defendit, 
Eifenbergae 1734- 8. 

Verfuch zur fufhicienten Nachricht von des Gabriel 
Didymus, erften lutherifchen Predigers zu Alten- 
burg, wie auch erften Superintendentens zu Torgau, 
fatalen Leben; mit einem Unterrichte von des Paul 
Didymus, ehemaligen Prof. der Phil. und der Hift, 
zu Jena, Tode und f[elbfi verfertigter Grabfchrift, 
den Hiftorien zum beften, auch angenehmen Troft 
und fiandhafter Nachfolge denen Ptedigern, welche 
um” der Beftändigkeit am Evangelio viel leiden mul- 
fen, ans Licht geftellet u. f. w. Leipz, 1738. 8. 


L 


28 | Tense ()J. Gy) Tara 0. G.) 


n 


u" 
L) 


a Abgenöthigte Belehrung von der-Frage : Ob chriflicher 
. Eltern Kinder vor ihrer Taufe Chrifien oder Heyden 


zu nennen? Zugleich werden hierbey unterfuchet die 
Worte, welche fowohl in einigen Städten, als Dör- 


fera, wenn ein Kind zur heil. Taufe getragen wird, _ 


in dem Herzogthume Altenburg und einigen andern 


‚Orten gebrauchet werden: Einen Heyden tragen wir 


zur Taufe, einen Chriften bringen wir wieder. Ans 


‘Licht gefellt u. [. w. , Jena 1739. 8. 
Saft und Kraft des [ehr [chweren und in Redensarten 
+ kurzgefalsten Propheten flofeae, beltehend in einer 


kurzen Erklärung, auserlefenen‘Praeloquiis, Exor- 
diis, lehrreichen Propofitionibus, auch fonderbaren 
Doctrinal - Moral und philologifchen Anmerkungen 
über alle Capitel und Verle, bey mülsigen Stunden 


zum Nutzen aller, die im heil. Predigtamte leben, 


oder noch hineintreten wollen, wie auch zur andäch- 
tigen Nachlefe derer, die Gottes Wort lieben, wohl- 
meynend alfo verfalst. ıIftes Stück, die Commenta- 
tores, des Propheten Leben und das erfte Capitel in 
fich haltend, herausgegeben u. f. w. ebend. 1740. 
—  2tes Stück. Dieler ftellet das Cap. 2, 1—13, 
nebfi dem Lieben Cyrilli Alexandrini, und des 
Mofis Allcheich’s, wie auch Urlacben, welche 
einen Hofprediger in Ungnade letzen, wohlmeinend 
aus Licht geftellet. Eilenberg 1748. 8. 


Vergl. Mo/er a. a. O,.S, 7o0r u. f. 


TesporPpFr (PETER Heinrich.) 


Kauf - und Handelsherr zu Lübeck. Geb. zu. # En 


gefl. am ten Julius 1778. 


Verfuch einer Befchreibung vom allerfchönften und bey- 


nahe allerkleinften Vogel, der unter dem Namen Co- 
librit bekannt if. Lübeck 1753. gr: 4 


 "Teske (JOHANN GOTTFRIED). 
Studirte zu Königsberg und Halle, wurde hier 1726 


Magifler, 1728 auflerordentlicher Profe[Jor der Logik 
und Metaphyfik, 1729 ordentlicher Profe[Jor der Phyfik, 


\ 


Teske q. G.) Tessinex (J.) 29 
und dabey 1753 Samländifcher Ronfiflorialrath, und wei 


ter hin Pi icepräfi ident und Official im HKonfifioriun, wie‘ 
auch ‘feit 1760 Profe[Jor honorarius der kaijerl. Akade- 


mie der Wiffenfchaften zu St. Petersburg. ° Geb. zu Rö- 
nigsberg am 3ten May 1704; gefl. am s5flen May 1772. 


Diff. de longitudine fixarum zul. latitudine immu« 
tabili. Regiomonti . | 

— de intellectu divino, bl, > 

— de igne ex chalybis filicisque colliione nafcente, ib, 
1719. 4. 

— de origine fontium. ibid; z...4 - 

— de incomprehenübilitate Dei. ibid. 1742. 

Abhandlung von Electricität; nebit 2 andern Abhand- | 
lungen gleichen Inhalts von der königl. Akademie 
der Willenichaften in Berlin zum Druck befördert, 
1745. 4 

Neue Entdeckung verf[chiedener bisher noch TEN 
ter Wirkungen und Eigenichaften der Electrieität. 
Königsb. 1746. 4. Aus.dem Königsberg. Intelligenz- 
blättern 1746 abgedruckt. 

Difl, de phialis vitreis ab illabente minimo filice dithli- 
entibus. ıibid, 1751 j 

Neue Verfuclhe in Curirang der Zahnfchmerzen, ver- 
mittelft des magnetilchen Stahls. ebend. 1765. 8. 

Anmerkung und Betrachtung über die ungewöhnliche 
Fr im J. 1740; in den Königsberg. Iutelligenzbl. 


Yon Tasei ektrifchen Verfuchen giebt Nachricht Ar- 
noldt in den Hamburg. Berichten von gel, Sachen 


1744: S. 605 — 607. 
Vergl. Arnold's Hifiorie der Könfgsbergifchen Univerktät Th. 
9. 5, 396., Zufäize $5. 69. Fortgeleizte Zulätze S, 47. 


TEessanexk (JouAnnN). 

Trat 1745 in den Jefuitenorden, lehrte alsdann die 
Humänioren 3, die Philofophie 2, die Moraltheologie ı 
Jahr, und gab dem jungen Adel Unterricht in der Ma- 
thematik 2 Jahre, Las auch über die Auslegung der 

 Kirchenväter & Jahre. War Magifter der Philofophie 
und Doktor der Theologie, und seit 1765 ProfefJor der 


I ! 
‚30 De:  Ixssanek (J.) 


höhern Matkematik auf der Univerfität zu Prag, wie auch 

‚deit 1778 Präjes und Direktor der philofophifchen Fakul- 

tät im 'Fache der Phyfik und Mathematik, Geb. zu 
 Brandeis an der Elbe in Böhmen am gten Decemb. 1728; 


geft. am zafıien Junius 1788. er P 


Mifcellanea mathematica. Pragae 1764 et 1769. & 
Sectiones conoidum. ibid. 1764. 8. 

Ifaacıi Newtoni Libri I. 'principiorum mathemati- 

_ corum philofophiae naturalis, Sect. I— V. expolita. 

ibid. 1769. 8. ie 

Pertractatio quorundam modorum quaeltiones geometri- 
‚cas relolvendi. ibid. 1770. 8. | ö 

Pertractatio elementorum calculi integralis. ib. 1771.8. 

Beantwortung der in der allgemeinen Deutfchen Bibl, 

enthaltenen Beurtheilung [einer Methoden, die Theile 
der Zahlen zu Suchen, wie auch feiner Betrachtung 
über die doppelte Regel Falfi. ebend. 1777. 8. 

- Philofophiae naturalis principia mathematica auctore 
Iflaaco Newtono, illufirata commentationibus, 
potilimum Jo. Tellanek, et quibusdam in locis 
commentationibus veterioribus clarılimorum Tho. le 

‚Sueur et Fridr. Jaquier, ex Gallicana Minorum 
familia Mathefeos Profellorum aliter propofitis. Li- 
ber L Pragae 1780. — Liber Il. ibid. 1785.4. . 
Methode, die vollkommenen Theile einer gegebenen 

Zahl zu finden; im ıflen B. der Abhandlungen einer 

Privatgel, in Böhmen $. 1— 64. (1775.) — Erklärung 
der Methoden, kraft welcher die in Stepling’s 
Abhandl. von dem Inhalt und der Fläcbe einiger Oy- 
Jlinder (ebend. $. 65 u. ff.) enthaltenen Integralia ge- 
funden werden; ebend. $. 109— 124. — Beträch- 
tung über die arithmetilche Regel zweyer fallchen 
Sätze; ebend. $. 125; — 140. — Verluch über einige 

Stellen inNewton’s Principiis; ebend. B. 2. (1776.) 

 — Algebraifche Behandlung der zwölften Sektion des 

erfien Buchs von dem grolsen Newtonilchen Wer- 
ke von Anziehungskräften [phärilcher Körper; ebend. 

"B. 3. (1777.) — Geometrifche Betrachtungen; eb. 

B. 6. S. 96 — 111. (1784:.) — Betrachtung über eine 
Stelle der allgem. Arithmetik Ifaak Newton’s; 
ebend, $. 364— 376. > | 


Tessanex (J.) Terscn (K.L), 0 , gr 


Vergleichung der Widerftände einiger feften Körper in 
flüffigen Zwilchenkörpern; in den Abhandlungen der | 
Böhm. Gefellf. der. Wiflenfch. auf das J. 1785. — 
Arithmetifche Betrachtung; ebend. auf das J. 1786. — 
Einige optifche Aufgaben; ebend. — Von einigen. 
Eigenfchaften der elliptifchen Bewegungen der Pla- 
neten oder Kometen; ebend. auf das J. 1787. 

Vergl. de Luca's gelelrtes Oclreich B, ı. St, 9. S. 224. — 
Pelzel’s Jefuiten 5. 259—86r. — Abhandlung. der Böhm, 
er der Willenich, auf das J. 2728 ‚oder deren 4ten Theil 

1789 )- 


TerscHn (KARL Luowıc). 


Magifter der Philofophie und Paflor primarius zu 
Liebau in Curland, Geb, zu Hönigsberg in Preufsen 
1708; gef. re | | 
Curländilcher Kirchengelchichte erfter Verfuch, worin- 

nen der Anfang und Fortgang der Kirche Gottes zu 
Liebau, einer fürflichen Curländifchen See - und 
. Handelsftadt, nach bewährten und theils noch nie be- 
kannt gewordenen Urkunden, nebft andern zur Kir- 
chenbiltorie diefes Landes gehörigen Merkwürdigkei- 
ten, fo viel man hiervon in Erfahrung bringen kön- 
nen, verfaflet, und zulammt den Einfegnungsreden, 
die bey [olenner Legung des Grundfteines zur neuen 
Dreyfaltigkeitskirche den 7sgten Jul. 1742 öffentlich 
gehalten worden; auf Verlangen herausgegeben u. [. 
w. Königsb. 1743. 4- | 
Kurze Gefchichte der zum Dienft der Gemeine Jelu 
in den Herzogthümern Curland und Semgallen ge- 
widmeten Lettifchen Kirchenlieder und öffentlichen 
Samımlungen ; abgefafst u. (. w. Kopenbag, 1751. 4. 
Curländifcher Kirchengefchichte, von dem Zuftande die- 
Ser Provincialkirche, bis zum Ableben Gotthard’s, 
erften Herzogs in Curland, nebft der gegenwärtigen 
äulserlichen kirchlichen Verfaflung dieles Herzog- 
thums, ıfter Theil. Riga u. Leipz. 1767. — zter 
Theil, Königsb. u. Leipz. 1768. — gter Theil, cb. 
1770. gr. 8. 


32 | | Tavasn (C. A.) 


TEUBER (CHRISTIAN ANDREAS). 
‚ Studirte zu Halberfladt, Halle und Helmflädt. und 
‘ wurde ı720 Prediger zu RKlein’- Dedeleben. im Fürfien- 
thum Halberfiadt, wie auch In/pektor der Kirchen und 
Schulen der dortigen Gegend, und in der. Folge auch 
königl. Preufifcher Konfiflorialrath. Geb. zu Neu- Rup- 
pin in der Mitielmark am 23flen Sept, 1697; gefl... .- 


Leffus in exfequiis Friderici I, in genere heroico. 
“o.. 13713. fol. - DE ZZ 
Diff. theologica de angelis.. Helmftadii 1718. 4. 
Denk- und Tugendfprüche über die Evangelien im Jahr. 
Wernigerode 1726. 8: . 
Palhonsfragen, ÖOfterfragen, Himmelfabrtsfragen, die 
allemabl mit Sprüchen der heiligen Schrift und geilt- 
lichen Liedern erläutert find. ebend. 1727. 1728. 8. 
Fragen für die Kinder, welche zum erfienmahl zum 
Abendmahl gehen. ebend. 1728. 8. | JE 
Perkins Grundfätze des. chriftlichen Glaubens; aus 
dem Englifchen überfetzt. Wolfenbüttel 1729. 12. 
Homiletifche und catechetifche Proben. ebend. 1730. 12» 
Fortgeletzte homiletilche Proben auf das Jahr 1731. 
ebend. 1732. — auf das J. 1733. ebend. 1734. 12. 
Tractatus pbhilologico - exegeticus de utilitate linguae 
Anglicanae in explicatione Sacrae Scripturae et peri« 
copis vulgo Evangelicis demonftrato. Lipf. 1731. 8. 
— de utilitate linguae Anglicanae ex pericopis vulgo 
Epiftolicis .demonftrata. ' ibid. 1733. 8. | | 
Vorfchlüge zur regelmälsigen Einrichtung der Teutichen 
 . Sprache. Halberlt. 1732. 8. x 
Bau NND N Surt, das ift, wahrfcheinliche Muth- 
malsung von.dem alten dunkelen jüdilchen Ofterliede: 
Ein Zickelein, ein Zickelein. Leipz. 1732. 4. 
Philofophifche Abhandlung von der [eltfamen Ehrflucht 
der Gelehrten. ebend. 1733- 8. 5 
Exercitatio hiftorico - critica de Martyribus Chriftianis, 
odii humani generis convictis, ad locum infigniorem 
Taciti, Annal. XV. cap. 44; qua virorum celeber- 
zimorum in hunc locum commentarii diiudicantur, et 
‚probabilior verborum [enfus ex hiftoria facra, Patri- 
Zn iure Romanorum, Cornelianaeque dictionis in- 
dole demonftratur. Brunovici 1734: 8. 


0" 


Criti- 
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Critifche Abhandlung von der vollkommenen Poöfie der 
Teutichen. Leipz. 1734. 8. 

Verfuch zu einer neuen Ueberletzung der heiligen Schrift 
aus dem Englilchen. ebend. 1734. 8. 

_ Nachricht von dem [ogenannten Hinbrüten, zur wah- 
ren Beurtheilung der Hornhäufifchen, Begebenheit mit 
Jo,hann Schwerdfeger'n. Aus Paul Fried. 
Sperlinger fragenden Nicodemus, und antwor- 
tenden Je[us, von Wort zu Wort mitgetheilet; mit 
‚einer Vorrede und Anmerkungen. Wolfenb. 1734. 4. ' 

‚Theologifche und vernünftige Anmerkung über eine dem 
Chrikli lichen . Glauben: nachtheilige Schrift, welche 
kürzlich unter dem Titel: Die Unfchuld des Irr- 
thums, an das Licht ‚getreten it. ebend. 1739. 4. 

Aufrichtige Beantwortung der vorgelegten‘ Frage: Ob 

die Römilchkatholifchen mehr , als einen Mittler der 
Erlöfung glauben ? aus dem Concilio Tridentino und 
bewährten Zeugnillen Römilcher Schriftfteller abge- , 
fallet.. 1746. 4. 

*J.J. K. Meletemata et problemata theologica ad locum 
de Juflificatione, cum picrifi C A. T. ATANROYEIBE 


1747: 4 

wildzehehlte aufrichtige Beantwortung der vorgelegten 
- Frage: Ob die Römifch - Catholifchen mehr als einen 
Mittler der Erlöfung glauben? wobey [onderlich die 
fireitige Redensart an die Seite letzen unter 
Sucht wird. Wolfenb. 1749. 4. 

Sätze zu einer erbaulichen Vifitationspredigt ans Cate- 
 chismusmethode in der. Dedelebilchen Infpektion, 
nebft dem dahingehenden Paltoralfchreiben ; in Actis 
. hiftorico - ecclel. B. 7. S. 113 u. fl. 

Glückwünfehung s- und Kondolenz/chriften , wie auch Ge- 
dichte in Lateinifcher, Fränzöfifcher und andern Eee 
ehen, zum Theil ohne feinen Namen. 

"Vergle Götten’s gelehrtes Europa Th. 1. 5, 4646 


" Mofer a. a. 0.5. 709—705. — Trinius Beytrag zu ei- 
uer Gelchichte berühmı. Gottesgeh, auf dem Lande s. is 


TEUTHORN eine La 


"Studirte von 1750. bis 1756 zu Giefsen, und wurde 
nach Verwaltung einer Hofmeifl erfielle bey einigen Gra- 
fen, 1769 Pfarrer zu Biedenkopf im Heffen - Darmfläd- 
°  MVierzehnter Band. 3 


\ 


A. T'EUTHORN. (H, E.) — Taxror (J. N.) 


tifchen. Geb. zu Vöhl in der.Hef]. Darmft. 'Herrfchaft | 


Itter am gten September 1733; gefl. am 5ten Jan. 1785. - 


Abgenöthigter Beweis, dafs die Lehrer der Evangeli- 
Then Kirchen und Schulen, befonders in Heilen, 
keine Mitbruder des D. Bahrdt’s in Gielsen, we- 
der find, noch jemalen feyn können. Fraukf. und 
Leipz. 1772. 8&.:° . 

*Briefe eines reilenden Juden über den gegenwärtigen 

.: Zuftand, des Religionswefens unter den Proteltanten, 
(Giefjen) 1776. 8. _2te Auflage. 1777. 8. 3Zte nit ei- 
nigen Briefen vermehrte Ausg. 1778. 8. 4te ganz um- 
gearbeitete und vermehrte Ausg. 1781. 8 

* Beantwortung einer Recenfion diefer Briefe, (ebend.) 


‚1776. 8. If auch der Zten Ausg. der Briefe beygefügt. 


von TEVENAR (JouAnn WILHELM) 


Erfi Regierungsrath bey der Regierung zu Cleve, 

- hernuch bey derjenigen zu Stettin, Seit 1768 aber Direk- 
tor der königl. Preufifchen Landesregierung des Herzog- 
thums Magdeburg und des dortigen Pupillenkollegiums, 


dk 


und feit 1783 Präfident diefer Regierung. Geb. zu Gleve 


1723 °); gefl. am 6ten December 1797. 


"Anmerkungen über die Kunfk'zu referiren. Magdeb. | 


und Leipzig 1772. 8. 
Verfuch über die Rechtsgelehrfamkeit. Magdeburg und 
' Halle 1777. gr. 8. Ar 
Theorie der Beweife im Civil- Prozefs. Magdeb. 1780 .8. 
An meine Freunde; über den Garten, den ich in den 
Feftungswerken zu Magdebur angeleget habe. Ohne 
Druckort (Magdeburg) und ohne Jahrzahl. 4. 


vergl. Weidlich's biogr. Nachrichten von den jetztleb. Rechts- 
gel, Th. 2.8 go uf. . j 


Textor (Jouann NıkorLAus). 

Doktor der Medicin, fürftl. Badifeher Hofrath und 
Leibarzt zu Carisruhe, Geb. zu Halle in Schwaben „ ..; 
geft u“. 0.» | j \ oo. 


' *) Nichs 1726, 
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Verfuch,, wie die giftige sulsckaiden Viehfeuchen unter 
Hornvieh u. Pferdeu zu curiren. Carlsruhe 1739. 4. 

Vernunfi- und Erfahrungsmäßsiger Bericht ‚wie die gif- 

tg anfteckenden Viehleuchen - unter dem Hornvieh 
und Pferden wohl erkannt, präfervirt und cürirt wer- 
den können. Stuttgart 1764. 8. 


) 


THALEMANN (CHRISTIAN Wirserm). 


Studirte zu Pforte und Leipzig, wurde hier Magi- 
fier, nachher Baccalaureus der Theologie und Frühpre 
diger an der Paulinerkirche , leit ı756 Subdiakonus der 
Niklaskirche, 1764 Diakonus derfelben, 1765 Licentiat. 
der Theologie, 1773 aufferordentlicher Profeffor und 
1775 Doktor derfelben. Im letztern Jahre wurde er auch 
ordentlicher Profeffor derfelben, und 1776 Domherr zu 
Zeitz! Geb. zu Weberflädt bey Langenfalza in Thürin-' 
gen am... Februar 1727; gefl: am ıöten März 1778. 


Difl. qua.nubem füper arca foederis Judaicum commen- 
tum videri, defenditur. Lipl. 1752. 4. 2te Ausgabe, 
unter dem Titel: Tractatus de nube — iterum editus,. 
cum vindiciis. Accedit Commentatio de auctoritate’ 
Phbilonis et Jolepbi in hiftoria rituum, ib. 1771.8. 

6. Jufini Martyris Apologiae, e recenfione Grabia- 
na. Varietatem lectionis et coniecturas virorum do- 
‚ctorum et fuas addidit etc. ibid. 1755 8. 

Diff. de eruditione Pauli Apoltoli Judaica, non Grae- | 
ca. ibid. 1769. 2 | 

Proluio de vitiis e kudio res divinas ingenio huinano | 
‚accommodandi. ibid. 1774. 4- 

Oratio de diflicultatibus veri Imasloeı perlonam tuendi. 
ibid. eod. 

Diff. de [enfu veri et fali in interpretatione librorum 
facrorum. 1775. 4- 

Pr. Jefum Chrifum eodem quo patrem, modo co- 
lendum " atque adorandum demonftrat, ex Joh. V, 


17— 23. ibid. 1776. 4 
| Nach, feinem Abfierben erfchien t 


Verfio Latina Evangeliorum Matthaei, Lucae et 
Johannis itemgue Actuum Apololicorum, edita a. 
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D. Carolo Chrifiano Tittmanno, in Acad. 
. Viteb. Tbeol. Prof. Berolini 1781. 8maj. 


Vergl. Tittmanni Praefatio ad librum modo landatum, — Sa+ 
ziii Onomal. litter, P, VII. p. 191 fg.— Albrecht's u 
Köhler‘s Sächlilche Kirchen- und BESRSSHRIEHN B. ı, 
6. ıgo u. £. | 


TsamMm  (Jouann *®) 
Trat in den 'Jefuitenorden 1741; war Magifter der 
Philofophie und Doktor der Theologie, Priefler des kö- 


= nigl. Preuffifchen Schuleninflitui in Schlefien, ordentlicher 


ProfefJor der geifllichen Beredfamkeit und der Ebräifchen 
Sprache auf der Univerfität Breslau. Geb. zu W ülhelms- 
thal in der Graffchaft Glatz am ıgten **) Jan. 17195 


 gefl. nach 1784. 


Ucber das Leiden Jefu Chrifi. 2 Bändchen. Bres- 


lau 1774— 1775. 12. 
Fafho Domini Jelu Chrißi. ibid. 1775. 8. 


Sacrolancta myfteria de cruciatibus et morte Domini 


noftri Jelu Chrifti. ibid. 1776. 8. 
Doctrina falutis. ibid. 1777. 8. 
Precatio dominica pallionis dominicae myfleriis a accom- 


modata. ibid. 1778. 8. 


‘De internis Domini nofri Jefu Chrißi doloribus. 


gr per verni jejunii dominicas — explicata. ib. 
Fr eines Ungenannten Betrachtungen über das. 


eiden Chrifti. ebend. 1771. 8. 
‚Vergl, Pelzel’s Jeluiten S. 240; 


THEBESIUS (JOHANN EHRENFRIED). 
Doktor der Medicin, Adjunkt des königl. Preuff- 
fehen medicinifchen Rollegiums zu Glogau, wie auch 
Kreis- und Stadıphyfikus zu Hirfchberg. Geb.zu Hirfch- 
berg 17.:5 gel...» | - 
Diff. de fomno ut figno. Lipf. 1740, 4. 


”, Urfprünglich JoHANN CARITOr, 
*”") Nach andern am zıllen, E 
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Hebammenkunf. Mit Kupfern. Liegnitz 1757. 8. 2te 
Auflage. ebend. 1759. 8. 3te Auflage. ebend. aa 
8. 4te Auflage, ebend. 1779. gt. 8. 


Tueden (JosAnn CHRISTIAN 
AnTon). | 


Befuchte die Schule zu Bützow, war hernach aber 
dafelbfi Schreiber eines gew iffen Sekretairs Thieleke, 
wollte alsdann ein Schneider werden, kam aber flatt def- 
fen bey dem dortigen Stadtchirurgus in die Lehre, gieng 
nach vollendeten Lehrjahren (1734) nach Roflock in Kon- 
dition, und benutzte zugleich die Gelegenheit, anatomi- 
fehe Vorlefungen zu hören. Auch in Hamburg und Dan- 
zig konditionirte er. In letzterer Stadt hauptfächlich 
fand er Gelegenheit, fich weiter auszubilden. Nachher 
kam er als Eskadronschirurg zu einem Preuffi [chen RKü- 
rafierregiment. Während eines zweyjährigen. Aufenthal- | 
tes ın Berlin, wohin er zufällig gekommen war, vervoll- 
kommnete er fich unter Schaar/chmidt’s Anleitung 
noch mehr. Im J. 1744 erhielt er die Stelle eines Regi- 
mentschirurgen, und das Jahr darauf auch diejenige ei» 
nes königl. Penfionärchirurgen. Nach geendigtem ziey- 
ten Schlefifchen Frieg fetzte er feine Studien in Berlin 
fort. Im Jahr 1748 kam er-als Regimentsfeld/cheer nach 
Stettin, erfüllte hernach während des fiebenjäkrigen Krie- 
ges feine Beflimmung muflerhaft und thätigfl, und erhielt 
1768 das Amt eines Regimentsfeldfcheers des [ämmtlichen 
Artilleriecorps. Im J. 1786 ernannte ihm König Fried- 
rich der gte, der ihn perfönlich [chätzen gelernt 
hatte, nicht lange vor feinem Ableben zum erfien Gene 
ralchirurgen der Armee. Der folgende König, den er 
in zwey gefährlichen Krankheiten geheilt hatte, ernannte 
ihn noch in demfelben Jahr zum Mitglied des königl. 
medicinifchen Oberkollegiums. Sein Sojähriges Amtıju- 
biläum wurde 1787 auf vielfache, für ihn hächfl ehren 
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volle W zife gefeyert, Geb. am. 13ten Ps 17143 
gef: ‚am 2ıflen. Oktober 1797. 


Neue Bemerkungen und Erfahrungen zur Bereicherung 
der Wundarzneykunft und Medicin. Berlin u. Stet- . 
tin 1771 8. 2te verbeflerte Ausgabe des Ifien Theile. 

-ebend. 1976..— zter Theil. Mit 3 Kupfertafeln. 

ebend. 1782. — ter Theil, nebf einer neuen ver- 
mebrten Ausgabe der beyden erftien Theile. Berlin 

und Leipzig 1795- 8. 

Unterricht. für die Unterwundärzte bey RER in 

‘ ders bey dem königl. Preufl. Artilleriecorps. ıIfter u. 
ater Theil. Berlin 1774. 8. zte vermehrte und ver- _ 
beilerte Ausgabe. ebend. 1782. 8. 

Sendfchreiben ‘an den Herrn Prof: Richter in Göttin- 
gen, die neu erfundenen Catheter aus der Refina 
elafica betreffend. Berlin 1777. &. 

Vorrede zu Levilon’s Befchreibung der Londonifchen 
medicinifchen Praxis. (ebend. 1782. gr. 8) 

Befchreibung einer [ehr einfachen Mafchine zur Hei- 
lung der "Brüche des obern Schenkels; in Schmu- 

oker’ s vermilchten MEUE Schriften B. 1.5. 113 — 

132. (1776.) 

Auszug eines Schreibens an den Herausgeber des me- 
... dicinifchen Wochenblatts; in dem Frankfurt. medic. 
. Wochenbl. Jahrg. 3. (1782.) St. 48. 

Erläuternde Auffchlüflfe üher die letzte tödtliche Krank- 
heit des Ritters Zimmermann aus feiner Operations-, 
gefchichte, von einem Augenzengen, General - Chi- 

zurgus Vheden; in Hufeland’s Journal der 
- praktifehen Arzneykunde und Wundarzneykunft Bd. 
; 3, $6. 1. Nr. 1: (1797) 

Veber den Nutzen des Bearhardilchen oder Cosmi- 

. fchen Mittels im Gelichtskrebs; in Loder’s Journal . 
„ der Chirurgie B. 1. St. 1. (1797). 


Sein Bildnils von J, €, Krüger vor dem gaflen Baad ‘der 
Allgem. Deutfchen Bibi, (1777.) 


Versi. Th FETT s Jubelfeyer von J, C. A. Mayer (Berlin 
1788. er. 8) — Elwert'‘s Nachrichten von dem Leben jetzt- 
.. Jeb. Aerzte B. 1,5. 5698— 514. — Baur's Lebensgemillde 

B,. 1.8. 40. — Erneflia, a 0.8, 189— 199. 


# ; 
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ThuemeL (JoHANN CHrıstıan). 


Studirte in der Schulpforte und [eit 1728 zu Jena, 
war da eine Zeit lang Privatdocent, mit dem Vorfatz, 
dafelbf£ zu bleiben. Allein, nachdem er fich 1735 die 
medicinifche Doktorwürde erworben hatte, begab er fich 
nach Annaberg und practieirte dort bis an fein Ende, 
Seit 1752 war er auch Mitglied des dortigen Raths. 
Geb. zu Oelsnitz im Vogtland 1709; gefl. 1767. 


‚Kurze phyfikalifche Gedanken über das am Himmel 
am 16 und 17 Dec. 1737. um den  Annabergilchen 
Horizont erfchienene Phänomenon. Annab, 1738. 8. 

Saccus lfanguine repletus, hydropem afcitem mentiens: 
‚das ilt, Tusführliche anatomilche Nachricht von einem 
erftaunlichen mit Blute angefüllten Sack, welcher 
1739 in dem Unterleibe einer Frau gefunden wor- 
den; nebft einem darüber abgefafsten gründlichen me- 
dicinifchen Gutachten. Chemnitz 1740. 4. | 

Hebammenkurft, oder gründliche Unterweilung, wie 
eine Hebamme in ihren Verrichtungen vernünftig ver- | 
fahren [olle. Leipzig 1747. 8. | Ä 

Obererzgebürgifches Journal, oder Sammlung von aller- 
band in die hiefige- Natur - Wiflenfchaft überhaupt, 
als auch andere Scientien, Jägerey, Hammerwerke, 
Bergwerke, Fabriquen, Handlungs - Sachen und 
Künfte, einfchlagenden merkwürdigen Abhandlungen. 
Zum Vergnügen und Nutzen gelammelt. u. (. w. 12 
Stücke, Freyberg 1748 — 1751. 8. 

Commentatio medica, qua nulritionem foetus in utero 
per vafa umbilicalia folum fieri, occafone monftri 
ovilli fine ore et faucibus nata, oftenditur. Lipf. 
1751. 4 Cum figg, aen. Auch in Phil. Adolph 
Boehmer’s Falciculoa dilfertt. anat. med, etc. Na, 
IV. (Amfterd. 1764. 8.) Dr en | j 

Sammlung kleiner ungedruckter Obererzgebürgifcher 
Sobriften. 12 Stücke. ‚Leipz. 1756. 8. (Die/evon Ham- 
berger angeführte Sammlung ift vielleicht mit der fo 
eben erwähnten einerley ?) 

Obfervatio de copiola materia purulentä cum XXXH 
lapillis, in vefica fellen reperta, et tribus ın ductu 
hepatico latitantibus lumbricis; in den Actis Acad. 
Natur. Curiol. Vol. ViL, 


z ai 
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Vergl, Börner' f Bz B. 92. 5, 685° 693. — Bal. 


\. dinger’rs Zufäude ıög. Dresänifche gel. en 
TR S. 166. - 


Tarnıns pe N RN 


“: Studirte zu Dresden und Leipzig, wurde da 70 
Magifter, 1750 Subfiitut des Diukonus-und Freytagspres 
diger an der Hreutzkirche zu Dresden, welches Amt er 
hernach erhielt, da/felbe aber 1754 Krankheits halber 
niederlegte, und: von da an privatifirte, bis er 1775 Pa» 
fior zu Wilsdorf und Hlotzfcha bey Dresden‘ wurde. 
Geb. zu Dresden am : 29flen März 1721; gefl. am ı4ten ” 
Januar 1793- 


De Ecclefiae doctoribus divinae munificentiae bonis cu- 
mulate ornatis, ad Pl. LXXXIV, 7. Dresd. 1748. 4. 

* Unpartheyifche Prüfung des von Herrn Johann Ja- 

"cob Schmaufs, Hofrathe und Prof. Juris Ordin. 
zu Göttingen, bekannt gemachten neuen Syftematis 
. des Rechts der Natur, von einem aufrichtigen Lieb- 
haber des natürlichen Rechts. Frankf. und Leipeig 
1755-8. 

*Quaeftiones i iuris naturae [eptem, ad amoliendas opinio- 
nes Recentiorum quorundam, praelertim ORMERSE 

» [ianas. Dresdae 1356. 4. 


Epiftola ad Woogium, qua e en laetitia Abra- 
hami, ex Joh. VIII, 3. 6. 1759. 4 _ | 

Differtationes exegetico - criticae fuper difhicilioribus utri- 
usque Teftamenti locis. Pentas I. Friderivößad, ad 
Dresd. 1760. 4. 

Commentatio fuper diem Chrifti ab Abrah amo vi- 
fum. ibid. eod. 4. 

Der wahre Sinn der Gleichnilsrede Jefu von dem 
"ungerechten Haushalter aufgefucht, und angezeigt. 
. Dresden 1763. 8. Ä 

De du lıcı baptismo difcipulorum Ephefinorum ; in Act, 

"XIX, ı—5. ibid. 1770. 4. 

Das Buch der Pfalınen, aufs neue in rein Teutfch über- ‘ 
Setzt und mit Anmerkungen erläutert, ebend. 1785. 8. 
Vergl. Dietmann's Kurlächlifche Priefterfchaft B. ı. 8. 84, — 

Ww .eiz'ens gelehrtes Sachlen 5, 245 m. f. 


B 
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THEnNn (JOHANN CHRISTOPH), 


Magifter der Philofophie, erfi Pfarrer der Evange- 
lifchen Kirche zu St. Ulrich in. Augsburg, hernach 
feit 1776 Senior des dortigen Evangelifchen ;Miniferi- 
ums. Geb. dafelbfi am 28flen Oktober 1729; gefl. 1784. 


Diff. inaug. philof. Demonftratio praelcientiae Dei et 
- Vindiciae a Perill. I. :B. de Holbecs Abisssoni 
bus. Hal. Magdeb. 1752. 4. En | 
— theolog. de miraculis in regno gratiae. ib. 1753. 4. 
*Claud. Fleury’s kluger und wohlanführender Hot- 
meilter; aus dem Franzöfifchen. Augsburg 1756. 8. 

Wie kann man [eine Lebenstage ruhig und vergnügt 
machen? eine Predigt. ebend. 1756. 8. | 

‚Moralifche Gedanken über die verfchiedene Wichtig- 
keit und den Werth der freyen Handlungen der Men- 
fchen; aufgeletzt_ u. (£ w. ebend. 1757. 8. 

Du Crefi Sammlung einiger kleinen Schriften von 
den Thermometern und Barometern, aus dem Fran- 
zöffchen .überfetzt, mit einigen Anmerkungen, eb. 
1757. . 2te Aufl, 1765. te (vermehrte) Aufl. 1770: 8. 

Verfuch einer neuen und deutlichen Erklärung der 
Kälte, und ihrer Wirkungen. ebend. 1764. 8. 

Die göttliche Gnadenverheilsung für glaubig betende 
Alte; bey Geleg. einer Ehejubelfeyer d. 15 Oct. 1764 
in einer Privatverlammlung vorgeltellet. eb. 1764. 8. 

Joh. von, Mufchenbroeck. Befchreibung der dop- 

elten und einfachen Luftpumpe, nebft einer Samm- 
Tune von verlchiedenen Verfuchen. Aus dem Fran- 
zößlchen, mit Zulätzen. ebend. 1765. 8 

Von Reaumur Anweifung, wie man zu jeder Jah- 
reszeit allerley zahmes Geflügel entweder vermittelf 
der Wärme des Mifts. oder des gemeinen Feuers aus- 
brüten und aufziehen folle, aus dem Franz. überletzt, 
ıfter und 2ter Theil. Mit Kupfern. ebend. 1767. 8. 

Einige heilfame Lebensregeln für diejenigen, welche 
‚auf dem Wege zur Seligkeit find; über ‚das Evang. 
am 6ten pölt Trinit. ebend. 1767. 8. 

Briefe eines Frauenzimmers an ihre Freundin in St. die 
Wafchmafchine betreffend. ebend. 1767. 8. 

du Puy Pflichten eines jungen Frauenzimmers, wie es 

fich fromm und wohlanftändig in der Welt aufführen 

folle. Aus dem Franz, überletzt. ebend. 1769. 8. 


s 


- 


Pi 
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Briefe einer zärtlichen’Mutter an ihren Sohn, worin- 
nen fie ihm die Wahrheit der. Chrißlichen Religion 
aus der Vernunft, Offenbahrung und den Widerlprü- 
chen der feindlichen Beftreiter derlelben beweilet; 
aus dem Franzölilchen. überletzt. 3 Theile. Augsb, 


‚1770. 8. | 

*Neue phyfikalifche und matbematiflche Beluftigungen, 
oder Sammlung von Kunftftücken u. [. w. Aus dem 
Franz. des Herrn Guyot. 7 Theile. Mit vielen 
‚Kupfern, ebend. 1772 — 1772. gr. 8. gr 

Das Gute, fo die Gerechten haben, aus Pf. 74, 12. 13. 
bey der Ehejubelfeyer — vorgeftellet. eb. 1773. 4. 

Die Pflichten eines in die Welt tretenden Jünglings von 
einem zärtlichen Vater, aus dem Franz. des Hın. du 

- Puy. ebend. ... 2te Aufl. ebend. 1774. 4. | 

Leichenparentation der Madame Haufsmann, geb. v. 
Schülin. ebend. 1774. 4. Ä 

Urn. Prof. Lambert’s Hygrometrie, oder Abhandlung 
von den Hygrometern; aus dem Franz. überletzt. 
Mit-2 Kupfern des Originals und einer Abbildung 
des Hygrometers, wie es nach Hrn. Lambert’s 
Theorie von Hrn. Brander in Augsburg verfertiget 
wird. ebend. 1774. 8. ö 

Des Hrn. Abbe de Sans neue und durch die Erfah- 
rung vollkommen beftätigte Anweilung, wie die von 
einem Schlagflufs gelähmten Kranken, vermittelft der 

‚ Electricität ficher und vollkommen geheilet werden | 
können. Aus dem Franz. überletzt.e. Mit Kupfern, 
ebend. 1780. 8. | 
Vergl. (Haug's) Zufand der Wilfenfchaften in Schwaben Th: 

1.5 185. 


Tueune (Karı Heınrıch). 


Studirte zu Halle, wo er 1729 ein. Lehrer des Pa- 
dagogiums wurde. Im J. 1734 erhielt er das Monrekto- 
rat und 1736 das Rektorat zu Sorau, Non dort kam 
er nach Brieg als Rektor des Gymnafiums. Geb. zu Ste- 
derdorf im Lüneburgifchen. am 5ten Januar 1707; ge- 
Korben 1771. 
von Fenelon’s Gefpräche von der Beredfamkeit; 

aus dem Franzöfiflchen. Halle 1734. 8. fi 


Tneuse (K. H.) : 43 


Diequifitio philologico - pbäpfophica de ee | 

- bus litterariis.. Hal. 1734-4 

Progr. de Aonio Paleario Verulano. Soraviae 

- Laulats: 1734. 4. | 

— de caufhs fufceptae in (cholam Soranam mathefeos. 

:ibid, 1735. 4 

— von: der-Freyheit unter den Geletzen. .eb. 1736. 4» 

— de Solonis [(ententia: Nemo ante mortem beatum 

“ vocari polle, ibid. 1737. 4. 

— quo demonfträtur, non auctoritatem ex re fed 

an auctoritatis examinis tollendum eft. ibi- 

em 1738 4. 

Epiliola gratulator. ad Te Achillem, 'Lycei Se, 

“ remi Conrect. et [ponfum. ibid. eod. 4. 

Oratio inaug, de idoneo Scholae litterariae Rectore. ibi 

| dem 1739. 4. | | 

Progr. de 'yp ographine in rem Chrifianam meritis et 
peccatis. ibid. 1740. 4. | 

Gratulatie illufr. Jo. Erdmanno, Comiti Promnitie 
- ex itimeribus reduci etc. ibid. eod. 4. 

Beoer, vom nützlichen Gebrauch Tonticher Schriften zu 
mehrerer Uebung in der Lateinifchen Sprache. ‚eb. 

1742: ne "Auch: in Bidermanın’ s Artis Scholaf; 
B. 1. S. 264— 276. 

a de Maihlia Fe et probitatis fede- atque .ma- 
" giftra. ibid. 1742. 

— die zum Dienft des Heiligthums Holz hauende EN 
Waller tragende Gibeoniter, oder: nützlicher Ge- 
brauch der Heiden bey den Chriften, aus dem Engli« 
fchen.des Ralph Vennings überletst.: eb. 1742. 
4. Auch in Bio deruenn? s Act. Scholail. B. 5.8. 
BATAIT- 

— in funere Confulis Sorani: de uno, quod ef in’ 

“ difeendis rebus ad beate wioriendum neceflario. ıbi- 
dem eod. 4. | 

Die lebendige Hoffnung‘ (der Auferftehung des Fleilches 
in den Seelen der Gläubigen, Röm. 8, 11. ebend, 
1742. $. 1 

Progr. nullam den caulfam , cur converfio ex alia lin- 
gua in aliam 'facta exemplo fuo par effe non polht. 


ibid.- 1743: 4. Tentfch- in Bidermann .2.0.B. 
En S. 24 — 38. N: . 


!# 
4 Tuerusz (K. H.) 


Der Weg zur wahren Glückfeligkeit, oder der geöf- 
nete immel, aus dem Engl. des Ralph Ven. 

. nings. Sorau 1743. 8. ! 

Rede von der Mildthätigkeit, die auch von armen Per- 
fonen ae werden kann. ebend. 1744 4. 

Progr. in exlequiis Chph. Schorifchii — de mortis - 
meditatione fcholafticae iuventutis moderatori necel- 
faria. et falutari. ibid. eod. 4. 

Kurze Erzählung von dem glorieufen Rückznge der 
Griechen aus Afien in ihr Vaterland, unter der An- 
führung. des a ee genommen aus den vier 
erien Büchern dieles jetztgedachten Xenophon 

von dem Feldzuge des jüngern Cyrus. eb. 1745. 4 

‘ Wehmütbiges Thränen - Opfer über denfelben Todes- 
fall u. (. w. ebend. 1745: 4 | 

Progr. wie man für eine jede Cubifche Zahl von fechs 
Ziffern aufs höchfte die Wurzel ohne Rechnung ohn- 
feblbar finden könne. ebend. 1746. 4. Auch bey 
Bidermann a.a O.B. 7.8. 21— 38: 

Methode afluree de trouver infailliblement et fans calcu« 
ler par un fimple coup d’oeil la racine cubique de 
chaque ‘nombre cubique, qui ne contient.que deux 
clafles., :ibid; 1746: 4. > Rier 

Progr. quo.-Mardochaeus, Hamani cultum a Rege 
decretum negans, a crimine arrogantiae et pertinaciae 

‚liberatur. ibid. ‚1747: 4. _ | 

— de eo, quod Perfarum in educandis ingenuis infiituta 
commendat. Bregae 1747: 4 | 

 — de digno Candidato Acudemiae. ibid. 1748. 4. 

Rede von dem Göttlichen in der geheiligten Perlon Sr: 
Maj. des K. Friedrich’s Il von Preuflen an Sr. 
Maj. Namensfefie. ebend. 1750. 4. Neue Auflage. 
ebend. 1750. 4 

Progr. quo probatur, cultum humani a Rege decretum 
a Mardochaeo vero eidem denegatum non fuifle 
religiofum et idolatricum. ibid. eod. 4. 

Oratio de fchola florente. ibid. 1751. 4. | 

Progr.. paraenefin.ad ingenuos exhibens. ibid. eod. 4. 

— invitator. ad actum introduct. A. G. Maieri et J. F. 
Hertzogij etc. ibid. 1752. 4. | | 

— Etwas vom Redner. ebend. 1753. 4. 

— Vernünftiger Gebrauch der Lehre von den Begrif- 
fen. ebend. 1753. 4. | | 


Taruxe (K. H.) Trıere (G. H.) 45 


Der Heyland', oder das Geheimnils unferer Erlöfung, 

in 4 Gelän ei Sorau 1754. 4 

Frogr. de veltigiis providentiae divinae in conlerrando 
Gymnafio Brecoch, 'ibid. 1755 4. 

Rede von dem .lautern Auge eines Mannes, \der an der 
- Erziehung und Unterweilung der Jugend in öffentli- 
chen Schulen arbeiten [foll. ebend. 1760. 4. 

Progr. quo probatur, fenfum communem nulla infitu- 
tione munitum, ad rectam rerum omnium diiudicatio- 
nem non fuflicere. ibid. 1762. 4 


Epifola, qua Gymnaf. Elif. Vratisl.‘ Jubilaeum fecun- 
dum gratulatur. Vrat, 1762. 4. Auch in Stieff’s 
-Jubelfchriften des Elifabethaneums. 

Progr. Memoria inaugurationis, Gymnafü regii Bregenfis 
ante ducentos annos etc. Breg, 1769. 4. Auch ın den 
Gedächt. u. Jubellchr. diefes Gymnafiums $. 3— 24 

Oratio faecularis in Jubilaeo (ecundo Gymn. teB. Breg. 
ibid. eod. 4. Auch ebend. S. 25 — 34. 

Jubelrede; ebend. S. 35 — 44- 

Vorrede und Befchlufs zu einer Introduct. Rede des 0. 
C. R. Lef[lels, ix Hoffmann’s Schlef. Samml. kl. 
Schriften Th. 2. S. 235 u. #. 

Die aus dem Englifchen überfetzte Gefchichte von Grie- 
-chenland — zum Dienft der Schulen — ( Breslau 
78 8.) if von feinem Sohne gleichen Namens. 


en Ehrhardt's Presbyterologie des Evangel, Schlehens Tl. 
. 5. ı2ı u, £ — Ernefli a,3#0. 8. 246 u, f 


Tarecz (Gorıraızo HeEınrıcn). 


 Studirte zu Chemnitz, Dresden und Leipzig, wo er 

1726 Magifler-und 1727 Rektor des Lyceums zu Luckau 

in der Niederlaufitz wurde, Geb. zu Chemnitz 3708 

gcf...:.» > 

*Kurzes Englifch - - Teutfches und Teutfch - "Englifches 
Lexicon .... 

Progr. de boni doctoris Icholafiici dotibus ac ofliciis 
Luccaviae 1727. 4. | 

- Schediasma de fepulchris veterum. ibid. 4 

Progr. de’ figno pallionis eiusdemque ulu et abufu. ibl- 
dem... 4% 


® | ‘ 
46: ' Tuıere (G. H,) — Tırıene (K, A!) 
Progr. quo probatur, Auguftanam Confefioneri effe 


aeternum Evangelium, quod Lutherus per mediuın 
eoelum, omnibus gentibus, Luccaviae 1730. 4.. 
—. de eruditionis verae indole, ac diviione, eiusdem- 
ue-adiumentis, in [chola comparandis. ibid. . . ..4« 
— de delirio Pen eius natura,. cauflis,et te- 
mediis. Viteb. 1735 


08 ee fubtilitatis, in udio hifforiae littece-T 


riae ledulo evitando, wi 
Johannis Lockii, Armigeri, Lib. IV de. ne 


humano, denuo ex novillima editione idiomatis An, 


. glicani, longe accuratior et in uriorem feylum Lati- 
num translati. Praefixae (unt huic elditioni authoris 


vita et [cripta, nec non elenchus ee cura etc., 


Lipl. 1741. 8. 
Beyträge zu dem Pavillon der Mufen in Recenfirung 
' der neuelten. Schriften. . (Leipz. 1725— 1726. 8.) 


"Verg. Hempel in Gundling’s fortgeletzien Hiforie der 
Gelahrheit S, 650 — 659. | 


TuıeLe (Karı Curıstopn). 


: Mahler bey der kurfürfil, Sächfi [chen Porzellanma-. 


nufaktur zu. Meifsen, Geb. zu Markersbach er Pirna 


am söflen Junius 1715; gefl. 1796. 


Schönheiten der Natur in den luftigen Gegenden von 
Meiffen bis Dresden. Meillen 1769. 8. 


Das fchmachtende Sachfen in der grolsen EROMTRE | 


1771 und 1772. .... 
Das erfreuete ‘Sachlen bey der lo reichlich gelegneten 


Erndte 1773. . -» - 


Gedanken über die Feuersbrunft, fo am soften Januar 


1773 zu  Meillen auf dem Schloffe Albrechtsburg aı aus-" 
“ brach. 


f 


THıEMmE (Karı August). 


Studirte zu Leipzig, wurde da Magifter der Phito.. 


fophie und FHonrektor der dortigen 'Thomasfchule, wie 
auch Kuftos der Rathsbibliothek. Geb. zu Teuchern Er 
Weiflenfels 1721; gefl . am 24ften Oktober 1795: 


« 


m 
Tıneme (K. A.) Tmieme (M. H.) 47. 


Diff. pro-puritate $ymmachi. Lipf. 1755. 4. 

Ewopwrae va encouva. NXenophontis Opera Graece 
et Latine, ex recenfione Eduardi Wells. Acce- 
dunt diflertationes et notae virorum doctorum: cura 
etc. Cum praefatione Jo. Aug. Ernefi. Vol.l. 
ibid. 1763. — Vol. ILet III. ibid. 1764. — Vol. 
IV. ibid. 1765. 8maj. | a 

Bearbeitete ein Lexicon Xenophonteum, das er aber 
nur bis zum Worte yiyyawuog verfertigen konnte. Die 
Fortfetzung “übernahm nach Thieme’ns Abfierben 
Rektor Sturz zu Gera; und fo erfchien Vol. I. Lipf. 
1801. 8. u 
Vergl.,(Esk’s) Leipz, gel. Tagebuch auf das J, 1795. 9, 94. 


Tureme (MArtın Heinrich) 
- _Prorektor .des vereinigten Gymnafiums zu Berlin. 


Geb. zu Werben bey Pegau am ıÄten Januar 17495 ge 
florben am 7ten Junius 1797. 


Epifola ad Sam. Gottfr. Geylerum etc. [uper lo- 
- co Paullino r' Corinth. XV, 29. Revaliae 1734.:8. 
Differtatiuncula, in qua negatur contra quorundam opi- 
nionem, Chriftum vere ad inferos delcendille. bie. 
dem 1775. 8. R 
De Sphragiftias ulu in vario difciplinarum genere, Lipf. 


1779. 8. , RR 

De abufu, philofophiae, ibid. 1782. 8. 

Embavroc Koves wandeus Bıßaıa dxro; nach der Zeunilchen 
Ausgabe verbeflert, und mit einem Griechilch - Teut- 
chen Wortregifter vermehrt, Berlin 1784. 8. 

Kıpyrog Oupaıs zwai Cebes, des Thebaners Gemälde; 
mit Anmerkungen und mit einem erklärenden Wort- 
regiter, zum Gebrauch für Schulen. ebend. 1786. 8. 

Einige kleine Auffätze in den Papieren einiger Freunde. 
(Dresden 1779. 8.) Dr 

Oratio aditialis; in den Reden,‘ welche am 5ten Dec. 
1782 im grauen Klofier zu Berlin bey der Einfüh- 

ng neuer Lehrer gehalten worden find. (Berlin 
1792. 8.) | 

Lateinifche Gedichte; in G. N. Filcheri Florilegio La- 

tino. (Lipf. 1786. 8:) | 


® 


48 Inızmz (N. H) — Imieasaca (J. E.) 


Eine Lateinifche Ode in Mitfcherlich’s Eclogis re- 
. centiorum carminum Latinorum. (Hannov. 1793. 8.) 
Verfchiedene einzelne Lateini/che Oden und Gelegenheits- 
gedichte, befonders an den regierenden- Herzog zu ' 
Braunfchweig - Oecls. | 
Vergl,  #,. H. Schmidt's w Mehring*'s Neuelies gel. Berlin 
Th. 2. S. 9296 u. £. - 


THıEnemAnn (HeınricH GorT- 
| FRIED). | 


'Erfi Bürgermeifter, Regieruigs- und Ronfiflorial- 
Advokat zu Gera, hernach feit 1792 gräfl.. Stolbergi- 
‚fcher Regierungsrath und gräfl. Reufifch - Plauifcher . 
Stadt- und Landrichter eben dafelbfl. Geb. zu W. alper- 
han am 3ten Junius 1735; gefl. am ı6ten Dec. 1795. 


Rede, welche bey der Einweihung des nach dem 
 Brande wieder 'hergeftellten Rathhaufes zu Gera ge- 
halten worden ıft. Gera 1785 8. | 
'*Das [eltene Mutterglück; eine wahrhafte. Familienge- 
fchichte. ebend.'am 30 Junius 1790. 8. Zu 
Juriftifches- Handbuch: für folche Perfonen, die die Ge- _ 
fetze nicht fiudirt und doch gleichwohl mit gelfetazli- 
chen Gelfchäften: zu thun haben, als für unfudirte 
Rittergutsbefitzer, Amtsverwalter, Notarien, Schöp- 
en, Viertelsmeifter, Ausfchulsmänner der Städte, 
Fchulzen u. [, w. aus den befien Promtuariis, einem 
pe, Bertoch u.:[. w. Auszugsweile ins 
Teutfche überfetzt und mit ‘Anmerkungen begleitet. 
ebend. 1790. — 2ter Theil. ebend. 1790. — 3ter 
‘ Theil. ebend. 1795. — ter Theil. ebend. 1794. 
. — s5ter und letzter Theil. ebend. 1795. gr. &. 


THIERBACH (JOHANN FRIEDRICH). 
Magifler der -Philofophie und Paflor zu St. Jakob 
in Weimar, Geb. one Gefhre:e 


Das apofolifche Fürbild heilflamer Lehre der Evange- 
lifch - Lutherilchen Kirche. Weimar 1742 8. 
| * Pro- 


sw 
u #5 ÖS 


Toıensack (J. F.) — Turssen (6.) 49 


*Prodromus Diarii Herrnhuthiani, das if T'heologifche 
Abhandlung von der wahren Weisheit eines Evunge- 
lifchen Lehrers, mit denen Herrnhuthifch gefinnten 
‚Seelen gewillenhaft- umzugehen. . Erfurt 1747. 8. 
*Diarium Herrnhuthianum, das ik, gewillerhafie Er- 
zählung alles dellen, was einem Evangelilchen Leh- 
rer in einigen Jahren'mit den Herrnhutilch gefinnten 
Seelen begegnet, and wie er fie im genauen Um- 
gange, befunden ht und kenuen lernen. 2 Bände 
(jeder von 4 Stücken); «ebend. 1748— 1751. &. 


-THIERBACH (JOHANN GoTTLoB). 
Studirte zu Leipzig, und wurde ın der Folge Rek- 
tor des Lyceums zu Guben in der Niederlaufitzi Geb, zu 
Meufelwitz im Altenburgifchen ....; gefl. am ı0ten 
Augufl 1782. | 


Neue Erklärung des Petfchafts Michael Angelo. 
8 DIT Dane 

Vom Nutzen und Gebrauch der Lippertilfchen Dak- 
tyliothek in den Schulen. Guben 1772. 4. | 

- Beytrage zur. Teutlchen Lektüre für Lefer und Lefe- 

rinnen. Leipzig 1773. 8. 

Warnungen an Jünglinge gegen die [clhwärmerifche 
Heucheley im Chriltenthum. - Guben 1774. 4. 

Proluf. I de rebus Baledovii, ibid. 1775. 4. 
Erklärung des berühmten Mantuaniichen Gefalses, auf. 
welchem die Tbesmophorien der Ceres abgebildet 

find. ebend. 1777. 4. 

Auslegung des erliaben gearbeiteten Sardonyx des Hrn. 
Prof: Calanova in Dresden. ebend. 1773. 4. 
Hatte auch’ Antheil an Lippert’s Daktyliotbck. 


TuıEesen (GOTTFRIED). 
Studirte zu Königsberg und Leiden, wo er 1727 die 
medicinifche Doktorwürde fich erwarb. Im Jahr 193 
ward er aufjerordentlicher und ı74ı ordentlicher Profej- 
for der Medicin auf der Univerfität zu Königsberg. Geb. 
dafelbfi am zofien Januar 1705; gefl. 1774- 


Vierzehnter Band, . 


4 


6 Taızsen (G.) — von Tue (K. G.) | 


Diff. inaug..medica de morbo marino. ‚ Lugd. Bat. 1727.4. 
— fiftens theoremata ofteologica. Regiomonti 1729. 4. 

— de gutta ı rofacea. ibid. 1730. 4. 

— de materia ceracea eiusque iniectione anatomica. 
ibid. 1731. 4- 

— de calculo rarae magnitudinis a ‚virgine per urethram 
£fponte et feliciter excluso. ibid. 1741. 4  . 

— de quaefiione: utrum vafa ea culinae fanitati 
humani corporis noxia fint? iu. 0. 

Warnung für die unvorfichtige Genielsung der Schier- | 
lingswurzeln. ebend, 1766. 4. 

Mittel gegen den Bils toller Hunde; in den Thorn. und 
Dresdn. Auzeigen. 1769. 

‚ Vergl. Arnoldt's Hiforie der Königsbergifchen Univerfität 
Th. @. 5, 520. u. 35$. Delflen fortgeleıztie Zulätze zu derlelben 


5.41 uf. — Börner's Nachrichten von berühmten jetzt- 
lcb. Aecızten B. 8. S. 214 — 216. 


% 


k 


Tuıess (Jonann Peter). 


 Erfi Apotheker zu Hamburg, fudirte hernach auf 
der Univerfität zu Fiel, wurde dort Doktor der Medi- 
cin, und hernach ausübender Arzt zu Hamburg. Geb. 


dafelbfi am 5ten April 1728; gefl. am zten Jun. 1787. 


Diff, inaug. de matytina alvi excretione lanitatis praeli- 
dio. ’Kalon. 1756. 4- ' 

Befchreibung , wie man die Elläntiam praelervativam 
für und in allen bösartigen faulen Fiebern nebft an- 
dern Krankheiten , gebrauchen muls,. Hamb. .;. 4 

Belchreibung, wie man die Eflentiam praelervativaın 


ı “wider ‘die Peft gebrauchen foll. ebend.....4. 


Einzelne Gedichte, wie auch in Pauli’s poätilchen 
Zeitung. 


Vergl, J. O0. Thiefs’ens (feines Sohns) Verfuch einer Gelehr. 
tengefchichte von Hamburg; und def/elben Gelfchichte 
feines Lebens und feiner Schriften Th, x. 5, 10 — 178; wo 
auch Sein Schatteurils beiindlich if, 


von ER (KARL GOTTFRIED). | 
Fönigl. Preufifcher geheimer ae Ads zu Berlin. 


Geb, IN 1796. 


von Tue (K. G) Tuuwo (A. F.) 5 f 


Nachricht von der kurmärkilchen. Con’ribution - und 
Schofs - Einrichtung, oder Ländes - Steuer - Ver-’ 
fallung des Ritterfchafts - Corpvris. Berlin 1739. 4. 
Halle 174:. 1768. 4. (Noch einige Ausgaben.) 

Betrachtungen über die 1. aus der Vernunft erkennende 
Gottbeit, Eigenfchaft der Seele und dem Urfprunge 
des Bölen; 2. aus der Vernunft erkennende göttl. 
Vorfehung und Vorlorge; 3. über die naclı dem göttl, 
Ratbfchluls bedungene Bellimmung des Schicklals der: 


Menfchen, und 4. über das von Gott zeugende und 


zu ihm führende grolse Weltbuch der Natur, Berl, 
1775. 4% ; 


Sein Bildnis von'Chodowiecki vor dem zteu- Band der 
Krünitzilchen ökouom. Eucyklopädie (1773.) se 


\ 


TuıtLo (ALBRECHT FRIEDRICH).. 


Erfi Rektor des Lyceums zu Nördlingen,“ hernach - 


* Diakonus, zuletzt Archidiakonus dufelbfi. Geb, zu Heil- 


Bronn 1725; gefl. am Gtien Februar 1772. 


Diff. (Praef. C. J. Huthio) Fides matris viventium in 
virum Jehovam, Gene[,IV, ı. Erlang. 1748. 4. 

Progr. de nexu [cientiarum- fuperiorum cuin ftudiis hu- 
manioribus. Nordlingae 1751. fol. | | 

— de exploratione ingeniorum [ecundum methodum 
Pythagorae. ibid. eod. fol. 


— Necefhitas amplectendi Chriftianorum fidem ex paran- 


da ihentis tranquillitate. ibid. eod. 4. 

— Örationis maieltas et divina pulchritudo; [eu Speci- 
mina aefihetica ex Pfalmo xık. Nordlingae 1752. 4: 
Continuatio eiusdem argumenti. ibid. eod. 4. | 

— Gedanken von den vorbereitenden Redeübungen. 


ebend. 1753- 4- 


— Gedanken von den Mitteln zur Verftiärkung des Ei- ü 


fers in Schularbeiten. ebend, 1753. 4. 
— Praefatio ad orationes publicäs. ibid. 1754. 4. 


— Das Angenelıme in der Unterweilung und insbefon- _ 


dere in dem Umgange mit Kindern. ebend. 1754. 4 


— Das Angenehme in der Arbeit des catechetifchen 
Unterrichts. ebend. 1755. 4. ' | i 
Einladungsfchr. zur Feyer des 1755 ge[chloffenen Reli- 
gionsfriedens von. dem merkwürdigen Schicklal der 


52 Tuıro (Arsrechr Ferıepnicn). 


Reichsftadt Nördlingen im Schmalkaldifcben Krieg, 
Nördling. 1755- 4. 

Progr. veteris Romae magnitudo, una cum [uperftitione 

agana cadens , providentiae divinae circa eccleham . 

illuftre momentum. Meditatio II — V. 1760— 1761» 

— Gedanken über das Gefüll: der Gottheit aus den 
Verwandelungen in der Natur, fonderlich aus dem 
Erdbeben., 1756. 4. | ER 

— Gedanken über die Namen der ‚Dinge überhaupt 
und über das, was unnennbar ift, 1757. 4. “ 


. — von dem Sprechen Gottes, zweytes Stück der Ge- 


danken von dem Namen der Dinge. 1758: 4. 

— Gedanken über die Erziebung. ı St. welches das 
“ allgemeine Regiment Gottes in der Welt unter dem 
Begriff einer Erziehung vorktellt. eb. 1759. — 2. St. 
1760. — 3..$t. wie man die Vortheile der Real- _ 
fchulen foviel möglich im Kleinen anbringen könne. 
1761. — 4. St 1762. — 5. St. von der Wichtig- 
keit und von einigen Wegen einer ausgebreiteten Cul- 
tur unter den nicht Studierenden. -ebend. 1763. 4. 

— Gedanken über einige Stellen aus einem Brief Phil. 
Melanchthon’s an einen löbl. -Magiftrat der R. 
Stadt Nördlingen. ebend. 1760. 4. i | 


—— Ad quaeltionem relponfio: utrum apud nos exiftat 


vel exiftere pollit aliquid veteris eloquentiae in facris 
praelertim oralionibus. ibid. 1762. 4. | 
— Anzeige einiger obrigkeitlichen Verordnungen die 
‘Schule betrefiend , mit vorausgelchickten einleitenden 
"Anmerkungen über die Wichtigkeit der Schularbeiten 
‘ und über guwille belondere Hilfsmittel zur Verbelle- 
rung des Sehulwelens. ebend. 1763. 4. 


Bericht an das biefige Publicum. ebend. 1763: 4 


Freymüthige Unterredungen über die Mängel des ge- 
wöhnlichern Religionsunterrichts und deren Verbeile- 
rung. Erftie Unterredung. _ ebeund. 1769. Zwoie Un- 
teıredung. 1770. 8. 7 en 

Betrachtungen uber die Noth der Zeiten, in freyen, ' 
aber blos allgemeinen moralilch - politifchen Anmer- 
kungen über die Befchaflenheit, Duelle, Hulfsmit- 
tel und Abzweckungen derlelben. ebend. 1771. 8. 

Predigt von den grolsen Foderungen des Geletzes der 
Menfchenliebe,, über Luc. VI, 35. 36. eb. 1771: &, 

*Gedanken über die Litterargelchichte und die bequem- 
fie Einrichtung derlelben für. Schulen; in dem -Maga- 


% 
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zin fur Schulen und. die Erziehung überhaupt B. 2. 


St. 3. $. 258 — 273. St. 4. 8. 447— 478. B. 3. St. 1. 


$. 84— 125. St. 2. $. 226—250. (Frankfurt und 
Leipz. oder vielmehr Nördlingen 1768 — 1769. 8.) 
Joh. Andr. Orıloff — damals Prof. der Phil. zu 
Erlangen — gab tiefen’ Auffatz befonders gedruckt her- 


aus, ünter dem Titel: Ideal einer Litterargefchichte; | 


nebft einem Abrils einer Litterargefchichte der new 


‘ ern Zeit. Erlangen 1800. ‚gr. 8. ‚älier und da wurde 
der Thiloifche Auffatz abgekürzt, dafür aber auch 

 Zufätze einge[chaltet..— In demfelben Magazin flehen 
noch mehr. Abhandlungen und Recenfionen von ihm, 
mit d (Albrecht) oder T (Thilo) oder H ( Heil- 
bronn) unterzeichnet; auch in den "‚Nördling. Intelli- 
genzblätte.n, mit T unterzeichnet, . 

*Sind die Schulen oder der Privatunterricht vorzügli- 
cher?. in dem Wochenblatt für rechtfchaffene Eltern 
St, 7. Nf. 33. Ä 
Vergl. das fo eben angeführte Magazin für Schulen B, 6. 5: 498 
ma. M.— Joh. Müller's (in Nördlingen) Beyträge zur Nörd-. 

ling. Gelichlechtshiftorie Th. 2, S. 488 u. fi 


 TarsckeL (JoHnAnNn FriepricnH). 


 Studirte zu Mlofler Bergen und zu Halle, wurde 
1752 königl. Preuffifcher Feldprediger, 1758 Mittagspre- 
diger zu St. Barbara in Breslau, 1761 vierter, 1764 
dritter Diakonus, 1769 Subfenior und 1771 Archidiakos 


nus und Senior der dortigen. Elifabethkirche. Geb, zu 


Wolmirsleben im Magdeburgifchen am 2a2flen November 
1721; gefl. am ıflen Oktober 1789. yo Fr , 


*Briefwechlel zwifchen dem P. de la Chaife u. M. 
Spoon; ‚, aus dem Franzöfifchen. Dresden 1757. 8. 

*Die Unfchädlichkeit der Kirchhöfe nahe bey den Woh- 
nungen der Lebendigen, dargethan und in das Licht 
geletzt von einem Freund der Wahrheit Freyberg 
(Breslau) 1775. 8. 

Parentation bey der Beerdigung des — Hın. Krügel- 
fein. Breslau 1778... a 

"Gedanken von dem wahren Urfprunge des Bölen..... 


Bi Y. . 0 » v : r 
Vergl..Ehrhardt’s Presbyierologie des Eyangel, Schleheus Th. 
1. 6. 268, , 
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Tnönnick ER (JOHANN Davın). 


Studirte zu Meiffen, Schneeberg, Leipzig und Wit- 
tenberg, wurde da Magifter, 1711 Hauüslehrer zu Dres- 
den, übte fich zugleich unter D. Löfcher’n in deffen 
wöchentl, angefiellten gelehrten Unterredüngen ,'war einer 
.der erfien Mitglieder des Confortii theologici, und hatte, 
Antheil en der ‘ven Löcher projektirten Panoplia an- 
tipontificda. Im‘J. ı719 kam er als Paflor fubflitutus 
‚. mach Belgern, und wurde noch in demfelben Jahr ordent- 
licher Paftor. Im J. 1756 kam er an die Stelle feines 
ve fl orbenen Vaters nach Schneeberg als Oberpfarrer: 
1745 aber nach Borna als Paflor primarius und Super- 
“intendent gles dazu gehörigen HKirchenfprengels. Geb. zu 
‚Peritzfeh, Eilenburgifcher Diöces 1688; gefl. nach 1755 
Di. de pane irıweıg a Tecentiorum . quorundam detor- 

 fonibus vindicato. Wittenb. 1710. 4. ae 
— de Asırzeyig agOyyinajueva S.,Milla Poeanoubosteram 
ibid. I7II: 4. 
‚ Unterfuchung der päpflichen giftfgen Schrift Ich. 
Adelbert von den Brinken, Interdictum Evan- 
gelicum genannt. Dresden 1722. ’s. N 


Vergl, Distmann' 5 Kurfächfifche Prielterfchaft B, 9. 5, 475 
‚477: 


on (Eu wir) 


-Magifier der Philofophie, Profefjor der Moral und 
des Naturrechts auf: der Univerfität zu Giefen, wie auch 
‚Obereinnehmer dafelbfi. Geb. dafelbfi 17135 eh: am 
‚ten May 1773. 

Diff. de fummorum imperantium maieftate independente, 
Gilfae 1745: 4. | 
Mehrere Difputationen. 


TuomAs (CHRISTIAN SIEGMUND). 
Studirte zu Görlitz und Leipzig, war hernach Hof- 
Junger en wurde 1727 Diakonus und Rek- 
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tor zu Rarge oder Unruhfladt unweit Pofen in. Polen 
1730 ‚Prediger zu Brätz in derfelben Gegend, ı736 Dia- 
konus zu Haynau in Schlefien, 1737 Paflorı und Iıfpek-. 
tor der Schule zu Liffa, wie auch Generalfenior der 
Evangel. Lutherifchen Rirchen in Grofspolen, Geb. zu 
Haynau am. ı4ten May 1695 ; gefl. am zäflen März 1751. 
In dem Schlefifchen Bücherfaal (B. ı. $. 321 — 3:26), 
woraus man diefe Notitz fchöpfte, wird zwar Hoffnung 
zu Nachrichten von diefes Autors gedruckten oder zum - 
 , Druck fertigen Schriften gemacht: fie ward aber nicht. 
erfüllt. Man kann demnach nur folgende anzeigen: 
Altes und Neues vom Zuftand der Evangelifch - Luthe- 
‚ rilchen Kirchen im Königreich Polen; aus bewährten 
Nachrichten mitgetheilet. Züllichau 1750.'8. 2te ver- 
mehrte Ausgabe, Ohne Druckort 1754. 8, 


Thomas (CORBINIANUS): 


Studirte erft im Jefuitenkollegium zu Augsburg, her« 
mach auf der Univerfität zu Dillingen, wurde 1715 Be- 
nediktiner im Hlofler Elchinzen, und wollendete hernach 
1717 feinen theologifchen Curfus auf der Univerfität zu 
Salzburg. Nach der Rückkehr ins Mlofter ward er ı721 
als ProfefJor der Mathematik zu Salzburg angeflellt, und 
in der Folge (1742) als Profeffor der dogmatifch - [cho- 
laflifchken Theologie, hernach zugleich ‘der Exegetik und 
der geifllichen Beredfamkeit. War auch erzbifchöfl. Salz« 
burgifcher geifllicker Rath, und viele Jahre hindurch 
Vicerektor der Univerfität, und hernach Prokangler der- 
felben. Geb. zu (Augsburg am 24flen September 1694; 
gef. am ıoten Junius 1767. 7 ; | 
De quaefiione fuper celebrando Pafchate MDCCXXIV 

inter Catbolicos et Acatholicos exorta .. 1727: «.» 
Prodromus Mercurii philofophiei de praeftantia, utili- 
tate, methodo etc. fiudii experimentalis phylico- 
mathematici differen.. Ad Leopoldum Anton. 
'Eleutherium de Firmian,. Archiepilcopun Sa- 
lisburgenfem. Salisburgi 1728. 12. Cum figuris, 


} 
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Firmamentum N FRE feu Manuductio ad globum 
artikcialem coelefiem, Aug. Vindel. 1731. 8 Cum 

‚ tabb. aen. LXXXIIL 

Fundamentum Trigonometriae, five Manuductio ad glo- 
bum artificialem .coeleltem. ibid. jeod. 8. Vielleicht, 
mit dem vor hergehenden Buch einerley. 

Jus naturae et gentium theologice deductum. Salisb. 
1737. 4. Ä 

Tractatus de officio hominis ad Deum. ibid. 1740. --. 

Theologise dogmaticae Prolegomena. Tomus I ibi 
dem 1750. Sr | 

Spicilegium theologicum de Ecclefia Chrifi. =. 1751.4. 

Septimij Florentis Tertulliani Liber de prae- 
feriptionibus adverlus Haereticos. ibid. 1752. 8. 

* Manuductio ad collegia phyfico - experimentalia, in 
Univerfitate Salisburgenfi diebus Mercurii et Sabbati 
infiituenda. ibid. 1753. 4. | 

Sept. Flor. Tertulliani Libri de baptismo et poe- 
nitentia notis perpetuis illuftrati, in ufum Theologiae 
Salisburgenlis Kol ibid. 1755. 4 

Arotemale, facra de linguae Hebraicae origine e#* variis 

rogre Mbus; per nad m exercitii menltrui propolita. 


abid, 1762. 4. 


Nach Pe Abfler ben. erfchien: 


» Tractatus de verbo Dei [cripto et tradito olim editus. 
‚ibid. 1775. 4. Später. unter folgendem Titelblatt: In- 

troductio in Hermeneuticam facram utriusque Tefta- 
menti; accellerunt Principia Theologiae patrifticae. 
ibid, , a Die a Prineipia find v von P. 
Mich Lory. 


Vergl,. Yeithii Bibliorheca Auguflına ee I, Pı 190-900. — 
FasHEhn, aller Profelloren zu Selaburg 5 ee 


| as (Jako Lupwiıa). 
Magifter der Philofophie zu Mien. Geb. zu Pful- 
lingen im Würtembergifchen am z4flen December 1752, 
gef. 1796. / 


Gloffologie , oder Philofophie der Se Erfer Ver 
fuch, über die innere Natur der Sprache. Wien 
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1786. — Zweyter Verfuch, über die äufsere Dar- 
fiellung und een der Sprache "Wien 1786. 8; 


THoMmaASs ae: 


Trat in den Jefuitenorden 1710; ward Magifter der 
Philofophie und Doktor beyder Recke; lehrte die Gram- 
matik 3, die Dichtkunfl 2, die Philofophie 6, das kano- 
nifche Recht 6, und die höhere Theologie 7 Jahre; war 
Hanzler der Univerfität zu Olmüte 7 und Vorfieher der 
dortigen: Studien 14 Jahre. Zugleich war er auch Rek- 
tor des Jefuitenkollegiums zu Ollmütz. Geb. zu Troppau 
in Schlefien 1693 ; geforben zu Libefchitz am söflen 
May 1768. | 
Dies Domini magnus, maxima- et minima Iucis et tene- 

brarum opera revelans, [eu Judicium univerlale quae- 


ftionibus cripturifticis — authoritate et ratione Kkma- 
tis expenlum. Pragae 1744. + | 


ve Pelzel’s Jeluiten S. 290. 


Y 


Tnomas (Jouann EHRENFRIED). 
Studirte zu Görliız und Leipzig Theologie, kehrte 
 alsdann in feine Paterfladt zurück, und wurde 1749 Mit- 
glied des dortigen gröfsern Predigerkollegiums, verliefs 
daffelbe aber nach einiger Zeit, und wendete fich nach 
 Schlefien, wo er Lebenslang Hauslehrer in wenfchiedenen 
Familien war. Geb. zu Görlitz am. ı6ten April 1716: 
gefl. zu -Spröttau am ı4ten- September 1754. 
Poetilche Befchreibung des Oefterreich - Preuffifchen 


Treffens, welches 1741 am ıoten April zwilchen 
Brieg und Ohlau 'vorgefallen. Budiffin. fol. 


Der gereife Sperling, der als ein guten Logicus wie- 


der zurücke kommt; der lehrbegierigen Welt zu ei- _ 
-nem Mufter vorgeleget. ıftes und ates Stück. Ohne | 
Druckort 1741. 4. 
Einige Fragen zur Erbauung Eher die Artikel des - 
Cheißlichen Glaubens, Görlitz 1748. 8. 
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- ,„ Friedens. Görlitz 1748. 8. 

Was Gott befchert, bleibt unverwehrt, oder die Ge- 
‚burt, Je[u, als ein Beweis der göttlichen Allmacht 
und Weisheit; eine Weihnachts- und Anzugspredigt 
über Hebr. 1. ebend. 1749. 4. 

Ode auf den betrübten unglücklichen Wetterfchlag, der 

1749 Breslau traf. ebend. 17.9. 4. _ 

Antheil an dem Kriegs - und Friedensarchiv, das zu 
Görlitz 1740 begann und unter‘ ve, [chiedenen Titeln 
bis 1749 in 8 foregefetzt wurde. | 

- *Sendfchreiben über die Frage: Welches Handwerk ei- 
'nem Lande die gröfsten Vortheile zuwege bringe? 
in den. Dresdnifchen gel. Anzeigen 1754+.8.7 u. £, 
— *Schreiben von den Urfachen, warum der Tuch- 
macher [eine Waaren nicht fo - wohlfeil liefern kann, 
und warum fo wenige das Handwerk treiben? eb, 
5. 13 u. fl. sein Vater war ein Tuchmacher. 


Vergl. Horz/chansky in Oberläufitz. Tonrnal B. 1.9. 17 u, 


Ode auf das hunde jährige Andenken des Münfterifchen 


f — Otto's Lexikon der Oberlauftz. Schriftfteller B. :Z, 


Abtheil. 2 S, 593 u, f, j 


Tnomas (Josann Geore). 
Studirte zu Lauban und W ittenberg, warde 1748 
Pfarrer zu Grofshartmannsdorf in Schlefien, und 1750 
zu. Waldau in der Oberlaufitz, Geb. zu -Lauban am 
zöften November 1715; gef. am ı7ten März 1771. 
Ode auf des Hauptmanns Wigand Gottlob von 
‚ Gersdorf auf Waldau Ableben.. Lauban 1755. fol. 


“Rede, [o die neue Schule der Jabey vergnügten Stadt 
Lauban bey dem Einzugsfefte durch den Freund ge- 


‚halten haT. ebend. 1762. 4.‘ Es find hifiorifche er- 


läuternde Anmerkungen dabey. 


Schlaf wohl, entfchlafene Chriftine A [chlaf a auser- 


wählte Thomallin, ebend. 1765. 4. 
Vergl, Otto a. a. 0.5. 594 


«äh 
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Tuomasıus (GorrtLop), 
Bruder des Folgenden; 


 Studirte zu Leipzig, ward dort ı721 Magift er, als 
dann Notarius, durchreifle einen grofsnn Theil Teutfch- 
landes, erwarb fich 1724 die jurifiifche Dektorwürde, 
"und prakticirte feitdem zu Leipzig, hielt mit unter auch 
Vorlefungen.. Geb. dafelbfi am Gten Junius 1703; sch 
am 13ten December 1758. 


Dil. Thefes nonnullae philofophicae. Lipf. 1720. 4 

— de ofliciis eruritorum erga eruditos.. ibid. 1721. 4 

_ inaug. de documentorum originalibus, etiam poft re- 
cognitionem ad gertum tempus in iudicio relinquen- 
dis. ibid. 1724. 4- 

Progr. de Kaweogsag in iure. ibid. 1726. 4. 

„Dil. de probatione per teltes levis notae macula labo- 
rantes. ibid. eod. 

Principia Collegii proceflualis. ibid. eod. 8. 

‚Diff. de ufu practico et aegpitate L. invito 69. D. de 
reg. iur. ibid. 1727. 4. 

— de his, quae pro non fcriptis habentur. ib. &od. 4. 

— de inre horarum,.. ibid. eod. 

— obfervatiönes mifcellaneae iuris. ibid. 1731. ve 

Erörterung der Frage: Ob ein Schütze rechtlich könne 
belanget werden, wenn er am gewöhnlichen Schiels- 
Orte, nach dem ausgeletzten Ziel, fich im Schiefsen 
‚übet, und einen Vorbeygehenden, ohne ihn fehen 
und willen zu können, entleibet? ebend. 1737. 4. 

Diff. de cautelis Advocatorum circa formulaın probandi; 
Wahr, [aepe nocivis. ibid. eod. 4. 

— Meditationes ad iura in vicinii artıficis FEnadem 


aerariam, vel Schmelz - Ofen, ‘ ibid. 1738. 4. 

Vergl. J nishen! s unparthey, Nachrichten von dem Leben u. 
den ‚Schriften der jetztleb, Kechtsgel, in Teutfchland S. 2925 — 
227. — Grolses Univerlal - Lexikon Th, 45. S. ı6o2 u. f. — 
Weidlich’s Gelchichte der jetztlebend. N Th. 2, 6 


850 — 582. | 5 
Tnomasıvs FR RE 
Bruder des Vorhergehenden ; 


Studirte erfi auf der Niklas/chule zu Leipzig, her- 
nach 2 der. Fürften[chule zu Grimma, alsdann auf den 


m Pa 
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. Univerfitäten zu Leipzig und Halle, und liefs fich i730 
zu Dresden als Advokat immatr ikuliren. _Nach der Rück- 
kehr nach Leipzig liefs er fich noch befondern Unterricht 
in der Praxis; und 1731 die juriflifche Doktorwürde er=- _ 
theilen.‘ Im Jahr 1741 erhielt erweine Beyfitzerfielle im 
‚Konfiflorium zu Leipzig; war auch eine Zeit lang fubfli- 
£uirter Beyfirzek der Jurifienfakultät, deren ordentlicher 
Beyfitzer er 1752 wurde. Uebrigens hielt er von Zeit: zu 
Zeit juriflifche Vorlefungen, und war zuletzt Senior der 
Jurifienfakultät. Geb. zu Leipzig am ıßten Januar 1709; 

 gefl. am ı1ten December 1775. 


BL OR ua at uhr 


Dit. inaug. ‘de foro Clericorum Proteßantium, Confilo- 
' rio, non prorogabili. Lipl, 1731. 4 

ide origine et /progrellu hypothecarnm tacitarum ex 
Legibus Romanis. ibid. 1732. 4. 

-— Probleina primum: An ex facto Anteceflorum illi- . 
cito teneatur Collegium ? ibid. 1733: 4 

— Problema ourdamt Au :omnis immutatio numero-, 
rum in documentis fit crimen fall? - ibid. eod. 4. | 

— Problema teriism:. An mercator uluras pretii pro 
meıce vendita et tradita tardius foluti polkt eigere? 
ibid eod. 4. 

— Problema quartum: An Status Imperü Rom. Öeran. 
ob nexum ge fint fubditi-atque . Valalli- Impe- 
satoris? ibid. eod. 4. _ 

— Probiema quistum: An omnia delicta puniantur ? 
ibid. 1734 4 

— Problema lextum; An doku Fodasorım teflimoni- 
um contra Ohrifüanum plene probet? ibid., eod. 4. 

— Probicma feplimum: An poena delicti perfecti ordi- 
naria puriendus fit conatus proximus? . ibid. 1735. 4. 

— Probiema ociavum: An actionem iniuriarum [ervi.no- 
firi et auciHae ınercenariae, fi modice 3 ad- 
verfus Domwinos babeant? ibid. eod, 4. | 

— Proble:sa nonucı: An ius venandi tempore alias con- 
fueto contrawaequaleın praelcribere polht BUDaRUEE 
ibid. eod. 4. 

— Problema decimum: An Atos fecundum Seikate lo- 
ci, ubi degit, luccedatur? ibid. 1736. 4- 


— Pıoblema undecimum : An ob libellum en fint 
folvenda [ponialia? ibid. 1737. 4. 


D 
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Diff. Problema duodecimum: An forma imperii Rom. . 
Gerin. fit [yfiema civit, compolitarum? Lipf. 1737. 4 

— Problema” decimum tertium: An contra ftuprum 
violentum locum babeat moderamen ihculpatae tüte- 
lae? ibid. eod. 4. _ j 

— de nundinarum Moeno - Francofurtenfium hiftoriae, 
iuribus et privilegiis. ibid. 1738; 4. 

— Problema decimum quartum: An debitor, pecuniam 
ob beneficium competentiae fibi adiudicatam, led,non- 
dum perceptam, alteri donare pollit? ibid. 1739. 4 

— de iudicio inter parentes et liberos fummario, lecun- 
dum ius naturae, civile et Germanicum. ib. 1741. 4. 

— An iuramentum reo de fiupro delatum, acceptatum 
et adiudicatum a Confiltorio in fuppletorium mutari 
polft, fi actrix ante eius praeliationem ftuprum' femi- 
plene probat? ibid. 1746. 4. | 

Progr. de remilhone mercedis ob fterilitatem in agris con- 
tingentem, de iure Komano quidem, non vero iure 
naturalı praeltanda. ibid. 1761. 4. - 

— de a etuacte a contributionibus et inhofpitatio- 

„ nibus hoftilibus immune. ibid. 1763. 4. 7 

— de herede, ad folvenda debita legato, [ciente tefta- 
tore, inhaerentia, obligato. ibid. 1765 4. 

— de iuribus patris circa maternu, et quod ad ineun- 
dam de eis transactionem et accipiendum tutorem a 

‘ magiliratugeompelli nequeat. ibid. 1767. 4. 

— de transactione in criminibus intuitu reipublicae nul- 
lius pretii, ibid. 1769. 4. Ä | 

—— de ulu peculii practico. ibid. 1770. 4. 

— I--IV de iure mutatae monetae hodiernae. ibidem 
1770 — 1771. 4. 

— de delictis et poenis circa monetas hodiernas, ibid. 

i '1772. 4 Re . . 

— de mercatorum privilegiis. ibid. 1773. 4. 

— quaeltiones nonnullas de collationibus nepotum con- 
tinens, ibid. eod. 4 

— de iure retinendi pignoris in concurfu creditoruın. 
bid. 1774. 4. | 

— de teftamentis eliminandis. ibid. eod. 4. 

Vergl. Gribneri Progr. (de primo Academiae Lipfienfis Cancel- 
lario (Lipf. 1751. 4.).— Jenichena a. OÖ. & 227-829 — 
Mo/fer's Lexicon der jerzileb. Hechrsgel, 3. 255 uw Lt — 
Grofses Univerlaliex. Th. 45. 5. tm, &— Weidlich’s 


Gelch. der jeıziteb, Hechisgel, Th, 2. 5. 53587. — ‚De/- 
[en Lexicon aller jetzileb. Kechtsgel. $, 179. 


| ii ; 
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Tmomsrınck (WILHELM). 
Kanonikei zu Minden. Geb. zu Münfter.. ..; ge- 

florben 1795. | 


Der halbe Ring; ein Originalfchaufpiel in 5 Aufzügen. 


Lingen 1792. 8. | | | 
Reue und Grolsmuth; ein Schaufpiel in 5 Aufz. als 
_ Fortfetzung vom halben Ring, Männer 1793. 8. 
’Amalia von Schöhhoff; ein Schaufpiel in 5 Auf, eb, 
1793. 8. | | on | 
„vergl. Driveri Bibliotheca Monafterienfs p. 152. 


‚THORMANN (ÄLEXANDER VIKTOR). 


‚, Gewefenes Mitglied des ehemaligen. grofsen Raths zu‘ 
‚Bern und Salzdirektor dafelbfil. Geb. dafelbfi 1741; ge. 


.flofben im Junius 1800. 


Wünfche ‚und Beherzigungen an Bürger Stapfer, 
Pfarrer an der Neydegg zu Bern, zum Angebinde 

auf den Neujahrstag, 1799 gereicht. Bern: 1799. 8. 
(Eine Antwort auf Stapfer’s Brief vom ı4ten. No- 
vember 1798 an den Herausgeber des Berni/chen Ta- 
gebuchs.) a i | 


Thorschmipr (Just Curistian). 


Studirte zu Schneeberg, Magdeburg und Witten 
berg, wo er Magifler wurde; ward hernach Informator 
zu Dresden, trat in die dortige 'Sophianifche Prediger- 
gefelifchaft, gieng 1716 wieder nach W: ittenberg , wurde. 


Adjunkt der philofophifchen Fakultät und Privatdocent, 


unternahm eine gelehrte Reife durch das nördliche Teut/ch- 
land, kam nach Wittenberg zurück, und wurde 1721 nach 
Plötzky unweit Gommern\ in Kurfachfen berufen, von wo 
‚ er 1725. als Paflor nach Annaburg in der Diöces Jeffen 
kam. Geb. zu Somsdorf, Dresdner Diöces, am säfien 
Februar 1688; gefl. am ıoten Julius 1750. 


Dill, de oeconomia oratoria. Viteb. 1709. 4. e 


Tuoascumior 0. ce) are 63 


Schediasma gratul.. de ulu et fore' antiquitatum facrö- 
rum in Ecclefia. Viteb. 1713. 4. 

Vita, et EG Ja. Franc. Poggii Florentini, 'ibi- 
dem eod. 

Epiltola a vid. D. Loefcherum de hanoribus.. 
Medici, ibid, 

— _— de nomine Valbatiss, Eeclefiae en ad V, 
E. Loefcherum, Sup. Dresd. ibid:. RN 

— — de eher Ara 21:71: % 

Commentatio de Hefychio Milefio,, illufiri Chrifia- 
no, multis dubio, itemque .de claris Helychiis. 
ibid, 1716. 4. Et in Alberti editione Lexici He- 
fychiani. 

Pia vota, quibus folemnia connubiüi Schlegelio- | 
Wilkianı Milenae celebranda amplilfunae. genti 
felicia fauftaque elle deliderat etc... .. 

Diff. de fiudiorum ratione ad genium [aeculi compofita. 
Viteb. 1718. 4. , 

Hiftoria Comituın Confiftorianorum in Imperio Orientis, : 
ibid. 1720. 4. 

Dil. de eo, quod divinum eft in morum "doctrina uni- 
verfa. ibid. eod. 4. 

De Synodorum in pas Be er p topem- 
tin. os. 

Hiltoria Monafterij Sarherue, TEEN | 

Diff. gratul. de antiquitate et dignitate Doctoratus iu- 
ridici. .» . » fol. 

Antiquitates Piosenfes et adiunctarum Prezzin et Eibe- 
nau, Burggraviatus Magdeburgici , Dioecefeos Gome- 
sanae, quibus eorum ftatum et ciyilem et ecclelialti- 
cum, inde ab Ottone M. Imp. eruit et lluftrat etc, 
Lipf. 1725. 4. 

Difl. gratul. de iegoroyıas fivefritus copulationis hisbrdo: 

 "talis ulu non temere turbando. ibid. 1726. 4 

De luctu Flaminis domeltioo, five [uprema pietas etc. 
.... 1726. fol. bey ‘Gelegenheit des a ee fei- 
ner Schwefter, 

Antiquarius ecclehafticus Saxonicus, oder ja; Sächfifchen 
Chur - Creyles Kirchen - Alterthümer und Merkwür- 
digkeiten, welchem von dem Alterthum jedes Orts, 
Stiftung und Dotirung der Kirchen - Reliquien, Mo- 
numenten, geifilichen terlonen, Bibliotheken, Ma- 
nulcripten , Synodal- und Schul-Welen, Vitis, Scri«- 
ptis en ich ingleichen weltlichen Gelfchichien 


= 


- 
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und Zufiand, Regenten, Glücks- und Unglücks-Fäl- - 
len, eudlich auch Actis Litterariis-und ‚jedes Orts. 
Gelehrten, nebft vielen Oblervationibus ecclefiafiico- 


polilico - litterariis in gewiffer Ordnung gehandelt, 
‚auch ein guter Vorratli bisher unedirter und rarer 
Diplomatum Ecclefiaficorum, und zwar anjetzo des 
Eller - Creyles Erfter Theil, ans Licht geltellet wird 
u.L, w, Leipz. 1732. 8. | | 


‚ Commentatio de Sacerdote ad: bellum uncto mVD 


nor»D dieto, ad Deuter, XX, wg, deque :Sa- 

cerdotis caltrenfis facra ac litteraria occupatione, exem- 
 plis e re litteraria Polonorum petitis Aluftrata. Tor- 
- gaviae 1737. 4- i k i 
Hiltoria Praefecturae Sacrorum Thomanae, quam Prae- 

‚poßturam vocant, ‘in incluta Lipfienfum urbe a pri- 

mis initiis “usque ad eius commutationem facta lacro- 

‚zuın reformatione ex memoriis rerum veterum [cripta 
. etc. ibid. 1742. 4. ni | 


Hiftoria fodalitatis litterariae , quatenus Saxonicae hi- 


koriae elt implicita; in Analectis melior, litter. So-. 


‚siet, Carit. et Scient. Dresd. Nr. VI, 


Hand/ehriftlich hinterliefs er theils vollendet, theils unvol- 
lendet: en 
Die folgenden Theile des Antiquarii ecclefiafici. - 
Die Annaburgilche Kirchenhifiorie. 
Accelliones ad D. Joh. A'n dr. Schmidii Lexicon ec- 
‚cleliaftiicum. | j | 


[2 
Hiltoria calicis eucharifticae, occafione calicis in coeme- 


terio. Warenbruccenfi reperti. + 
Commentatio ecclefialtica de cruce fignatis locis etc. 
Conftitutiones Ecclefiae Saxonicae antiquit, Graecae et 

Liatinae maxime conlonae. | | 


Vergl. Mofer’s Beytrag zu einem Lexico der jetzileb, Theolo- 


"gen 5. 705 u. f. — Grolses Univerfallexicon Th, 43. 
Dietmann'’s Kurfächl. Priefterichaft B, 4 5, 456 — 461. 


TuorscHMmIDT (URBAN GoTTLop). 


Magifter. der Philofophie, und erfi Pfarrer zu Rlein« - 


W olmsdorf unweit resden, hernach feit 176.. Oberpfar- 
rer zu Radeberg in Meifjen. Geb. zu 22.2.5 gefl. am 
gten Februar 1774. | | 


s 


\ 


Prolu- 


Tuonscasunz w. G.) Taömmıs (H. M.), Tu 


Prolufo filtens ’hifkoriam probabilitatis Ba gy BRAD. 
Lipf. 1748. 4. | 

Job. Martin Chladenius vernünftige Eedssksn 

‘ von dem Wahrfcheinlichen, url deflelben. gefährli« 
chen Mifsbrauch, herausgegeben, und‘ mit ÄAnıner- 
kungen verlehen. Greifswald 1748. 8. ) 

Def[felben Blendwerk der natürlichen Religion, aus 
dem Lateinilchen.. überletzt, und mit einem Anhan 
verfehen. Wittenb. 1750. 8 Vergl. oben Enkeder 
nius (J. M, 

Critifche Lebensgefchichte Anton Collins, des er- 
ften Freydenkers in Engelland; mit einigen Annmer- 
kungen zur Vertheidigung der Offenbahrung und der 
Geiltlichen verfehen. Dresden u. Leipz. 1755. 8. 

Verfuch einer vollfändigen Engländifchen Freydenker- 
Bibliotlek, in welcher alle Schriften der berülmte- 
ften Freydenker nach ihrem Inhalt und Abficht, nebft 
den Schutgfchriften für die Chrittliche Religion auf- 
gefiellet werden, 4 Theile Halle DIT 8. 


Taummıc. (Hervrıch Martin). 


Studirte zu “lof und Jena, wollte da promoviren 
und Lehrer werden: nach des Vaters Willen aber, der 
ihm in feinem befchwerlichen Amte — er war Pfarrer zu 
Steben — nutzen wollte, mufste er zurück, ward 1718 
des Vaters Adjunkt, und erhielt 1755 die Pfarre felbfi. 
Zuletzt wurde er auch Senior der Höfer Diöces; und 
wurde endlich zur Ruhe gefetzt. Geb. zu Mönchfleinach 
im Bayreuthifchen am Sten Junius 1693: er am 23fien 
. März 1778. 


Commentatio. de teinberamento Lutheri, ' ex ipfius, 
ut et Reformationis hiltoria illuftrata, firmisque tefti- 
moniis adornata. Curiae 1717. 4. 

Oblervationes plıyficae ‚de acidulis Stebenfibus. ibid. 
1722. 4. 

Vindiciae cultus Dei publici, qui in templis peragitur, 
iuxta praxin Ecclefae INN Evangelicae receptaın, 
ibid. 1724. 8- 

Grofsmütbiger Moles,' En Abbildung eines ‚wahren 
Chriftien ın der Praxi., Jena 1730. 8. 


_Vierzehnter Band.‘ 5 


66 Tune (H. M.) — Tuumuars (HE) 
Prozels der göttlichen Verfuchung zwifchen Chrifo 


und dem Cananäifchen Weibe vorgegangen, aus der 
Gelchichte Matthaei XV, 21-—28 erläutert, snit 
den nachdrücklichften Stellen beftärket und mit aus- 
erlefenen Zeugnillen der Kirchenväter .beleget. Jenae 


1732. 8. 
Schreiben an Joh. Ad. Küffner — ob &s dem Chri- 
. ftenthum gemäls [ey, öffentliche Ehren - Aeımter mit 
denen: damit verknüpften Ehren - Tituln anzuneh- 
men? Hof 1734. 4. 


Vergl, Fiken[cher's gelchrtes Fürftenthum Bayreuıh B. 9. S. 
140-142, 


Freyherr von Tuüngen (Anton). 
Mitglied des Ritterkantons Rhön- Werra. Geb. zu 
“er .7 Ef...» 


 Deänitorium, five Livre des TER, de la facree 
 milice Conflantienne de St. George. Avec figures. 
a Ratisbonne 1744. 4. : 


Trürına (Joseen). 
Barfüfsermönch zu Inzern. Geb. dafelbft 117; ge 
florben .... 


De diftinctione in Divinis. Nordlingae 1754. 4 
Quaeftiones, a ee de regulis fidei, Osttingae 


1755. & 


. Taürsch oc Lupwic). 
Prediger zu Sulzenbrück_in det untern Grafjehefi 
Gleichen in Thüringen. Geb. zu... .5gef.. 


Befchreibung Bewegungs - und Brfchütterunge. 
\mafchinen. Erfurt 1780. 4. Auch in den Actis Aca- 
zzzi Erford. 


THUnMmAann Hans Erıcn). 


Studirte zu Stregnäs und zu. Upfala Theologie, 
mehr noch aber Gefchichte und Litteratur; wozu er fich 


. Tuusnmann (H. E.) | .67 


hauptfächlich der Schätze der Upfalifchen Bibliothek be- 
diente. In der Folge kam er als Hauslehrer herüber nach 
Teutfchland ‘ins ‚Mecklenburgifche, erwarb fich zu Greifs- 
‚walde i769 die Magiferwürde, übernahm hernach die 
Aufficht uber die Erziehung eines Sohnes des Herren von 
Arnim, auf Suckow, und ward ı772 an RKlotz’ens 
Stelle nach Halle als ProfefJor der Beredfamkeit und der | 
Philofophie berufen. Im J. 1778 wurde er auch zur duf« 
ficht der -Univerfitätsbibliochek ernannt. Geb. zu Thore- 
‚Jund in der Schwedifchen Provinz Südermannland am 
säfien Auguft 1746; sell. am ı7ten December 1778. 


DIE. Hiftori Antigoni Gonotae, Macedonum Re. 
gi Gry hisw. 1769. 4. 

— de .origiue Billungorum. ibid, eod. 4. 

Progr. de confiniis biltoricae et poäticae orationis. Ha- 
lae 17721 4 

Unterfuchen Fr. äle Nordifche Gefchichte. Berl. 1772. 8. 

Unterfuchungen über die Gefchichte der öftlichen Eu« 
ropäilchen Völker. “ıter Theil. Leipz. 1774. 8. 

Einige moralifche, Auffätze in des Herrn von Arnim 
Allerley für Jederinann. | 

Von der Gelchichte der letzten Lebensjahre‘ des Syri- 
fchen Prinzen Antiochus Hierax, und von lei- 
‘nem Tode; ir den Hallifchen Anzeigen 1773. St. 48. 
u. 49. — Ueber die alte Nordilche Dichtkunf; eb. 
1775. St. 32. u. 33. — Von der Entdeckung Ame- 
rikens; hend. 1776. St. 57. — Nachrichten von dem 
Leben des [el. Hrn. geheimen Raths Job. Andr. v. 
Segner; ebend, 1777. St. 45.. 

Drey Preisfchriften de Stavanis. Ptolemaei, de fitu 
lacus Mufiani, de Comanis; in den Aclis Societatis 
Jablonovianae. 

Briefe in Gjör w ell’s Samlaren.' 

Vergl. Gadehufch'ens Livländifche Bibliothek Th, 3. 8.944 
u. £ — Lobfehrift auf Hrn, Joh. Thunmann —.von 
Joh. Aug. Eberhard. MUalle ı779. gr 8. — Bü- 
Jching's wöchentl. Nachrichten 1779. $. 2 —5. ı2—ı5, 
19 —32. 57. Thunmann, vertkeidigt gegen Hrn. Hofrath 


Schlözer; ebeäd, 1735. S. 333 —237. — Saxiı Oum 
mal, litter. P. Vil. pı 245, — äErneftia 0.5, 297-515 


r 
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THURNEISEN (JOHANN JArop). 
Magifter der Philofophie, Doktor der Medicin und 
Beyfitzer der medicinifchen Fakultät auf der Univerfität 
zu Bafel. Geb. dafelbfi 2... .5 gefl »....» 
Diff. de cauffis haemorrhagiarum uteri in gravidis. Ba- 
fileae 1751. 4 | | 
Thefes medicae. ibid. 1751 et 1753. 4. 
Obfervationes hiftoricae. ibid. 1754. | 
Thefes ex philofophia morali, et iure naturae et gen- 
‚tium. ibid. 1760. 4. j 
Vergl. Leu's Helvei, Lexikon. 


 THURNEISEN (JOHANN RupoLpn). 
Studirte zu. ‚Bafel, “wurde dort 1733 Magifter der 

Philofopkie, 1738 Licentiat der Rechte, ı743 Doktor 

derfelben, 1744 Stadtfyndikus, 1745 Profe[Jor der Ge- 

[ehichte bey dortiger Univerfität, 1747 aber Profe[for 

der Pandekten und des kanonifchen Rechts. Geb. dafelbft 

ım 5ten November 1716; gefl. am s6ften Febr. 1774. 

' Dill, ue ofhctis ers [eipfum. Bafileae 1734. 4. 

— de recenfione librorum furtiva. ibid. 1739. 4 

— de fervitute originaria. ibid. 1740. 4. 

— de cognitione fui ipfius. ibid. eod. 4. 

— de diverfis generibus dicendi. ibid. 1741. 4. 


, — de caulfis conftüitutarum civitatum. ibid. eod. £ 


— de puritate linguae Latinae.  ibid. 1743. 4. 

— Obfervationes hiftoricae. ibid. 1744- 4. | 

— Collectio oblervationum iuridicarum. ibid. 1746. 4 

. Oratio faecularis fiftens fingularia divinae providentiae 
beneficia, quae fuperiore faeculo fuo tertio experta 
eft Academia Bafileenlis, eiusdemyue in rem publicam 
litterariam meritis. ibid. 1760. 4. 

'Vergl. Leu's Helvet. Lexikon. — (Hertzogii) Athenae Rau- 

Ticae p, 127 = 129. et 598. 


'TuyME (GEORG: GOTTFRIED). 
Doktor der Rechte, kurfürftl. und fürfil. Sächfifeher 
Altenburgifcher immatrikulirter Praktikus zy Naumburg. 


Geb, zu 22 203 Ef: sv... 


Tuka (G. G.) — Tıepe (J. F.)) 69) 


Freymüthige und praktifche Gedanken über die Ge- 
.brechen der Juftitz und deren Verbeflerung. Leipz. 
1760. 8. 
Sendfchreiben über die‘ Frage: ob und wie weit der 
Ehemann, der feiner verflorbenen Frauen fämmtliche 
fahrende Haabe überkommt, zur Bezahlung derfelben 
“ hinterlaffenen Schulden zu concurriren fchuldig [ey ? 
Naumburg 1769. 4 . 2: 
Rechtliches Bedenken über einen fonderbaren Fall ei- 
ner in einer Schuldfache verltorbenen adelichen Dame 
von den hinterlaflenen Erben derfelben, wider der 
erften hinterlaffenen Hrn. Gemahl ex capite nullitatis 
gebrauchten Litis Denunciation. Weillenfels 1773. 4. _ 
Auserlefene zweifelhafte Rechtsfälle, mit den Haupt- 
ftücken der darüber geführten Procefle und ihren 
rechtlichen Entfcheidungen. ıften Bandes ıfte und 
ote Abtheilung. Lemgo 1777: 4. | 2 8 Ä 


{) 


Tıapen (Ernst Jonann Heinrich). 


Königl. Preufiifcher Kriminal- und Afiiftenzrath zu 
Aurich in Oflfriesland. Geb. dafelbfi am ıgten Julius 
1722; gefl. am Zten April 178. 

“Das gelehrte Oftfriesland. ıfter Band. Aurich 1785. 
— o2ter Band. ebend. 1787. — 3ter Band. eben 
1790. 8. Seine Erben beförderten das Werk zum Druck. 
Sein Bildnils von C. B. Meyer (1789) vor dem äten Band 


diefes Werks, ' 
Vergl. Erneftia. a. 0. 5. gı8 u. £, 


_ Tıepe (Jouann FRIEDRICH). 


Studirte zu Prenzlow, Stettin und feit 1752 zu 
"Halle, wurde 1757 Sekretär des Preufifchen Generals 
und Parteygängers Mayr, 1759 Feldprediger des Preuf-. 
fifchen Regiments Anhalt - Bernburg, mit dem er, nach 
gefchloffenen Frieden, zu Halle in Garnifon lag. Im )J. 
1774 erhielt er den Ruf nach Schweidnitz als Paftor 
primarius und Infpektor der Evangelifchen Schulen des 
Schweidnitzifchen, Reichenbachifchen und Strigauifchen 
Rreifes, des Fürfienthums Münfterberg und der Graf- 


b 
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fehaft Glaz; wozu 1780 die Würde eines königl. Preuf]. 
ı Ronfifiorialraths kam. _Geb. zu Pafewalk in Pommern 
am gten April 1732; gefl. am ıgten Oktober 1795; 


Das Fe Gericht über den Erdboden. Stettin 

1751. 4. 

Friedrich, das Mufter der Könige, eine . Ode. eb. 
4 1 

. Ode dem Franz. von Perard) mehrmals ge 
drucht; auch in Dähnert’s Poınmer. Bibl. B. 3. St. 
3. (1753.) 

Staudrede bey dem Sarge de Generals von Mayr, 

Plauen 1759. 4 (Wurde mehrmals nachgedruckt.) 

Rede eh Tan Siege bey Liegnitz, vor dem: Anhalt= 
bernburgifchen Regimente gehalten, über Pf. 20, . 
6—9. Halle 1760. 4. 

“ Dankrede nach dem Frieden mit Rulfsland, über Jef. 
27, 4--9. Brieg und Halle 1762. 4. Ä 

Dankrede nach gelchloffenem Frieden , über ı Mof. 

“28, 20-21. Halle 1763. 4° 

Morslifche Reden, in ‘der Garnifonkirche ‘zu Halle ge- 
balten. ıfier Theil. ° ebend. 1765. — .2ter Theil. 
ebend. 1767. — szter Theil. ebend. 1768. — 4ter 
Theil, ebend. 1769. 8. 2te und yerbeflerte Ausgabe 

in2 -Theilen, ebend. 1771. gr. 8. gte Auflage. eb. | 
1775. gie Auflage. ebend. 1781. 5te rechtmälsige 
und verbellerte Ausgabe. ebend. 1793. (eigentl. 1792) 
gr. ©. Nachdrücke, 

Iausearlefene Lieder für die Osmilen - Comeinde zu 
Halle. eb. 1760. 12. eb. 1769. 12. (Von ihm felbjk 
find nur 2 Lieder.) 

Unterhaltungen mit Gott in den Abendftunden eufj je- 
den- Tag des Jahrs. ı. u. 2 Ti. cebend. 17a: 1772. 8. 


4te Auflage. ebend. 1780. 8.. . 6te ver- 
" beilerte- und vermehrte Ausgabe. ebend. 1794. gr. 8. 
. Nachdrücke. 


-Traurede bey der Vermählung Herrn Hauptm.. von 
Bomsdorf mit Fräul. ©. H.v. Zehmen, Braun 

genannt. ebend. 1773. 8. 

‚Antrittspredigt vor dem Anhalt - Bernburg. Regiment 

i 1759 geliulten. ebend. 1774. 4. 

 Abfcbiedspri digt 1774 gehalten. ebend, 1774 4 

Vier Predigten, im Herbli 1775 gehalten. Breslau 
1776. 4: 


Tıroz (dd. F.) Tirrenske (C. T.) 7ı 


Kafualreden; nebf einem Anhange von Gedichten, Halle 
1777. — 2ter und gter Band (nach des Verfaflers - 
Tode herausgegeben von C. G, Lehnmann.) ebend. 
1796. gr. 8. | 2 2 

Rede, gehalten bey der Trauung des Hrn. Diakonus 
Lehmann mit der Jungfer Tieden. Schweidnitz, 

i 1782. 4: N u 
‘ Rede nach Grundlegung des Steins zu einer Evangeli- 
fchen Kirche in Waldenburg: ebend. 1785. 4 

Rede bey der Gedächtnifsfeyer Friedrich’s des . 
Gro[lsen. ebend. 1786. 4. 

.Gaftpredigt vor der Bürger - und Soldatengemeine zu 

- Palewalk. Stettin. 1786 gr. 8. 

Die Bäume, ein Feldgedicht; aus dem Franz. überletzt; - 
in Dähnert’s kritifchen Nachrichten B, 4. St. 3. 
(1752.) es “ 

“Etwas über uneheliche Geburten; im hiftor, Porte- 
feuille 1783. Jun. — * Nachtrag zu diefem Etwas; eb. 
Jul. — *Fortfetzung der Berechnung unehelicher 
Gebutten; ebend. 1785. Jul. | 

* Topographilche Nachricht von Schweidnitzy- in Fa- 

“ bri’s geogr. Magazin H. ı. $S: 1-10. — Popula- 
tionstabelle von einigen theils gröfßsern, theils mitt- 
lern und kleinern Städten; ebend. H. 8. vermehrt‘ u. 
verbellert in ebende[f[. neuen geogr. Mag. 4 Ban- 

des ı St. 2 | \ 

Neue Fortfetzung der Berechnung ünehelicher Gebur- 
ten; in Fabri’s Beyträgen zur Geographie u. [. w. 
B. 1. St. 1. $. 490 —61. | 

Gelegenheitsgedichte 

. Sein Bildnifs vor feinen moralifchen Reden, Sein Schattenrils in 
den Schattenrillen edler Teutfchen. Th, 3. 

Vergl. ihn felbft in den Lebensbelchreibungen jetztleb, Gottesge- 
lehrten in den Preulßfchen Landen Samml, ı, 5. 128 — 156.— 
Streit's alphaber. Verzeichnifs aller im J, 1774 in Schlefien 
lebender Schriftfclier S. 156 u, f. — Schattenrifle edler Teut- 
fchen Th. 5, — _G, L. Riehter's biograph. Lexikon der 
gei@l, Liederdichter S. gog u: ik — Ernefiia: ä 0, 5.591. 


"TIEFENSEE (CHRISTIAN FRIEDRICH). 


Magifter der Philofophie und Konrektor des Fried- 
richswerderifchen Gymnafiums zu Berlin. Geb. zu Wol- 
lin 1711; gef. am Iren Junius 1777. 
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'" Baker’s vollfändige Hiforie der Inquifition; aus. 


dem-Englilchen überfetzt; mit einer Vorrede von S. 
J. Baumgarten. Kopenhagen 1741. 8. 


Tıertrunk (JOHANN GEORG). 


Magifter der Philofophie und Privatdocent zu Halle. 
Geb. zu Stove bey. Rofioch ..».; gef 179 » » 


Diff. (Praef. L. H. Jakob) de rebus, quibus reforma- 
tjo D. Martini Lutheri praeparata et adiuta ef. 
Hulae 1793. 8. u 

*Verlach einer Gefchichte der Religions- und Kirchen- 
verbellerung D. Martin Luther’s, für Studieren- 

» de; ‚mit einer Vorrede von Joh. Heinr. Tief- 
trunk (feinem Bruder). Berlin 1793: 8. Jis For 
fetzung erfehien unter feinem Namen und unter folgen- 


dem Titel: 


Darltellung der vorzüglichfien Umftände, durch welche 
die,Reformation Doktor Martin Luther’s vorbe- 


reitet, bey ihrem Anfang und Fortgang ungerfütet, 
und ihre Ausbreitung befördert worden ilt. Görlitz 
1794. 8: F 


" TıeLKE (JomAnn GOTTLIER). 


. Wählte 1751, den |Soldatenfland, wohnte 1758 als 


Ingenieur des kurfaächfifchen Prinzen Karl bey der Ruf- 
fifceh - kaiferlichen, und von 1759 bis 1763 als Ingenieur 
des kurfächf. Prinzen Albrecht, nachherigen Herzogs 
‚von Sach[en- Tefchen,, bey der Oeflreichifchen Armee den 
Feldzügen diefer Jahre mit bey, und war Seit 1763 kur- 


fächfifcher Artilleriehauptmann in Garnifon zu Freyberg. 


Geb. auf dem Schloffe Tautenburg in Thüringen am gten 
Julius 17515 gefl. am 6ten November 1787. 


Unterricht für die Ofhciere, die fich zu Feldingenieu- 


ren bilden, oder doch den Feldzügen mit Nutzen 
beywohnen wollen, durch Beyfpiele aus dem letzten 
Krieg erläutert, und mit nöthigen Planen ver[ehen. 
Dresden und Leipzig 1769. 8. 2te Ausgabe. ebend. 
1774. 9. zte Ausgabe. cebend. 1780. 8. 4te Ausg, 


\ 
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Dresden 1787. gr. 8. 5te Ausgabe. ebend. 1795. gr. 
8. Mit Kupfern. Engli/ch unter dem Titel: the Field . 
Engineer; or Inftructions upon’ every Branch of Field 
Fortfication: demonftrated by E.xamples which oc- 
curred in the [even Years War between the Pruih- 
ans, the Auftrians and the Ruflians; with Plans and 
explanatory ‚Notes; translated from the fourth Edi- _ 
tion of the German Original of J. G. Tielke. — 

“By Edwin Hewgill, Enfign and Adjutant in the 

' Oldftreane Regiment of Foot Guards.. London 1789. 
U Voll. gr. 8. Mit Kupfern. 

Eigenfchaften und Pälichten eines Soldaten zur Prüfung 
derer, die es find, und derer, die in diefen Stand . 
treten wollen, nebfi einem Auszuge aus Xeno- 
phon’s Rückzuge der 10000 Griechen, Dresd. 1773. 

Beyträge zur Kriegskunft und Gelchichte des Kriegs 

- von 1756 bis 1763, mit Plans und Karten. Freyberg 
z Stück. 1775. 2te Auflage. 1776. 2tes St. 1776. 
gtes St. 1778. 4tes St. 178I. 5tes St. 1784. 6tes 
und letztes Stück. ebend. 1786. gr. 4. Franzöfifch 
unter dem Titel: Memoires pour lervir a l’Art et ä 
T’Hiftoire de la Guerre de .1756— 1763; ornes de 
Vignettes, Plans et Cartes; par Tielke etc. ä Frey- 
berg 1777. gr. 4. .Englifch von Crawfurd. Lon- 
don 1788. IE Voll. gr. 8. | Ä 

L'’Affaire de Maxen, avec un Traite de l’attaque et de 
la defenfe des hauteurs et montagnes non retranchees, 
aveo les Plans et Cartes requiles, Freyb. 1784. 4. 
Englifch. Lond. 1785. 4. | 

Einige einzeln gedruckte Gedichte. 

Vergl. über des Hauptmanns Tielke Leben u. Sdkriften. Frey- 
berg 1797. 4 % 


- ‚TıeMmAnn (Jouann Ernst). | 
Erfi Auditeur bey der allürten Armee während des 

fiebenjährigen Krieges, hernach königl. Preuff. Amtmann 
des Amtes Brackwede zu Bielefeld; alsdann Preufhifcher 
Jammerrath und Beyfitzer der Kammer zu Minden; zu- 
leızt Preufifcher Kammerdirektor zu Hamm in der Graf. 
fcehaft Mark. Geb. zu.... 17565 gefl. am Tten Ja- 
nuar 1799. | 


—. | 
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‚Verfuch, den Eingeleflenen des königl. Preufl. "Amts 


"Brackwede in der Graffchaft Ravensberg eine ein- 
träglichere Landes - Kultur beliebt zu machen, oder 
Vorfchläige, ‚wie die Brackwedifchen Amts - Eiuge- 
fellenen in wenig Jahren reich werden können. In 
mülsigen Weihnachtsfeyertagen 1784 entworfen ‚vun 
u. [. w. Berlin, 1784. 8. Lemgo 1785. 8. Beilin 
1785- 8 Ä 


General - Befchreibung des Amts Hausberge im Fürfen- 
thum Minden; in Weddigen’s Weliphäl. Magazin, 
Heft 10. (1787.) ; 


: TıeMANN (JOHANN GEORG). 


Studirte zu Eisleben, Magdeburg und ‚Wittenberg, 
wo er 1720 Magifter wurde. Nachdem er auch die Uni- 
verfitüten zu Halle, Jena und Leipzig kennen gelernt 
hatte, wurde er Hauslehrer zu Jüterbogk, gieng alsdann 
mit feinem Zögling wieder nach Wittenberg, und erhiele 
1725 das Rektorat und das Diakonat zu Jüterbogk. Im 
J. 1738 ward er zum Pfarramt nach Niedergörsdorf und 
Wölmsdorf bey Jüterbogk «befördert, 1748 aber zum 
Pfarramt nach Dannigko in der Diöces Gommern. Geb. 
zu Eisleben am 27flen May 1697; gefl. nach 1758. 


Verfchiedene Programmen, die er als Rektor zu Jüter» 
bogk fchrieb, =. B. Ä | | 

De ingenii viribus in fcholis non negligendis.... 

De ratıonis ufu in [cholis difcendo. ... . 

De concordia [cholarum ftatus civilis et ecclefiaftici.... 

De recta docentium inprimis in [cholis aeftimatipne..... 

De fapsentia Chriftiana carnali praeferenda .... 

Von dem Schaden der Zweydeutigkeit der Worte: 

wahre Kirche; reine Lehre ..... 1730. 4. 


Vergl, Dietmann's Kurfächt, Prießerichaft B. 4. S. 267-9270; 
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- Studirte zu Konitz, Danzig und 9 Jahre zu Leipzig, 
wo er 1752 Magifler und Privatdocent wurde, Im J. 
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1756 ward,er-als ordentlicher Profejjor .der reinen Ma- 
thematik nach Mittenberg' berufen; in der Folge erhielt 
er. das Lehramt der Phyfik ebendafelbfl;, zuletzt war er. 
Senior der philofophifchen Fakultät. Geb. zu Konitz in 
Wefpreuffen am 2ten Januar 1729; gefl. am ı6ten De 
cember 1796. 


Mem. Em. Guil. Görz, viri iuvenis docti ex eximiae 
indolis, praematura morte in Athenaeo' Gedanenä 
1748 exftincti, Ged. 1748. 4. | | 

Di. inaug. Luminis*lunaris theoria nova, ‚Pprincipiis 
fummi Euleri fuperfiructa. Lipf. 1752. 4. 


Unterfuchung des Satzes, ob die Gottesleugnung und 
die verkehrten Sitten aus dem Syltem der Fatalität 
herkommen? aus dem Franzöfifchen überfetzt , mit, 
“Anmerkungen: ebend. 1752. 8  . 

Hrn. Rouffeau Abhandlung, ob die Wiederherftel- 
lung der Wilfenfchaften und Künfte 'etwas zur Läu- 
terung der Sitten beygetragen habe ? aus dem T'ran- 
zöfilchen überfetzt. ebend. 1752. 8. 

Invekigatio finium divinorum in rebus naturalibus ne- 
ceflaria , adverfus Cartefium Prineip. philof. l. 28. 
III, 2. defenfa. ibid. 1752. 4. 

Mich. Ch. Hanov’s — Seltenheiten der Natur a 
Oekoönomie; nebft deren kurzen Beichreibung und 
Erörterung, aus den Danziger Erfahrungen u. Nach- 
richten zu mehrern Nutzen und Vergnügen ausgezo- 
gen und herausgegeben. 3 Bände, ebend. 1752 — 
1755. 8: Mit Kupfern. 

*Michael’s Hm. von Montagne Verfuche; nebf 
des Verfaflers Lieben; nach der neuelten Ausgabe des 
Herrn Peter Cofe ins Teutfche überletzt. ıfter 
Theil. ebend. 1753. — zter und gter Theil, eb. 
1754: gr. 8. 

Allgemeines. Magazin der ‚Natur, Kunft u. Wiltenfchaft. 
4 Theile, ebend. 1753 — 1754. gr. 8. Mit Kupfern. 
Die folgenden Theile beforgten, andere. 5 

*Neue Erweiterungen der Erkenntnils und des Vergnü- 
— 12 Bände (jeder von 6 Sue): ebend. 1753- - 

8. Fr 

rohe ophifche Gedanken von dem wahıen Begrifie 

der Ewiglkit, ebend, 175% 


s 


r 


6 / Tırrze oder Tırius J. D.) | 


‘ Des Hm. du Hämel de MonceAu, der königl. 


Akad. der Wiflenfch. und der königl. Gefellfchaft zu 
London, und Auffehers über das Seeweflen in allen 
Häfen von Frankreich, Abhandlung von der Erhal- 
tung des Getraides, und belonders des Waizens; aus 
dem Franzöfifchen überfetzt, mit Anmerkungen, und 
einer Vorrede. Leipzig 1755. 8. Ergänzungen dazu, 
ebend. 1768. 8. Mit Kupfern. . Be 

*Der Schwätzer; eine Sittenfchrift, aus dem Englifchen 
des Herrn Richard Steele. 2 Bände. ebend. 
1755 — 1756. 8. Ä 

Paris ‚minimus, Polonorum Remiz, Bononienfium pen- 
dulinus defcriptus. Accedit tabularum aenearum biga. 
‚ıbid. 1756. 4. | | 

J. Craig theologiae chriflianae principia mathematica, 
edidit, atque de [criptis auctoris praefatus elt. ibid. 
eodem 4. } 


Pr. quo J. Craig principia theologiae chriftianae ma-, 


thematica illufrat, et de valore tefiimonii humani 
dilputat. Witeb. 1756. 4 

*Neue gefellfchaftliche Erzählungen für die Liebhaber 
der Narerlahrs, der Haushaltungswillenichaft, der 
Arzneykunft, und der Sitten. ı—4 Th. Leipzig 
1758 — 1763. ’8. | ; 

Matthias Kramer’s Aa er 
‚und 'Teutfch - Holländifches Wörterbuch, in dieler 
neuen Auflage mit ‘unzähligen Wörtern und Redens- 
arten aus der Holländifchen Sprache, aus Künften u. 
Wiflenfchaften vermehrt, durchaus verbeilert . und 
zum gemeinen Gebrauch bequemer gemacht. ebend. 
1759. gr. 8. 

Progr. de divifione animalium generali, Vitemb, 1760. 4. 


.Memoria ur Melanchthonis finito poft eius 


obitum faeculo lecundo, in folemni Doctorum Philo- 
fophiae promotione. ibid, eod. 4. 

Dill. vefligia fluxus et refluxus in mari Baltbico, prae- 
fertim ad Viftulae oftium. ibid. eod. 4. 

Hug. Grotii de J. B, et P. II. 21. 17 locus vexatus, 


s 


interpretatus. ibid, eod. 4. 


BEEuRen: ass rer re EEE GE 


Animadverfiones quaedam matbematicae Progr. ibidem 


1761. 4. Auch in den Actis Erud. a. 1764. Mart. wo- 
zu noch ein Supplement gehört. ibid. April. 
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Diff, Vis elementorum repraelentativa. Vitemb. 1761. 4. 

.— Summum ius, calumnia, 'ad Cic. de oflciüs L 20. 
ibid. eod. 4. 

Dill. de pecuniae deterioris atque melioris exaequatione 

raefertim in mutuo. ib. 1763. 4. Recufa Liphae..... 

Nachricht von den Gelehrten, welche aus der Stadt 
Conitz des Polnifchen Preuffens, herflammen; nach 

. Hın. Hofratlıs Goedtke’ns *) Grundlage abgefallet. 

MIETE 1763: 4» 

Feyerliches Denkmahl der Ehrfurcht und Treue, dem 
glorreichen Gedächtnifle Friedrich Auguft’s, Kö- 

„nigs in Polen, und Kurfürft Fridrich Chrifi- 
an’s gewidmet von der Teutlchen Gefellfchaft in 
Wittenberg. 1763. 4. - 

Attributorum Dei, apto digeftorum ordine, brevis ex- 
pofitio. Lugd. Batav. 1763. 4. 2 ) 

Ortus mundi neceflarius a priori aflertus. Viteb, 1763. 4. 

Progr. Crifis concretorum lıthclogica. ibid. 1765. 4. 

Vis materialis diflert. phyfl. ibid. 1765. 4 

Documenta folemnium promötionis philofopbicae d. 17 
Octob. 1765, elogia creatorum Doctorum philof. et 

..fermo de thermometro aöreo habitus, ibid. 1765. 4.. 

Diff. de phyficae in colendo intellectu ufu et praeltan- 
tia. ibid.. eod. 4. 

Delcriptio 'thermometri metallici ab inventione ill. at- 
ue. excell. Comitis ab Loeler. Lipf. 1765. 4. 
um figg. aen. | 

Die gänzliche Ergebung der.Lande Preuflen an Polen, 

‚mittelfi des A. 1466 nach der Einnahme von Conitz 
zwilchen König Kafimir ‘dem IV. und dem Hoch- 
meifter Ludewig von Erlichshaufen gelchlol- 
fenen Friedens, hiftorilch vorgefellet u. (.w. Wit- 
tenb; 1766. . . * 

Diff. de rebus petrefactis earumque divifione oblervatio- 

nes variae. ibid. eod.: 4. 

*Karl Bonnet’s Betrachtung über die Natur, mit 
Vermehrungen, aus dem Franz. Leipz. 1766. 8: 2te 
Aufl. mit den Zufätzen der Italienifchen Ueberfetzung 
des Abts Spallanzani und einigen eignen Anmer- 
‚kungen. (Auf dem Titel diefer und der folgenden 
Auflagen hat er fich genannt.) 1772. 8. 3te Aullage, 

: vermehrt. 1774. 8. 4te Aufl, nach der [ehr vermehr- 


sh \ e 
.*) Vergl. oben diefen Artickel. 
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ten .neuelten Auflage in deflen fämmtlichen Werken 

herausgegeben. 2 Bände. Leipz. 1783. gr. 8. 

"Dill. [yftema plantarum [exuale ad naturam compofitum.’ 
ibid. 1767: 4. 

— Siceitas anni f[uperioris MDCCLXVI et aquaram 
dimimutio- infolita. ibid. eod. 

Wittembergifches Wochenblatt zur  Aufoahnia der Na- 
turkunde, und des ökonomifchen Gewerbes. ebend. 
1768 — 1775. 8 Bände in 4. 

Gemeinnützige Abhandlungen zur Beförderung der Er-. 
kenntniß und des Gebrauchs natürlicher. Dinge, in 
Abficht auf die Wohlfahrt des Staats und des menfch- 
lichen Gelfchlechts überhaupt. Leipz.. 1768. 8. | 

Abhandlung über die von der naturforfchenden Gelell- 
‚[chaft in Danzig aufgegebene Frage von den dienlich-. 

‚ fien Mitteln der Verlandung der Danziger. Näbring 
vorzubeugen. ebend. 1768. 4. 

De electricı experimenti Lugdunenlis inventore Bram: 
Viteb. 1771. 

Dill. de. damnis ex nimia aedıfleiorum altitudine- 'metu- 
endis. ibid. eod. 4. 

Academiae, academicis laborantibus adihue, labefcen- 
tes. ibid. eod. 4. 

Phyficae dogmaticae elementa, BE EN call 
evulgala, ibid. 1773. 8. 4 

Pr. Generalis experimentorum eritica. ibid. 1775. 4 

Lehrbegriff der Naturgefchichte, zum erlien Unterricht 
entworfen. Leipz. 1777..8. Mit Kupfern. Neue 
Ausgabe. Mit ı2 ont Kupfern. eb. 1791. 8. 

Laudatio "Michaelis Chriftophori Hanovii, 
Prof. philol. in Gymnafo Gedan. quondam celeberri- 
mi, in renuntiatione Doctorum philolophiae recitata ; 
cum vita illius® Gottl.-Wernsdorfio V, Cl. au- 
ctore, et elogiis Promötorum. Vitemb. 1777. 4. \ 

Allgemeine Grundf[.wze der theoretifchen Haushaltungs- 
kunft, zum Unterricht für Anfänger. Leipz.' 1780. 8. 

Difl. de phyfico mentis in corpus regimine. Viteb. 1780. 4- 

Progr. Geometriae fitus principia philofopbica. ib. 1781.4. 

 Phyficae experimentalis elementa. Lipf. 1782. SB: > 

Dill. de artis naturam imitandi principiis generaliori- 
bus. Viteb, 1783. 4. 

Nützliche Sammlung von Auffätzen und W ahrnehmun- | 
gen über die Witterungen, die Haushaltungskunde, 
: das Gewerbe, die Naturkenntnils , Polizey und an- 
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dere damit verknüpfte Wilfenfchaften, als die Fort- 
fetzung des Wittenbeigilchen Wochenblatts. 10 Bän- 
de. Leipzig 1783 — 1792. 4. | 

*Verfuch über die Hygrometrie — durch Horaz Be-_ 
nedikt de Saullure, Profeflor der Philol, zu 
Genf. Aus dem Franz, eb. 1784. 8. Mit 2 Kupfer- 
tafeln. | 

Nachricht von der vormaligen und der neuerbauten Elb- 
brücke bey Wittenberg, nebft einigen Beylagen. Mit 
'3 Kupfertafeln. ebend. 1788. 4. 7 

Pr. de modo inveniendi per rationem, quae experiendo 
in phyficis inventa funt. Viteb. 1789. '4. | 

Diff, de firmitatis cohaerentia in fideribus. ib. 1790. 4. 

— de linearum atque fuperficierum ortu naturali et 
menfura. ibid. eod. 4. | | 

Pr. de fuperficierum atque [olidorum ortu naturali et 
menfura. ibid. 1791. 4. 2 

— L de meritis Vaterorum. ibid. 1792. 4. 

De virtute medicamentorum relolventium recte diudi- . 
canda, Prolußo I— III ibid. 1793 — 1794. 4. 

Von dem Abgange der Knochentbheile in dem menfchli- 
chen Körper, nebft der Unterfuchung, warum alte 
Jweute kleiner find, als fie in ihren männlichen Jah- 
ren gewelen? in den Gelfellfchaftlichen Erzählungen. 
(Hamburg 1752 — 1753: 8.) Th. 3. St. 5. Franzöfifch. 
im Journal etranger. 1759. Oct. S. 59 u. fl. — Ge- 
danken über die Gelchichte der Zukunft; eb. St. 7. 

Von dem Eifer Karl’s des Grolsen in Anlegung 
einer Bibliothek; in der Sammlung der Gelellfch. der 
freyen Künfte zu Leipzig B. 1. $. 453 u. fl. (1754.) 
— -Erneuertes hundertjähriges Andenken der Magde- 
burgifchen Verfuche Otte’'ns von Gericke; eb, 
B. 2.$.,.363 u. ff. ni 

Beantwortung der Anfrage an die Schrift- und Ver- 
nunftgelehrten über das Welen der Ewigkeit Gottes; 
indem Neuen Bücherfaal der: [chön. Willenfch. und 
freyen Künfte-B. 9. 5. 548 u. fl. — Beantwortung 
der Zweifel eines Ungenannten wider die Immate- 
tialität der Seele; ebend, B. 10. $8. 4 

Von den Würkungen der Töne auf den menfchlichen 
Körper; ‘nebft einigen Erläuterungen über die Hei- 
lung des Tarantelbilles ‚durch: die Mufik; in v. Ju- 
fti’s neuen Wahrheiten St. 8. — Urfachen der Be- 
und Ertvölkerung von Teutlchland (aus dem Jour- 
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nal oeconomique, nebfi Anmerkungen); ehend. — 

“ Eine Erfahrung über das Einpfropfen der Pocken; 
ebend. 2 | | 

- Steller’s Befcbreibung der Seekuh, des Seebärs und 
des Seelöwen (aus den Nov. Comment; Petropol. T. 
Xl);‘in dem Hamburg. Magazin B. 22. St. 1. 2. und 
5. Nebft 3 Kupfern. — Hanov’s Abhandlung vom 

. Griechilchen Feuer (aus dellen Disquifit, argumenti 

° potilimum metapbyfiei), — Anmerkungen über die 

' Art, das Getraide zu erhalten (aus Deslandes Re- 
'cueil des diflerens traites de phyfique); ebend. B. 13. 
St. 3. — Befchreibung der kleinften Maife, oder des 
Litthautfchen Remiz - Vogels; ebend.. — Erich 
Pontoppidan’s Abhandlung von den, Schicklalen. 
der Dänilchen Sprache, und ihrem jetzigen Zuftande 

‚ in den’ fudlichen, Cimbrien (aus den Comment. Acad, 
Scient. Hafnienfis); ebend. St 5. — Hrn. Jonus 
Plancus Job. Bianchi Befchreibung des Klump- 

‚ filches, aus den Comment. Bonon. T. II..p. 2 fggq.: 
ebend, B. ı8. St. 2.— Joleph Monti/Abhand- 
lung vom Schimmel; aus derfelben T. IIL; ebend. 
B. ‚19. St. 6. — Bedenken über die Verfteinerung 
einer Niere im menfchlichen Körper; . ebend. B. 20. 
St. 1. — Des Ritters Wilh. Temple Gedanken 
von der Gelundheit und dem langen Leben (aus dem 

‚ Engl. feiner Mifcellanies); ebend. B. 21. St.,5 — 
Beytrag zu Strodtmann’s Nachricht von einem 
Briefe an Hm. Tournemine, die Wolfifchen 
Streitigkeiten betreffend; ebeird. B. 22. St. 1. 

Von dem Cartofelmehle, und dem daraus zu backen- 
den Brode; eine Preisfchrift bey der königl. Gelell- 
fch. der Wiffenfch. zu Göttingen 1758; in den Han- 
növer. nützlichen Sammlungen St. 58 und 59. 

Vorrede zum sten Theil der aus dem Franz. überfetzten 
Predigten von Cofte. (Leipzig 1755. 8.) 

— zur neuefien Auflage von Woyt’s Schatzkammer 
(1761). HE, 

— zu der neuen Auflage der (von W. B. A. v. Stein- 
wehr ee) Ueberfetzung von des Abbe Trub- 
let Verluchen uber verfchiedene Gegenftände der- 
Sitten und Gelchrlamkeit, (Berl. 1766. 8.). 

Nachrichten von neuen Büchern; in verfchiedenen ge- 
lebrten Tag- und Monatlchriften, z. B. in den Actis 

 Erud. ‚Lipl, in den Cominentar. de reb. in [cien- 
nn | tia 
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tia natur. et med. gellis, in den zuverläffgen Nach- 
richten, in dem Neueften aus der anmuth. Gelehrf, 
an den Hamburg. freyen Urtheilen und Nachr., in 
dem Hamburg. Correfpondenten, in den Leipz. gel. 
Zeitungen u: [. w. | 

Verfchiedene einzelne Gedichte. ) 1 

An dem Originalnachdruck der Philofophical Transacti- 
ons hat er den fiärkfien Antheil. (Wittenb. 1751 
u. £. 4.) | Ä | 


Gab noch heraus: 


Job, Gottfr. Obnefr. Richter’s, P.R., Ichthyo- 
Theologie, oder Vernunft -, und Schriftmälsiger Ver- 
fuch, die Menfchen aus Betrachtung der Filche zur. 

Bewunderung, Ehrfurcht und Licbe ihres .grolsen, 
liebreichen und allein weilen Schöpfers zu führen. 
Mit Kupfern. Leipz. 1754. 8. 
Jac. Theodori Klein — Stemmata avium, quadra- 
 ginta tabulis aeneis ornata; accedunt nomenclatores 
lono - Latinus et Latino.- Polonus: Gefchlechtsta- 
feln der Vögel u. f. w. Lipf. 1759. 4mai. | 
Mich. Chrif. Hanovii ÖOpufcula, quorum Pars I 
continet Diflertationes publice habitas atque nondum 
publicatas commentationes nonnullas.. Halae Magdeb. 
176I; 4 re | | 
Sein Bildnifs von $S. Halle vor dem 45fen Theil von Krü- 
nitz'ens ökon. Encyclopädie.'(1789.) | 

Vergl. des Neuen gelehrten Europa z7ten Theil ’S. 630 — 649, — 
Goldbeck’s litter. Nachrichten von Preuffen Th. z, 8. 94 
200. — Ernefiia a0.5,5375 uf, 


| or, - 
TıLEMAnNn (PETER GERHARD). 
. 
FKonrektor des Gymnafiums zu Lippfladt. Geb, 'da- 
felbfi. . . ; gefl. 1790. 2 | 
Kritik der Unferblichkeitslehre in Anfehung der Sit- 
‚ tengeletze. Bremen 1789. 8. 


TıLGer (GoTTFrIeD PAur). 
Studirte zu: Ulm, lernte alsdann die Schreiberey im 
Würtembergifchen, kam hierauf nach Wien, und wurde 

Vierzehnter Band. Br 


t 
' 
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Notarius:Caefareus publicus. Nachher hielt er fich im 


Würtembergifchen, in Ulm und endlich mehrere Jahre in 
Geifslingen auf, wo er als Advokat practicirte. Geb. zu 
Bräunisheim im_ Ulmifchen 1707; geflorben am säflen 
März 1790. 22 ; 


*Staats- und Addrelshandbuch des Schwäbifchen Reichs- 
Kreifes. Ulm. 2 Bände in gr. 8. (kam feit 1739 alle 
2 Jahre jheraus.) | | 

Europäifches Staats- und Addrefsbuch. ıIfer Theil, in 
ae alle jetztregierende Europäilche kaiferl. kö- 
nigl., geilft- und weltl., kur- und fürftil., auch reichs- 
gräfliche und andere höchlt und hohe Häuler. 2ter 
Theil, Derofelben Hof- Civil- und Militair - Etats- 

efandfchaften und Ritterorden, desgleichen der Teut- 
fehen Erz - Hoch - und andere Stifter,-Dom- und 
Kapitularherren, nebft der Reichsverfammlung in Re- 
 gensburg und dem Kammergericht zu Wetzlar. gter 
Theil, der freyen Republiken, Reichsfiädte und 
Reichsritterfchaften, Staats- und Regimentsverfallun- 
gen. 4ter Theil, enthält vollkändiger eines hochlöbl. 
Schwäbilchen Kreiles höcht und hoher Negenten, 
Dero Miniltern, Räthen, Kanzleyen und übrigen Die- 
nerfchaften, {amt einem Anbang der unmittelbaren 
freyen Reichsritter[chaft in Se waben: Geislingen 
1778: 8. Mehrere Jahrgänge. 

Sammlung geiftlicher Lieder zur Beförderung der Pri- 
‚vatandacht, in 3 Abtheilungen. Geifslingen 1789. 
(628 Seiten) 8. Da er bald nach Vollendung. des 
Drucks diefes Gefangbuches fiarb; fo fiel eine fiarke 
Anzahl Exemplarien dem Buchdrucker, Chriflian 
Ulrich Wagner dem jüngern, zu, der alsdann fol- 
genden Titel dazu druckte: Sammlung geiftlicher Lie- 
der für die häusliche Andacht. Ulm (ohne Anzeige 
des Jahrs.) 8. ; 


Vergl. Weyermann’s von Gelehrien — aus Ulm $, 509 u, £. 


Tırına (EBERHARD). 
 Studirte zu Duisburg, ward Hofmeifter, dann Rek- 
tor und ProfefJor am Gymnafium zu Hamm, 1759 Leh- 
rer der Lateinifchen Schule zu Bremen, und 1784 Pro- 
fe[for der Philofophie und Bered/famkeit am dortigen aka- 
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demifchen Gymnafıum. | Geb. zu Bremen am soflen Ok- 

tober 1722; gefl. am z8flen December 1794. 

Jubelode auf den Welftphälifchen Frieden. Brem. ı 748.4. 

Disquifitio de ratione infcriptionis XV Plalmorum, qui 
dicuntur cantici adfcenlcionum, una cum expolitione 
earundem. ibid. 1765. 8. | 

Einige Programmen, z. B. de fcholis Prophetarum 

Hatte den meiften Antheil an der Ausarbeitung des Bre- 
mifchen Idiotikons; 2 | 


Verzl. Haffenceamp's Annalen der neuelten theol, Litteratur 
1795. St. 6, — Intelligenzblatt zur Allgem, Deut, Bibl, B, 
15. Nr. zo, 


Tırınsa (JomAann NıkoLAus). ö 


Studirte zu Bremen und Göttingen, kam ı762 nach 
Hamburg als Adjunkt bey der Teut/chen reformirten Ge- 
meine, ı764 nach Mitau als Prediger der reformirten 
Gemeine und ı774 zugleich als ProfefJor der Beredfam- 
keit und. Teutfchen Litteratur an das dortige akademifche 

‚6Gymnafium. Geb. zu Bremen am 6ten December 1739; 

gef. am 6ten ‚September‘ 1798- 

Predigt von dem Zwecke und Nutzen des Gelfanges bey 
dem Gottesdieufte. Mitau 1768. 8. | 
Pr. über die Gefinnung und Pflicht eines chriftlichen 

Bürgers gegen feine Obrigkeit. ebend. 1770. 8. 

Ankündigung feiner Vorlelungen im akadem. Gymnaßi- 
um zu Mitau. 1774. 4. 

Rede am Tage der Einweihung des Mitauilchen Gym- 

nafiums. ebend. 1775. 4. Be, | 

Gedächtnifsrede auf Sulzer’n. ebend, 1779. 4. 

Allgemeines Religions- und Erbauungsbuch; eine Wo- 
chenfchrift. 'ebend. 1781. 8. Ä | 

Ein Wort zu Sciner Zeit, gelprochen am Bufstage den 
26 Okt. 1785. ebend. 1785. 8. 

Was ift Religion? und ein Wort zu [einer Zeit. Zwa 
Predigten. Berlin 1787. 8. 

Rede auf die Geburt des Durchl. Prinzen Peter, Erb- 
prinzen von Kurland; in der Petrinilchen Akademie 
gehalten den 16 April 1787. Mitau 1787. 8- 

Ueber die fogsmanute bürgerliche Union in Kurland, 
zur Rechtfertigung leines Betragens, an eine hioch- 


1, laflen follte. 
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 wohlgeborne Ritter- und Landfchaft. 2 Theile. Ri- 
ga 1792. 8. | ee 
Antheil an dem Bremilchen Idiotikon und an dem Bre- 
:mifchen Magazin. nn | | 2 
Im J. 1775 fieng er an, die Mitauifchen politifchen u. 
. . gelehrten Zeitungen zu [chreiben: als er aber das 
Ziegenhornifche sStaatsrecht von CGurland darin 
rühmte, zog ihm dies auf Verlangen des 1776 auf dem 
Landtage verfammelten Adels die fürflliche Anweifung 
zu, dafs er künftig keine, Landesfachen betreffende Re- 
cenfionen, ohne Genehmigung der Regierung, drucken 


Vergl. Gadebufch'ens Livländifche Bibliothek Th. 3. $. 
246wf.— Bernoulli’s Reilen Th. 8. 8. 237 uw f. 


Y 


TıLLer (JOHANN GEORG). 


Studirte zu Hof ‚„ Leipzig und Erlangen, ward 1758 - 

j Pfarrer zu Bronn im Bayreuthifchen. und ı766 zu 

 Hirfchberg im Reuflifchen Vogtland. Geb. zu Lichten- 

berg im Bayreuthifchen am 30flen März 17305 gefl. am 
'aten Junius- 1789. - FB u 

* Sollte wohl der Soldatenfiand vor dem gelehrten kei- 


nen Vorzug verdienen? Hof 1755. 8. Unter der Vor- 
rede fliehen die Buchflaben T. G. J. en 


e Vergl. Fiken/cher’s, gel. Fürftenthum Bayreuth B. 9, S. 155 
u£ ee, 


Tır.ıng (Jonann CHRISTIAN). 


Doktor der Medicin und aufferordentlicher Profeffor 
derfelben auf der Univerfität zu Leipzig. Geb. zu An- 
naberg ... .; gefl. am... April 1774. % 

 Obfervationes medicae fingulares circa verum ulum ther- 
marum Carolinarum in diverfis morbis infiitutae. Lipf. 
1751. 8mai. ve, 

Nachricht vom Carlsbade; nebft Abrils der Stadt und 
l,andkarte, ebend. 1756. gr. 8. 2 

Progr. de eorum, qui aquis mineralibus utuntur, di- 


"aeta. ibid. 1768. 4. 


‘ 
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'Badordnung und Verhalten bey einem vernünftigea Ge- 
brauch der. Gefundbrunnen in den kurfurfil. Sächfi- 
[chen Landen, “ebend. 1770. 8. 


TımÄäus (GERHARD CHRISTOPH). 


‚ Rektor der Stadtfchule zu Hameln. Geb. zu. ..3 
gef. am 27flen Oktober 1789. 


Des Flavius Arrianus fieben Bücher von den Feld- 
zügen Alexander’s des Grofsen,-nebf deflen 
Indifcher Gefchichte, aus dem Griechifchen überfetzt 
und mit dienlichen Anmerkungen begleitet. Leipzig 
und Frankfurt (Zelle) 1765. 8. 


Tımme (Cnrıstian FRIEDRICH). 


Privatgelehrter zu Erfurt, Geb. zu Arnfladt 1752; 
gef. am ten Junius 1788. 


*Der ge Officier, „der Jofeph der u em 
Schaufpiel in 5 Akten. Erfurt 1778. &. ı 
Die gute Ehefrau; ein Luffp. in 5 Aufz. eb. 1779.8. - 
*Faramonds Familiengefchichte in Briefen. 4 Theile. 
ebend. 1779 — 1781. 8. 2te Aufl. ebend. 1782. 8. 
*Der fchöne Lieutenant, oder die Verwandlung; ein 
Luftfpiel in 5 Akten. ebend. 1781. 8. 
*Der Taufch der Brüder, oder das Schenie; eine Farce, 
ebend. 1781. 8. 
*Der Empfindfame, Maurus Pankrazius Ziprianus Kurt, 
auch . Selmar genannt, ein Moderoman. 4 Theile. 
ebend. 7781— 1783. 8. Neue Auflage der 3 erfien 
Theile. ebend. 1785 — 1787. 8. a 
“Wenzel von Erfurt, eine Robinfonade.- 4 Theile. eb, 
1784 — 1786. 8. | 
Der Luftbaumeifter; eine Wochenfchrift, fatyrilch- 
moralifchen Inhalts, 4 Quartale. ebend. 1785. 8. 
Wilbelm von Rafchwitz, oder Stufenleiter von Unbe- 
fonnenheit zur Ausfchweifung, und von diefer zum 
Verbrechen und Elend. ıfter Theil. Gotha 1787. — 
gter Theil, ebend. 1788. — 3ter und letzter Theil 
(von einem Ungenannten, obgleich Tımme’ns Name 


auf dem Titel flieht). ebend. 1789. & 


/ 
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| Ver[chiedene Auffätze in Meufel’s Mifcellaneen artilt. 
| Inhalts, und Recenfionen in der Er£furtilchen gelehrten 
Zeitung, Jr 


* 


TımMERMANN (THuEoDor GERHARD).. 

‚Studirte zu Duisburg, nahm dort 1750 die mediei- 
nifche Doktorwürde an, practicirte alsdann verf[chiedene 
Jahre in Elberfeld, und kam 1750 als ordentlicher Pro- 
_feffor der Anatomie, wie auch als Stadt- und Garni- 
fons - Phyfikus nach Rinteln. Geb. zu Duisburg 1727; _ 


gefl. zu Moeurs, wo er leit 1790 privatifirte, am Aten 
September 1792. Er 


DiI. inaug. de notandis circa naturae i 
lufus. Duisb. 1750. 4. | 

Progr. de‘ functione venae cylticae. ibid, 1759. 4 

— de inflammatione uteri, cum fubiuncta obfervatione 
de uteri farcomate. Rintel, 1761 4. | 

— de emplhylemate. ibid. 1765. 4. 

Periculum medicum Belladonnae. ibid. eod. 4. Auch 

„in 'Sandifort’s Thef. Dif. med. Vol. III. Nr. ı2.. 

. p- 291 [gg. 


ill, de fpina ventofa morbo chirurgico - medico, ' ibi- 


n humana machina 


. dem eod. 4. 

— de hemiis. ibid.. 1767. 4. | 

— de veficantium locis. ibid. 199: 5 

— de [upprefkone menfium. ibid. 1777: 3: 
de plırenitide idiophatica. ibid. 1778. 4. 
 — de pleuritide phlegmonode. ibid, 1780. 4 


— de cautelis in praeparatione extractorum vegetabili- 
um obfervandis, ibid. 1781. 4. 


— de: opü abufu. ibid. 1784. 4: E | 

Diatribe antiquario - medica de Damoniacis Evangelio- . 
rum. ibid, 1786. 4. 

Diff. de offum fiructura eorumque carie et [pina ven- 
tofa. ibid. 1788. 4 er 

Mehrere Di/putirthefes. 


Vergl, Strieder's Hell. Gel, Gefchichte B, ı6. $, 213216. 
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von TırEGALE (RıcAup). 
Königl. Preufiifcher Obrifllieutenant bey dem Inge 
nieurkorps zu Potsdam. Geb. zu....; gefl. 1776. 


Medailles fur les principaux evenemens de l’Empire de 
Rufhe depuis le regne de Pierre le Grand jus 
u celui de Catharine Il; avec des explicationg 

itoriques. ä Potsdam 1772. fol. 


Tırsch# (LEororn). 


Trat 1755 in den Jefuitenorden, nachdem er zuvor 
die Philofophie und Theologie abfolvirt hatte. WMWurde 
‚Magifler der Philofophie; lehrte die Hebräifche Sprache 
18 Jahre, und war leit 1764 königlicher Revifor und 
Cenfor der Hebräifchen Bücher zu Prag. Geb. zu Neu- 
flattel in Böhmen am ııten Februar 1733; gefl. am Zoflen 
‚ November 1788. | 


D. de characterum antiquarum apud Hebraeos ante Es- 
dram ulu. Pragae 1759. 4. i 

Fundamenta linguae facrae. ibid. 1766. 8. - 

Handlexikon der Jüdifch - Teutfchen Sprache, in wel- 
chem alle, den Juden entweder eigene, oder aus dem 
Hebräifchen oder Rabbinilchen entlehnte Wörter mit 
ihrer wahren Bedeutung, ihren Redensarten u. f. w 
enthalten find. ebend. 1773. 8. | 

Diff. de tabernaculorum feriis, prout olim a Judaeis ge- 
ftae funt, hodieque aguntur. ...« 

— an lingua Hebraica omnium antiquilima primaque- 
habenda, et unde hoc nomen lortita ft...» .« 
Vergl. Pelzel's Jeluiten 6. 266 u, £ 


Tırıus (Jonann Danıer). S. Tietz. 


Tırrteu (Au GUSsT), 
Vater des Folgenden; 


Studirte zu Meiffen und Leipzig, ward hernach Hof- 
meifier, und gieng mit einigen feiner Zöglinge auf Rei- 


BB | f Tırreı (A) 2 


fen: Nachher hielt er fich fafl 2 Jahre lang bey dem ge- 
‚ heimen Hriegsrath von Dieskau auf, that eine Reife; 
" nach Wien, und wurde hernach (1722) als Paflor zu 
Pörften bey Weiffenfels angeftellt, Im J. 1724 kam er 
in gleicher Qualität‘nach Wermsdorf, und von da nach 
Plötzky, Prezin'und Elbenau im Amte Gommern; wo er 
aber, feiner Schriften wegen, abgefetzt wurde, und” feit- 
dem in Jena lebte. Geb. zu Döbra, 2 Meilen von Pirna 
1691; gefl. am 4ten März 1756. | 


*P. Quesnel’s neues Teflament; aus dem Franzöli- 
fchen überletzt; mit Betrachtungen über jeden Vers. - 
Frankfurt 1718. 8 Ir. He 

Humfried Prideaux, das alte und neue Teftament, 
in einer Connexion mit der Juden- und benachbarten 
Völkerhifiorie, vom Verfall der Reiche, Iirael und 
Juda an, bis nach Chrifii Himmelfahrt; worinnen 
die biblifche Gefchichte durch die weltliche vortreff- 
lich beftäüget, .alle Begebenheiten “in ihre richtige 
Ordnung und Zeit eingewielen, verfchiedene. rare 
Anmerkungen und Antiquitäten ‚beygefügt, und in 
Summa durehgehends der Schrift, infonderheit den 
Propheten, ein unvergleichliches Licht gegeben wird. 
Aus’dem Englifchen ins Hochteutlche überletzt. ıfter 
und 2ter Theil. Dresden 1721. 4. 

Die Gnade Gottes. Leipzig 1721. 4. er 

Wohl und Wehe beyfammen, oder zwey Predigten, 
deren eine über Luc. XVI das Wehe Wes reichen 
Schlemniers, die andere über Matth. VI das Wohl 
derer, die fich auf die väterliche Fürforge Gottes 
verlaflen , zeiget; und diefe vor einer löbl. Univer- 
fität im Leipziger Paulino, jene aber zu Pörften ge- 

halten Vorden- ebend. 1723. 8. £s find viele An- 

. 'merkungen und Zufätze dabey, 

Ifäac Barrow's gründlicher Traetat von des Papfs 
vermeynter oberlten Kirchen - Gewalt, und Maim- 
burg’s hifforifche Abhandlung von,der Stiftung und 
Praerogativen der Römilchen Kirche; üherletzt u. [. 
w. ebend. 1723. 4. 

*Benedict ' Pictet’a Chrifiliche Gottesgelahrheit; 
aus dem Franzöfifchen überfetzt. ebend. 1724. 4 

Diff. de Pfeudo - Mefhis cadavere defignatis, ex Nlatth. 
AXIV, 28. Torgaviae 1725. 4. | | 


EZ 
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Diff, de fcypho divinatorio Jolephi, ex Genef[. XLIV, 
5. Torgaviae 1727. 4. | 2 

Der Todeskampf der Chriften. .... 1727. 8. 

Kurze und erbauliche Difcurfe über fünf fchwere Stel- 
len der Schrift... . 1737. 4. 

‘Jacob Fofter’s heilige, Reden über wichtige Wahr- 
heiten der Chriftlichen Religion ;. aus dem Englilchen 
überfetzt. - Mit einer Vorrede des Hrn. Doctors Ri- 

' bov. ıfer Theil. Göttingen 1739. 8. 

Lazarus refufcitatus, oder auferweckter Lazarus, 
fammt denen in [einer-Hifforie Joh. XI liegenden Spu- 
ren einer göttlichen Schrift, als ein prächtiges .Eh- _ 
renbild der Gottheit und Hoheit des Heiland, wo- 

- zu noch kommt die fröhliche Auferweckung einer 
ne Stadt, nämlich Antiochia; ‘nebft des Bi- 
choffs Flaviani beweglicher Rede an Kaylfer 
Thbeodofium M. und einige darüber angeltellte 

. Fragen, Frankfurt 1780. 4. Ä 

Anmerkungen über die heilige Bibel, darinnen der heil. 

Text mit eingerückten und verfchiedenen Arten den- 

felben zu lefen beygefügt, gleichlautende Schriftftel- 

len hinzugethan, die [chwereften Wörter in jedem 

Vers 'erläutert, die [cheinbaren Widerwärtigkeiten 

oder gegen einander fireitige Sprüche vereiniget, Fra- 

gen und Scrupel beantwortet, und der ganze Text 
erkläret wird; weiland von dem hochwürdigen und 
hochgelehrten Gottesmann, Matth. Pool felbft, bis 
in Ef. cap. 58, und fodaun weiter von andern Engli- 
fchen. Gelehrten bis ans Ende der Bibel, zu gemei- 
nem Wortverfiande verfaflet und im J. 1683 ausgege- 

‘ben: nun aber auch Gelehrten und Ungelehrten zum 

Gebrauch ins Hochteutfche überfetzt, und mit einer 

Vorrede, Einleitung in das Ste Buch Mofe und An- ° 


hang einiger Noten vermehret. Des.alten Teftamen- ‚ 


tes ıfter Theil, Leipz. 1746. 4 | | | 
Diff. de camelo per foramen acus transeunte, ex Matth. 

. XIX, 24; in Mifcell, Lipf. T. V. F 185 — 206. 
‘Erklärung der Worte Pauli Röm. IX, ı, von Chri- 
fto verbannet zu feyn; in den Neuenm-Beyträgen von 
alten und xeuen theol. Sachen 1751. St..2. 

“Yergl. Trinius Beytrag, zu einer Gefchichte berühmter Goties- 

gel. B. 2. 5. 629 666. B. 2. 5, 218 —@dle 
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Tırrer (Karı August), 
' Sohn des Vorhergehenden; 


Studirte zu Jena, wurde dort ı75ı Doktor der 
Rechte und 1762 auflerordentlicher Profeffor derfelben, 
konnte aber bis ungefähr ı0 Jahre vor feinem Ende die- 
fem Amte nicht mehr vorfiehen, weil er in einen unheil- 
baren Wahnfinn verfallen war. Geb. zu Plötzky bey 
Gommern 1727; gefil. am ııten Januar 1784. | 
Diff. inaug. (Prael. J.R. Engau) cuinam infularum in flu- 

mine publico natar. competat dominium ? Jenae 1751.4. 
— [ubfiituto vulgari per fubftitutum adeuntem, non ex- 
clulo et non adeuntem exclulo. ibid. 1754. 4. 
— de .exceptione [ponfaliorum clandeftinorum, ab ipfo 
contrahente oppofita. ibid. eod. 4. WE 
De claufula codicillari fubintellecta opufcul. ib. 1759. 4. 
Progr. de ertoribus ex fallo pignoris qualificati conceptu 
“ oriundis, ibid. 1761. 4. 
D. de fructibus ab ufufructuario ante praeflitam cautio- 
nem acquirendis; ad illuftranda L.-24 D. de ufu et 
ulufr. et redit. et habit. et operis per legat. vel fi- 


deicomm. datis. ibid. 1762. 4. 
Vergl. Weidlich's biograph, Nachrichten Th, 8. S. 323 u. f. 
— Journal von und für Teutfchland 1784. $t. ı0, 5. 286 uf, 


ToBLER (JoHAnNn Kaspar), 
 Diakonus zum Frauenmünfter in Zürich. Geb, da- 
felbfi 17435 gefl. 1783. 
*J. J. Vernet’s Betrachtungen über die Sitten, Reli- 


‚gion und öffentlichen Gottesdienft; aus dem Franzö- 
‚Silchen überfetzt. Zürich 1769. &. 


Tope (HeınrıcH JuLivs). 
Studirte zu Hamburg und Göttingen, wurde 1761 
Adjunkt des Predigers zu Prizier im Mecklenburgifchen, 
und erlangte in der, Folge deffen Stelle felbl; welches 
Amt er bis 1792 bekleidete. Seit 1783 war er auch 
Praepofitus der Wittenburgifchen Praepofitur, Im J. 1792 
erhielt er den Titel eines herzogl. Mecklenburg. Schwerin. 


a ‘ 


Tone (1. J) \ 'gI 


Fiircheyraths, und in dem/elben Jahr at er wirklicher 
Fonfi ‚fiorialrath, Superintendent des Fürflenthums Schwe- 
rin und der Mecklenburgifchen, Grevismühlifchen und 
Rhemifchen Praepofituren und der Boitzenburgifchen 
Praepofitur des Roflockifchen Kirchenkreifes, wie auch 
Prediger an der Domkirche und Hofprediger an der 
Schlofskirche zu Schwerin. Ein. Zufall führte ihn auf 
das Studium der „Botanik. Geb. zum Zollenfpicker in den 


Vierlanden am SZıflen May 1953; gefl. am ar De- 
cember 1797. 


* Elegien von .H. J. T.o« Göttingen 1762 (eigentlich 


1761). 8. 

Chriftliehe Lieder. Hamburg u. Lünebutg 1771. 8. 

Dömitz, oder die Seufzer der Gefängenen. Schwerin 
1777. 4 

Die Auferftehung Chrifi ; ‚ein Singgedicht, in Mufik 
gefetzt von C. A. F. Weftenhola, eb. 1777- 8. 


Die Vorfehung; eine Kantate. ebend, . 8. 

J elus in Banden: eine Kantate, in Muüik gefetzt von 
J. W. Hertel. ebend. 1782. 8. 

Jefus in Purpur; eine Kantate, in Mufik geletzt von 
demfelben. ehend. 1783. 8. 

Je[us vor Gericht; eine Kantate, in Mufik geletzt 
von dem[elben. ebend. 1782. 8. 

Unfer Vater; eine Kantate, > Mufik ande von F. 
L. Benda, ebend. 1783. 

Die Selbftverläugnung; eine Becks; in Mufik gefetzt 
von J. A. Schmidtbauer. ebend. 1784. 8. 

Trauerkäntate- bey dem feyerlichen Leichenbegängnifs 
des — Herzogs Friedrich — in Mulik geletzt v. 
F. L. Benda. ebend, 1785. 8  - 


Däs Vertrauen .auf Gott; eine Kantate, in Mufik ge- 
fetzt von C. A. F. Weftenholz. ebend. 1787. 8. 
Die Gabe des heiligen Geiftes; eine’ Kantate, in Mufik 
geletzt von J. W. Hertel. ebend. 1787. & 
Der Ruf zur Buße; eine Kantate, in Mulik geletzt v. 
demlelben. ebend. 1787. & 

Die Himmelfahrt Chrifii; eine Kantate, in Mufik ge- 
fetzt von deml[elben, ebend. 1787. 8: | 

Zeit und Ewigkeit; eine Kantate, in Mufik gesetzt v. 
J. A. Naumann. ebend. 1787. 8. 
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Der Tod; eine Kantate, in Mufik geletzt von F. L 

- Benda. Schwerin 1788. 8. . 

‘ Unfere Brüder; eine Kantate, in Mufik geletzt von )J.. 

A. Naumann, ebend. 1789. 8. | 

Ofterkantate; in Mufik gel.v.E. W., Wolf. eb. 1789.8. 

Jefus in Gethfemane; eine Kantate, in Mufik geletzt 

von dem[elben. ebend. 1789. 8 ; 

Die Geburt Jefu Chrifi; eine Kantate, in Mufik ge- 
fetzt von J. W. Hertel. ebend. 1789. 8. 

‚Der Sieg des Melhas; eine Kantate, in Mufik geletzt 
von J. F. Reichardt. ebend. 1790. 8. 

Die Religion; eine Kantate, in Mulik gefetzt von F. 
L. Benda. ebend. 1790. 8. 

Kantate auf den Vorgang der Durchl. Erbprinzeffin 
Luife von Mecklenburg. ebend. .... 8. 

Fungi Mecklenburgenles felecti. Fafciculus I, nova fun- 
gorum genera complectens. Tabulis VII aeneis adiectis, 
Luneb; 1790. — Fafc. II, generum novorum appen- 
dicem et [phaeriarum acaulium fubordines III priöres 
complectens. Tabulis X aeneis adiectis. ib. 1791. 4. 

Befchreibung zweyer mikrofcopifchen Schwämme; in 


den Schriften der Berlin. _Gefellfch. Naturforfch. ; | 


Freunde B. 4. — Belchreibung des Knopfichwam- 
mes (acros perinum); ebend. — Bemerkungen, die 
Saamendecke der Schlüffellchwämme betreffend; eb. 
— Verfuch einer neuen methodilchen Enleitung der 
Blätter[chwämme; ebend. B. 5.— Belchreibung des 
Hutwerfers; eb, — Befchreibung des Venusschwam- 
mes; ebend. — Verfuch einer genauen Eintheilung, 
der Keulenfchwämme; ebend. B..... undin A. C. 
Siemsfen’s Magazin für die Naturkunde Meck- 
lenb. u. £ w. B. 2. Nr. 7. (1795. 8.) 

‚Kantate bey der akademifchen Feyerlichkeit vwregen des 

 ; Einzugs“ der Durchl. Herrfchaften am 8 May 1788; 
in der Roftockifchen Monatsfchr. 1791. B. 1. 

Botanifche Bitten, Wünfche und Prämien; in der M«- 
natsfchr. von und für .Mecklenb, 1792. Okt. S. 379 
u. f. — Antwortichreiben (naturhiftorifchen =) 
an den Hın. Kand. Flörcke zu Kotelow; ebend. 
1793. Jan. S. 10 u f. a 

Sieben neue Lieder in den Mecklenb. Gefangbuch für 
die Hofgemeinen in Schwerin u. Ludwigsluft, (Schwe- 
rin 1794. 8.) Ä 
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Vergl. Koppe'ns RER Mecklenburg st. 8. 5. 187 —197. — 
Allgemein. litter, Anzeiger 1797. S. 757-759: — BR ich- 
ter" 5 bibliograph. Lexikon der geil. Liederdichter $. 4rı. 


TOLLNER BERRER Gortuten). 


Sein Stiefvater, Valentin Protzen, beforgte‘ 
feine Erziehung und erfle wiffen/chaftliche Bildung. Da, 
diefer in der Folge nach Croffen als Infpektor verfetzt 
wurde; Jo, befuchte T. eirige Jahre die dortige Schule, 
verwechfelte fie aber, als feine Fähigkeiten einer höhern 
Ausbildung bedurften, mit, dem Lyceum zu Frankfurt an 
der Oder. Nachher benutzte er noch einige Jahre die 
Schule des Waifenhaufes zu Halle; und feit 1741 fludirte 
er auf der dortigen Univerfität, aufler der Philofophie 
und Mathematik, hauptfächlich TWeologie. Nach der 
Rückkunft von Halle übernahm er uf einige Jahre in 
verfchiedenen Häufern das Gefchäft eines Hauslehrers, 
bis er 1748 den Ruf zur Feldpredigerflelle bey dem Re- 
giment des Feldmar[challs Grafen von Schwerin er- 
hielt. Dies war ihm um [fo erwünfchter, da Frankfurt 
das Standquartier diefes Regimentes war, und er dadurch 
Gelegenheit zu finden hoffte, den Wunfch, ein Lehramt bey 
der Univerfität zu bekleiden, erfüllt zu fehen. Und wirklich 
‚fah er ihn, nach 8 jähriger Verwaltung diefes Amtes, er- 
reicht, indem ihm in der Theologie und 1760 zugleich 
in der Philofophie' eine ProfefJur, dafelbfl übertragen 
wurde. Im J. 1767 erwarb er fich die theologifche Dok- 
torwürde. Geb. zu Charlottenburg am gten December 
17245 gef. am a6fien Januar 1774. > 
Sammlung einiger Predigten für nachdenkende Leer. 

Frankf.-an der Oder 1755. gr. 8. 


Die Bildung eines zukünftigen vollkommnen Officiers, 
oder eines-zu Kriegesdienlften beftiimmten jungen Edel- 
manns. ebend. 1756. 8. .2te vermehrte Ausgabe. 
ebend. 1763. 8. 

Das Abendmahl des Herrn gegen alle Verächter delfel- 
ben erkläret und gerettet, ebend. 1756. &. 
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Die Leiden is Erlöfers in neun Abhandlungen. Frankf. 
an der Oder 1757. 8. 

Ein Chrift, und ein Held, oder einige befondere Nach- 
richten von dem "königl. Preuffifchen Generalfeldmar- 
[chall, Grafen von Schwerin. ‚ebend. 1758. 8. 

Gedanken von der wahren Lehrart i in der dogmatifchen 
Theologie. ebend. 1759. 8. 

‚ Vertbeidigung der Gedanken von der wahren Lehrart 
u. [. w. ‚ebend, 1759. 8. | | 

Joh. Alphons Turretin,.weil. öffentl. Lehrers der 
Gottesgelehrlamkeit und Kirchengefchichte ın Genf, 
kurzgefalste Chriftliche Kirchengelchichte; aus dem 
Lateinifchen ins Teutfche überletzt, mit einigen An- 
merkungen verfehen, und bis auf die gegenwärtigen 
Zeiten fortgeführet. Königsberg 1759. 8. 

GEUnE der dogmatilchen Theologie, Frankf. an der 
„Oder 1760. 8. / 3 

Ä Ghundrifs der Moraltheologie für feine Zuhörer; nebft 
defllen Gedanken von der wahren Lehrart in derfel- 
ben. ebend. 1762. $. 

Nachricht von meinen theologifchen Vorlefurgen, in 
einem Schreiben an einen vornehmen Geifllichen. eb. 
1763.- 8. 

Wahre Gründe, warum Gott die Offenbahrung nicht 
mit augen/cheinlicheren Beweilen verlehen hat; un- 
terfucht u. [. w. Leipzig u. Züllichau 1764. gr. 8. 

Beweis, defs Gott die Menfchen bereits durch die Of- 
fenbarung der Natur zu Seligkeit führt; als der 2te 

‘ Theil der wahren Gründe, warum u, f. w. Nebit 
Erläuterungen und Zulätzen zu dem gefammten ılten 
Theile. ebend. 1766. gr. 8. 

Grundrifs einer errielenen N der Ei 
Schrift. ebend, 1765. 8. . 

Catechetifcher Text, oder ae des Chriftlichen 
Leehrbegriffs für Unftudirte. ebend, 1765. 8. ebend. 
1773. 8. 

Alexandri Gottlieb Baumgarten Acroalis logica 
aucta et in [yltema redacta. Halae 1765. 8. Editio 
fecunda. ibid. 1772. 8. 

Grundrifs einer Anleitung zum Fleilse in der Gottesge- 
lehrlamkeit für künftige Evangelilche Lehrer. Frank- 
furt an der Oder 1766. 8. 


% 
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Die Zeit des Menfchen, und die göttliche Abtheilung 
feiner Zeit in einer philofophifchen Predigt am Neu- 
jahrstag. Frankfurt an der Oder 1766. 8 

Anleitung zu einer zweckmälsigeren Einrichtung der 
Predigten über die eingeführten Sonn- und F elttäg- 
lichen Texte.  Züllichau 1766. 8. 

Kurze vermifchte Auflätze. ı B. Frankf, an d. Oder 
1767. — 2ten Bandes ılte Sammlung. eb. 1769: — 
2te Sammlung. ebend. 1770. 8. | 

Grundrifs einer erwiefenen Paftoraltheologie. eb. 1767.83. - 

Der thätige Gehorfam Jelu Chrifti unterfucht. Bres- 
lau 1768. 8 \ .. 

Zufätze zu einer Unterfuchung des thät. Gehorf. J. C. 
Berlin 1770. 8. 

Unterricht von "fymbolilchen Büchern überhaupt. Ziil-: 
lichau 1769. & . Ä 

*Meine Ueberzeugungen. Berlin 1769. 8. 2te Auflage. 
ebend. 1771. 8. 1 

Die göttliche Eingebung der heil, Schrift unterfucht. 
Lindau und Leipzig 1772. 8. 

Verfuch eines Beweiles der Chriflichen Religion für 

. jedermann. 'Mietau 1772. 8. | 

”Meine Vorfätze, Folgen meiner Ueberzeugungen. eb. 


1772. 8. | | 
Theologilche Unterfuchungen. Iften Bandes ıftes und 
2tes Stück. Riga 1773: 8. | 
Ehrengedächtnifs Hrn. Valent, Protzen’s, Konfifo- 
rialraths u. Paft, der Jakobskirche zu Stettin. Frank- 
furt an der Oder 1773. 8. | 
Utrum Deus ex mero arbitrio poteftatem legislatoriam 
exerceat, an vero ita, ut ratio humana etiam legum 
divinarum perfectionem perl[piciat? eine Preisfchrift, 
im 3ten Band der Difllertationum Latinarum ac Bel- 
ziearum ad Chrifiianam morum doctrinam fpectantes 
ro praemio Legati Stolpiani conferiptarum (Lugd. 
Bat. 1774. 4.) ' Befonders abgedruckt unter dem Titel: 
Commentatio de poteftate Dei legislatoria non mere 
arbitraria, quae d. XIII Octobr. 1769 Legati Stol- 
piani praemium ‚reportavit, et A. $. Lugduni Bata- 
vorum typis delcripta.eft. _Accefht iteratae huic edi- 
tioniı index [criptorum b. Toellneri. Francof. ad 
Viadr. 1775. 8. u’ 
‘Abhandlung in der Sammlung der Berlinifchen Preis- 
Schriften vom Glück und Unglück. .....: 
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Einige kleine Gelegenheitsfchriften, Programmen und un 
ter feinem Vorfitz gehaltene Difputationen. 


Nach feinem Ableben erfchien,:ı wird aber von vielen 
nicht für echte Töllnerifche Arbeit erkannt: 


Syfiem der dogmatifchen Theologie in vier Büchern. 
2 Bande. Nürnberg 1775. 4. Ä 


Vergl. Lebensbelchreibungen jetztleb, Gottesgel. in den Preufl. . 


Landen Samml, 12. 5, 798—86. — Ehreugedächtnifs Hrn. J. 

G. Töllner’s — von dellelben Bruder Karl Sam, Pro- 
 tzen, Feldprediger u,.f. w. Fraukf. a. d. O0, 1794. 8. Daf- 
felbe Holländifch von Joh. Pet/ch, mit Aumerkwmgeu, 
Utrecht 1775. 8. — Saxii Onomalt, litter. P. VIL p. 199, 

; — Deukwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teutichen des 
\ ıgten Jahrh, 5.476479. = Erneftiia 2.0.5, 5—14. # 


TÖLLNER (SAMUEL ANASTASsIUS). 


Frühprediger bey der St. Paulskirche in der. Neu- 
fadı Alı - Brandenburg. Geb. zu... gefl. 1761 *). 


Sendfchreiben an Hrn. Heyn über Apocal. VI, 13. 


‚Bragdenburg 1742. 8. 

Zweytes Sendfchreiben. über. die Meynung des Hın. de 
Mairan von der Belchaffenheit und Wirkung der 
Cometen. ebend. 1742. 8. 

Zur Heiligung des grolsen Namens Gottes, aus den be- 
ftien Poeten unferer Zeiten, S[onderlich zum Dienf 
‚der fiudirenden Jugend, und dann auch anderer ver- 
ftändiger Gemüther. Berderiey Gelchlechts,' welche 
zur Beflerung und Ausfchmückung ihres Geiltes gerne 
gute Schriften lelen, gelammlet, und mit Erklärun- 
gen und Anmerkungen begleitet, ebend. 1762. 4. 


TönnıIEs (Jouann Heinrich). 


Magifter der Philofophie und derfelben Profeffor auf 
der Univerfität zu Fiel, von da er 176g feinen Ab[chied 
nahm, Hierauf wurde er 1771 Prediger zu. Dehmen im. 
Mecklenburgifchen bis 1773, da er abgedankt wurde, und 

.  feitdem: 
*) So heilst es zwar im Todenregilter zur 5ten Ansgabe des gel. 


Teutfchlasides: es ınnls aber ein Druckfchler leya, weil er das 
oben angezeigte Buch im J, 1768 herausgab, \ * 
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feitdem' bald’ zu Lüneburg, bald zu Wandsbeck Yobee, 
Geb. zu Flze im Hildesheimifchen am ıoten Aug. 1725; 
gef. zu Wandibeck am .. .. September 1754. 


Gedanken der'Sinnesänderung oder Bekehrung des Men- 
fchen zu Gott Hildesheim. 1749. 8.. 
De Logica ad Arithmeticam reducenda. Kiliae 1752-4. 
Confpectus ee: litterarum naturalem ordi- 
neın exponens, relatus praecipue ad Francilci Ba+ 
sonis de Verulamio libros de dignitate et aug- 
mentis [cientiarum. ibid. 1753. 4. | 
Vernunft - und Sittenlehre. ebend. 1760. 8. | 
Begriff der Seelenlehre, oder Pfychologie. Kiel 1765.8. 
Heilige Bekenntnils - Lehre der vernünftigen Gottes- 
gelahrheit, oder Vernunft- und Schriftmälsige Betrach- 
tungen von den nn. und Werken Gottes 
für alle Bekenner des Ewigen. Hamburg 176%. 8. 
Verkürztes Reichsgrundgeletz, aus der Wahlcapitula- 
_ tion, der güldenen Bulle, dem Religions- u. Welt- 
hälifchen Iıseden, .auch jüngften Reichsabichiede, 
10 bequemer Orduung zulammengezogen. Kiel 1767.8. 
Auszug der Gelchichte, mit eingeltreuter Erläuterun 
der. Otfenbarung Johannis. Halle u, Kiel 1768. &. 
Grammatica univerlalis. ibid. 1769. 8. 
Chriftliche Sittenlehbre. Hamb. 1775. 8. 
Auszug der Gefchichte zur Erklärung der Offenbarung 
Johannis; nebit einem Anhange, welcher einige 
- Anekdoten zur neuern Braunfchweigilchen Kirchen- 


. ‚gelchichte liefert. Leipzig 1776. 8. 


TöPFER (Heinrıcn August). 


Studirte zu Zerbfl, Wittenberg und Jena, wo er die 
Magifierwürde annahm, mit dem Vorfatz ä auf Univerfitäs 
ten zu bleiben. . Man gab ihm aber eine Predigerftelle 
in feinem Vaterlande, die er jedoch in der Folge verlor, 
weil er den Predigern zuwider war, durch die 1730 in 
der Graffchaft Wernigerode manches in Fürchenfachen 
geändert, wurde, unter dem Vorwand des fonft auf diefe 
Grafjchaft nicht ausgedehnten Preuffifchen Befehls, wel« 
cher keinen, . der zu Wittenberg findirt hatte, im Preuf- 
fifchen‘ befördert wiffen wollte. Bald darauf aber berief 

Vierzehnter Band,  . Ä 5 I 
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man ihn zum Archidiakonus an der Bartholomüikirche 
zu Zerbfl. Zuletzt ward er Hauptprediger an der dor- 
tigen Dreyfaltigkeitskirche, wie auch ProfefJor der Theo» 
logie und Metaphyfik an dem akademilchen Gymnafıum. 
Geb. zu Ilfenburg in der Graffchafe W a 1696; 
gefl. am Zıflen Auguft 1753. Ä 


*Von dem Bufskampfe...... 
“Frage: ob man die Zeit der Bekehrung willen 
müfle? . 
Schreiben über Joach. Heinr. Denzer’s Lehren 
“von der Erkenntnils eines Unwiedergebohrnen und 
dem rechtfertigenden Glauben; in den Actis hiftorico- 
ecckel. B. 5. S. 458 — 462. (1740). 
‚Vergl. Memoria Henr, Aug. Toepferi, A 31 Ang. 1763 
« Serveliae pie defuncti, avunculi [ui optimi, celebrata oratione, 
quam in Seminario philologico, quod Goettingae el, d.4& 
Dec. e. a, habuit Joach. Henr, Junack. Goett. 1754. 


fo, — Sechmerfahl's Neue Nachrichten von jüngfi ver- 
forb. Gelehrten B. 8. $. 187 u. f. 


Törsı (Franz). 


Pralat der Propfley Pollingen vom regulairen Aus 
gufliner - Chorherren - Orden. War auch ordentlicher 
Deputirter der Bayrifchen Landftände zu München. Im 
'J. 1779 war er in feinem Hlofier Jubilaeus profe[Jus, 
1785 Jubilaeus facerdos, und 1794 Jubilaeus praepofitus. 
Geb. zu München am ı7ten November 1711; gef. am 
zoten März 1796. 


Succincta informatio de Canonia Pollingana ex authen- 
ticis domefticisgue monumentis ac documentis eruta 
et usque ad moderna tempora deducta, Ginzburg 
1760. fol. Macht auch den 3ten Theil von “des 
Prälaten zu den Wengen in Ulm, Michael Kuhn, 
Suevia ecclefaltica als ein Nachdruck aus. Steht auch‘ 
mit Weglaf]ung. der Vorrede und Dedication, in Col- 
lectio [criptorum rerum hiftorica monaftico - ecclefia» 
fticorum variorum religiolorum ordinum, curante 'Mi* 
chaele III (cognomine Kuen) etc. T.V.P.Lp 
153 — 268. fol. z 
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Elenchus onomallicus feriptorum facri et apofolici or- 
dinis Canonicorum regularium $. Auguftini, omnibus 
et fingulis illum nominum omiflorum documentorum- 
que huc pertinentium anecdotorum benevola coımmu- 
nicatione lupplere aut illuftrare volentibus oblatus di. 
catusque etc. ,... 1762. . ... (Die Bibliotheca jelbfkt, 
über 20 Folianten flark, if ı aus Mangel eines Verle- 
gers nicht erfchienen.) 


Graf zu TörrRınG - JETTENBACH Ma- | 
XIMILTAN Prokop). 


Fürft - Bifchoff zu Regensburg feit 1787 und zu 
Freyfingen lejt 1788 Propfi zu Straubingen und Alten» 
‚Oetting. Geb. zu.... am gßflen Oktober 1739; 7 | 
am 5oflen December 1789. 


Compendium conftitutionum ecclefiaflicarum Dioeceleos 
RBatisbonenfis etc. Ratisb, 1797: 8. 


ToLkemim (Auuxänen NıkoLAvs). 
Prediger zu Preuf/chmark im Gebiet der Stadt El» 
Bing. Geb. Zu ..o .> gef. .o.n oe 


Elbingilches Lehrer - Gedächtnils, das if, Leben und 
Schriften aller Evangelifchen Lehrer, die feit der 
Reformation an den Kirchen und 'Gyınnalio gelehrt; 
nebfi eineın Anhange von den auswartig im Lehr- 
Amte ftehenden Elbingern, und einer Nachricht von 
den Elbingifchen Medicis u. Phyficis. Danzig 1753. 4. 


von Torr (Karı GoTTLoR). 


Studirte zu Sagan, Breslau'und Frankfurt an der 
Oder, wo er ı756 Doktor der Rechte und 1731 Stadı- 
fyndikus wurde. Geb. zu Kunzendorf unweit Sagan 1709; 
gefl. 1767. Ä ee % 

Difl. inaug. An maritus nobilis fit heres uxoris mobi- 


liaris in Silefa? Francof. ad Viadr, 1736. 4 HMurde 
in der Folge dem D. Joh. With Hoffmann ir- 
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Jo. Brunnemanni Tractatus de Procelfu Fori legi- 
time inflituendo et abbreviando, litigiorumque anfra- 
ctibus praefcindendis, ex iure“eommuni, ordinationi- . 
bus er et nuperrimo Recellu Imperii, et 
Jo. Guil. Hoffmanni Annotationibus ex lure iu- 
diciario Marchico et Saxonico defumtis locupletatum ; 
Remifhones ad ÖOrdinationem Proceflus Silehiaci, et 
Praefationem adiecit D. Car. Gottlob von Tolk. 
Editio XIma.. Francof. et Lipf. 1747. 4. 


Vergl. Weidi ich’ s Nachrichteu von deu EN: Hechtsgel, 
. Th. ı. $. r60— 165. 


EEE (GoTTFR IED). 


Studirte zu Lauban und Leipzig, und wurde 1714 
Pfarrer zu Leube in der Oberlaufitz. Geb. zu Lauban 
am s6fien Oktober 1680; gefl. am Gten März 1769. 


Das Lob der göttlichen Wahrheit, Gerechtigkeit und 
Güte; eine Gedächtnilspredigt aus Fl, 835, + 5 
.Lauban 1713. fol. 

Bequemes Gelangbuch, voll alter und neuer geiftreicher 

Lieder, ebend. 1719. 12. 2te Aullage. eb. 1724. 12. 

Gelegnete Priefterkinder an dem Exempel des D. Gott- 
lob Wohlgemuth Rothe u. [. w. eine Gratula- 
“tionsfchrift, Görlitz 1721. fol. 

Die Worte Pauli ı Timoth, I, 15, als ein death 
Zeugnils, dals der durch Zacarias Kap. 9, 9. 

„ verheilsene König der Tochter Zion fich eingeftellet 
habe; eine Gedächtnifspredigt. Lauban 1722. fol. 

Traucrlchrift auf Moritz Chr. von Schweinitz 
u. W348 

Die nöthigften Lehren zu Gründung des Glaubens und 


Führung eines heiligen Lebens. Lauban 1769. 8. 
Verg!, deffen Lebensbeichreibung von I G, Klofs. Lauban 
gps 4 = ÖOtto’'s Lexikon der Obertaulitz, Schrifißeller 
er 2. $. 399 u £. 


Tompson. (JonmAanmn). 
Begab fich, nachdem er viele Jahre auf Reifen in 
den meiften Ländern Europens zugebracht hatte, 1731 
nach Helmfiädt, und gab dort 4 Jahre lang Unterricht 
in der Englifchen und Italienifchen Sprache, Im. Jahr 
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1735 De er als Leetor publicus der ee Spra- 


che nach Göttingen berufen, wo er 1751 zum aufleror- 

dentlichen Profeffor der Philofophie ernannt wurde, und 

1762 den Rang eines ordentlichen ProfefJors erhielt. Geb. 

-zu London am shflen April 16955 gefl. am 26flen Ok- 

tober 1768. 

Englifh Mifcellanies. Goetting. 1737. — 2te Edition, 
ibid 1746. — 3te Ed. ibid, 1755. — 4te Edition, 

ibid. 1762. 2 Voll. 8. 


. Vergl. ER 5 Gelehrten Gefchichte der Univerfität zu Gör- 
singen Th, 1, $, 192 u, f. Th. 2. S,'63. 


Torp (Jonann Frreorıcn Jurıvs). 


Doktor der Medicin, wie auch Garnifonsarzt und 
Stadtphyfikus zu Wolfenbüttel. Geb. zu Helmfiädt 1738; 
‚gefi. am 5oflen März 1784. | 
Diff. inaug. 5 

*Still! ein Luftfpiel ir in einem Aufzuge. Braunfchweig 
1769. 8- | 
*Die Erwartung; ein Luftfpiel. ebend. 1769. 8. 


Verf[chiedene medicinifche Abhandlungen in den gel. Bey- 
trägen zu den Braunfchweigifchen Anzeigen; z. B. 
Nachricht von der hiefelbt wieder vorgenommenen 
öffentlichen Blatterinokulation in dem neuen Lazare- 


the vor dem Wendenthore, im Jahrg. 1768. St. 87-89. 


Torp (Jomann KonRkAD SIEGMUND). 


Nach genoffenem häuslichen Unterricht fludirte er zu 
Hefeld und Jena, von da er 1715 ins Vaterland zurück 
kam und Advokat zu Zelle wurde. Bald darauf ward er 
Hofmeifter zweyer junger Herren von Lenthe dafelbfi, 
und. 1719 Sekretär des dortigen Oberappellationsgerichts ; 
wobey er jungen Rechtskandidaten Unterricht ertheilte, 
Im J. 1743 ward ikm eine Rathsflelle im Hofgericht an- 
getragen,:die er fich aber verbat. In der Folge ertheilte 
ihm der König von ‚Grofsbritannien, als Kurfürft von 


ee den de ke Haum hatte er 1748 das 


v 


102 Ä Tore (J. RK. 5.) | 


‘ ihm übertragene Protonotariat bey dem Oberappellations- 
gericht angetreten, als er vom Herzog von Braunfchweig 
den Ruf zur zweyten juriftifchen ProfefJur auf der Uni- 
verfität zu Helmfiädt erhielt. Im J. 1749 erwarb er fich 
die juriflifche Doktorwürde; und 1753 trug ihm der Her- 
zog zugleich die Oberaufficht über das Waifenhaus auf. 
Geb. zu Iten nahe bey Hannover am ıßten December 
1692; gefl. am ahflen Februar 1757. 


Index iuris civilis prae — vel recurforius, five idea iu- 
ris privati generalis, ita duodecim tabulis adbrnata, 
VI hebdomatum fpatio tıro haec bene imbutus, 
maiores commentarios cum voluptate intelligere a0 
evolvere, lectaque in bonum polht redigere ordinem 
etc. Hannoverae 1736. fol. 

Bee Unterricht von denen in Teutfchland übli- 
chen Rechten; nebf einer Tabelle von der Hiftorie 
der. Rechtsgelahrtheit;- mit vollftändigen Kegiltern, 
zum allgemeinen Gebrauch eingerichtet. Dresden . 
1742. fol. 2te Auflage... 2te Ausgabe, mit neuen 
Zulatzen und Verbeilerungen 1 herausgegeben v.Job. 
Heinrich Kra tzenfiein. Halle 1781. fol. 

Breviarium 'iuris feudalis, IV tabulis dispofitum etc. 
Cellis 1745. fol. 


Diff. inaug. de auxilio legali uxori Chriftianae, marito 
bonis labenti nuptae , vel ante concurfum elorsm: 
vel. in. qualibet eius clalle, (ecundum i ius commune 
competente. Helmitadii 1749. 4. 


— de utilis rei vindicationis fpeciebus, earumque aba 
in concurfu creditorum, ibid. 1750. 4. 

Unterricht von den Lehnrechten, fammt den dass ge- 
hörigen Tabellen des Breviarii. Halle 1752. fol, 


Immenfum lucidifimae , facile tamen conlequendae , ve- 
ritatis retium, exemplo herois fortilhmi et beatilhmi 
D. Julii, Dücis Brunfuicenfis et Luneburgenfis pro- 
pofitum, ÖOratio anniverlaria, natali Academiae Juliae 
Carolmae 179 d. 25 Octohr. 1752 habita, Helmf. 
1752. fol. 

Deductio te. et iufificatio guireise nullitatum 
in Sachen (tit.) J. C. S, Topp’s, filiae. nomine, 


und des königl. und kurfürfil. Commillarii, Joh, 
Carl Hanling. etc. fol. 
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Diff. de actione redhibitoria, et quanto minoris non 


extendenda ad defectum in bonitate, praecipue re- _ 


rum fungibilium, Helmf. 1753. 4. | 
Diff. inaug. de diftinctione inter fructus certos et incer- 
tos in pacto antichretico iure Romano non fundata, 
Auct. et Refp. Jo. Gottl. Hort. ibid, 1755. 4. 
Explicatio indicis iuris civilis privati prae — vel'recur- 
forii, Give ideae iuris generalis tredecim tabulis com- 
prehenfi. Das ift: Syftematifcher u. prakt, Unterricht 
zu leichter Erlernung der Rechte. bi. 1756. fol. 
Diff. inaug. de patrefamilias ulufructuario periculum vel 
calum peculii adventitii [ufinenda, vel non fuftinen- 
‚do, et de probatione levis culpae in adminiftratione 
fortis. Auct. etRelp. Ge. Aug. Topp. ib. eod. 4 


Hand[chriftlich hinterliefs er: ef 

Collectio fciagraphica omnium actionum, quotquot im 

 omni iure conqueri potuerunt, IX tahulis comprehen- 
fa, earumque Tußratko prima. 

Meditatio I et II de exceptionibus, 

De militia. | 

Gedanken von Erziehung der Kinder. 

Kurze Anweilung von guten juriftifchen Büchern. 

Anweilung zu guter Einrichtung der Akten. 

Diff, de communibus accidentibus contractuum et ultim. 
volunt, et quidem I de metu, 

De folidis et inexfuperabilibus monumentis fapientiae 
et religionis, quibus ftudiofus contra iniurias malefe- 
riatoruın hominem fe confirmare potelt. 

Einige andere Schriften. Ä 


‘ Sein Pildnils von Hänschen gemahlt und vou Syfang + 
fochen., : 
Vergl. des gelehrten Europa ıgten Theil S. 794 — 800. — Joh, 
Chrifti, Wernsdorfii Memoria Joh. Conr. Sigism 
Toppii. Helmf, 1757. 4.'— Braunfchweig, Auzeigen 1787. 
St, 86. — Ernefia 340.5. 481 


ToussAaınt (FRANZ VINCENT). 

Erfi Parlamentsadvokat zu Paris, hielt. fich weiter- 
hin zu Brüffel auf, und fchrieb dort Zeitungen ; zuletzt 
war er Profeffor und ordentliches Mitglied der königl. 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. Geb, au „u +; 
gefl. 1772. ° | | 


„x 


Ich : ,* Toussaıst (F. V.) j 
“Les Moeurs. & Paris 1750. 8. & Laufanne 1760. 12. 
Viel mehrere Ausgaben. Teutfch, nebft Erläuterun- 
a Breslau 1773. 4. Auch in andere Sprachen über- 
etzt, ’ 
IEllai fur Je rachat des rentes et redevances foncitres. 
a. Paris 1750. 12. | Ä 

*Hifoire des Pallons, ou Avantures du Chevalier 
Schropp; traduites de V’Anglois. ä Paris 1750. 2 Voll, - 
8... ibad. (ou plutöt.) a Ja Haye) 1753. 8&. 

.*Vie et Avantures du petit (Chien, Pompee, Hiftoire 
“ eritique; traduite de l’Anglois. & Paris 1752. II Voll. 
- 12. a Amfterd. 1752. IL Voll. 12. ne 
* Ueber fetzte den. Zten ‚Band von Hiftoire du Monde, fa- 
‚ eree et profane, depuis la creation du Monde jus- 

qu’ä la 1 Ä 


ecadence des Royaumes de Juda et d’Ifrael, 
| ar Shuckford. & Leide 1752. I. . 
'*William Pickle; Roman traduit de l’Anglois. & Paris 
“-1753. IV Noll. ı2. | 
* Oblervations periodiques fur Ja phyfique, l’hiftoire na- 
turelle et les arts T. IL. a Paris 175..— TU. 
(auf deflen Titel fein Name fieht.) ibid, 1757. — 
—ZeHL ma. | 
*Recueil d’Actes et de Pi&ces concernant le Commerce; 
- traduit de P’Anglois.. .... 
*Eclaircillemens fur les Moeurs; par l’Auteur des 
° Moeurs. ü-Laulanne 1763. 12. Teutfch. Breslau 
1764: 8. | ge: 
Extrait des Oeuvres de Gellert, contenant [es Apo- 
logues, fes Fables et [es Hiftoires; traduit de Yale. 
 mand. ä Zullichow 1768. IL Voll. 8. - 
De V’Empire de l’homme Eh lui - mäme; Difcours lü 
‘dans la Seance publique de l’Academie le 28 Janvier 
1768. & Berlin 1768. 8. Ä 
* Supplement zu der Franzöfifchen Ueberfetzung von 
Gordon’s Grammaire geographique durch Puyli- 
eux. (ä Paris 1748. 8.) 
Des inductions qu’on peut tirer du langsge d’une nation 
-par rapport & [a oulture et & fes moeurs; in den Me- 
moires de l’Acad. des Scienc. de Berlin a. 1764. — 
Sur les avantages de la vertu; ibid,. a. 1766. — Sur 
la fenfibilite pour autrui; ibid.'a. 1767. — De la 
bienfailfance confiderte en tant qu'agillante; ibid, a. 
1768. — Sur la cumbinailon .des beaux arts avec la 
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philofophie; ibid. a. 1769. — Declamation contre la’ 

' medilance;. ibid. a. 1770. R | 2 

Hatte Antheil an den beyden erflen Bänden des Diction- 
naire encyclopedique; wozu er die juriflifchen Artikel 

‚ lieferte; und an dem aus dem Englifchen überfetzten: 
‘ Dictionnaire univerlel de Medicine, de Chirurgie, de 
Botanique, d’Anatomie etc. (Aa Paris 1746— 1748. 
VI Voll. fol.) | | 


Vergl. Hifioire de l’Acad, des Sciences de Berlin, vor den Me- 
moires a, 1773, . 


Tozr (EosAıLDn). 


Magifler der Philofophie, war etliche Jahre Hof 
meifler in dem Haufe des Landraths und Präfidenten v. 
Stackelberg zu HMaltenbrunn in Eflhland; gieng als. 
dann mit defJen Söhnen nach Göttingen, wo er 1747 
Univerfitätsfekretär wurde und Vorlefungen hielt. Im J. 
1761 kam er als ordentlicher Profe[Jor der Gefchichte 
auf die Univerfität zu Bützow, welche er beybehielt} als 
ihn der Herzog 1772 mit einer Befoldungszulage von 100 
Reichsthalern, ‘zum Profeffor des Staatsrechts und zum 
Hofrath ernannte. Im J. 1774 erhielt er den Charakter 
eines Juflitzraths, Geb. zu Stolpe in Hinterpommern 1715; 
gef. am arflen März 1789. 


*Des Hrn. Admirals, Lord Anfon’s Reife um die 
Welt, welche_er als Oberbefehlshaber über ein Ge- 
"[chwader von Sr. Grofsbrit. Maj. Kriegsfchiffen, die 
zu einer Unternehmung in die Südfee ausgelchicket, 
worden, in den Jahren 1740, 41, 42} 43, 44 ve 
richtet hat; aus deflen Auffätzen und Urkunden zus 
fammengetragen und unter feiner Auflicht an das 
Licht geftellet von M. Richard Wallern, Capel- 
lan auf Sr. Maj. Schiffe, dem Centurion in dielem 
Kriegszuge; aus dem Englifchen ins Teutlche über- 
Setzt. Mit vielen Kupfern und Landkarten. Göttin- 
gen 1749. gr. 4, Neue durchgehends verbellerte und 
vermehrte Ausgabe. ebend. 1763. gr. 8. T. that An- 
merkungen und Vorreden ı von den vorhergehenden 
Schifffahrtön um die Erde) hinzu. 


- 
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®Die allgemeine Chrifliche Republik ın Europa, nach 
den Entwürfen Heinrich des 4ten, Königs von 
Frankreich, des. Abt von St, Pierre und anderer 
vorgeftellt; nebft einigen Betrachtungen über. diefe 
Staatsverfallung, worinn ihre Möglichkeit unterfucht 
und von den guten und böfen Folgen, die daraus 
entfiehen würden, gehandelt wird. ebend. 1752. 8. 

*T,eben und Thaten der Admirale und anderer berulm- 
ter Britannifcher Seeleute, worin nebft ihren perlön- _ 
lichen Lebensumftänden, und einer Belchreibung ih- 
rer, dem gemeinen Welen geleifteten Dienfe, eine 
neue und’ wahrhafte Gelchichte der Seemacht der 
Engländer feit den älteften Zeiten, und ein klarer 
Beweis von ihrem beftändigen Rechte der Herrfchaft 
über das Britannifche Meer, imgleichen viele merk- ‘ 
würdige Nachrichten von ihrer Handlung, ihren Ent- 
deckungen und Pflanzörtern enthalten find. Alles aus 
bewährten Gelfchichtfchreibern und Urkunden verfal- 
fet von Johann Campbell. 2 Theile. Aus dem 
Englifchen überletzt. ebend. 1755. g. 4. x 

* Allgemeine Gefchichte der vereinigten Niederlande, 
von den älteften bis auf gegenwärtige Zeiten; aus 
dem Holländifchen (J. Wagenaar’s) überletzt. 8 

 . Theile. Leipz. 1756 — 1765. gu. 4. ' 

*Schottländifche Briefe, oder merkwürdige Nachrich- 

“.'ten von Schottland, und befonders dem Hochlande; 
aus dem. Englilchen überfetzt. 2 Theile. Hannover 
1760. 8. 

Der wahre und erfte Entdecker der neuen Welt, Chri- 
ftoph Colon, gegen die ungegründeten Anfprüche, 
welche Americus. Ve[lpuccı und Martin Be- 
haim auf diele Ehre machen, vertheidiget, Göttin- 
‚gen 1761. 8. . i | 

Der, gegenwärtige Zuftand von Europa, worin die na- 
türliche und politifche Belfchaffenheit der Europäi- 
fchen Reiche und Staaten aus bewährten Nachrichten 
befchrieben wird. 2 Th. Bützow 1767. gr. 8. Eng- 
lifch von Thomas Nugent. London 1770. 3 Voll. 


tr. Ä 
Gefchichte der vereinigten ee 2 Bände. Halle 
1770. 1771. gr. 4. sie füllen auch den z4flen und 
a gröfsten Theil des Z5flen Bandes der Allgemeinen 
. Welthifiorie, oder der Neuen Welthiftorie ı6ten und 
ı7ten Theil aus. — Auszug aus dielem Werk von 


# 
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ibm felb. ebend. 1776. gr. 8. Macht auch den ı5ten 


.. Fand des Auszugs aus jenem grolsen Werk aus. 
Don Carlos und Alexei, Luines und Buking- 
ham, ein Verfuch in verglichenen Lebensbelchrei- 
bungen, Greifswald 1776. 8. at 
Einleitung zur allgemeinen und befondern Europäifchen 
Staatskunde, ı Theil: von Europa überbaupt, Spa- 
nıen, Portugal, Grolsbritannien. 2 Theil:-von den 
‚vereinigten Niederlanden, Dänemark, Schweden, Po- 
len, Rufsland. Bützow und Wismar 1779. gr. 8. 
(Eigentlich eine umgearbeite Ausgabe des vorhin er- 
wihnten gegenwärtigen Zuftandes von Europa.) Hol- 
ländifch. Utrecht 1779 — 1781. 3 Bände. 8. 3te 
vermehrte u. verbellerte Ausgabe. 2 Bände, Bützow 
und Wismar 1785. gr. 8. Dünifch von Steenfirup 
. zu Soröec. Kopenbagen 1788. 2 Bände. 3. 4te Aus- 
gabe, nach dem Tode des Verfallers neu bearbeitet, 
_ wand mit den nöthigen Verbeflerungen und Zufätzen 
verfehen von Valentin Auguft Heinze, der 
- Philof. Doktor und ordentl. Profeflor zu Kiel u, f. w. 
ıfter Band, welcher die vorläufigen Grund[ätze, Eu« 
ropa überhaupt, Spanien, Portugal und Grofsbritan- 
 nien enthält. Schwerin und Bützow 1790. — 2ter 
Band, welcher Dänemark und Schweden, nebft Ver- 
beflerungen und Zulätzen zum erften Bande enthält. 
ebend. 1799. gr. 8. (Diefe Ausgabe blieb unvollendet.) 
Auffätze in den Hannöverilchen Beyträgen zum Nutzen 
und Vergnügen in den gelehrten Beyträgen zu den 
Mecklenburgifchen Intelligenzblättern «. [. w. welche 
in den gleich anzuführenden kleinern Schriften gefamm- 
let find. | | 
ed in der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek. 


Nach feinem Tode er/chienen noch folgende Schriften: 


Gefchichte der mittlern Zeit, von der allgemeinen Völ- 
kerwanderung bis auf die Reformation. ıIfter Band, 
herausgegeben v. K. F. Voigt. Leipz. 1790. gr. 8. 

Kleinere Schriften hiftorifchen und fiatifiifchen Inhalts, 
herausgegeben v. K. F. Voigt. ebend. 1791. gr. 8. 
(Es find ihrer 25; und fie erfchienen von 1760 bis 

1785) ee 
Vergl. Pütter's Gel, Gefchichte der Univerfität zu Göttingen 

"Th. 2. 8.107. — Gadebufch'ens Livländifche Biblio- 

thek Th. 5. 8: 2498—950. — Ernefii a, a 0.9. 299— 
v 301, 


108 | Taäcen (L. M.) Faacızs (B. L.) 


TRÄGER (Lupwiıc MARTIN). 


| Magifter der Philofophie und Privatdocent zu Halle 
Geb. zu... .; gefl. am 2äflen Oktober 1772. 


Diff. de confcientia erronea. Halae 1767. 4. 
Metaphyfik.  ıfter Theil. ebend. 1770. 8. 

Progr. über den Nutzen des Examinirens auf Univerli- 
-- täten.  ebend. 1771. 8. 


Vergl. Chrifti, Gottfr. Schütz'ens Vorlelung über ver- 
fchiedene widrige Schickfale der Teutichen Philofophie, Halle 
‚177% 8. 


TRALLES (BALTHAsArR Lupwic). 
Studirte zu Breslau und feit 1727 zu Leipzig, her- 


nach noch 17350 zu Halle, von da er, nach erhaltener 
“ Doktorwürde nach Breslau zurückkehrte, und als ausüben« 
der Arzt fich einen folchen Ruf erwarb, dafs ihn mehrere 
fürflliche Perfonen zu fich beriefen, und mancher fehr 
vortheilhafte Ruf an ihn ergieng, den er aber immer ab- 
Iehnte. Im J. 1767 ertheilte ihm der Herzog von Sach- 
fen - Gotha den Charakter eines Raths, und 1787 wurde 
er wirklicher und Hofrath.des Königs von Polen. Geb. 
zu Breslau am ıflen März 1708; gefiorben am Tten Fe 
bruar 1797. | » 


Entwurf einer vernünftigen Vorforge redlicher Mütter 
vor das Leben und die Gefundheit ihrer ungebohrnen. 
Kinder. Breslau 1730. 8. 

Diff. inaug. vitae animalis confideratio theoretico - -pra- 

‚ ctica Halae 1731. 4. 

Exercitatio medica, qua virtus Camphorae tefrigerans, 
ac internis corporis humani incendüis refiinguendis Ar Ä 
tifhime edifleritur atque e gemuinis artis principlis a 
ftruitur. Cum praefatione Frid. Hoffmanni. Vra- 

- tisl. 1734. 8» 

De vena juguları frequentius fecanda ENT | 
qua huius operationis neglectus ferio reprehenditur, _ 

. innocentia perfpicue comprobatur, ac ulus ampliiie 
mus, potilimum in malis “u adfiruitur. ibid. 
1735. &- Ä r | 
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Das Aderlaflen, als ein oftmahls unentbehrliches Hülfs- 
‚mittel zu einer glücklichen Blatterkur nach unum- 
köfslichen Grundlätzen der Arzneykunft, zu allge- 
meiner Nachricht und Ueberlegung mit eilfertiser Fe- 
der entworfen. Breslau 1736. 8. Mit einer neuen’ 
Vorrede vermehrt. ebend.-1745. 8. 

Virium , quäs terreis remediis gratis hactenus adfcriptae 

- Sant, examen rigoroßus; quo fimul multarum tradi- 
. tionum practicarum mythologia et vanitas dilucide de- 
claratur, atque ad rationalem magis Pharmacorum 
electionem variorumque morborum lanationem, prae- 
euntibus recentilhmis artis principüs, via offenditur, 
-Praemittitur difl. de frequenti fatuorum remediorum 
in praxi quotidiana ufu eiusque cauflis potioribus, 
ibid. 1739. 4 | 

De machina et anima humana prorfus a [e invicem di. 
fiinctis Commertatio, libello latere amantis auctoris 

Gallico, Homo Machina, iufcripto, oppolita et ad 
illufrifl. Virum Alb. Hallerum exarata. Lipf. et 
Vratisl. 1749: 8&.: 

Verfuch eines Gedichtes über das Schlefifche Riefenge- 

. bürge. Breslau und Leipzig 1750.'8. BE 
*Critique d’un Medecin du. parti des (piritualiftes fur 

Ja piece intitulee: les Anımaux plus que machine, 
.ä la Haye 1752. 8. De Ze 

Hiftoria cholerae atrocifimae, quam fuftinuit ipfe, per- 
fanavit aegerrime atque in ulus publicos animadver- 

. fionibus tbeoretico - practicis ‚quam accuratillime de- 
feripfit. Vratisl. et Lipf. 1753: 8. | 

Cogitatorum fuorum de S. Kuchariftia fincerae fidei 
evangelicae puritati omnino congruentium dilucidatio 

 apologetica, eruditorum Theologorum Medicorumque 
omnium aequae inquilitioni fubmilla, _ Vratisl. 1753. 
83. Eorundem Vindiciae. ibid. 1754. 8. SIR: 

Deutlicher Erweis einer natürlichen Unmöglichkeit, dafs 
“M. Graf und D. Tralles gelehrte Streitigkeiten 

mit einander führen können. ebend. 1756. 8. 

Das Kailfer Carlsbad in Böhmen in einer Ode entwor- 
‘fen; nebft einer Abhandlung von dem Gehalte und 
‘den Kräften diefes groflsen Heilmittels.. eb. 1756. 8. 
Gedanken- von der Gegenwart Chrifti bey dem heil. 

Abendmahl. ebend. 1756. 8. | ; 

ar ufus l[alubris et noxius in morborum medela, fo 
idis et certis principiis fuperfiructus. 'Sectio I. ib 


‘ 
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..1757. — Sectio II. ibid. 1759. — Sectio III. ib. 
1760. — Sectio IV. ibid. 1762. 4. Editio lecunda. 
ibid. 1784. 4. = 

De metlıodo medendi variolis hactenus cognita, faepe 
infufhiciente ,'magno pro inoculatione argumento, dill. 
epiltolica. ibid. 176t. 8. | | 

De methodo medendi Sydenhami, Tilfotı, alio- 

‘. rumque virorum in duratione variolarum pellimae in- 

. dolis, infelieiter, licet dextre tamen adhibita, epiltola 
apologetica. ibid. 1764. 8. —_ \ 

Vexatilimum noftra aetate de infitione varidlarum vel 

.. admittenda, vel repudianda argumentum. ibidem 

. 1765. 8.. Neapoli 1780. & | 

Vera patrem patrige fanum et longaevum praeftandi me- 
ee ibid. 1767. 4. | u 


AdC. G. Ludewig disquifitio de vi opii cardiaca - 


. refponfio. ibid; 1771-4. un 
Amoenitatum Roswaldenfium' levis adumbratio. ibidem 


1774. ö. . * - u “ ” r» 
De animae exiftentis immaterialitate et immortalitate 


cogitata. ibid. eod. 8. Teutfch. ebend. 1776 (ei- 


gentl. 1775). gr. & 


De ufu veficantium in febribus acutis, ac [peciatim in 


fananda pleuritide accuratius determinando Commen- 
tatio. Vratisl. 1776. 8. | 


Deutliche und überzeugende Vorftellung,, dafs der für 
das Dafeyn und die Immaterialität der menfchlichen 


Seele aus der Medicin, von der Veränderlichkeit al- 


ler, fetten Theile des Körpers ohne‘ Ausnahme, her- 
genommene Beweifs höchlt richtig und gültig lfey. 


"Breslau 1774: 8. 
Gründliche Erläuterung und Vertheidigung [einer La- 
teinilchen Abhandlung von dem Gebrauche der Spa- 


nifchen ‚Fliegenpflafter in Fiebern. ebend. 1778 8. 


Zufällige altteutfche und chrifliche Betrachtungen über 


Hrn, Lel[fing’s Nathan der Weile, 2 Theile, eb. 


1779: gr. 8. | 

Einige Erinnerungen gegen die Zweifel und Erinnerun- 
gen Hın. D. J. C. Kemme, wider die Lehre der 
Aerzte von der Ernährung der feften Theile. ebend. 


‚1779: 8. .° . 


Schreiben von der Teutfchen Sprache und Litteratur. 


Berlin 178T: gr. 8. 


Taauıze (B. L.) Taameren cd. C) - ıı 


Mitleidsvolles Trauerfchreiben an Herrn Anton Frey-. 
herrn von Störk, kaiferl. Hofrath und Leibarzt — 
dem glorwürdigien Gedächtnils der — verewigten 
Kailerin und Königin Majefät Maria Therelia 

“mit der tieffien Ehrerbietung' gewidmet, Bresl. 1781. 
r. 8. 

Ulus veficantium: falubris et noxiug in morborum me- | 
dela. Sect, IL Vratisl. 1782. — Sect. polierior. 
ibid. 1783. 4. 

De limitandis Bode et abufu mofchi in medela mor- 
borum diflertatio.  ibid. eod. 8. | 

Die Ehre und Unfchuld des gemeinlchaftlichen Kelches 
bey dem heil. Abendmahl, gegen ungegründete Ein- 
‚würfe und Bedenklichkeiten gerettet. ebend. 1785.8. 

Nothwendige Vertheidigung [einer kleigen Schrift von 
der Ehre und Unfchula des gemeinfchaftlichen Kelchs 
bey dem heil. Abendmahl, gegen die harten Angriffe 
des Hın, D. Chr. Gottfr. Gruner, eb. 1785. & 

Aufrichtige Erzählung feiner mit König Friedrich 
dem Orofsen. der grolsen Kailerin, Maria The- 
relia, und der Herzogin von Sachfen - Gotha, 
Luile Dorothea, gehaltenen Unterredungen, als 
auch der Begebenheiten, welche fie veranlafst haben; Ä 
er einigen Anmerkungen. ebend. 1789. 8. 

Im erfien Theil von Lentner’s Schlef. Anthologie fen 
hen von ihm S. 29—55 Sinngedichte und andere 
Kleinigkeiten. 


Vergl. Streit's alphabet. Verzeichnifs aller 1773 in SchleGen 
lebenden Schriftlieller $S. 158— 141. — Schlefifche Provinzial- 
blätter 1797. St. 2 und 5. (wo er fein Leben az aaa 
hat. — Ernefi a. a. 0, S. 502 u f. 

\ 


TRAMPLER (JoHAnN Curıstopr). 
‚ Studirte zu Hof und Leipziz, wo er Ma si er wurde. 
Geb. zu Hof 1748; gef. 1772. 


Predigen ift eine Sa ein Gliekwünfchungsfhreiben. Ä 
Leipzig 1768. g 

Umfändliche Beichreibung des Grönländifchen Wall- 
fifcbfanges; ingleichen von den Urfachen und Eigen- 
fchaften des. Nordlichts; ; in Briefen. eb. 1771. 8 

V: erfchiedene Gedichte. 
Vergl. Fikenfcher # DEN Fürfenchum Bayreuth.B, 9. 5, 

159 u £ 
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TRAPHAGE (CHRISTIAN GOTTLIEB). 
, Studirte zu Herford und Halle, und wurde alsdann 
“ Rollaborator des Friedrichsgymnafium zu Herford. Geb. 
zu Enger in der Graffchaft Ravensberg Ba gef. am 
ıgren Oktober 1793. 
“Handbuch der Griechifchen Aleriänes; e% as 
‘auf Genealogie, Geographie, Mytlıologie, Kunft und 
Gefchichte; zum Gebrauche für die Jugend beym Le- 
fen der Alten bearbeitet. Leipzig 1789. 8 u 
Noch andere anonymi/che Schriften. 


Vergl, Schlishtegroll's Nekrolog auf das J. 1795: B. ‚ 5 
562 u f£. 


Traux (Kar L Danter). 


ProfefJor der Philofophie am königl. Tonchikukile 
fehen Gymnafium zu Berlin, Geb. zu Halberfladı am 
1 7ten September 1736; gefl. am Sten Januar. 1800. | 


*Vernet’s allgemeine Weltgefchichte; aus dem F'ran- 
zöfilchen überfetzt. Berlin 1768. 8. ebend. 1772 8. 

*Erlte Linien der Römifchen *) Gefchichte. eb. 1775- 8. 

 * Tbeophron, oder der Freund der Jugend. eb. .. .&. 

J: G. Sulzer's Vorlefungen: über die Geographie der 

“ vornehmften Länder und Reiche in: Europa; nach 
. des Verfaflers Tode bis auf unlere Zeiten fortgeletat, 
berichtiget und ee 3 ee rn ‘eb. 


1785: 86. 87. 8. 


TRAUTMAnN (Jouann CurısTorn). 


Studirte zu -Lauban und Leipzig, wurde 1718 zu 
Wittenberg Magifter, und 1727 dritter Schulkollege' an 
dem Lyceum zu Lauban. Geb, dajelbft am saflen Au 
gufi 1696; gefl. am ıgten Oktober 1762. : 

Progr. 


*) Vielleicht der allgemeinen Weltgefchichte ; denn unter diefem, 
nicht aber unter obigen Titel fihdet man das Buch. Im dem 
Neuefien gei. Berlin, wo man doch eine genaue Notitz von 
diefer und andern Schriften dieles Autors zu Suchen berechti« 
ger it, finde, man gerade das Gegentheil. 
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Progr. de typographia a [cholis ornamenta capiente iis- . 
demque gratiam referente. Laub. 1740. fol. a 
Lifchwitzifches Denkmabl. ebend. 1744. 4. 
Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaufitz. Schriftfieller B, 3. Ab- 
theil, 2, 5. 409. h 


TREKELL (ALBRECHT DIETRICH), 


Studirte zu Hamburg, und dann erfi feit 1730 die 
Rechte zu Frankfurt an der Oder, Leipeig und Hülle, 
Kam 1735 nach Hamburg zurück, und lebte dort in der 
Stille, ohne den Advokaten zu machen oder’ fick um ein 
Öffentliches Amt zu bewerben, diente jeduch jungen Leu- 
ten mit Unterricht in der Rechtsgelehrfamkeit, und be= 
fehäftigte fich übrigens mit der Herausgabe nützlicher 
Schriften. Geb, zu Hamburg am ı3ten : Oktober 17075 
gefl. am 6ten April 1764. r 


Tractatio de origine atque progreflu teftamenti factionis, 
 praelertim apud Routanos, in qua mean multi ve- 
terum Romanprum ritus, mores, leges, multa iuris 
et veterum .[criptorum loca illuftrantur; cum praefa- 
tione Georgii Chrifiani Gebaueri etc. Lipf. 
1739: # | .” | 
Selectarum antiquitatum Romanorum Pars prima, in qua 
otilimum agitur de Jure Civitatis, Quiritium, Latii, 
Bates Coloniarum atque Municipiorum, multa in- 
fuper iuris ac veterum [criptorum loca illufimntur. 
Hagae Comit. 1745. 8. Mehrere Theile find nicht er- 
Schienen. | 4 
Zufällige Gedanken über einige Stellen des Titi Li-. 
wii; in der Hamburg. vermifchten Bibliothek B. r. 
S. 150 u. 8.-8. 681 u. ff S. 8Sosu. fi. B. 2. S.353 
ua ff. S. 606 u. fl. — Unvorgreifliche Gedanken vom 
Aggero Urbico; ebend. B. 2. S. 668 u. ff. 
Schreiben, worinn des Hın. Profeflors: Walther zu 
Wittenberg Meynung von dem alten Allyrilchen und 
Medifcben Reich belcheidentlich geprüft wird; in 
‚dem gefammelten Briefwechfel der Gelehrten. (Hamb. 
1750. 8.) $. 81 u. fl. — Schreiben von einem nie» 
derfächfifchen, Luft[piel, Ebins ‘genannt; ebend, $. 
«199 u. fl — Schreiben, -darinn ein Paar Stellen ei- 
nes alten ungenannten Rechtsgelehrten erkläret wer- 
Vierzehnter Band, 
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den; eb. S. 529 u. fi, — Sendfchreiben von Joh. 
Corafii, eines ehemaligen berühmten Rechtsgelehr- 
ten, [eltenen Quaeftionibus iftolicis; ebend. S. 353 
u. #. — Sendichreiben v. Julii Barbarini Prom- 
ptuario rerum electarum; ebend, S. 401 u fl. 


. Gab heraus: 


Barnabae Brifllonii, JCti, regii Confiftorn Confilina- 
rii amplifimique Senatus Parik enfis Praefidis, Anti- 
quitatum ex iure civili felectarum Libri quatuor. In 
gratiam cupidae legum iuventutis opus recenjuit, 
emendavit, variis annotalionibus, indice atque Bar 
fatione inftruxit etc. Lipf. 1741. 4- 

' Eiusdem Opera minora varii argumenti, nimirum an- 
tiquitatum ex iure civili felectarum Libri quatuor; 
de folutionibus et liberationibus Libri tres; ad legem 
Juliam de adulteriis Liber fingularis; Commentarius 
ad L. Dominico de fpectaculis ın Cod. 'T'heod. et L. 

- Omines dies Cod. de feriis; de ritu nuptiarum Liber 
Singularis; de iure connubiorum Liber fingularis ; Tier 
seyav Liber fingularis; de regio Perfarum prineipatu | 
Libri tres.. Quae omnia recenluit, emendavit, varüs 
annotationibus, praefationibus et indicibus inftruxit 
etc. Lugä. Batav. 1747. fol. 


Vergl. Hamburg. Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrfamkeit 
1766. 5. 569 u, fl. und daxaus: Nachrichten von berühmten 

" Niederlächf, Leuten. B. ı. 5. 95—98;5 wie auch Sieben- 
kees in dem Neuen jurift, Magazin B, x, $. 530 — 5534. — 
Saxiı Onomaf. liter. P. VI. p. 571. 


TRAUTwEIN (GEORG). 


Pralat, Lateranenfifcher Abbt und Herr des befrey- 
ten Stifts der regulirten Chorherren. St. Michael’s zu 
den Wengen in Ulm, auch Römifch - kaiferlicher. Bath 
und Erbkaplan. Geb. zu... 17115 gefl. am ziflen 
December 1785. | 


Hymnorum in Breviario Romano occurrentium ee | 
fs. Ulmae 1739. 8. 

Reverendilhmi acillufrifhmi Domini, Domini Franeifci 
Fenelonii, Archiepilcopi Cameracenfis, et quon- 
dam ab humanioribus litteris Sereniflimi Ducis Bur- 
gundici, Telemachus Gallice confcriptus, ab amoe 
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nifimam tum tradendae tum addifcendae Chrikianae 
politices methodum in ones fere Europae linguas 
transfufus, nunc nitidiore Latinitate et indice latig 
copiofo donatus, Francof. ad Moen. 1744. 8. 

Erdbeben; eine Predigt, U!mA1756. 4. 

Lobn des himmlifchen Jerulalems. Augsb. 1756. 4. 

Alcides oder Hercules am Scheidewege, aus dem 
‚Ital. des Abts Metafalio .überfetzt. Ulın 1756. 8. 

Die gebeflerte Zung;' eine auserlefene [chöne Moral. 
fchrift. Augsb. 1760. 8. | 

Die Brunnen des Heils in 1r2-Monatreden von dem Lei- 
den und fünf Wunden Jelu Chrifin eb. 1760. 8. 

Der Murmurant und die Murmurantin, indie Schule 
geführt; aus dem. Italienifchen des P. Prola S.J. 
überletzt. cbend. 1760. 8. / 

Vindiciarum adverlus Jufini Febroni:i librum fin 
gularem Liber fingularis. II Partes.: Aug. Vindob, 
1765 — 1766. 4. 

Neue auserlefene Kanzelreden über die. wichtigften 

Wahrheiten der Religion; aus dem Franz. überletzt. 
I—4 Th. Augsb. 1766 — 1767. 8. 

Der belohnte !fel; in einer Predigt vorgetragen, wel- 
‘che den :2often Abfchnitt des Buchs: Materialien be- 
titelt, ausmachen kann, v. Hrn. M. Elias Dapfer, 
' Diac, in Erfurt, Frankf..u. Leipzig 1768. 8. 

Des Schulzen Stoffel’s Büchlein wider Herrn D, 
Lochfein im Punkte der geilil. Immunität, Jrey- 
fingen 1768. 8. nr f 

Neue auserlefene Kanzelreden; aus dem Franz, über- 


letzt, 5 Theile. Augsburg 1770. 8. | ia 


TREIBER (JOHANN WILHELM). 

 Studirte zu Göttingen, ward dort 1738 Hofmeifter 
eines jungen Edelmanns, 1741 Regierungsadvohat zu 
Arnfladt, 1749 ordentlicher Hofadvokat, 1760 fürfll. 
Schwarzburgifcher Rath, wie auch 1783 Comes Palati- 
nus Caefareus. Geb. zu Arnfiadt am gien Junius ıJı15 
gef. am gten Junius 1792. j 
De falute publica non ex [ola prudentiorum amicorum 


multitudine, fed ipfius maxime prineipis prudentia 
pendente. Carmine elegiaco. Gottingae 1740. fol. mai. 
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Genealogifche Unterfuchung und Berichtigung des ei. 
gentlichen Geburtsjahres des verewigten Gellert’s, 
gegen des [el. Mannes eigene Widerlprüche; bey 
Gelegenheit einer Amtsjubelfeyer. Arnltadt 1777. 4. 

Ueber den Urfprung der'alten Herren Grafen von Ke- 
fernburg | jetzigen Herren Fürften von Schwar- 

‚, zenburg; zur Beric tigung der älteren Schwarzburgi- 
fchen Gefchichte. Jena 1787. (eigentlich 1786). gr. 8. 

Unrichtigkeiten und Mängel in dem Hellbach ilchen 
Archive von und für Schwarzburg. Arnit. 1787. 8. 
Rechtfertigung feiner Schrift: über den Urfprung der 

alten Graven von Kefernburg und jetzigen Herren 
Fürften von Schwäarzburg: Jena 1790. gr. 8. 

*Beichreibung der güldenen Bulle, befonders der Frank- 
furthifchen' Urfchrift. Nebft einem Anlange von dem 
Königsftuble bey Renfe; von J. W. T. Hildburg- 

 baulen 1792. 8: | - 

Ver[chiedene Teutfche und Lateinifche Gedichte, befon- 
ders bey dem Regierungsantritte Für Heinrich’s ' 


zu Schwarzburg - Sondershaufen. 


TREITLINGER (Jomann Christian). 


 ‚Studirte zu Strasburg, ward dört 1737 Licentiat 
der Rechte, ı748 aufferördentlicher ProfefJor defjelben, 
1754 Doktor derfelben und ordentlicher ProfefJon der In- 
flitutionen, 1786 ProfefJor der Pandekten und des kano- 
nifchen Rechts, wie auch HKanonikus des St. Thomas- 
Stifts, 1760 Profe[for der Pandekten und des Staats 
rechts, und ı770 ProfefJor des Codex und zugleich .Se- 
nior der Jurifienfakultät. Geb. zu Strasburg 17175 gef 


am .. . December 1792. 


Diff. de principe iufto duorum electoratuum fecularium - 
pofleffore. Argent. 1737. 4. Recula ibid. 1750. 4. 

— de militibus ıure militari teftantıbus. ibid. 1752. 4. 

— fiftens thefes de rerum inventarum acquifitione. ibi- 
dem. 1754. 4. | 

— XI liftentes primas iuris cwilis lineas. ibid. 1755 — 
1758. 4- | | 

— XI filtentes felecta iuris Liongobardici capita. ibi- 
dem 1755 — 1758. 4 | 


—# 


Taeıruısoer (J. C.) 117 


Diff, fikens thefes de Decimis. ‚ Argent. 1756, 4. 

— de Den eivili. ibid. 1758. 4. I 

— de fuperarbitro. ibid. eod. 4. 

— de ordinationibus. ibid. eod. 4- 

— de ordinationibus procellum civilem in Gallia emen- 
‚dantibus. ibid. 1759.14. N 

de ordinationibüs proceflum civilem in Germania 
emendantibus. ibid. eod. 4 | 

— de accufationibus et poena adulterii ad}. 30 Cod. 
ad L. Jul. de adult. ibid. eod. 4 | 

— de infinuatione donationum ad L. 36 Cod. de Do- 
nat. ibid. eod. 4. | 

— de ordinationibus fervandis ad Tit. I Ord. Reg. Ci- 
vil. ibid. eod. 4. | Ne | 

— de termino litium ante Juffinianum. ib. 1760. 4. 

— fitens Jufinianum terminum litibus ponentem.: 
ibid. eod. 4. 

— de poena iudicum et advocatorum terminum litium 
a Jufiniano pofitum negligentium. ibid. eod, 4. 

— de tutoribus et curatoribus legitimum litium termi- 
num negligentibus, ibid. eod. 4. 

— de praefcriptione contra civitates. ibid, eod. 4. 

— de peremtione inftantiae. ibid. 761.4 

— de teftamento militari fecundum principia iuris Ro» 
mani et Gallici. ibid. eod. 4. 5 

— tens thelfes de iniuriis. ibid. &dd. 4. 

— üiftens theles de teffamentis. ibid. 1762. 4. 

— de praefcriptione contra civitates.: ibid. 1763. 4 
_ vııt hiftentes pofitiones e Digefiis et Codice. „bid, 
1764— 1772. 4. | a 

— de Montibus pietatis. ibid. 1765. 4. 
— de teffamento ruftico. ibid. 1768. 4- 
— de tefiamento iter facientis. ibid. eod. 4. | 
— fitens pofitiones de iufitia et iure. ibid. 1769. 4. 
— de teffamento ad ptas cauflas. ibid. eod. 4. 
— de termino cauffarum criminalium. ibid. 1775- 4 
— de aurilegio, praecipue in Rheno. ibid. 1776. 4 . 
— de origine decimarum ecclefiafiicarum. ibid. 1783. 4- 
— decimarum [ecularium origines et iura. ib. 1784. 4 
— pofitiones de capitis deminutione, reftitutione majo- 
rum 25 annis et alienatione iudicii mutandi caulla, 
ibid. 1786. 4. 
Verel, Weidlich' s biogr. Nachrichten von den jetztleb, Rechts- 
gel, Th. 2, S, 402—404. Nachträge $. 289. — HKoppe'ns 
juzift, Almauach auf das J. 1793. 5. 849 — 845. 


y 
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| Freyherr von der Trevck (Frıen- 
5 | RICH), 


| Herr der Herrfchaft Zwerbach 
und Grabeneck in Oeftreich und Erbherr 
| auf Grofs - Scharlach in Preuffen. 


+ Bejuchte fchon. ın feinem 13ten Jahr die Univerfität 

zu Füönigsberg, und fiudirte ‘die Rechte, nahm aber bald 
“ Hriegsdienfie, ward 1742 Hornet bey der Preufhifchen 
Garde du Corps in Potsdam, und war [chon im folgen- 
den Jahr beym Ausbruch des zweyten Schlefifchen Rriegs, 
einer der Adjutanien des Königs. Im J. 1744 erhielt er 
den V' erdienftorden. Allein, er gerieth in den ‘Verdacht 
eines geheimen. Verftändniffes mit feinem ; Vetter, . dem 
Orfireichifchen Pandurenoberflen Trenck,. und wurde, 
deshalb in die’Citadelle zu Glatz gebracht, Nach eini- 
gen mifslungenen Verfuchen fand er doch endlich Gele- 
genheit zu entfliehen, begab fich nach Preuffen zu feiner 
Mutter, und von da nach Wien zu dem eben erwähnten 
Vetter, der ihn aber übel aufnahm; weshalb er nach 
Moskau gieng -und 1748 als Hauptmann des Tobolski- 
‚kifchen Dr eerrae siments in Rufifchkaiferl. Kriegsdien- 
fe trat: er verlie/s fie aber 1750 wieder, gieng abermals 
nach Wien, und wurde als Rittmeifter bey einem Küraf- 
fierregiment in Ungern angeftellt. Schon hatte er durch 
Ränke feiner F "einde den gröfsten Theil der von [einem 
inzwifchen verfior Denen Vetter ihm zugefallenen Erbfchaft 
. verlohren, als er, um mit feinen Gefchwiflern die Erb- 
fehaft feiner Mutter zu theilen, nach Danzig reifete. 
Dort ward er, ungeachtet er Rittmeifier in Oefireichi- 
feken Dienflen war, auf Anfuchen des Königs von Preuf- 
fen verhaftet, nach Berlin und von da nach Magdeburg 
in ein Jehrechliches Gefängnifs gebracht, welches, als er 
entfliehen wollte, in ein noch härteres verwandelt wurde. 
Endlich wurde er im December 1763 in Freyheit gefetzt 
und nach Prag gebracht. Dort u als in Mien, 


. 
4 
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, wo er den Charakter eines kaiferl. königl. Majors erhielt, in. 
Aachen, wohin er 1765 zog, und leit 1772 eine Zeit lang 
die dort herauskommende polit. Zeitung [chrieb, in Spaa 
und in Mannheim, an welchen Orten er nach und nach 
lebte, zog er fich durch‘ feine, theils freimüthigen, theils 
vorlauten: Aeufserungen, die er auch durch Schriften ver- 
breitete, viele Verfolgungen zu, und verlohr durch fie ei- 
nen grofsen Theil feines Vermögens. Von dem Reft kaufte 
er 1778 die Herrfchaft Zwerbach und Grabeneck im Oeft- 
reichifchen, wo er fich bis 1792 aufhielt. Im ]. 1792 
zog er nach Altona. Im folgenden trieb ihn fein unru- 
higer Geift während der Franzöfifchen Revolution nach. 
Paris, Ob und in wiefern er an derfelben Theil genom« 
men habe, if bis jetzt unbekannt geblieben. Erfl fräter 
erfuhr man mit Gewifsheit, dafs er dort unter der Guil- 
lotine geflorben fey. Geb. zu Königsberg in Preuffen am 
ı6ten Februar 1726; gefl. am 25flen Julius 1794 *). 


Sammlung vermifchter Gedichte, [o er in [einer Ge- 
fangenichaft zu Magdeburg gelchrieben. Frankfurt 
am M. 1768. 8. 

Alexander; ein. Trauerfpiel in 3 Aufzügen. München 
1771. 8. | 

Sänmmtliche Werke und Gedichte. ıifer Band, welche 
meiftens in [einem Gefängnille gelchrieben, nunmehr 
mit neuern Stücken vermehret, von ilım [elbft über- 
fehen, verbeflert, und zum Druck befördert worden. 
‚Aachen 1772. 8. 

Der Menfchenfreund; eine Wochenfchrift. 4 Theile. 
ebend. 1772. 8. 

Der Macedonilche Held; ein Gedicht, in [einem zehn- 
jährigen Gefängnifs in Magdeburg verfertigt. ebend. 
1773..8. Neue Auflage. I'rankf. u. Leipz. 1788. 8 

' / Beantwortung der Anmerkungen über die Erklärung der 

Wiener, Petersburger und Berliner Höfe, die Zer- 

‘ : 


®) Später hin wurde Trenck’s Tod und Todesart bezweifelt, 
weil fein Sohn der Nachricht, als fey er guillottinirt worden, 
heftig widerfprach; weshaib der Herausgeber diefes Lexikons 
öffentlich deshalb anfragte, Die Antwort lautete aber, wie 
oben flieht. Vergl. Gothaifche gelehrte Zeitung 1802. 5, 144 
* Reichsanzeiger 1905: Nr. 171, 5. 9150. Nr, ıg®. 6. 2419. 
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gliederung der Republik Polen’ betreffend, Aachem 
1773 4% Fe ; 

‘ Beantwortung auf die in Franzöfifcher‘ Sprache erfchie- 
nene Schmäblchrift. ebend. 1774. 8. . 
Geiftliche Schriften des Abten Beäudran. In freyer 

Ueberfetzung mit Teutlchen Gedichten vermehrt. 3 
Theile. Wien 1780. 8. | 
Trauergedicht und Rede bey dem Grabe der grolsen 

Maria Thetrefia. ebend. 1781. $. | = Ä 
„Meine Gedanken über die unfichtbare Leibeigenfchafe 

des Königreichs, Böhmens. Eine patriotifche Abhand- 

lung. Wien und Prag 1782. 8. 
Des Friedrich Freyhrn. von der Trenck merk- 

würdige Lebensgelchichte; . von ihm felbft als ein 

Lebrbuch für Menfchen gefchrieben, die wirklich. 

unglücklich find, oder noch gute Vorbilder für alle. 
- Fälle zur Nachfolge brauchen. ıfter und 2ter Band. 

Berlin und Wien 1786. — .gter Band. eb. 1787. 8. 

Neue veıbefferte Ausgabe. 3 Bände. Berl, 1787. 8. - 

Nachgedruckt zu Frankf. am M, 1787. 3 Theile. &. 

Späterhin erfchien der Ate Theil, unter dem Titel: 

merlwürdigfter Band oder Nachtrag vorgeblich zu Al- 
tona 1792. Im J. 1796 kam fogar ein Ster heraus, 
_ mit dem Beywort: allermerkwürdigfter. Der 4te Band 
fl gewifs echt: [chwerlich aber der Ste. Franzöfifch : 

ı)"von G. N. St. von Bock. Metz u. Paris 1787. 

2 Theile. 8 2) von le Tourneur. Mit Kupfern. 

3 Theile. ebend. 1787. 8. 3) von ihm felbfi, unter 

dem Titel: Memoires de F. Baron de Trenck, tra- 

‘duits par lui-m@me fur l’original Allemand augmen- 

tes d’un tiers, et revüs fur la traduction par Mr. de 
‘ *** & Paris 1789. 3 Voll. in 8. Noch gehört hier- 
her: Les Meditations de Frederic Baron de 

Trenck, dans fa prilon de Magdebourg, avec un 

Precis hiftorique de [es malheurs; 'trad. de l’Alle- 

mand. ä& Paris 1788. 12. Englifch: 1) von Hol- 
ceroft. Vol I—IIL WLond, 1787. Vol. IV, ibidem 

1793. 8: 2) von einem ungenannten linglifchen Ofh- 

cter. ebend. 1788. II Voll. 8, Schwedi/ch von Karl 

Leonhard Stalhammer. Stockholm 178. — 

1790. 3 Theile. 8. Neue Auflage. ebend. 1790. 8. 
.  Holländifeh von J. Kantelaar. ıfer u. 2ter Theil, 
 Auferdam 1788. gter Theil 1789. gr. &. 


5 
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Sämmtliche 'Gedichte u. Schriften. 'ıer'Band: Fabeln, 
- Erzählungen u. Satiren. Leipz. (Wien) 1786. — üter 
- Baud; vermifchte Trauer- und Scherzgedichte, 'im 


Gefängnifs, auch in Freyheit. ebend. 1786. — zter ; 


. Band; profailche Schriften. ebend. 1786. — gier — 
8ter Band. ebend. 1787. 8. ‚ Holländifch von P. ]. 


Kafteleyn. 4 Theile. Dordrecht 1789-1790. gr. 8. 


Trauerrede bey dem Grabe Friedrich’s des Gro- 
fsen, Königs m Preuffen. Wien 1786. 8. | 


Das Schickfal der Frau Jußitia bey allen Höfen Euro- 


pens; ein Roman und Gedicht. (Wien) 1787. 8. ' 
Letzte Unterredung Friedrich’s des Grofsen in 
der Todesftunde mit Pater Pavian, einem Franciska- 
ner - Guardian. Ein 'Traumgeficht, worinn man die 
Stufen des Menlchenverftandes von Leibnitz bis 
zum Affen abıneflen kann. (Berlin 1787. 8. Dänijch 
von H. L. T. W** Kopenhagen 1790. 8. 
Neue Art zu beten, für folche Gattungen von Men- 
fchen, die in den bisher bekannten Gebetbüchern kei- 
‚ «mes. finden können, welches ihrer Lieblingsmeynung 
 buchftäblich angemellen if. Dresden 1788. 8. 


+ 


'Vertheidigung meiner Lebensbefchreibung gegen den | 


Widerleger. ebend. 1789. 8. | 

-Examen politique d’un ouvrage intitule: Hiftoire [e- 
cr&te de la Cour de Berlin, ou Gorrelpondance d'un 
Voyageur Frangois. ä Berlin 1789. gr. 8 Teutfch 


von einem Ungenannten unter dem. Titel: Trenck 
contra Mirabeau, oder politifch-kritifche Beleuch-. 
tung der geheimen Gefchichte des Berliner Hofes, 


nebft mehrern wichtigen Staatsbemerkungen. Leipz. 


1790.:8. ‘Dänifch 1790. 8: 


Trauerrede bey dem Grabe Jofeph’s des Zwey- 


ten, Römilchen Kailers. Wien den 28lten Februar 
1790. 8. E | 

Bilanz zwifchen des Monarchen nnd der Kirchen Ge- 

 walt, fo wie fie der Trenck abwägt. Hermann- 
fiadt 1790. 8. Lateinifch. .. .» 

Gebet def Ungarifchen Landfkände. ebend. 1790. 8: 

Der Trenck an. alle redliche Ungarn; eine Epiltel für 
den Landtag. ebend. 1790. 8. 

Der entlarvte Priefter; vielleicht noch zur rechten Zeit 

‘ für Ungarns Landesväter; aus Trenck’s Feder u. 
Herzen, Peft 1790. 8. 
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Triumöhlied am Krönungstage Leopold des 2ten, 
 - Kömifchen Kailers. Wien .1790. & 

Denkmahbl und Trauerrede bey dem Grabe des Feld- 
marlchalls Laudon. Ofen und Wien 1790. & 
‚Gedicht bey der Ueberficht feines Schickfals, da er 

nach 43 jähriger fruchtloler Arbeit in Wien, fo wie 

Belifar aus Konftantinopel reilete. Berlin 1792. 8. 
Altonaer Monatsfchrift. '6 Stücke. Altona 1792. '& 

Fortgefetzt unter dem Titel: Proferpine. . ae 


- Sein Bildnifs vor feiner Lebensbeichreibung. 

Vergl. Goldbeck'‘s litter. Nachrichten von Preuffen Th. z. 8, 
200, Tb, 2. S. 185 u. 969. — Denina Prufle litteraire T.‘ 
UI. p. 409— 415. — Seine eigeie Lebeusbeichreibung. | _ 


Erneftia.a OD. $. 529 — 334. 


RER - (Kart. ‚LUDwIe | 
FRIEDRICH). 


Doktor der Medicin und ausübender Arzt zu Tr 
Geb. zu ‘Strelitz 1724; gefl. am... May 1792. 


* Continuatio controverfiae de mechanismo relpirationis 
Hambergeriano, qua I, abfentia aeris thoracici 
‚probatur; II. Demonfratio Hambergeriana de. 

 actione mulculorum intercoftalium fub crifin modelte 
vocatur a C. F. T.S. M. Si Megapol.) M.D. 
(Med. Dr.) Gpettingae 1749. 

Fernere Fortfetzung der Hallersfchen und Hamber- 
gerifchen Streitigkeiten vom Athembohlen, wodurch 
die Beurthbeilung meiner Streitfchrift in der Jenailchen 
gelebrten Zeitung , imgleichen Herrn Hamberger’s 
Einwürfe dagegen in Teiner Phyfiologie beantwortet 
‚werden. Roftock und Wismar 1752. 4. 


TRESENREUTER (Jonuann Ur- 
RICH CHRISTOPH) 


Studirte zu Altdorf und ward dort 1759 beyder 
‚Rechten Licentiat. Bald darauf gieng er nach Göttin 
gen, wo er [ogleich Erlaubnifs zum Privatdociren bey 
der Univerfität erhielt. Im-J. 1761 bekam er Gelegen- 
heit, als Sehretair des damahligen Dünifchen General- 


= 
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auditeurs nach Kopenhagen zu kommen. Zu, Anfang des 
J. 1762 wurde er zum Auditeur des Schleswigifchen ge 
.worbenen Infanterieregiments und noch in demfelben Jahr 
zum ÖOberauditeur zu Rendsburg ernannt, “ Im J. 1770 
liefs er fich während des Aufenthaltes zu Altdorf zum‘ 
Doktor der Rechte creiren, und machte hierauf eine Reife 
nach Wien. Endlich wurde er 1778 Amtsaktuar der Sü- 
derditmarfifchen Gerichte zu Meldorf. Geb. zu Altdorf 
am 25flen November 1739; gefl. am ıoten (nach andern 
am ı3ten) Augufl 1783. 
Disquifitio iuris Germanici, num haeredis inftitutio fit 
caput ac fundameptum totius tefamenti. ‚Altdorf. 


1759. 4: | 
‚Diff, de emancipatione minus plena. ibid. eod. 4. 
Commentatio de his, qui haeredes infitui prohibentur. 

Gotting. 1760. 4. 

Compendium antiquitatum Germanicarım in ulum Au 
ditorii. ibid. 1761. 8. Auch unter dem Titel: Anti- 
uitates Germanicae in Eompende ‚adornatas. ibi- 
em eodem, $, 


Selectarum obfervationum iuris Germanici [ylloge. ib. 
eod. 8. In der Vorrede meldet er, dafs diefe Anmer- 
kungen aus den Papieren feines Stiefvaters, D. Heu- 
mann von Teutfcehenbrunn, entlehnt [eye 


vergl. Weidlich’s biogr, Nachrichten von den jetztlebenden 
Bechtsgel. Th. 8. 8. 325m &— Nopit/[ch u WilB L 
$, 359 — 554. 


Pr . 2. . 


TRETZEL (Jouann STEPHAN). | 


Magifler der Philofophie; erfl Pfarrer zu Ulfchwang 
in der Oberpfalz, hernach leit 1783 Stadtpfarrer und - 
Infpektor zu Sulzbach. Geb. zu Sulzbach am ıyten De- 
„„ tember 1735; gef. am oßflen April 1800. . 
D. ‘Praef. Joh. Steph. Müller) de Bauais ohlige- 


tione ad utendum mediis revelationis vel ante admil- 
fam illius veritatem divinam. Jenae 1755. 4 


Commentatio de fine actionum Dei tranlitivarum, ibi- 
dem eodem, 4. 
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Antrittspredigt von der wohlthätigen Anftalt des ie | 
lichen Lehramts. Nürnberg 1777. 4: - 

Inftallationspredigt von ‘dem redlichen und feften Sinne, 
eines chrifilichen Lehrers. Nürnb. u. Altdorf 1783: 4. 
(Steht auch im soten Theil des Repertoriums von gu 
ten Hanzelreden.)' 

*Gebete und Lieder zur Jubelandacht bey der sofähri-' 

en Regierungsjubelfeyer des Kurfürften von- Pfalzy 
en Sulzbach 1783. 8. 

* Auserlefene Liederfammlung zur Beförderung und Ue- 
‚bung chriftlicher Gefinnungen und Tugenden in allen 
Ständen; auf höchfte gaädigfie Genehmigung und 
Verordnung ausgefertiget von dem Sulzbachifchen Mi- 

 nifterium. ebend, 1790.18. | 

* Allecurirter Evangelilcher Religionsftand im Herzog- . 
thum Sulzbach, [owohl gehörig erläutert, als auch, 

egen Angriffe geziemend vertheidiget. Mit fo vie- - 
en Belegen, als das Wahrheit - und Rechtliebende 
Publikum zur gründlichen Beurtheilung diefer wich. ° 
- tigen Sache und zur vollkommrmen Ueberzeugung 
rechtlich begehren kann. Leipzig 1797. gr. 8. (Un- 

- ter dem Vorbericht fieht fein Name.) | 

Schulrede vom fleiligen und nützlichen ‚Schulmanne; m 

Sten Theil des neuen Magazins vorzüglicher Predigten. 

‘ Abhandlungen vom Beichtwefen auf dem Lande, und : 

. von Landpredigten; in: Laudprediger. 


Vergl, G. L. Richter's na die tee Lexikon der geifllichen 
ZAMMERIBLIGE 8. A1Q. 


% % 


von Treu oder Trew (Cariıstors 
Jako»). 
Nachdem ihn fein Vater, Chrifloph Treu, Apo- 


theher zu Lauf, Anleitung zur Botanik und. Pharmacev- 
tik gegeben hatte, fludirte er feit 1711 zu Altdorf, er- 
warb fich dort 1715 die medicinifche Licentiaten - und 
1716 die Doktorwürde; begab fich alsdann nach Haufe 
und fieng an, glücklich zu practiciren. Im T. 1717 gieng 
er auf Reifen durch Teutfchland, die Schweitz, Frank- 
reich, Holland, und von da nach Danzig, wo_er fich 
ein Jahr lang aufhielt. ‚Alsdann (1720) reifete er nach 


‘ 


\ 
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Königsberg in Preuffen, und kam:noch in demfelben Jahr 
ins Vaterland zurück; prakticirte alsdann in Lauf wieder 
einige Monate, wurde noch zu Ende deffelben Jahrs in 
das Collegium medicum zu Nürnberg aufgenommen, und 
erhielt in diefer Stadt eine fehr ausgebreitete Praxis, die 
ihn auch auswärts, befonders in Ansbach, bekannt machte, 
fo dafs der damahlige Markgraf ihn 1736 zu jeinem 
wirklichen Leibarzt und Hofrath ernannte. Als Mitglied 
der kaiferl. Akademie der Wiffenfchaften wurde er 1748 
Adjunkt und 1746 Präfident derfelben, womit die!Würden 
eines Reichsedlen, Pfalzgrafens, kaiferlichen Raths und 
Leibarzges verbunden zu feyn pflegen. Im J. 1744 wurde 
er Senior des medigin. Rollegiums zu Nürnberg. Einige 
Wokationen nach Altdorf und ins Ausland verbat er fich. 
Geb. zu Lauf, einem Nürnbergifchen Städtchen, am 


s6flen April 1695 5 gefi. am ıBten Julius 1769. 


Diff. inauzg. de chylofi foetus, additis obfervationibus 
anatomicis. Altd. 1715. 4. Auch in Haller’s Dil- 
[ertt. anatt. felectt. T. V. 

Plantarum Hetruriae rariorum catalogus. . .. 1715. fol. 

Nachrichten von einer raren Hauptwunde, deren Cur 
und Section. Nürnb. 1724. 4. Mit Figuren, 


- Relation von der im Jabre 1726'zu Nürnberg verblü- 


heten Alo@ Americana Clufii. ebend. 1727. 4. Her- 
nach viel vermehrter in den Fränkifchen Actis erudi- 
tis et curiofis Samml. 6 und 10. (1728.) 
Vertheidigung‘ der Anatomie in einer, Rede. eb. 1729.4. 
Wohlmeynender Vorfchlag, wie eine vollfändige, zu* 
verläfige und deutliche Abbildung und Erklärung al- 
ler Theile des menfchlichen Körpers kann ausgeferti- 
et.und denen Liebhabern um einen erträglichen 
Preis überlaffen werden; zur geneigten Ueberlegung 
eröffnet. ebend. 1733. fol. Ä 


Epiftola ad — D. Albertum Haller de vafis linguae . 
falivalibus atque fanguiferis. ib. 1734.4. Cusm tabb. aen. 


Diff. epikolica de difierentiis quibusdam inter hominem 


natum et nalcendum intercedentibus, deque veltigiis 
divini numinis inde  oulligendis. Accedunt tabulae 


- aeneae V in: duplo', alterae variis coloribus illuftra- 


tae. ibid. 1736. 4: , Teuifch und ‘mit einigen neuen 
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Anmerkungen des feel. Herrn Verfaflers vermehrt. 
Mit nn Nürnberg 1770. 4. 

Plantae felectae, yuorum imagines ad exemplaria natu« 
ralia manu pinxit G. D. Ehret, nominibus propriis | 
et notis illufiravit C. J. Treu; -in aes incidit et vi- 
vis coloribus repraefentavit J. J. Haid. Decas I-X._ 
ibid.. 1750— 1773: fol. Treu bejorgte davon 72 
Tafeln. f EHRE: 

Librorum botanicorum Catalogus I—III. ibid. 1752— 
1757. fol. ae 

Cedrorum. Libani hiftoria, earumque character botani- 

_ cus cum illo Laricis, Abietis Pinique coınparatus: ac- 
cedit brevis disquilitio, an haec arbor fit illa ipfa in 

- Sacvo codice prae omnibus celebrata, et vel aeres vel 
berpfch dieta, itemque an Graecis botanicis fuerit co- 
gnita. Cum VII tabb. aen. ibid. 1757. 4: (Der An- 
{ers diefer Beobachtungen über die Cedern fleht in den 

ovis Actis Med. Nat. Curiof. T. I. ©®bf. CI. p- 
409 fqqg.) — Apologia et Mantifla obfervationis de. 
Cedro Libani et Cedrorum Libani Hiftoriae, feu Hi- 
fioriae Pars altera, ibid. 1767. 4. ‘(Auch in Novis 

" Actis Acad. Nat. Cur. T. III.) — | 

Kurze Abfallung der Anatomie, wie folche zur Mable- 

 rey erfordert wird. Berlm 176.. fol. 


Plantae rariores, 2 ipfe in horto domeftico coluit, 
fecundum notas luas examinavit et breviter explica- 
vit, . Norimb. 1764. fol: 

 Tabulae ofteologicae, [eu omnium corporis humani per- 
fecti ofhum imagines ad ductum naturae tam figilla- 
tim quam in ordinaria connexione fecundum habitum 

; fuum externum magnitudine naturali [ub eiusdem in- 
ftitutione repraefentatae, ab Anonymo defcriptae, a 
Georgio Lichtenfteger, [culptore, et Nico- 
lao Friderico Eilenberger, pictore, eflictae 
et in publicum editae. ibid. 1767. fol. max. Auch 
Teutfeh. Mit 40, grölstentheils illum. Kupfertafeln. 

In den Actis Acad. Natur. Curiol. fieken über 137 Ob- 
fervationen von ihm, und in dem Commercio littera- 

.rio phylico-technico -medico 133. Auch in den Frän- 
kifchen Actis eruditis et curiolis, z. B. in der Zten _ 
Sunımlung Nr. 9: Obfervatio declaraßs, ductum fali- 

. valem novum Cofchwitzii ad venas lingualis ramifı- 
cationes pertinere, 5.2 u a 
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Bericht des Collegii medici Norimbergenfis‘ wegen der 
Heufchrecken (von 1750); in (8 chnizlein’s) Se- 
‚lectis Norimberg. Th. ı. S. 365 — 376. 

Ueberlie/s die von: ihm bejeffenen Opera botanica Con- 
radi Gesneri dem, geheimen Hofrath Schmidel 
zu deren Herausgabe (Vergl, oben Schmidel). Vor 
dem gten Fafcikel fieht von Treu eine Abhandlung, 
worur er die Schichfale diefer und anderer Gesneri- 
Sehen Schriften erzählt. 


Sein Bildnifs in Schwarzkunf vw, J. J. Haid, in Brucker’s 
Bilderfaal sotes Zehend. Auf einer Medaille von Veftuner, 
Vergl, Brucker.2.0.— HWill’s Nürnberg, Gel. Lexikon 
Th. 4. 8. 67 —r2. DNopitfch'ens 4ıer Supplementband da- 
zu 8. 355 —358. — Sammlung aller Handlungen und Schrif- 
ten, welche zum Gedächtnis D. Ch. I Treu’s u L, m 
zum Vorfchein gekommen find, Alıd, 1770. fol, = Monu- 
mentum CA. J. Trewii.factum ab Academia Altdorfina. fol. 
— NMonümentum Ch. J. Trewio poltum a H. E., Rum- 
pel, Erfuri. 4. — Nova Acta Acad. Nat. Curiof, T. IV. — 
Ernefti aa O, 8. 352 —346. — Vou Trew’s Biblio- 
ihek, die er der Univerfität zu Altdorf vermachte, handelt 
ausführlich Murr in Memorab, biblioth. publ. P. III. p. 
147— 270. — Vergl. hierüber auch Wil h; s Gelchichte der 
Univerl. zu Altdorf 5, 174 — 173. 


h 


RER (NATHANAEL FRIEDRICH). 

Studirte zu Danzig‘, Jena und Roflock , wurde 1758 
Kandidat des Predigtemts zu Danzig, ı765 Prediger 
bey St-Salvator, bald darauf in demfelben Jahr Dia- 
konus bey St. Katharinen, noch in demfelben Jahr 
Diakon der Oberpfarrkirche St. Marien, 1737 Paflor 
derfelben;. in der Folge auch königl. Preufifcher Rir- 
chen- und: Schulrath, und zuletzt Senior des geifllichen 
‚Minifteriums. War auch eine Zeit lang Ordinarius am 
dortigen Spend- und Zuchthaufe, Geb, dafelbfi am Aten 
Oktober. 1731; gefl. am 5ten Oktober 1800. 


Unterricht in der chrifllichen hehre für einen Juden. 
Danzig 1768. 8. 

Glaubensbekenntnils der Wailenkinder im Spendhaule 
bey der Konfirmation. ebend. 1771. 8 | 


Vergl, Goldbeck’ # litter, Nachrichten von Proulfen Th. ı, 8. 
150 u, f£. 
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Treyrına °) (Jonann JAxor). 


Studirte auf dem Gymnafıum zu Eichflädt und auf 
der Univerfität zu Wien, wo er Doktor der Mediein und 
gleich hernach Stadtphyfikus zu Neumarkt in der Ober- 
pfalz wurde. Im J. ıJıı kam er als ordentlicher Pro- 
Jeffor der Medicin auf die Univerfität zu Ingolfladt; im 
welchem Amte er auf vielfache Weife Nutzen füftete. 
Geb. zu Eichflädt 1680; gefl. am ı$ten Sept. 1758. 


: Typofis fynthetica [crutinii medici, feu, Examen aegro- 
rum a Medico rite inflituendi ratio per feptem quae- 
 ftiones  omnium circumftantiarum radices, contentas 
in vulgato illo verficulo: Quis? quid? ubi? quibus 
auxiliis? cur? quomodo? quando? In Philiatrorum 
praefertim Tyronum gratiam deducta, et in. duplicis 
generis tabulas digefta. Ingolftadii 1719. 4. | 
Dill. Punctum centrale omnium linearum medicarum, 
id.eft, Tractatus medico - theoricus de Medici prae- 
ftantia et officio generali, feu, Methodo medendi una 
cum triplici remediorum fonte pharmaceutico, , chi- 
rurg. et diaetetico, formulas praefcribendi ratione et 
indice locupletilimo, nova et clara methodo ordine- 
que concinno ‚ad mentem et guftum moderni faeculi 
'efformatus, uti tyronum inftructioni, ita Practicorum 
ului accommodatilimus, cuius librum primum de- 
fendit Joh, Fridericus Hartmannus, Neofo- 
 ‚renfis Palatinus. ıbid. eod. 4 A a 
— de cancris, horumgue partium natura et ufu. ibi- 
dem 1721. 4. | ; | 
— Introductio ad librum fecundun de fonte pharma- 
ceutico et modo operätionis medicamentorum,' feu, ° 
‚de natura in corpore humano medicatrice, contra 
'Stahlianos vindicata. ibid. 1723. 4. a 
-—— Alteratio Microcosmi therapeutica,. feu,' Tractatus 
‘ medico - therapeuticus de remediorum et medicamen- 
torum alterantium operandi et adhibendi modo, ma- 
teria, formulis, indicantibus, et regulis practicis. ib.- 
1726. 4. | RE 
.  — Tractatus medico — therapeuticus de fabrica et ar- 
‚ tificiola praelcriptione formularum medicinalium. ib. 
1728. | 
720. 4 Dir 


*) Nicht TREULING, 


L3 
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Diff. Schola pätientiae, aegris aldilcendae , Teu jTracta- 
tus medico - therapeutico - diaeteticus. Ingolf. 1730. 4. 
— Tortura corpori humano falutifera ‘et [aep& necella- 
ria, feu, Fons therapeutico - chirurgicus. ib 1731. 4. 
—'— Fons therapeutico - chirurgions continuatus. ibi- 
dem 1732. 4. ER | PEN 
Pfeudo - Medicina, populi ruina ex negligentia [upina; 
in Oratione inaugurali deducta. 'ibid, eod. 4 
Abufus Tabaci. ibid. 1735... ; 
Rede, ob ein Medicus [ich verheyrathen? und was er 
fich vor eine Braut auserwähllen folle? Aus dem La- 
» teinifchen überletzt. ebend. 1736. 4. . . 
Oratio, qua deducitur, an et quomodo verumn fit illud 
Rabbinorum: ÖOptimus Medicorum meretur, Gelen- 
nam? ibid. 1737. 4. “ 
An marparitae praevaleant auro? ibid 1737... 
An Foeminae civitate medica fint donandae; Öratio inau- 
. guralis. ibid. 1740. 4. en 
An adhuc dentur 'veri Energumeni? $ine anno: .. ." 
Optimus :Medicus, fanioris liberae murariae [ocietatis 
focius elle potelt et debet. ibid. 1749. 4 
Unicam gulam plures occidere, quam fatuın et gladium;- 
Oratio, mauguralis. ibid. 1752. 4 
Diff. de dylenteria.. ibid. 1756. 4. en ur 
— de infenfibili tranlpiratione Sanctoriana. ib. 1757.4. 
— de afthmate, ibid. 1758. 4. %, 
In Acta Acad. Nat. Curiol.. fub ipfius nomine relata [unt 
Vol. V. Obfervat 126. et Oblerv. 134, de partu ve- 
fieulari. Item Obfervat. IX de mola carmolo - fcirrho- 
fo - [crophulofa ftupendae inagnitudinis et ponderis. 
Verel. Frane, Jof. Grienwaldti Album Bavariae iatricae 
"- (Monach. 1788, 8.) p. 1534— 136. — Medereri Anuales 
Acad. Ingoiftad. P, III. p. 1928 :fgq. p. 271. — 'Viri [cripris, 
eruditione ac pietate infignes, quos Eichfiadium vel geuuit vel 
aluit (auctore Andr. Strau/jio) p. 452456, — Er- 
nefti a a. O. 8, 359 — 354 : 


von TREYTORRENT (JouAnn Jakon 


ı :ı PETER). _ 


Ä Doktor der Mediein und ausübender Arzt zu Lüne-.. 
Burg. Geb. zu...inder Schweitz ....; gefl. 1778. 


Fierzchnter Band, | 9 


150 von Trzyronzent (J. J. P.) Taıer (). pP.) ; 


Nachricht vom Gebrauch des Ss vom Eilenvitriol, 


Lüneburg 1754 4. 

Zwey medicinifche Tractate vom Daleyn Gottes und. 
von den Krankheiten des weiblichen Gefchlechts; 
nebfi einigen praktilchen Zugaben.” ebend.- 1770. 8. 


TrRIEBEL (JoHann ApDam). 
Fürfl. Sckwarzburg - Rudelfiädifcher und Sonders- 
haufifcher Bergrath, wie auch Kammerkommiffionsrath 
zu Leutenberg. Geb. zu ... 1690; geflorben am zum 
May. 1771.- 


Betrachtungen fowohl über die Mittel und Wege, wo | 


durch ein Bergwerkseigenthum regelmälsig zu erlan- 

en und zu erhalten fey, als auch von den Fehlern, 
wodurch es, nach den Bergrechten, ‘wieder verlohren 
werden könne. Weillenfel 1767: 4 


Trıer (Jouann PAur), 
Wahrfcheinlich Bruder des Folgenden. 


Studirte zu Leipzig Theologie, ungeachtet er nie 
ein geifiliches Amt anzunehmen Willens war, bis 1708, 
von welcher Zeit an er Hofmeifler junger Edelleute. war, 
hauptfächlich zu Dresden. Im J. 1714 wurde er Bergge- 
richtsdirektor zu Glücksbrunn im Fürftenthum' Meiningen, 
unweit 'Eifenach. Bey diefem Amte mufste er fich zwar 
der praktifchen Rechtsgelehrfamkeit und dem Bergbaus 
vorzüglich widmen: doch fetzte er fein Studium der Theo 
logie dabey, jelbfl als Schriftfteller, eifrig fort. Als er 
feine Anmerkungen über das Concordienbuch fehrieb, rei- 
fete er in jeder Woche einen Tag nach Gotha, um die 
in der herzoglichen Bibliothek befindlichen Handfchriften 
von der Reformationsgefchichte zu gebrauchen. Geb. zu 
Möhra im Meiningifchen am zBflen November 1687; 
gefl. am a4flen April 1768: 
* Anmerkungen über das Concordienbuch, worinnen 
dafelbe nach der Richtfchnur der heil. Schrift ge 


“ 


Tasıa (dJ.P) cal 


prüfe, gegew die Schwäbifche und Niederf: ichfilche- 

ormuln und das Toorgauilche Buch gehalten, auch 

_ aus vielen Mfcr. und. andern Urkunden erläutert, und 
-wo es nöthig, widerleget wird. Nebft einer hifori- 
fchen Nachricht von den Auctoribus und andetn: merk- , 
würdigen Umftänden des Concordienbuchs. Verfaffet 
von J P. T. Frankf. u. Leipz. (Daisburg) 1747. 4 

* Anmerkungen über den teen Catechismum ; 
verfallet von J. P. T. ebend. 1754. 8. 


Von foltenden Schriften hat der Verfalfer en bey fei- 
ner ee die Titel Perle I BR ber fe 
gekürzt angegeben. Was ordentlicher oder genauer, an» 
gezeigt tft mu/ste ‚mit vieler Mühe aufs efpürt 
werden. 


 Chrifiiana,. ie 

Der überwundene Atheif..... 

*Einleitung zu dem Recht der Natur der Chrißlichen 
Völker; verfallet von J. P. T. Eifenach 1756. 8 

Pauli Sinn von dem Glauben, .. v.« 

Chrifi Sinn von dem Glauben. .... 

Ho pfneri Sinn von dein Glauben, .... Ä 

Unterfuchung einiger ungegründeter u TE 

‘Gedanken von der reinen Lehre. .... 

Belials Erklärung den Lehre Chrifki..... 

ee apa über einige wichtige: Oerter ae Epißiela 
Fiull:: u” 

Anleitung zu einem augeheuchelten Chrifentbum. 50 z 

an erleuchteten Lehrer Gedanken von’ der De- 
muth. . ... 

Extract aus Jac. Gördens Differtation von der Frie- 
dens- und Unterfcheidungstbeologie. . . . 

*Der wahre Gottesdienft der Engel und der Gläubigen, 
im alten und 'neuen Teftament, wie auch der fallche 
' Gottesdient der: alten und neuen Heuchler; in.Be- 

| © krachtung gezogen. von. J. P. T. Frankf, u. Leipzig, 


I 8- 
Der Zufand des Jüdilchen Volks. «. ‘ 
*Erinnerungen bey der Ueberfetzung des neuen. Teßa- 
ments, welche von denen Herren Heumann und 
Bengel verfertiget worden; verfallet von J. P. T. 
Frankf. am M. (Eifenach) 1754. 8. 
‚*Auszug aus Samuel Clarke’s geiflichen Reden. 
 kilenach 1756. & 
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Betrachtungen der wichtigften Oerter der Epife) Fan- 


li’ an. die Römer. ... 
*Ermahnung, der Heucheley und der Sicherheit zu 


entlagen; nebf einer Prüfung einiger Predigten Hrn. 


-Forftmann’ s; verfallet von J. P. T.  Eilenach 


1758. & 
* Zeugnifs der Wahrheit, ade eines Chriften Gedanken 
- von der Reformation. Frankfurt und Leipzig. (Ei- 
; Jenach) 1760. 8. 
*“Pium Defiderium, oder eines ‘Chrißlich gefinnten 
Layen Bitte. Eifenach 1759. 8. 
*Betrachtung der Sätze, dals wir tglich viel fündigen, 


und durch die Abfolution Verge ung erlangen. eb. 


1760. 8 


* Warnung vor dem Betrug der Sünde; auch Betrach- | 


tung der örlien Epiftel Johannis. ,Nebf einer Nach. 
richt von Hrn, D. Semmler’s Betragen gegen das 
Pium Defiderium. Frankfurt und Leipz. (Eifenach) 
1760. 8. | 

* Betrachtungen einiger Einwürfe wider die here 
Gottes. ebend, 1760. 8; 


“Gedanken von dem neuen _ Heydenthum, weichig ei- 


nige Weltweile aufzurichten bemüht ind; nebft ei- 


ner Nachricht von der Belchaffenheit der Tractate: 
die unwandelbare und ewige Religion; der Baum 


der Erkenntnifs des Guten und Bölen; Geheimnille 
zur Erläuterung der Gelchichte unlerer Zeit. _  ebend. 
1762.8 


* Erinnerungen bey der Philofophie des guten Verfan- . 


des, welche Hr. Marquis d’Argens zum Gebrauch 


des Cavaliers und des Fraueazimmers gefchrieben. 


Eilenach 1762. 8. 

*Unterweilung, wie ein junger Mehfch fich zu verhal- 
ten habe u. k ww... . 

*Die Herrlichke’t des Chrißlichen a das Elend der 
neuen heydnifchen Religion,. Frankfurt ( Eifenach) 
1764. ®. de, 


* Anmerkungen -über etliche Sätze des Tractats: Die 


Chriftliche Lehre im Zulammenhange. eb. 1765. 8. 
*Das unnütze Gebet der neuen Heyden. ...+ 
Vergl. Seine eigene an hetausgegeben von J(o* 


hann) Glearg) E(ck) — -Eilenach 1770, 8 — Arne 
fia a 0. 6. 555 565. 


! 
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. TRıer (JOHAnn WOLFGANG), 


wahrfcheinlich Bruder des. Vorhergehen- _ 


So den. 

Studirte in Leipzig, wo er auch Magifler wurde. 
Nachdem er fich ein Jahr in Dresden aufgehalten, gieng 
er nach. Leiden und erwarb fich dort 1709 den jurifli- 
[chen Doktorgrad. Im J. ızı1 wurde er ProfefJor der 
Heraldik auf der Univerfität zu Leipzig, 1724 ‚aber kö« 
nigl. Preufiifcher Hofrath und ordentlicher Profe[Jor der 
Rechte auf der Univerfirät zu Frankfurt an der Oder. 


‘Nach Joh. Jak. Mofer’s Abgang wurde er Ordina- 


rius. der Juriflenfakultüt; erhielt aber 1743 feine Entlaf 
fung, weil er dufferfl ‚unverträglich: war. Er gieng hier- 
auf nach Dänemark, und von da als Sekretair der zu 
. Trankebar errichteten Dänifchen Kompagnie zu Schiffe; 
:in.welcher Qualität er auch verflarb. Geb. zu Möhra 
in Meiningifchen .... .; gefl. um. 1750. 


Diff. de providentia Dei circa conliituendos reges. Lipf. 
. 1706. 4: 
ins von den menlchlichen Neigungen und Gemüths- 
- bewegungen. ebend. 1708.. 12. ebend. 1719. I2 
ebend. 1731. ı2. ebend. 1733. 12. * TE: 
Diff. inaug. de iuribus peregrinantium. Lugd. Batav. 
1709. 4 
Animadverfiones in Joachimi Hoppii Examen In- 
ftitutionum Juris, in quibus permulta .loca et huius 
Examinis et ipforum Inftiitutionum emendantur atque 
illuftrantur. Lipfao 1712. 12. Editio fecunda, aw 
ctior et emendatior. ibid. 1724. 12. 
Dil. de infgnibus regis Polonicis. ibid. 1712. 4. 
* Gedanken: vom Teutfchen Juftitzwelen. eb. 1715... - 


‘ Einleitung zu der Wappenkunf; nebft einem Vorbe-, 


» \ richt‘ von der Heroldswillenfchaft. ebend. 1715. & 
. ebend. 1744: 8. Ä | 
Animadverfiones in Sam. Stryckii Examen iuris feu- 
_ dalis, in quibus permulta loca, et iuris feudalis, et 
 huius Examinis emendantur atque illultrantur. ibid. 
. 1716. 12. - 
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Diff. de transmifhone fructuum feudalium in "heredes 
allodiales. Lipf. 1719. 4= - 

Progr. (de difliculiate ;inveniendac  proportionis atque 
ordinis inter iura condurrentia. se ad Viadr. 
1724. 4- x | - 

Oratio aditialis de oeconomia- iuris. ibid. eod. 4. 

Diff de proportione [ervata in legibus Mofaicis de in- 
‚ceftu. ıbid. 1726. 4. ee 

— de confuetudinibus fine confenfu Imperantis valenti- 
bus.  ibid. 1727. 4. 

-— de variis modis co@rcendi calumnias. ibid. 1728. 4. 

Ifi die Arbeit des Refpondenten. ' ' aa in 

— de iudicio captiofo.. ibid. 1729. £ 


Unter dem Namen Joh. Gottfried Schätk: 


Examen methodi axiomaticae, qua in Elementis iuris 
- eivilis ulus ef J. G. Heinecius. Francof. ad Moen. 
: (f potius) Viadr.) 1733. 8. Editio tertia (?). Acce- 
dunt refponfhiones ad vindicias huius methodi a Gott- 
Fr: Sellio editas. ibid. 1735. 8. Auch in folgender 
Sammlung: 'Triga opufculorum Jo, Wolfgangi. 
 Trieri, et Godofr. Sellii, quibus de ufu et ab 
“ ufu methodi axiomaticae in. iurisprudentia dilcepta- 
tur. Francof. ad Viadr. 1750: 8. Zu dem, was oben 
unter dem ‚Artikel Sellius von der Gefchichte diefes, 
. Streites angeführt if, fetze man noch: Hallifche Bey- 
träge zu der Gelehrten Hiftorie B. 1. S. 563°— 566. 
Car. Ferd. Hommelii Litteraturä iuris p. 201 et 
231 — 235. ex editione l[ecunda.“ Ka ns 
Dil. de abolitione criminum. Francof. 'ad Viadr. 1734. 
4: Tom Refpondenten Joh, Sam. Ungnad. _ 
Progr. de proportione poenakum. ibid. eod. 4. 
Diff, de computandis gradibus fanguinitatis et affinita- 
‚tis. ıbid. 1736. 4. Becufa, ibid. 1740. 4. 

— de vita foetus humani in utera. ibid. 1737. 4. _ 
-— de dignitatibus, quae liberant a patria poteftate, ib. 
eod. 4. Vom Refpondenten, | 
_ Progr. de‘ pudore naturali in contrahendis matrimoniis 

inipiciendo. ibid. eod. 4. | 
Diff. ad legem Evangelicam de divortiis. ibid. 1738. 4. 
— de onere probandi vegantibus incumbendi. ib. eod. 4. 
Progr..de formula actionis hypothecariae. ibid. eod. 4. 
Diil, de conflictu obligationum, ibid. 1739. 4. 
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Diff. de principiis :cognolcendi veritatem, quibus JCti _ 
| utuntur. Francof. ad Viadr. 174L. 4 - 
ui de officio Ordinarii in Academiis: ibid. 1743. 4. 


— de iure fiapulae civitatis Francofurtanae ad Viade, 


ibid. eod. 4. 


„Noch findet man. unter feinem Namen angeführt: 
’ De ulu linguae Graecae. .... Ä 
Vergl. (Hymmen’s), Beyträge der jurift, Litteratur in den Preufl. 
Staaten Saminl. 5 5, 224 u. £. z ’ 


-  Trıesch (WıLHeLm Heinrich). 

| Prediger der Rvangelifch - Reformirten Gemeine zu 
Urdenbach im Bergifchen feit 1771, und zu Xanten im 
Clevifchen feit 1775: geb. zu Düffeldorf am Zten April 
1748; 'gefl. am sten Februar 1799. | 


Drey Predigten der beiden Brüder Joh. Daniel Ja- 
kob und Wilhelm Heinrich Triefch, bey 
der Amtsveränderung des jüngern gehalten. Welel 


"1776. 8. ö 
Nieder -Rheinifche Unterhaltungen (eine Monatsfchrift), 
. ebend. angefangen 1786 und fortgeletzt bjs 1792. 8. 
Gedächtnifspredigt auf Friedrich den Einzigen, 

gehalten am Tage der Einweihung der neuerbauten 

reformirten Kirche zu Xänten. ebend. 1786. 8. 
Vorfchläge zur Belchäftigung und Verforgung der mü- 

fsigen Armen in Cleve und Mark; eine von der kö- 

nigl. Landesregierung zu Cleve gekrönte Preisfchrift, 

zum Nutzen ‘der Arınen. Cleve 1791. & 2 
Auswahl emiger Predigten von Chrifian Fried- 

rich Bäumantn, gewelenen königl. Preufl. Conß- 

ftoriälrati und erfien Prediger der Evangel. ref. Ge- 
meine zu Clöve. ‘Nach deflfen Tode herausgegeben 
(und ergänzt) von W. H. Triefch.u. [. w. ehend, 


1797: 8: 
_ TRrıLLer (DANIEL WILHELM), 
Vater des Folgenden. 


Studirte er Zeitz und. Leipzig, wurde auf diefer 
"Univerftät 1715 Magifler der Philofophie, und 1718 zu 
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Halle. Doktor der Medicin. - Er:giengsäalsdann nach Beip- 
zig zurück, und fieng dn), Vorlefungen zu halten, Im J. 
1720 kam er als Landphyfikus nach Merfeburg, "ünd 
1750 erhielt er den "Ruf ‚ den Erbprinzen von. Naffau- 
Saarbrücken ‚als ‚Leibarzt ‚auf Reifen. zu begleiten.. Nach» 
dem er mit ihm die.Schweitz, und die Niederlande dürch- : 
reifl hatte, kamen fie 1733 über Lothringen zurück. "Im 
J. 1744 verlangte und erhielt er feine . Entlaffung von 
Ufingen, und lie/s fich in ‚Frankfurt nieder, wo ihn das 
damahls dort fich ‚aufhaltende Reiehshofrathskallegium, zu 
feinem ordentlichen Rath und Leibarzt beftellte.. Das 
Jahr darauf berief ihm 'der 'Herzög von Sachfen - W. eif- 
Jenfels zu feinem Hofrath und Leibarzt.. Nach dem .Ab- 
Teben deffelben 1746 'verfetzte ihn der König von Polen 
und. Murfürfl von Sachfen ‚. in. gleicher „Qualität und ‘mit 
feinem bisherigen Gehalt nach Dresden Endlich wurde 
er 1749 als ordentlicher ‘Profeffor der Medicin nach Wit- 
tenberg: berufen. Geb. zu Erfurt am 10ten Febr. 1695 F 
gefl. am zoften May 1782. | | a | 
Di. (Praef. P. G. Schacher) .de pattibus 
bumani: internis. Lipf. 1705. 2. u» ame 
— de Moly Homerico detecto, cum reliquis argumen- 
‚tis ad fabulam Circaeam pertinentibus. ihid, 1716; 4. 
— inaug.. med. (Prael,; Er. .Hoffmanno) de pingue- 
dine [eu fucco nutritio fuperfluo. Halaeı 178. 4. 
Apologia pro Hippocrate, Atheismi,fallo acculato. 
‚Rudolf. 1719. 4: - BETT EEE, Teer 
Epiftola medico - critica Ad celeberr.:Joh.! Freind u. 
pra Let II Hippocratis Epidemicorum; “in'qua 
‘ hmul agitur de variis eius editionibus. ibid, 1720. 8. 
Hugonis Grotii leidender Chriftus, ein Trauer- 
fpiel; aus dem beygefügten Lateinifchen. Texte -in 
Teutfche Verfe überletzt, und mit vollftändigen An- 
merkungen. erläutert; auch einem po&tifchen Anhange 
von Palfions - Andachten begleitet. Leipzig 1723. 8. 
Neue durchgehends verbeflerte Ausgabe. Hamburg ° 
1748. 8. Baer 9. Ä | 
Poetifche Betrachtungen über verfchiedene aus der Na- 
tur- und Sittenlehre bergenommene. Materien; nebft 
einigen Ueberletzungen und vermilchten Gedichten. 


corporis 
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ıfter Theil, Hamburg 1725. zte Auflage. ebend, 
1739. — 2ter Theil. ebend. 1737. 2zte Auflage, 
- ebend. 1746. — gter Theil. ebend. 1742. — ter 
Theil. ebend. 1747. —. 5ter Theil, ebend. 1751. — 
6ter Theil. ebend. 1755. 8 | 
Commentatio de nova Hippocratis editione ador- 
nanda, cui [peciminis loco adiectus eft libellus Hip- 
 pocratis de anatome, commentario medico-critico 
perpetuo illuftratus. . Lugd. Batav. 1728. 4mai. 
Neue Aefopifche und moralifche Fabeln, worinnen 


& 


in gebundener Rede allerhand erbauliche Sittenleb- 


ren und: nützliche 'Lebensreguln vorgetragen werden. 
Hamb. 1740. 8 | 

Succincta Commentatio de Pleuritide eiusque curatione; 
adiectis Aimul X fingularibus pleuriticorum hiftoriis. 

- Francof. ad Moen. 1740. 8. Feutfch, mit den hand- 
Ichriftlichen Anmerkungen und Zufätzen des Verfal 
fers herausgegeben von J.. C. Ackermann, Frof. 
zu Altdorf. ıIfter Theil. Frankf. u. Leipz. 1786. 8 

Obfervationum criticarum in varios Graecos et Latinos 

‚ auctores. Libri quatuor. Francof. ad Moen. 1742. 8. 

Helychianarum emendationum oriticarum, ad — Jo- 

 annem Alberti, Lexici Hefychiani editorem et 
reftitutorem dignilimum, Theologum ac Philolögum 
apud Batavos praeftantilimum. ib. eod. 8. Stehen auch 
in der Albertifchen Ausgabe des Hef/ychius. (1746.) 

Der Sächßfche Prinzen - Raub, oder der wohlverdiente 
Köbler; ein Gedicht in 4 Büchern. Mit Kupfern, 

: Frankfurt 2748. 8. . 

Progr. de veterum Chirurgorum arundinibus atque ha- 

. benis. ad artus male firmos confirmandos adhibitis, 
occalione loci cuiusdam Suetoniani. Viteb. 1749.4. 

Dill, de fame lethali‘ ex callofa oris ventriculi anguftia. 
ibid. 1750. 4 cu - 

Progr. de clyfterum nutrientium ahtiquitate et ulu. ibi- 
dem eodeın 4. 

— de Pityriai veficae, ad corruptum quendam Cae- 
lii Aureliani locum ee Ne et emendandum. 
ibid. eod. 4. 

Exercitatio altera plenior ad locum quendam Sueto- 

'nii in vita Augufti de remedio habenarum atque 
arundinum, in qua probabilis ifta emendatione novis 
argumentis valide confhrmatur et a frivolis nuperi cu- 


iusdam adverlarii pfeudonymi (Springsfeld) ob- 
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' 3ectionibus folide vindicatur. Francofurt. ad :Moen. 
1751. 4 

Diff. inaug. de [pecificorum fie dictorum remediorum 
dubia fide et ambiguo efectu. Auct. et Kein J. J. 
Klunge, Viteb. 1751. 4. 

— de pleuritide aeftiva, rarius ocourrente, ib. 1752. 4. 

— de nocivö cancri inveterati exfirpalione , novis exem- 
' ‚plis demonftrata, ibid. eod. 

— de Hippocratis ftudio Anatomico fingulari, ibi- 
dem 1754. 4. 

Progr. de gibbo ex nephritide potius, quam ex phreni- 
tide, orto, ad Hippocratem atque Cael. Äure- 
‚lianum illußrandum et emendandum. ibid. eod. 4 

Diff. de veritate Paradoxi Hippocratici, nullam me- 
dicinam interdum elle optimanı medicinam. ib. eod. 4. 

Progr. de [carificatione et ustione oculorum, 'ibid. eod. 4 

— de fcarikicatione oculorum hiftoria, antiquitate et ori- 
gine. - ibid. eod. 4. 


Ehrengedächtnils der fel. Frau Hofräthin Maria Hen n- 


riette Triller, gebobhrne Thomä. Hamb. 1754.8. 

Diff, de regimine gravidarum et puerperarum. Viteb, 
1757: 4 

Progr. de remediis veterum cosmeticis, eorumgue noxis. 
ibid. eod. 4... 

— in Jocum Plinii Libri VIL cap. 50. .de., morbo.per 

" fapientiam mori. ibid. eod. 4. 

‚Diff. de Corticis Peruviani ufu [enibus;, gravidis et in- 
fantibus falutari, ıbid. 1758. 4. 

— de tumoribus fingularibus a menu, (uppreflione ob- 
ortis, ibid. eod. 4 

Progr. quo vitam et memoriam Traug. Balth. Chr. 
Stenzelii d. 25 Nov. 1757 defuncti, civibus et po- 
fteritati commendat. ibid. eod. 4. 

Ar de menfibus per nares Leonidae filiae erumpen- 

us ab imprudenti autem medico cum ipfius interit 

infeliciter repreils. ibid. 1759. 4. 

— de vino ER 

“Wittenberg ım Feuer, den ıgten October 1760. 4. 

Diff. de Tabaci ptarmici. abufu, ceu atrocis aflectus ven- 
triculi aliorumque morborum caulla. ibid. 1761. 4 

— de morte Jubita, ex  nimio violatiım ‚odore oborto. 

 ibid. 1762. 4. 


ico bypochondriacis Salutari. .ib. 1760. 4. | 
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Progr, de macie corporis, ex obfidione :contracta, ad 
quendam Galeni locum, a magnis criticis fruftra. ten- 
tatum; illufrandum et vindicandum, Viteb. 1763. 4. 

Dispenfatorium pharmaceuticum univerfale, five The- 
faurus medicamentorum tam fmplicium quam compo- 
Storum Jlocupletifinus,. ex. omnibus Äispnalstorlis, 
ige ine haberi potuerunt, permultisque aliis libris 

e materia medica ac remediorum formulis, et cele- 
berrimorum -denique medicorum tum veterum tum re- 
centiorum, operibus congeltus, digeflus, et variis ob- 
fervationibus practicis [electioribus inftructus. Fran- 
cof. ad Moen. 1764. 4mai. | j 

Diff. de haemorrhoidum fluxu nunc falutari, nunc no- 
310. Viteb. 1764, 4. | Ä : 

— de morbo coeliaco Corn, Celfi. 'ibid. 1765. 4. 

Progt.; de 'planta quadam venenata, eiusque furiolo ef- - 
fectu Aposevg@ copiis » Antonianis olim exitiali, ad il- 
lußrandum locum Appiani in Parthicis.. ib.,eod. 4 

— de mira naturae follertia in reparandis damnis cor- 
pori animato illatis, ıibid.. 1766. & 2.020000 

Progr.de febre nuliari, potilimum feminarum, prilcis me- 
dicis,haud incognita, ad quaedam Hippocratis lo- 
ca illufiranda. ıbid. eod. 4. | Ä 

Geprüfte Inooulation; ein Gedicht mit nöthigen Anmer- 
kungen‘ und Zufätzen erläutert. Frankf. am Mayn 
1766. 4. Germantown bey Philadelphia 1770. . . 

Opufcula‘«medica ac medico - philologica antea [parfim 
edita, nunc autem in unum collecta atque digelta, 
ab auctore: ipfo prius recognita, aucta, caftigata et 
'emendata. Curavit et praefatus et Carolus Chrif. 
Kraufe...Volumen. I. Francof. ‚et. Lipf. 1766. — 
Vol. II. ibid. eod. — Vol..1II, edidit ipfe auctor. 
ibid 1772. 4. : nr . 

Diff, de fallacia examinis cbemicı in exploranda intima 
thermarum natura. Viteh. 1767. 4. Ä 

Exercitationes duac, de velpertina morborum exacerba- 

‚tione, et  velpertina morborum curatione, diyino 
Chrifti miraculo peracta. ib. 1768. 8. (IVaren vor- 
her» einzeln in demjelben Jahr erfchienen, ) 

Gedicht von den Veränderungen in der Arzueykunft. 
ebend. 1768. | Ä | | 

if, de horrore in febribus exanthematicis, praelfertim 
‚variolis, :figno plerumque lethali. ibid. 1769. 4. 

— de morbis pubertate Solutis. ibid. 1770. 4 
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Diff. de fordidis et lafcivis remediis antidyfentericis vi- 
tandis. Viteb. 1770. 4. 
Progr. de ingenti. diferentia vomicarum opertarum et 

' apertarum. ibid. eod. 4. i | 2 
_ FE fenilibus.morbis, diverlo modo a Salomone et . 
 Hippocrate, defcriptis atque inter fe comparatis. 
ibid. 1771. 4. | . 

Diff. de tumoribus fubitis, a dyfenteria intempeflive 
fupprefla abortis. ibid. eod. 4. " 

— de morbis puerperio folutis. ibid. 1772. 4. 

De variis veterum medicorum ocularium collyriis, quo- 
rum memoria in prifcis lapidibus et fcriptis adhuc 
fupereft, ibid. en 4- 

Diff. de diverlis aegrotorum lectis a medico clinico pro- 
"be obfervandis, ıbid. 1773. 4. 

— de fufpecta opii ope in pleuritide curanda. ibidem 


1774. 4. 
rin medica antiquaria, f. de diverfis aegroto- 
rum lectis lecundum Er varia morborum genera con- 
venienter inftruendis commentarius medico- - criticus, 
cum indice rerum memorabilium locupletiffiimo. Fran- 
cof. et Lipl. 1774: 4. | : | 
Diff. de mirando cordis vulnere poft XIV demum dies 
lethali. ibid. 1775. 4. , 
Progr. in legem XVI. $ 7. Dig. de publicanis et ve- 
 etigalibus. ibid. 1777. 4. EN In gen 
Diff. de dulcedine aegrotorum amari plerumque eventus 
raenuncia. ibid. eod. 4. Bu 
Bla, wie es anzufangen, ein hohes Alter zu er- 
langen.. ebend. 1778. 8. (in Verfen.) Mit ee 
neuen Titel: Diatetilche a Su oder Beleh- 
rung, wie es anzufangen, ein hohes Alter zu errei- 
“chen. Frankf. am M. 1783. 8. | | 
Progr. I— III de publicanis et vectigalibus. Viteberg. 
| — ] . 4. i 
—i TER olei atque vini ufu in vulneribus felici-. 
ter curandis, ad locum Lucae X, 34. ib. 1778. 4 
Obfervatio exbibens novam Lolli, Franconiae Deaftri, 
explicationem; in Milfcell. Sa T. IX. p. 
175—181. — De eo, qui a Geramii equo graviter 
delapfus eft; hoc eft: Exercitatio in locum ex IV AR- 
.dem. Hippocratis libro; ubi fententia fertur [u- 
e corzectione Reinefii a Cl. D, Schmiedero 
zuper adlerta et approbata; ibid. T. X. p. 118-131. 
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‚Obfervationes’philologicae in novum Teftamentum ; kom- 

‚_men zerfircut vor in Wolfii Curis exegeticis. 

Notae, coniecturae et emendationes ad Aretaeum 
Dappangoe, in. editione Boerhaaviana. (Lugd. 
Bat. 1731. fol.) en 

Epiftolae medicae duae de anthracibus et variolis vete- 
rum; in Hahnii Tractatu: Carbo peltilens a cärbun- 

 culis five variolis veterum diftinctus. (Vratisl, 1936.4.) 

Eimendationes et oblervationes in Juliani Caelares; in 
editione Gothana (1736). Falk | 

Emendationes et oblervationes in Aeliani librum de 
'natura animalium. (London 1744. 8.) 

Notae ad Anonymi Introductionem anatamicam; Graece 
et Latine etc. (Lugd. Bat. 1744. Smai.) 
Exercitatio medico - philologica de mirando lateris cor- 
disgue Chrifi vulnere atque effufo inde largo fan-. 
guinis et. aquae profluvio; if der Grunerifchen 

Abh. de. Daemoniacis beygefügt, (Jen. 1775. 8.) 

Vorrede zu Herm Chrifoph Dieterich’s v. Böh- 

lau, dermahligen Sach[. Coburg - Salfeld. Cammer- 
„Junkers, Hof- und  Regierungsraths u. [. w. Poeti- 

“ fchen Jugendfrüchten, bey ver[chiedenen Gelegenhei 
ten gelammlet; mit einer Vorrede verfehen von D. 
W. Triller — und mit Genehmbaltung des Herm 
'Verfallers herausgegeben von Hrn. Dan. Wilh. Fa- 
barius, $. Cob. Salf, geheimen Secretario, Coburg. 
1741. g. 8. | 

Vorrede zu der 4ten Ausgabe von Gaubii Libello de 
methodo concinnandi formulas etc. (Francof. 1756.8.) 

Vorrede zu der von J. €. G. Ackermann beforgten 
Ausgabe der G. G. Richt£erilchen Opufculorum me- | 

 dicorum Vol. I (Francof. et Lipf. 1780. 4.) ö 

 Vorrede zu J. G. Herzög’s Unterricht für Hebammen. 

(Dresden 1780: 8.) 


Gab heraus: | 

Magdal. Sibyl. Rieger Verfuch einiger geiftlichen 

und moralilchen Gedichte. Frankf. am M. 1743. 8. 
Neue Sammlung Riegerifcher Gedichte. eb. 1746. & 
Martin Opiz’ens von Boberfeld Teutfche Gedichte; 

in vier Bände abgetheilet, von neueh forgfältig über- 

fehen, allenthalben fleilsig ausgebeilert, und“ mit nö- 
 “thigen Anmerkungen erläutert. ebend. 1746. &. 
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Sein Bildnifs in Schwarzkunft von Joh. Jak, Haid in Be zu 
‚„sker’s Bilderfaal 6tes Zehend, 


Vergzl. Beyträge zur Hifiorie der Gelahrtheit Th, 3, s. 149- 187; 
— Brucker's Bilderlaal a. a, ©. —: Börner's Nachrich- - 
ten von jetztleb. berühmten Aerzten B, ı,. 5, 99 = 118. 397 
u. f,gıı w fi B. 9, $. 4926, 745— 750. B. 5. 5. 580. 796 — 
798. — Baldinger’s Erganzungen $S, 169 -174.,.— Gru- 
ner's Almanach für Aerzte und Nichtärzte Jahrg. 1785. 8. 
28. — Sazxii Onomall, litter, P, IV. p. 678. — Witten- 
bergifches Wogchenblatt für 1790. — ZErnefii a.a, 0. 8. 
375 — 381. | 


-TRILLER (Karı FrIeDRICH), 
Sohn des Vorhergehenden. Ze 


Nach geno[fenem Privatunterr icht befuchte er die 
Schulpforte und die Univerfität zu Wittenberg, wo er 
fich 1782 die juriflifche Doktorwürde erwarb,. und als. 
dann Vorlefungen hielt. In der Folge wurde er auch 
Hofgerichts - und Konfiflorialadvokat dafelbfl. Geb. zu 
Weiffenfels am zäften April 1749; geflorben am 6ten Ja- 
nuar 1709. 


Epifola gratul. de perlonis, ae fingularis reveren- 
tia debetur. Witteb. 1775. 
Epiftola gratul. de -litteris,, drlck fenectutis lenimine. 


ibid. 1776. 4 
Diff. (Prael. €. F. Kraufio) de praefidio auctorum 
veterum in explicando iure, praelertim Romano. ‚Abi- 


dem. 1779. 4 
D. inaug. de iurisprudentia. ‚poötarum, ibid. 1782. 4. 


— de quibusdam iuris metallici capitibus. ib. 1783. 4 


Verl, Weidlich's biograph. Nachriohten von den jetztleb. 
Rechtsgel.. Th. 8. S. 526 u, £. Th. 4 BEER air 
$. 256, 


Trınıus (JoHAnn AnTon). | 


Studirte zu Leipzig Seit 1740, zu Helmflädt [eit 
1742 und zu Halle 1743. Im J. 1744 unternahm er eine 
Reife durch Niederfach/fen, und fludirte hernach eine 
Zeit lang zu Helmflädt. , Nachher hielt er fi ich bey fei- 
nem Vater, Senior und. Pafior zu Altenroda , auf und 
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ward er ‘als Paftor [ubflitutus nach Braunroda oder Bräu; 
nerode und Walbeck in der Graffchaft Mansfeld berur 
fer; und 1750 bekam er das völlige Amt. In den letz- 
ten Jahren feines Lebens privatifirte er zu Eisleben. Geb. 
zu Altenroda am Gten Oktober 1722; geflörben am ten 
May 1784. | | . i Hals, 
Schediasma hiforicum de conlugiis prolelytorum Judai- 
corum, Helmft. 1744. 4. | 
Diatribe hiftorieo - apologetica de digamia clericorum. 
quibusdam exofa. iBid, 1746. 


4 
Gedanken über. den Satz: dafs die Ehrbegierde der ‘: 


menfchlichen Gefellfch. vortheilbaft fey. Halle 1747. 4. 


Das Bild eines rechtichaffenen Lehrers; eine Predigt: 


über Matth. XI, 2—8. ebend. 1749. 4. 
Schrift - und Vernunftmälsige Betrachtungen über ei- 
. nige Sprüchwörter und deren Mifsbrauch. Leipzig 
1750. 8. | = 


Beytrag zu einer Gefchichte berühmter und verdienter 


Gottesgelehrten auf dem Lande; aus glaubwürdigen. 
Urkunden und Schriften. ebend, 1751. — Der ste 


- 


Band er/[chien unter dem Titel: Gelchichte berühmter : 


und verdienter fowohl alter als neuer Gottesgelehr- 
ten, aus glaubwürdigen Urkunden und Schriften (in 
3 Fortfetzungen oder Stücken). ebend. 1753 — 1754. 
— zter Band (in 4 Stücken), ebend. 1754 — 1756. 8. 
Commentatio de pathopatridalgia Sanctorum, Roftoch. 
175.8. nn | 
Unter dem Namen Jonathan Urfinitkon: 


Unterfuchung der fireitigen Lehre von der Salbung 
Chrifi. Leipzig 1754. 8. 

Schutzfchrift für die Heyrathen der Alten, eb. 1755... 

Todesbetrachtungen; herausgegeben u. f. w. eb. 1756.4. 

Homiletifche Bibliothek, oder kurze, doch vollfiändige 
Auszüge aus Predigten berühmter Gottesgelehrten. 
2 Bände, Zelle 1756 — 1763. 

Freydenker-Lexicon, oder Einleitung in die Gefchichte 
der neuern Freygeilter, ihrer Schriften und. deren 
Widerlegungen. Nebft einem Bey - und. Nachtrage 
zu des Seligen Herrn Johann Albert Fabricius 

 Syllabo- Scriptorum pro veritate Religionis Chrifia- 


ni 
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nae. Leipzig und Bernburg 1759. 8.,— Eifie Zu- 
gabe zu feinem Freydenker- Lexicon, Bernb. 1765. 8. 
Der er Werth eines hohen Alters. . Halle 1759... . 
Homiletifcbe Grundriffe über befondere Sprüche der 
heiligen Schrift, aus Leichben- und Cafualpredigten 
ee Gottesgelehrten gefammlet. Zelle 1759. 8. 


 Homiletifche Grundrifle über alle Sonn - und Fefitags- ' 


epifteln. ' 2 Theile. Frankfurt und Leipzig (Zelle ) 
1760. 8. 


‘Abhandlung von der Seelenwanderung, nach dem Lehr: 


begriff der Chriften. ebend. 1760. 8. 

Bißorifche Nachricht von den Jubelprieftern der Graf- 
fchaft Mannsfeld. .. . . 1760. 4. 

Trofifchreiben an [einen Vater bey dem Abferben lei- 
ner Ehegattin .... 1762. 4 

Der Chrik in böfer Gelellfchaft, eine Predigt, .... 
1763. 8. | | | | 

Hauptlätze der Predigten, welche er im J. 1765 über 

. die Evangelien gehalten. .... 1765. 8. 

Specimen I theologiae problematicae Carpovianae. 
Lipf. 1765. — Specimen II, ibid. 1772. + 
Kurze doch gründliche Vorftellung der Unterfcheidungs- 
lehren der Lutherilchen Religion von andern in der 

Welt üblichen Religionen. Stollberg 1768. 8. 
Vermifchte Gewillensfragen. ‚ebend: 1770. 8. 
Theologifches Wörterbuch, worin die in den theolo- 

ilchen Willenfchaften vorkomınenden Wörter kürz- 

Sich erkläret werden. (Zelle) Frankf. und Leipzig 


177% .B. ie 

Ein Buch für die Langeweile oder vermilfchtes Aller- 
ley. 1771. 8. 

Altes und Neues zur Erweiterung und Verbeflerung. 
tbeol. Kenntniffe. 1-6tes Stück, Halle 1771-1772- 8. 

Fragmente zur nützlichen Ausfüllung. leerer Stunden, 
Leipzig 1776. 8. 

Vermilchte Sammlung merkwürdiger Begebenheiten und 
Beyfpiele aus der Gelchichte, zur Verherrlichung 
Gottes und Beförderung der Tugend. Halle 1777. 8. 

Die ganze Glaubens- und Lebenspflicht der Chriften, 
aus klaren Stellen der heil. Schrift, in einem kurzen 
und ordentlichen Entwurfe feinen ehemaligen Zuhö- 
rern vorgeltellet. ebend. 1777. 8. 


| Einige Kanzel- und Altarreden. ebend, 1777 8. 


Spruche der Weilen alter und neuer Zeit, u I 
| | ie 
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Die Senlalghei Widerfprüche, der Bibel, oder kurze 
Erklärung und Rettung derjenigen Schriftftellen, wel- 
che entweder fich felbi oder ‚andern Wahrheiten zu 
widerlprechen fcheinen. . Quedlinb, 1778. 8. F 

* Gollekteu fur Prediger, fonderlich auf dem Lande. 

-ı B. 1— tes Stück. Quedlinb. 17783 — 1779 -—'ater 
-B. 1 —4tes St, ebend. 1780-- 1781: — ger Bd, 
I 4tes St. ebend. 1782-—- 1783. — 4ter B. 1 St. 
ebend, 1783. gr & 

*Das kleine alte Teftament, oder Auszug deitelben, 
nach [einem gemeinnützigen Inhalt vornemlich für 
Ungelehrte. ebend, 1779. & | 

Erndtepredigt über Jerem, 17, 7. 8; als ein Hagelwet- 
ter er Winterfrüchte verderbet hatte. eb, 1780. 8. i 

Neue Ueberletzung des Propheten Zacharias mit 
Anmerkungen. ebend. 1780. 8. | 

Lefebuch fürs Landvolk. 3 Bände. eb. 1780 — 1784. 8. 

Gebetbüchlein , nebit Gedenk[prüchen auf @le Tage des 
Jahrs. ebend. 1782. 8. 

*Vermifchte Prediger - Anekdoten. Halle 1784. 8. 

Kurze Unterfuchung ‚der Frage: Ob. Paulus geglau- 
bet, dafs der jüngfie Tag noch zu feiner Zeit kom- 
men werde? in der Fortgefetzten Sammlung u. f. w. 
1749. ‚Beytrag 4. S. 557 u. ff. — Unterluchung ei- 
ner gewillen Meynung von der göttlichen Geltalt 
Chrifi, über Phil. Il, 6; ebend. 1750. $. 567 u. ff. 

Probleme aus, der Paftoraltheologie, das Verhalten ei- 
‚nes Eva elifchen Predigers in Abficht.auf die. Lym- 
bolifchen ücher betreffend ; in dem Journal für Pred. 

—_zten Bandes ı St. 1777- 

Ver[chiedene Predigten in der Gasen Sammlung 
auserlelener Kanzelreden, in der Homiletifchen. Vor- 
rathskammer, und in Löw's Kanzelandachten. 

Recenfionen und Abhandlungen in den fortgeleizten Samm- 
Jungen von alten und neuen theologilchen Sachen, 
in der kritifchen Bibl. in dem Zellilchen Wochen- 
‚blatt, in der neueröffneten Erfurt. Bibl. in der Brem- 
und Verdifchen Bibl. in den novis Actt, hift. eccl. in 
den neuen Erweiterungen der Erkenntnils und des 

.Vergnügens, in dem theol. ‚Magazin von Pratje, in 
dem Journal für Prediger. 


"Vergl, Schmer/ahl's'Gelchichte jetztleb. Gottergelehrten $; 
583 —390. — Dietmann’s Kurlächliiche Prielerfchaft B, 
2. 5. 470 — 473. 


+ Pierzelinter‘ Band. ! | 10 


. 4 
’ % \ 
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“ TRITSCHLER (GEORG ÜLrıcH). 


Ms Magifter der ‚Philofophie und ‚Archidiakonus zu Göp- 
pingen im Würtembergifchen. Geb. zu... .; gefl.. » - 


Der vertheidigte Titel eines Doktors in der Gottesge- 
lahrtheit wider Joh. Valent.-Weigel und Joh. 
Chrifian Edelmann’s Einwürfe; womit zu- 

leich den dreyen Hrn. Theologen in dem hochfürfl. 
Conliforio zu Stuttgart zu-der rühmlicht erhaltenen 
höchfien Würde in der, Gottesgelahrtbeit grundmü- 
thigft Glück wünlchet und ein Denkmahl [einer Ehr- 
‚erbietung [etzet u. [. w. _Stuttgart 1751. 4. 

*Unpartheyifche Abhandlung von dem Rechte, eines, 
Catholifchen Landesherrn in Religions- und Kirchen- 
fachen [einer proteltirenden Unterthanen Wobey zu- 

. „gleich eine von dieler Streitfrage in Maynz heraus- 
gekommene Inaugural - Differtation befcheiden ge- 
prüft wird von G. U. T. Ulm 1753. &. | 


Trnka von Kräowırz (WENcES- 
| LAUS), 


Ritter des Königreichs Böhmen. 


Im]. 1769 ernannte ihn der Baron van Swie- 
ten zum Aflifienten'in dem Militarfpital zu Wien. : Im 
J. - 1770 erwarb er fich‘ die medicinifche Doktorwürde; 
- und in demfelben, Jahr erhielt er die Profe[Jur der, Ana- 
 tomie auf der Univerfität zu .Tyrnau, die im J. 1727 
nach Ofen und 1784 nach Pefth verfetzt wurde. Geb. zu 
"Tabor in Böhmen am ı6ten Oktober 17595 gef. am 
ı2fen May 1791, | | | 
Diff. inaug. medica de morbo .coxario.’ Viennae 1770.8. 
 Hiforia febrium intermittentium, 'omnis aevi oblervata 
. et inventa illuftriora medica, ad has febres pertinen- 
tia, complectens, Vol. I. ibid. 1775. Sınai Teut/ch. 
ıfter Theil, von den Wechlelhiebern überhaupt. Helm- 
ftädt 1781. 8. # 


'Commentarius medicus de tetano, plus quam ducentis 
clariffiınorum medicorum obleryationibus, nec non_ 
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omnibus hactenus cognitis adverlus tetanum remediis 
inftructus. Viennae 1777. 8mai.- ni 
- De diabete commentarius. ibid. 1778. 8mai. 

Hiftoria Cophofeos et Baryecoiae, ibid. eod. Smai. 

Hikoria Amauroleos, omnis aevi oblervata medica coAN- 
tinens, ibid. 178t. 8mai. Teutfch von G.P. Mo- 
galla. "Breslau 1790, gr.'8. Ä 

Hiltoria Leucotrhoeae. Vindob. 1781. mai. 

Hiltoria febris hecticae, omnis aevi oblervata medica 
continens, ibid. 1783. 8mai. Teutfch. Lieipz. 1783. 

2:8, 3 

Piikoria ophthalmiae, omnis aevi oblervata medica con- 
tinens. ıbid., eod. Smaı. 

' Hiftoria cardialgiae hecticae, omnis acvi oblervata me- 
dica continens, ibid. 1784. 8mai. Teurfch, Leipzig 

1788. gr. 8 | | 

Hiftoria rachitidis, omnis aevi oblfervata medica conti- 
nens. Vindob. 1787. 8mai. Teut/ch. Leipz. 1789. gr. 8. 

Hiltoria tympanitidis, omnis acvi oblervata medica con- , 
tinens. Vindob. 1788 (eigent. 1787.) 8maj. 

Hiforia haemorrhoidum, omnis aevı oblervata medica 
continens. Vol. I. vperis pofihumi editionem procu- 

“ ravit Franc. Schraud. ibid. 1794. — Vol. IL. 
et III. ibid. 1795. | mai. | 

Abhandlung von den Lungenfteinen; in Mohren- 
heim’s Wienerilchen Beyträgen zur Arzneykunde 


B. 2. $S. 173 — 211. (1783.) 
Vergl. de Luca’s geichrtes Oelireich B. ı, St. 9. 5. a28 u. £, 


TRöGER (Jonann ADAM). 

‚ Studirte zu Hof und Leipzig, ward hernach Haus 
lehrer, bis.er 1730 Konrektor des Gymnafiums zu Hof 
wurde. Im J. 1734 ward er zugleich Hofpitalprediger, 
welche Stelle er 1738 mit dem Subdiakonat, nebfl dem 
‘damit verbundenen Filial Trogen vertaufchte; worauf er 
1740 als Freytagsprediger einrückte, 1745 aber als Pfar- 
rer und In/pektor nach Redwitz kam. Geb. zu Hof am 
Aten Februar 1698; gefl. am aofien Februar 1763. 
Progr. qua ratione Romanenles religionis noftrae Evan- 

“ gelicae diffenfum a [cripturae facrae doctrina demon- 
firent. Curiae 1730. fol. | | 


» 


148 Palin (J. A.) ge v. TnörsscH. q. F.) 


Progt. ad Martinalia. Cürise 1731. fol. 

— candıda terrarum Brandenburgicarum fata [ub Fri- 
dericorum triga cum Ifraelitarum felieitate [ub Sa- 
lomonis regimine Graeco idiomate comparata, ibi- 
dem 1732. fol. 

— Ecclefam Luthörangm genuinis miraculis non defti- 
tui, exemplo Lutheranorum Salisburgenfum tractu 
religionis caufla emigrantium. ibid. eod, fol. 

— num religio Lutherana aut Pontificia a vero abhor- 
reat? ibid. 1733. fol. 

— ad actum valedictorium, ibid. 1734. fol. 


Vergl. Fikenfcher's gelehrtes Fürftenchum Bayreuth B. 9. 8, 
165 — ı65, 


TRÖGER ER Heinrich). 


Studirte zu Schneeberg und [eit 1721 zu Jena. Nach 
3 Jahren verliefs er die dortige Univerfität, und übte 
fich 3 Jahre zu. Schneeberg im Predigen und -Informiren, 
und eben fo lange zu Dresden. Im J. 1730 kam er als 
Subflitut uyd 1736 als ordentlicher Paflor nach Ur- 
fprung und Abtey - Lungwitz in der Diöces Zwickau. 
Geb. zu ‚Schneeberg am ııten Nov....; gefl. nach 1755. 

Heillamer Rath Gottes von der Menfchen Seligkeit; 
mit einem Anhange von dem Würfel- und Karten- 
fpiel; nebft dem heutigen üppigen Tanzen, als of- 
fenbahren Werken des Fleifches, wodurch die Sonn- 
und Fefttage entheiliget werden. .... 

- Etliche wichtige Hindernifle, wodurch in diefer NE 
böfen Zeit lehr viele Chriften von der walıren Bufse 
und Chriflichen Lebenswandel abgehalten werden..., 
Vergl. Di etmann’s Kurfächf. Priefterfchaft B. 3. $. 1352 u.f. 


_ Reichsfreyherr von Fabindcn (Jonan 
F RIEDRICH). | 
Studirte zu Nördlingen, Erlangen und Göttingen; 
' wurde 1752 Mittumsrath der verwittweten Evangelifchen 
Fürfin Sophie Luife zu Oettingen; hernach wirkli- 
cher Hof. und Regierungsrath des Fürfien Johann 
Aloys von Oettingen - Spielberg, wie auch 
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"Oberamtmann zu Aufkirch, Im J. 1765 ward er, nebfl 
Jeinen beyden Brüdern, Georg Chriflian und Wall- 
fried Daniel, in den Adelfland erhoben. Im Jahr 
1767 erhielt er nebfl der Würde eines kaiferlicken Hof- 
pfalzgrafen, die Stelle eines Rathskonfulenten zu Augs- 
burg: Im J. 1777 war er Reichs- und "Äreisdeputirter, 
Deputirter zum Münzwefen, zum engern Ausfchufs der 
Bürgauifchen Infaffen, zum Scholarchat, zum -Landguar« 
tierwefen, zur Finanz - und Oekonomie - VerbefJerung, 
Advokat bey St. Jakobspfründ u. f.w. 1781 Patricier 
zu Augsburg. 1790 wurde er in den Reichsfreyherrn- 
fland erhoben. In den Jahren. 1790 und 1793 war er 
Alfeffor der, nach dem Ableben der Kaifer Jofepk des 
2ten und Leopold des zten, eingetretenen Pfalz- 
bayrifchen Reichsvikariats- Hofgerichte zu München. Geb. 
zu Nördlingen am gten März 1728; en am sten Sep- 
tember 1793. 


De enunciationibus identicis commentatio brevis, 
Praef. — Jo. Frid. Klettio, Art. et Phil. 5 
Collegii noftri, quod difputandi caufla infitutum ch 
fociorum doctifimorum iudicio fubmittit, fimulque 
Viro, iuveni praenobil. doctrinae virtutisque laude 
confpicuo, J. Godofr. Hagenio, J. U. Cand. ex 
noftra Academia difcedenti faufta vi ue precatur 

' Auct. et. Relp. J. F. Trölt[ch eto. Erlangae 1746. 
4. (Die Di/. de iurisdictione in genere etc. (ibid. 
1747. 4) R nicht von ihm, fondern vom Präfes Joh, 

Ernfl Schröter.) 

Diff. (Praef. Ayrer) Analecta iuris ad fingularia katu- 
torum Nordlingenfum. Geetting. 1749. 4. 

Commentatio, yua-nuptias Theologi ad regulas honefi 
examinatas Mentzelio, Paft. eccl. Altorf. c. virgine 
Beckia 1750 inita connubialia vota gratulaturus exbi- 
bet. Oett. 1751. 4. 

Betrachtungen, womit das preiswürdige Andenken der 
Fürfin zu Oettingen Sophie Luife bey dero mit 
88 Jahren befchlollenen Leben verehret w..f. w. Nörd- 
lingen 1758. fol. 

Oeferreich als das Schild und das Hot des Oetting 
fchen Haufes, auf die Vermählung der Oetting - Spiel- 
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bergifchen älteften Prinzefin mit dem Hrn. Grafen 
von Kaunitz, betrachtet. Oettingen 1761. 4. 
Betrachtungen über den fruchtbaren Einflufs der Bemü- 
hungen der Teutfchen Gelellfchaften in das Teutlche 
Staatgrecht u. [. w. Altorf 1761. 4. ua 
* Verzeichnils gedruckter Oettingilcher Urkunden nach 
der Zeitordnung zufammen getragen; als ein Anhang 
zu des Hrn. Gen. Sup. Michel’s Oettingilchen Bi-. 
bliothek. -Oettingen 1762. 8. 
* Unpartheyifche Gedanken über die Anmerkungen des 
. Teutfchen Hippolytus a Lapide. Cölln (Ulm) 
1762.. 8. 2 | . 
cal unpartheyilche Gedanken über die An- 
. merkungen des Teutfchen Hippolytus. eb. 1763. 8. 
"Pro Notitia den zwilchen, Oettingen Wallerfein und 
dem Kl. Neresheim getroffenen Vergleich betreffend. 
- Oettingen 1763. fol. Eine neue ‘Auflage er[chien 
. ebend, noch in„demfelben. Jahr, mit Anhang delJen, 
was in diefer Sache bis dahin beym Reichshofrath vor- 
gegengen war, und if abgedruckt in den Selectis iur. 
publ. T. XLVIL p. 50 fgq. Ä 
‘ Fernerweites Pro Notitia. ebend. 1765. fol. Auch in 
+ der.Neuen Staatskanzley B. 16. 5. 169. u. ff 
_*Pro Memoria in Vergleichslachen des R. Gräflichen 
“ Haufes Oetting. Wallerftein, dann der Abtey des 
“ Convents zu Neresheim. ebend. 1765. fol. 
Pro Memoria in allergnädigt confirmirten Vergleichsfa- 
chen des Gräflichen Haufes Oetting. Wallerfein und 
‘der Abtey Neresheim, ebend. 1766. fol. Auch in 
;Cramer’s Wetzlar. Nebenftunden Th. 58. S. 75 u E. 
*Standhafte Gründe gegen die von dem Herrn Abt des 
.- Oetting; fchutzverwandten Bened. Klofters Neresheim 
vermeintlich fuchende Admifhon zur Kraisftand[chaft. 
Oetting. 1766. fal. Auch in der Sammlung der neue» 
ften. Teutlchen Staatsangeleg. B. ı. S. 116 u. ff. 


'*Aktenmälhge Facti Species des von des Ritterl. Teut- 


fchen Ordens H. Landkommenthuren der Balley Fran- 
' ken Freyh. von Lehrbäch wider des Hrn. Für- 
 ften zu Oettingen. Hochfurfil. Durchl. in die Oetting. 
- Landa unternommenen Landfriedensbrüchigen Inva- 

fion und andern Thätlichkeiten ; air Bergen Nr. 
.I— XII eb. '1765. fol, Und in der Neuen Staat«- 
. kanzley B. 29, 9, 274 u. &. 
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Oettingifches Gegen - Pro Memorih und Beylage wider 
das Teutfch - ordifche Pro Memoria ad camitia im-, 
perii. Oetting. 1766. fol. 

* Augsburgifche Prozelsordnung. „Augsburg 1770. 4 

Anmerkungen über die pragmatifche Gefchichte der 
Reichsftadt - Ausbarsifchen Reichs - N OBMy; zum 
Gebrauch in vorkommenden Rechtshändeln. Augsb. 
1772.» » | 

Anmerkungen und Abhandlungen über verfchiedene 
Theile der Rechtsgelahrheit. z Theil. Nördlingen 
1775. — 2 Theil, ebend. 1777. 8. 

Vorlegung der Gründe, aus welchen die Herren Ge- 
brüdere Wilhelm und Wenzel, Grafen zu Leir 
ningen - Dagsburg in Guntersblum, ihre rechtmälsige 
gräflich - Leiningilche. Abftammung und damit ver 
bundene gräflich- Leining. Familien- und Sucelhons- 
rechte behaupten. 1775. fol. 

*Faber’s neue Europäilche Staatskanzley. 31—55 
Theil. Ulm 1777— 1783: 8. (Diele Theile haben 
auch den Titel: Fortgeletzte neue Staatskanzley.) 
*Pflegordnung der des heil. Römifchen Reichs Stadt 

„Augsburg. 1779... 5 
* Status caufae Leiningen - Dagsburg - Guntersblum a 
en Leiningen - Hartenburg, bey einem höchpreilsl. 

Reichshofrach anhängig. 1780; fol. a: 

* Gedanken von dem .ächten Begriff und Grunde der 
Unmittelbarkeit und Territorialgerechtigkeit in ver- 

milchten Reichslanden. Fiankf. u. Leipz. 1786. 8. 

*Ueber anmalsliche Befireitung der Reichsvikariatsrechte, 
München 1790. 4. . 

*Beylage zur Abhandlung über anmafslicher Beftreitu 

: aund.Befchränkung der Reichsvikariatsrechte, ebend.- 
1790. 4. Ä 

Von dem Rechte der Reichsvikarien bey Bifchoffswah- 
wahlen. 1791. 4. . se 

* Von dem Inbegriff der Reichsvikariatsgerechtfame über 

haupt und infonderheit von Vergebung eröffneter 
Reichslehen im Zwilchenreiche, Abhandlung eines 
. Teutfeben Bürgers. 1791. 4° | 
Vorrede zu J. C. E. Springer’s Einleitung in die 
Kaufmannswißlenfchaft. (Ulm 1771. 8.) 
Sein Bilänifs von €. MW, Bock in der Sammlung von Bildnif- 
fen gelehrter Männer u. £& w. H. 17. (1796.) | 


. 
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Vergl. Dedustionsbibliothek Bı rn S.Sı2, — MWeidlich' 
biograph, Nachrichten von jeıztleb, Rıechtsgel. Th. 9, $S, 407— 
4ı2, -— Nachtrag ı. 8. 982. Nachır, 9. S. 337. — Ehren» 
denkmahl — von Hieron. Andr. Mertens. Augsburg 
1795. 4 — Koppe'ns jurif. Almanach auf das J, 1794. $. 
450 — 458. — Samml. von Bildn. gel. Männer a. a. O. — 
Joh. Müller's Beyträge zur Nördling, Gefchlechtshiftorie 
Th. 2. 5. 497 u. f. 


’ FRöNDLIE (Joskrn). 


Licentiat der Rechte, kaiferl. Königl. Burgauifcher 
' Oberamtsrath in ‘Commercialibus, Aljeffor in Politicis, 
"und Stadtammann zu Günzburg. Geb. zu .\; gef. :. 


“ Entwurf einer neuen Burgauifchen,, auch’ anderswo nach- 
tbunlichen Armenordnung. Günzburg 1769. 8. Eben 
dies Lateinifch: Specimen novi pauperum Burgavien- 

‘  fum infituti ‚alibi quoque imitabılis cohcinnatum. . 


1769. & 


Tromter (Karı Heisrıca). 

Studirte zu Schneeberg und von 1745 bis 1745 zu 
Jena, wo er Magijter wurde; ward 1753 Paflor zu -Ro- 
dersdorf bey Plauen, 1780 aber Oberpfarrer zu Schnee- 
berg, wie. auch erfler: Adjibrke der Zwickawijchen , Diöces 
und Infpektor des Iyceums. _ Geboren am oBflen Auguft 
1725; gefl. am ı5ten November 1790. | ; 
Joh. Dopperti Comment. I. de optimis: fili pof fu- 


dia ,emendata magiftris; ex’ MStis edita et nonnullis 
animadverhionibus illuftrata, Schneeb. 1748. 4. 
‚De reverentiae ofculo, eiusgue vario apud veteres He- 
braeos ulu, ibid. eod, 4. Ä 
‚Abbildung der Jakobitifchen oder Koptifchen Kirche; 
mit einem kurzen Anhange von der gefuchten, Verei- 
nigung der päpfilicken Kirche mit der Koptifchen ; 
und einer Vorrede D. J.G. Walch’s, Jena 1749. 8, 
De Abrech Aegyptiorum ad Gene[, XLI, 43. Diff. epik, 
Dresd. 1740. 4. | tal 
Bibliothecae Armeniae Specimen; _cui praemittitur de 
lingua Armenia Sommentetio. Plau. 1759. 4 
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Bibliotheche TE Jacobiticae Specimen; cui 'praemit- 
titur de linguae Copticae fatis Commentatio. Lipf. 
1767. 8. 

ee zur Gefchichte des alten heydeilchen, und 
„dann chrifilichen Vogtlandes. ebend. 1767: 8. 

De TVolonid Latine. doctis Diatribe. Varlov. et Lipf. 
1776. 8mai. 

Sammlung von Berggebeten. und geiflichen Berggelän- 

gen. ‘Schneeberg 1782. 8. 

Prolufio de Joanne, Millenenfium oe et Schne- 
bergenfium Paftore. Nivemont. 1783. 

Analecta quaedam litteraria hiftoriae I Nivemontani 
infervientia. ıbid. 1786. 4 

Nachricht von unftudirten Schriftflellern; vor Dier- 
[ch'ens Gedanken von der $abbatfeyer. 

Von dem Leben und den-Schriften Joh. Doppert’s; 
in Biedermann's Novis Act. Schol.' 

Nachrichten; von zween Schwärmern oder fogenannten 
Infpirirten im Erzgebürge ; in den Curiof. Saxon. 

Bericht von dem Leben und den Schriften Andreas 
Acoluth’s, Pred. und, Prof. in Breslau;, im Aten 
Stück der Beyträge von Alten und Neuen 961. 

' Noch andere Beyträge'zu einigen Teut/chen Wochen- u. 
Monatsfchriften. 


“ Vergl, Dietmann' s Kurfächf, Priefterfchaft B. 35. 5. 656 u, f 


TROMMSDORFF ee J a 
Hofbuchdrucker und Hofbuchhändler zu Arnfladt. 

Geb. zu Erfurt 17405 gefl. 1796. 

* Der Bürgprfreund, zur Beförderung des Chriftenthums, 
.der Näfürgefchichte und’ andern’ Wilfenfchaften, nach 


Anleitung der beflern . Schriftfteller. ıften Bandes 
ıftes bis tes Stück. Arnfadt 1774. gr. 8. 


Das Einmahleins, oder erker Unterricht im Rechnen, : 
ebend. 1784. 8. 


. TROMMSDORFF (JoHAnN KAspAR). 
| Pfarrer zu ‚Atzmannsdorf bey Erfurt, Geb. ZU. 
gefi.. am aten. May 2 


i) 
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Gedanken über einige der vorzüglichten Hindernilfe 
der Aufklärung und Veredlung des Landmanns. Leip 


zig 1790. 8. 


Trommsnorrr Winzers. BErRN- 
HARD). en 


‚Doktor der Mediein und ordentlicher Profe[Jor der- 
felben auf der Univerfität zu Ze Geb. dafelbfl 1738; 
gefl. am 6ten May 1782. 
Diff. de oleis vegetabilium eftentialibus A par- 
tibus conftitutivis. Erfordiae 1765. 

Pro r. de fale mirabili Glauberi. ibid. m. 4. 

— de Mofcho. ibid, 1776. 4. 

— de quaffia amara. ibid. 1777. 4 - 

— de lichene 'Islandico. ibid. 1778. 4° | 

Bemerkungen über ‚die fogenannten Zismmtblumen; in 
den Actis Acad. Scient. Erford. 1776. — Chemifche 
Verfuche‘ mit den trockenen rothen Beeren des Ger 
berbaums. ebend. 1778 et 1779. 


TROPANEGRO (E.... L....). 
Are yeifehn Kommerzienrath zw München, 
Geb. zu... 5; gef. - 


. Verfuch einer SPAR ER Einleitung i in die Wechfel- 
“ wiffenfchaft; zum Leitfaden akademifcher Vorlefun- 
gen theoretifch und peakälch entworfen. Wiöfichen 


1779. 8 


TROSCHEL (GoTTLoR ER 
JAkoB), | 


_ Vater des F olgenden. | 
Erfler Evangelifch - Lutherifcher Prediger der Je 


rufalems - und Neuen Kirche zu Berlin. Geb. dafelbfl 
am 2Bften: Jan. 1700; gefl. dafelbff am ıaten März 1777. 


Betrachtungen, dafs ‚die Gebote Gottes lauter Wohltha- _ 
ten für die Menfchen find, Halle 1745. &., 
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Katechismus in biblifchen Exempeln. RT 

Die Zerföhrung Jerufalems, als ein unleugbares Zeug- 
nils von der Wahrheit, Gottheit und M:nfchenliebe- 
‚unlers Erlöfers, aus Luc. XII und XIX, 41 u £. be- 

=. wien u. [,-w. Berlin ‚1766. 8. 

Le ag sr Beweis, dals die, heilige Schrift Er 
haftisg Gottes Wort if, weil derlelben alle Eigen- 
[chaften Gottes zukommen; in zweyen Predigten am 
;; 7ten u. Sten Sonntage nach Trinit. 1766 der Chrif- 
‚ lichen Gemeine vorgetragen und nun zur allgemeinen 
“ Erbauung zulammen gefallet. ebend. 1767. 8. 

Fiele einzelne Predigten, die zum Theil in werfchiedene 
Sammlungen aufgenommen wurden. 


Antheil an den Preull. Zehenden. (Königsb. 1740 - 1744.8.) 


Troscnkr (Heinrich GorrLos Ne- 
ee n POMUCK:), 
‚Sohn des Vorhergehenden s). 


Doktor. der Medicin und Chirurgie, wie ‚auch Arzt 
des grofsen Hofpitals zu Warfchau. Geb. zu Heiligen- 
beil in Ofipreuffen . sun .s gef. 40 Jahr al. 


Betrachtungen über die Beftimmungen des Unglückli- 
chen. Frankfurt an der Oder 1753. 4 5 | 

' Epiftolae de oblervationibus medici aegroti. ıb. 1754. 4 

Difl. inaug. de morbis ex alieno fitu partium abdominis, 

- ibid. 1754. 

D. de morbis 'ex fitu. alieno en in Traaname foemi- 
nali epocha. Pragae 1760. 

* Allgemeine . Bemerkungen She die Töplitzer Waller 
‚zur nöthigen Nachricht der Kurgäfte, von dem der- 
"mahligen ordentl. Arzte diefes Ortes, Greitz 1761. 8. 

Nothwendige Nachricht von dem wahrhaften Böhmi- 

 Schen Bitterwaffer , Saydtlchützer Urfprungs aus dem 
Hochbetfcher Berge. Leitmeritz 1761. 8. 

Erforderliche Nachrichten von dem Biliner Sauerbrun- 
nen, nach der neuelten Auffuchung des wahren rei«- 
nen Quellwalfers. Pirna 1762. 8. 


r %7 IR nicht wahrfcheinlich,,, 2) weil ein proteftant, Prediger fei- 
nem Sohne wohl nicht den Vornamen Nepomuck geben 
wird: , 9) weil diefer Arzt die meifte Zeit in Böhmen lebte 
5) feinem Geburisorte zufolge. Ä 


we | f | 
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Allgemeine Nachricht von den verfchiedenen Mineral. 

‘ waflern, Salzen, Pulvern und Ballam der Biliner G“ 
gend. Leutmerits 1762. f. 

Töplitzer Nachricht von der dafigen Rinrichtung mit 
den mineralilchen Wallern, Salzen, Pulvern und an- 
dern Produkten. ebend. 1762. fol. 

Memoires pour lervir a Phiftöire des Eaux de tepms, 
a Dresde 1762. 8. 

Experientiae rationes et anctoritates de dofi et viribus 

: yadicid contraiervae ad ductum oblervationis elinione, 
Varlov. 1767. 8. 

 Obfervationes clinicae ad ductum een in no 
focomio generali Varfovienfi. Falc. I, ib. 1767. — 

“ Fafc. II. ibid. 1768. 8. ‘ 

Auch Auffätze in den Abhandlungen der Pr - ch 
milchen Warfchauilchen Gefellfchaft, 

Auch if von ihm. der chemifche Theil in der Becheri- 

[chen Eoaigia vom Karlsbade. 


du ‚TrosseL (KArı STEPHAN). 
Königl. Preuffifcher Oberfler bey dem dritten Feld- 


artilleriekorps zu Berlin. Geb. zu... ‚gef. am...» 
May 1778. 


#Gelchichte des Polybius, mit den Ausleuriges und 
‘ Anmerkungen des Ritters Herrn von Folardun.L, 
_ w. worinnen derlelbe die Kriegskunf nach allen ih- 
‘ ren Theilen deutlich und 'gründlich abgehandelt und 
in vielen Kupferfichen vorgeftellt hat: Ueberletzt 
- von einem königl. Preuffifchen Offcier, 6ter Theil.. 
‘ Berlin 1769. 4. 
Anhang zur Gelfchichte des Polybi ins, mit der die 
 Kriegskunft betreffenden Auslegungen und Anmierkun- 
‚gen Ser Ritters Hm. von Folardu. f. w. ebend. 


1769. BI- 4 


TROTTMANN (JoHAnn Joseph). 


Mogifler der Philofophie, Doktor der Rechte, beey- 
 deter Landesadvohkat, erzbifchöffl. Konfiflorialadvokat, 
. ordentlicher ProfefJor der praktifchen Rechtsgelehrfam- 


* 
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keit auf der Univerfirät zu Prag, ‚wie auch Beyfitzer a 
akademifchen Juflitzfenats. Geb. zu: Carlsbad am Aten 
April 17455 gefl. am zhflen Februar 1788 
Abhandlung von Tugenden und Belohnungen; aus dem 
Franz. Prag 1769. 8. iR 
Dif. inaug. de eo, quod juftum eft circa confenlum pa- 
‘rentum in fponfalibus filiorum filiarumve familias ad- 
hibendum, ibid, .1776. 8mai. oo 
Hatte flarken Antheil an der 1771 in Prag gedruckten 
Wochenfchrift: Der Unfichtbare. 


| Trost (Kaspar, 

Jefuit und ordentlicher Profe[Jor der polemifch. ‚Theo- 

logie auf der Univerfität zu Wien, Geb. zu... gef... 
Differtationen. . .:» - | 


Trotz (Karı HeınriıcnH). _ 
Studirte zu Danzig, Halle, Marburg und Uüreckt, 
auf welcher tetztern Univerfität er fich 1730 die jurifli- 
fehe Doktorwürde erwarb, nachdem er fehon vorher Stu- 
direnden in der Jurisprudenz Unterricht gegeben und ih- 
‚nen. zum Theil, ihre Inauguraldifputationen gejchrieben 
hatte. Er fuhr, nachdem er die Reformirte Religion an- 
genommen hatte, in dem ‚Privatunterricht fort bis 17415 
in welchem Jahr er als ordentlicher Profe[for der Rechte 
auf die Univerfität zu Franeker berufen wurde. Im Jahr 
1745 kam die Profe[Jur des Staatsrechts hinzu. Zu Ende 
des J,- 1754 kam er als. Profeffor des bürgerlichen und 
Holländifchen Staatsrechts auf die Univerftät zu Utrecht. 
Im J. 1756 bekam er 'auch die PröfefJur des Lehnrechts. 
Geb. zu Colberg in Hinterpommern 1703 *); gefl. am 

1öten Junius 1793. ° | | e Ä 
Dill, de termino moto, Trajecti ad Rhen. 1730. 4. | 
Jacobi Gothofredi Opera iuridica minora; five Li- 
belli, Tractatus, Orationes et Opulcula rariora et 


*) Nach andern 1701. 
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praeftantiora, quibus continentur felectae, non ınodo 
ın iurey fed et omni antiquitate Romana et ‚Graeca, | 
ius antiquum illuffrante, materiae onınia ab innume- 
ris mendis purgata, cum icone auctoris, indice co- 
iofdhmo et pracfatione” Chrifiiani Henrici 
Trotz, JCti. Lugd. Batav. 1733. fol. > 
Chriffriedi Waechtleri, JCti et Advocati Dres- 
denfis quondam celeberrimi, Opufcula iuridico - phi- 
lologica rariora, in unum Volumen collecta, ‘cum 
praefatione etc. Ultraj. ad Rhen. 1733. 8. 
Tractatus iuris, de memoria propagata, ‚leu de Audio 
veterum, memoriam Jui al en ibid. 1734- 8. 
Hermannus Hugo, S. J., de prima ‚feribendi ori- 
‚gine, et univerla rei litterariae antiquitate; cui no- 
tas, opufculum de fcribis, apologiam pro Waecht- 
lero, praefationem et Ay adiecit etc. , ıbid. 
- 1738. 8mai. . , 
Edmundi Merilli, Tricafbni, JCti, a confihis re 
gis, Antecelloris in Academia metropolis Biturigum | 
priglicerii, in quatuor.libros inflitutionum imperialium 
commentarii principales}, inftituti anno MDCAXXVIL 
aetatis auctoris LVIII. profelhonis AXXVI Quibus 
‚adiecta eft eorundem inltitutionum [ynoplis per defi. 
nitiones et divifiones, in qua totum earum artificium 
expanlum efi. Ex mente et Manufcriptis eiusdem E. 
Merilli, opera et fiudio Claudii Mongin, iu 
ris utriusque Profelloris concinnata; cum praefatione 
etc. ibid, 1739. 4. | Ä m 
Guilielmi-Marani, Antecefloris Tolofani, Opere- 
omnia, feu Paratitla Digeftorum et varii Tractatus 
juris civilis; cum auctoris vita Bernardo Medo- 
nio [criptore; omnia ab innumeris mendis repurgata, 
atque indicibus copioßllimis locupletata; cum icone 
auctoris recenluit et praefatus elt etc. ib. 1741-.fol 
Oratio inaug. de libertate Ientiendi dicendique, iuris 
conlultis propria.: Franequerae 1741. fol. “ 
Theles iuris publici ad leges Foederati Belgii fundamen- 
tales, per exercitia disputandi in lucem prolatae. 
Francequerae 1745 et 1746. 4: c a, 
- Oratio in memorianı Dominici Balk, iurisprud. Pro- 
felloris. ibid. 1750. fol. | 
Oratio de immortalitate. legum inftauratoris Guilielmi 
IV. etc. ibid. 1751. 4 ur. 
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Jus agrarium Foederati Belgii. er ar 175.— 
1754. II Voll. 4. 

Jus agrarium Romanum. ibid. 1758. 4. . Sind zufam- 
mengelegte und mit einem Regifter ver [ehene Difputa- 
tionen, die er in jenen Jahren nach und nach Schal- 

ten hat. 

Oratio inaug. de iure Foederati Balgi publico. Ultra] 
ad Rhen. 1755. 4 


Vergl, Neues gel. Europa Th. 9. S, 195 —200, Th, 21.'8. 1437. 
— Vriemoeti Athenae Frihacae p. 841543, — Saxii 
Onomal, litter, P. vi pP» 459 et 736. 


Trotz (MicHAEL ABRAHAN). 


Polnifcher 2: er zu Leipzig. Geb. zu War- 
fchau ....; gef. 


Nouveau Dictionnaire an - Allemand - Folsası. 
. et Polonois - Allemand - F a III Vol. Leip- 
zig 1764 — 1765. 8.. a Y a 


_ Freyherr Trucusess zu WeErzuAusen). 


Der freyen Reichsritterfchaft in Franken Kantons. 
Baunach Ritterrath, zu ee Geb. dafelbfi am 
1gten Februar ı712; gefl. . | = 


Freye Ueberletzung von Kempis Nachfolge Chriki; 
neblt einer Vorrede und Ei: aleirune "Coburg 1758. 8; 

"Eines Soldaten und Edelmanns Ueberfetzung Johann 
Gerhard’s geiklicher Gedanken. 1759. 8. 

Auwort eines Onkels an feinen Neven über die Frage: 
ob er ein Soldat werden foll? Hamb. 176.. 8. ı 
Probe eines Bauern - Katechismi (eine Anleitung, wie 
‚fich ein Bauer bey feinen Arbeiten zu verhalten). 
Schweinfurt. 1775. 8. nr alle ohne feinen 


Namen.) 


Reichsgraf Trucusess zu Zeit und 
TRAUCHBURG (FRANZ ANTON)., 


Erf Reichshofrath und  wirkl, kaiferl. Kämmerer zu 
Wien, hernach IR wirkl. geh. Rath und 
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wirklicher Kämmerer zu München, wärd 1782 Senior fei- 
nes Haufes und Lehnsgraf der Waldenburg. Senioratsle- 
ken,. und daher mit. dem Reichs = Erbiruchfeffenamt be=- 
lehnt. Geb. im Schlofs Zeil am 28flen u 1714; gefls 
am 5oflen März 1790. 

*Hın. Matthäus von Pappenheim Chronick der’ 


Truchfeffen- von Waldburg, 'von ihrem Urfprung' bis 
. auf die, Zeiten Kaifer Maximilian’s IL, durdh 


Anmerkungen , Zufätze, Abhandlungen und genealo- 
ı gifche Tabellen datare Memmingen 1777. — 2ter - 


Theit, in Rage a2 Fortfetzung und one ea 
gen. Kempten 1785- 

"Bedenken eines ee Patrioten über den 
Taufch von Bayern. Mörsburg 1785. 4 Auch in 


Häberlin’s Nachrichten von der bey aa RVer- 


famm]. erfcheinenden Schriften St. 2. 


TRUCKENBROT oder TRUCKEY- 
-BROD (MıcHAEL). 


Studirte zu Närnberg und leit 1776 zu Alıdorf. 
Nach einigen Jahren gieng er in feine Vaterfladt zurück, 
übernahm fich im Trunk, und flarb im gröjsten. Elende, 
Bey feinem vortreflichen Naturgaben bequemte er fich doch 
zu keinem Amte. Geb. zu Nürnberg 1756; gefl. am 
ıflen Junius 1793. | == | 
*Der König Splendid; ein Mährchen. 2 Theile. Phuen-- 


berg 1782: 8. 
*Gelfchichte der Teutfchen für Kinder. 8 Bändchen, 


ebend. 1783— 1786. 8. Der te, Theil auch unter 


dem Titel: *Gelchichte des dreylsigjährigen Kriegs 
‚und Weftphälifchen Friedens; ein Lelfebuch für den 
.  Teutfchen Bürger., ebend. 1786. 8. 
Ausführliche Befchreibung der grolsen Wallerfluth zu 
Nürnberg vom 27ftien und 28ften.F ebr. 1784. Nürnb. 
1784. 8. 
* Nachrichten zur - Gefchichte der Stadt Nürnberg. ıIfter 


Band: Topographie. ebend. 1785. — . ‚Zter Bemd. 


1786 (eigentlich 1735). 8: 
"Vo ı . 


, 
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*Woltaire’s Leben von M. ... Aus dem Franz. 
Nürnberg 1787 (eigentlich 1786). 8. Ä j 
*Eutropii Auszug der Römilchen Gefchichte, nach 
Heinr, Verbeyck’s Ausgabe, und mit erläutern- 
den Anmerkungen und Regiftern zum Gebrauch der 
Anfanger in der Lateinilchen Sprache ver[chen, eb, 

1788. 8. u 

“Europäifche Staatengefchichte im Auszuge, zum Ge- 
brauch der Jugend und des unltudirten Freundes der 
Geichichte: Gelchichte der vereinigten Niederlande, 
-ılten Bandes ıfter Theil ebend! 1788. 8. 

* Gefchichte aller Turkenkriege in Ungarn im Auszuge; 
nebft einigen Bemerkungen, den jetzigen Türken- 
krieg betreffend u. [. w. Frunkf. u. Leipz. (Nurn- 
berz) 1788. 8. 

*Nürnberg im dreylsigjährigen Kriege; oder kurzge- 
fälste Gelchichte des Antheils, den die Stadt Nirn- 
berg in diefem Krieg gehabt; aus den Nachrichten 
der beften gleichzeitigen Gefchichtfchreiber gezogen, 

‘ Nürnberg 1789. 8. | | 

“Die Feyer der Rückkehr Leopold’s II aus der 
Krönungsftadt nach feinen Staaten. ebend. 1790. 8. 

“Weber das Lefen der alten Griechen und Römer’ mit 
der Jugend auf Schulen und Gymnalien, in Hinficht 
auf die Principien unfrer neuen Reformatoren der 

‘ Pädagogik. Belonders durch ein Capitel im Carl v. 

» Gate veranlafst. ebend. 1790. 8. 

© Korsgefalster Bericht von den bey der Wahl u..Krö- 
nung eines römilchen Kaifers gewöhnlichen Feyer- 
lichkeiten; imgleichen über Teutfchlands Reichsver- 
fallung, Kaiferwahl und Krönung, aus der Gelchichte 
und dem Staatsrechte gezogen. Nebft 2 Kupferta- 
feln mit dem kailerl. Ornat. Frankfurt und Leipzig 
(oder vielmehr Nürnberg) 1791 (eigentl. 1790). 8. 

*Ode, der frohen durch den glorreichen Regierungs- 
Antritt Leopold’s des 2ten dem Vaterlande ge- 
währten Auslichten geweibt. Mit dem Portrait Leo- 

pold’s Il. Nürnberg 1791. 4. ’ 

Kurzgefafste Gefchichte von Frankreich und aller Re- 
volutionen deflelben vön den älteften Zeiten bis auf 
die gegenwärtige. ebend. 1793. 8. 

*Johannis Vogt Catalogus hiftorico - ceriticus libro- 
rum rariorum, poft curas terlias et quartas denuo re-, 
cognitus,-pluribus locis emendatus et copioliori longe 
Fierzehnter Band. | II 


ne 


162 Tanoksisnoh (M.) — Taumsr (J. K.) 


accelhione adauctus: Francof. et Lipf. (f. potius No- 
rimb.) 1793. 8. 


Vergl. Nopitjch'ens sen Supplementband zu Wil 2’s Nürn- 
berg. Gel. Lexikon $, 559 u. £, 


Trümrpı (Cnurıstorn). 
Helfer oder Prediger zu Schwanden im Schweitzes 
rifchen FRanton een Geb. zu... 1739; gefl. am 
soften Augufi 1781 * 


Neuere Glarner - a begreift in fich: I. Genaue 
Befchreibung des Stands und Lands Glarus , mit ei- 
ner Landcharte.. II. Kurzer Abrils der älteren Ge- 
fchichten des Stands und Lands Glarus. III. Neuere 
Gelchichte des Stands und Lands Glarus. Samt ei- 
nem Anhang. Zulammen getragen u. [. w. Winter- 
thur 1774: 8. | 

‚Predigten, gebalten bey aullerordentlichen Gelegenhei- 
ten zur Ehre der Religion. Zürich 1708 8. 


Trumpr, auch Trumpn (JonAann, 
. KonrAn). 
Doktor der Mediein und her Arzt, erfi zu 


- Verden, ‚hernach zu Goslar, wo er auch Bergphyfikus 
war, Geb. zu Goslar „....; gefl. am Sten März 1750. 


Dif. inaug. (Praef. Joh. Car. Spiefio) de aüre, 
aquis et locis Goslarienfibus. Helmftadii 1724. 4. Er 

' hat fie hernäch in Teut/cher Sprache weiter ausgeführt, 
unter dem Titel: Naturalbiftorie von Goslar; wie man 
aus der Leipz. gel. Zeitung (1735. S. 346) fieht; wo 
fie zum Verlag angeboten wird: diefes Anerbieten 
fcheint aber ohne Erfolg geblieben zu feyn. %, 

Enifola, qua filtitur yerse - opynregswa (?) circa Golan, 
am. Stadae 1733- 4- 

Epiftola ad Büchnerum (inelt. fciagraphia "hiforiae 
naturalis Goslarienlis). Goslariae 1739. 4- 

Hiftoria naturalis urbis Verdae, iuxta omnes eo perti- 
nentes circumftantias fub aflıdua et diuturniori obfer- 


*, Nicht 1783, 


Pd 
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vatione debite indagatas , breviter.delineäta. Noriml 

bergae 1744.4. Recufa in Ephemer. :Acad. Nat. Cu 

riof. Vol. VII. App. p: 25 lgg. 4 
Mehrere Schriften von ıhm konnte man büher nicht aus- 


„Frdi, machen. 


Trusneım (Jonann a 


Evangelifcher. Prediger zu Schönflädt,  Bürgeln und 
Rölbe im Churfürftenthum Helfen. Geb. zu Röddennu 
Amts Frankenberg in u Am 6ten. Julius ı722; Be 
fiorben 1763. 

Die Ordnung des Heils, zum Gebrauch 1 Confirman: 


den ausgefertigt. Marburg 1759. 8. 
Einige einzeln gedruckte Predigten. 


Predigten in Göze’ns und Löwe'ns Predigtfamm. 


lungen. 
Auffätze in Frelenii Paforal - Sammlungen, 
" Vergl, Strieder a. a, 0. B. 16. $, 254 —- 236. 


ESEL RSENE (Jonans). 


Traı 1746 in den Jefuitenorden, und lehrte die Gram- 
matik 2, die Poetik ı, die Redekunfl 7 Jahre. Alsdann 
war ‚er ProfefJor Repetentium Humaniora’g, Hausge- 
fehichtfchreiber 5, und Präfes Juniorum 7 Jahre, denen 
er die Gefchichte 2 Jahre vortrug, Er war auch Bibliv- 
thekar im‘ Clementinifchen Kollsila zu Prag % Jahre, 
nicht minder Magifter der Philofopkie und Doktor der 
Theologie, und in den letzten 17 bis ı8 Jahren Präfekt 
der Lateirifchen Schulen in dem Prager kleinfeitner. Gym- 
nafı um. Geb. zu Leutomijchel ın Böhmen am Hten April 


1705; gef: am säflen September 1788 
Gab in Böhmifcher Sprache En Bücher "heran, 
..B. 


Die Bicnsuienche Prag 777. 8 red 
Biblifehe Beyfpiele zur‘ Erbauung. ebend. 1779. 8. 
Der. Friedensichlufs von Tefchen. ebend. 1779: B» 
Predigten. 4 Bände. ebend, 1779 bis.7791.. 8. 


” 
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Ueber die Ausrottung des Bettelns. - Prag 1781. gl ° 
Predigten. ebend. 1784. 8. e 


Vergl. Pelzel's Jefuiten $. 85x u. f. wo man die Böhmifchen 
..,. Titel diefer Bücher ‚finder, E 


yon TscHArner (BeAtus Ruporpn). 
Des grofsen Raths zu Bern und Alt - Land - Vogt 
zu Nidau. ‘ Geb. zu .Bern 1753; gefl. am Zten Jan. 1799. 
Hifiorie der Stadt Bern. ıffer Theil, Bern 1765. — 
oter Theil. ebend. 1766. 8. | R 
Denkrede auf die Schlacht bey St. Jakob. ebend. 


1766. 8. Auch in den Patriotifchen Reden, und in 
feiner Hift. der Stadt Bern. | Ds 


von TscHARNER (NıikorAus Ema- 
|  NUEL) ; 


Des grofsen Raths zu Bern, Präfident der dortigen 
ökonomi/chen Gefellfchaft, und eine Zeit lang Landvogt 
zn Schenkenberg; zuletzt regierender Seckelmeifier Teut- 

feher. Lande der Republik Bern, zu Bern. Geb. dafelbfi 
1727 5 gefl. 1794. N | : 
Vorftellung an den Landmann über ‘den Nutzen der 
‘ Vertheilung der Alimente. ‚Bern 1765. 12. 
‚Anleitung für Landf[chulmeilter. ebend. 1772. g- 
Ueber Nothwendigkeit der Prachtgefetze; nebf I[le- 
lin’s Palaemon. Zürich 1770. 8. | € 
Anweilung an das Landvolk zu der beften Oekonomie 
‘ der Wälder; in der Schweitzerifchen Gefellfch. in 
Bern. Sammlungen v. landwirthfchaftl. Dingen, Jahr- 
gang 1768. — Vom Zuftand der Landwirthfchaft in 
der Vogtey Schenkenberg; ebend. 1769. — ‚Ueber 
die Mergelfchichten im Anıt Schenkenberg; eb. 1770. 
Rede an die Helvetifche Gefellfchaft; in den Verhand- 
lungen der Gelellfchaft zu Schinznach. Jahrg. 1774. 
S. 64 u. fl. ! . I ee 
Siebenzehn - Briefe über die .Armenanfalten auf dem 
Lande; in Ilelin’s Ephemeriden der Menfchheit; 
Jahrg. 1776 und 1777 Hrn. 


-r 
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Denkrede, auf Herrn Landvogt Engel von Bern, in 

der „ökon. Gelellfchaft dafelbi vorgelefen den 14ten 

‚April 1784; in dem Schweitzer. Mufeum 1784. Jul. 
S. : Pau Io. S. 84 u. £. ; 


Gedichte im Schweitzerifchen Mufenalmanach 1780. ° 
Hand[chriftlich hinterliefs ers. 


Bemerkungen auf einer Reife in die Landfchaft Aelen. 
‚Liegt-im Archiv der ökonom. Gefelifchafe zu Bern. 


von, TscHARneR (Vıncenz Bern- 
— | HARD) 


*“ Landvogt zu Aubonne in der Gehe ‚Geboren zu 
Bern 1728; geflorben 1778. 


*Les Alpes; Poäme de Mr. de Haller, traduit'en 
Profe Frangoife par M. de T. & Gottingue 1749. 4; 
Auch bey der befonders gedruckten Ausgabe des Ori- 
ginals (und zwar verbeflert). 1773. 4. | 

*Poefies choifes par Mr. Alb. de Haller, traduites 
en Prole par Mr. de T**. &ä Gottingue 4750. 8. 
Proben die Ueberfetzung erfchienen [chon vorher in 
der Bibliotheque raifonnee T. 39. P. 1; auch gr ei- 
nem.einzelnen Bogen das Gedicht: die Alpen. nge- 
hängt find Teut/che Gedichte des Ueberfeizers, unter 
dem Titel: Freundfchaftliche Gefchenke. — Diefelbe 
Zt kai auch zu Zürich 1750. 8. Lyon 1752. 12. 
Zürich 1758. 8. Verbefferte und vermehrte Ueber[e- 
tzung ı760 in 2 Duodezbänden, deren erfler betitelt 
ifl: ‚Poefies de Mr. Haller; edition retouchee et 
augmentee. Der andre: Seconde Partie en traduc- 
tions qui peuvent fervir de fuite aux Poelies de Mr. 
de Haller. Eben diefelbe Ausgabe zu Paris 1760. 
8; und zu Bern 1775: gr. 8. 

*Hiftorie der Eidgenoflen. ıfter Theil; von der Auf- 
richtung des Schweitzerbundes, bis auf den Frieden 
mit Oeftreich, in 1389. (Ohne Druckort, aber zu 
Zürich,) 1757. — 2ter "Theil; von dem erften Frie- 
den mit Oefterreich, in -1389 bis auf den Bund der 
zehn Kantone in 1488... (Eben [o):1758& — gäier 

Theil; von 1481 bis 1586. (Eben fe) 1768: 8. | 


u: 


Z 
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Zoobrede auf Hrn‘ Albert Haller, welche’ auf Ver- 


anftaliung dem löbl. ökon. 'Gefellfch. den 25ften May 
“ öffentl.; abgelefen worden. durch u. (: w. Bern 1778. 8. 
uch in der Neuen Sammlung phyfifch - ökonomi- 
cher. Sohriften B. '1.. (Bern 1779: 8.) Franzöfifch. 
Bern 1778. gr. &. Be Ä 
War der‘ Unterntehmer ünd Beförderer des’ Eftratto della 
Letteratara Europea. (Bemir758 gg) 


"Die. wichtigfien.- Artikel in: dem: aus der Yverdunifchen 


Frey:lopädie gezogenen Dictionnaire geograpbique, 
hiftorigue et politique de la Suifle. (& Neufchätel 
-,1922: 41 Voll, gr. 8.) Teurfch unter dem Titel: Hi- 
fioriiche, geographifche und politifche Befchreibung 
des Schwalteolandenl a: Beni Bern 1782 — 1783. 
gr. 8, Die meiften Artikel find in der ÜUeberfetzung 

“ mit Zujatzen' vermehrt. er 

Anmerkungen über das Hallerifche Gedicht, die Al- 

pen; ın der Neuelten Sammlung vermilchter Schrif- 

“ ten. (Zürich 1749 -- 1750.) St. 3. $. 394 u. ff. 

Rede von der Schlacht bey Laupen; in den Patriot. 

“ Reden vor ‘dem hochlöbl. äuffern Stande der Stadt 

„Bern. (Bern 1773. 8) . . .. E = Ä 

Anmerkungen über die Lage des fogenannten Münfter- 

" thales im Bisthum Balel, und über den Zuftand des 

 "Landbaues in demfelben;.in den Abhandl. und Beo- | 

 bacht, der: ökon. Gelellfch. zu Bern B. 3. T. 4. S. 

. 144 — 181. De | 

Yon den fchädlichen Spuren des ehemaligen Lehnrechts, 

die dem Ackerbau [chaden; in der Porrede zu den 

..Memoires et oblerv. recueillies par la Societe oecon. 

- de Berne T. I. (1772.) 

. Vergl. Leu’s Helvitilches Lexikon, — Nachricht von Herm 
Viuc, Bernh. Tjeharner — aus der Lobrede gezogen, 
die Iir. Frtedr. Freudeureich iu der öffentl. Verlanml. 
der Gelellfch. 1779 gehalten hat; in der Neuen Sammlung der 

' Schriften der ökonom, Gefellfch. B, 2. 5. 65— 85. 


TscHERNInNG (BERNHARD THEODOR). 

. Studirte -zu. Heilbronn am Neckar, zu Leipzig und 
Göttingen. Sein Hauptfludium follte die Rechtsgelehr- 
famkeit ey: allein er trieb nur ihre, Hülfswiffenfehaf- 
ten, lebende ünd todte Sprachen, Gefchichte, Philofo- 


y 
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 phie, Mathematik und fchüne Litteratur: dies alles aber 


= 


fo eifrig und gründlich, dafs er in jedem diefer Fächer 
einer Lehrflelle würdig gewefen wäre. Neben her flu- 
dirte er auch einige Theile der theoretifchen Arzneykunde. 
Dabey lebte er äufferfi eingezogen. Im J. 1773 kehrte 
er nach Heilbronn zurück, meldete fick 1775 um die 
Stelle eines Archivars in der damahligen Reichsfladt 
MWimpfen: aber umfonfl. Schriftfieller zu werden, be- 
fafs er nicht Muth: andern feine mannichfachen und gro= 
fsen Fienntniffe durch Privatunterricht mitzutheilen, fand 
er keine Gelegenheit. Im J. 1778 ward er in Heilbronn 
Mitglied des Stadtgerichts. Geb. in dem Heilbronnifchen 
Dorfe Frankenbach 1751; gefl. am aaflen Dec. 1785. 

Hat dem: ı806 verflorbenen Doktor F. A. Weber zu 

Heilbronn bey folgenden Arbeiten geholfen: 


* In der Ueberfetzung won Signorelli Storia critica 
de’ teatri antichi e moderni hat er das Ste, 6te und 
 nte Map. des erften Buchs überfetzt (1782). 
* Antheil an der Weberifchen Uecberfetzung des Tif- 
“ fotifchen Werks von den Nerven, 


' # Alle mie B. T. T. unterzeichnete Artikel in den 3 letz- 


ten Bänden des encyklopädifchen Wörterbuchs für 
ausübende Aerzte. 

* Antheil an der von Weber in Teutfchen Auszug ge- 
brachten Richterifchen Diätetik; am ı3ten Abfchnite 
der Naturgefchichte der Vögel, mit Merianifchen 

- und neuern Fiupfern u. f. w. (Das mittlere Drittheil 
ifi von ıım.). | 
Vergl. (F. A. Weber in dem) Journal von und für Teutfch- 

land 1735. St. 10, $. 577— 380, 


TscnirreLr (Jouann RuporLpn). 


Ehegerichtsfchreiber zu Bern. Geb. dafelbfl ...»; 
geflorben 1780. | Ba: 
Memoires fur la culture du Miller d’Afrique, appelle 

ar les Botaniftes Gorghum ou Milium nigrum, Yver- 


un 1763. 8. 
*Grundlätze der Stadt Bern in ihren erften Jahrhun- 
derten, zu einiger Erläuterung der Gelchichte dieles 
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Freyftaates;- dalelbt öffentlich vorgetragen, im Hor- 
nung 1766. 8. 
*Briefe und Verfuche über die Stallfütterung und den 
Kleebau in der Schweitz. Bern 1774. 8. eb. 1789. & 
‚. Auch in den Sammlungen der ökonom.  Gelellfchaft 
zu Bern Jahrg. 13. St. 2. $. 1 u. #. und Anhang hier- 
zu S. 129. ar u 
Gedanken über den Nutzen eines vermehrten Flachs- 
baues im Canton Bern; in den Sammlungen der 
Schweitzer. Gefelllch. in Bern *) von Jlandwirth- 
. fchaftl. Dingen. Jahrg. ı. St. 2. | 


TscHIRNER (KARL GOTTFRIED). 
Studirte zu Oels und von 1749 bis 1751 zu Halle; 


wurde hernach Hofmeifler zu Glogau und Brieg, und 
1756 Paflor zu Cönradswalda im Fürftenthum Brieg_bis 
Michael 1771, da er abdankte, und fich als Ober- Syn- 
dikus bey der königl, Schlefifchen Generäl - Land/chafts 
kommiflion zu Breslau anflellen liefs; wobey er zugleich 
als Sekretar der dortigen ökonomijch - patriotifchen So 
cietät diente. Mit Anfang des J. 1776 wurde er zum 
_Paflor in Langen- Oels im Nimpfchifchen Kreis ernannt. 
Geb. zu Oels am ı5ten December 1730; gefl. durch den 
' Sturz von einer Treppe am 27flen November 1784. 


*Der Schlefiflche Landwirth mit patriotifcher Freyheit. 
2 Theile. Breslau 1771. 8. 
Meine Bemerkungen über den Entwurf zur patriotifchen 
Gefellfehaft in Schlefien, auf die Jahre 1773 bis 1779. 
Bände in 4. Er führte die Aufficht über diefes Wo- 
chenblatt, und arbeitete es gröfsten Theils aus den ein- 
gelaufenen Beyträgen und unter den Augen des Mini- 

fiers von Carmer aus, | 


Vergl. Streit's Alphabet, Verzeichnifs aller im J, 1774 in 
Schlefben lebenden Sehriftfeller S, 14ı u. £— Ehrhardt's 
Presbyterologie des Evangel. Schlefens Th. 8.5. 415 wm. 


- % Br war der Stifter diefer Gefellfchaft, \ 


‘ - 
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TscurAN (JOHANN CHRISTOPH). | 


‚Stadirte zu Leipzig, wo er Masifler wurde; ward 
1767 Diakonus zu Geyer und 1772 Paflor zu Bockau bey 
‚Schneeberg. Geb. zu Steinkirch, einem Schlefifchen Orte 
an der Laufitzifchen Gränze am ı4ten September 1739; 
gefl. am Sten Junius 1798. u 


Unpartbeyifche Gedanken über die heutige Modetheo- 
logie, oder fogenannte Toleranz. Annab. 1775. gr. &. 
Sendfchreiben über die Geburt Je[u zu Bethlehem u. 
die Zeugnifle der Kirchenyäter darüber; in den ver- 
mifchten Beyträgen zur Theologie, Kritik und Hifto- 
rie. (Chemnitz 1776 u. fi.) — Beantwortung der 
Frage: ift es eine Ehre, ungläubig zu feyn? ebend. 
— Noch einige Auffätze in diefer periodifchen Schrift, 


 Tscrupı (JOHANN JAKOB). 
Pfarrer zu Sulgen im Thurgau. Geb. zu Glarus 
fe ut 
Natürliche Gottesgelehrtheit. ... 1758. 8. 
Betrachtungen won Gott und feinen Eigenfchaften, wie _ 
felbige‘ nicht allein aus heiliger Schrift, Sondern 
auch der. gefunden Vernunft erkennet werden mögen, 
famt denen daher auf uns abfliefsenden Pflichten, 
und der Art, derfelben theilhaftig zu werden. Frank- 
furt und Leipz, -(Frankf. a. M.) 1770. gr. 8. 


Freyherr von Tscaupr (....). _ 

| Königl. Franzöfifcher Kapitän unter dem Schweitzer 
Regiment Jenner, auch Amtmann zu Metz. Geb. zu 

Glarus u. .5 gef. 1783. 

Traite des arbres refineux coniferes, extrait et traduit 
(de YAnglois) de Phil. Miller; avec des notes, 
obfervations et experiences par Mr. le Baron de 
Tfchudi etc. & Metz 1768. gr. 8. 


Lettrea Mr. Duquesnoi, Chanoine regulier, Prieur 
du Cure de Vouxey en Lorraine, ibid, 1774. 8. 
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De la transpläntation, de la naturalifation, et du per-: 
fectionneinent des vegetaux. A Londres (# Paris) 
1779. 8. Ein befonderer Abdruck: des von dem Ver 
Jaffer für die‘ Supplemente der zu Yverdun herausge- 
kommenen Encyhlopädie ausgearbeiteten Artikels Trans- 
plantation. Die botanifchen Artikel diefer Encyclopä- 
die find faft alle von ihm. | 


"TscHupIK (JoHANN NEPOMUcK). 
Doktor ‘der Theologie und kaiferl. königlicher Hof« 

 prediger zu Wien. Geb. zw... .; gef. ... 

‘ Sämmtliche Kanzelreden. .r—4ter Theil. Wien 1785. 
— ö5ter Theil, der Feftpredigten ıfer Theil. ‚eb, 

.' 1785. — ö6ter Theil, der F eftpredigten 2ter Theil. 

ebend. 1785.— ter Theil, der Falten redigten ıfter 
Theil. ebend. 1785. — 8ter Theil, der Faltenpre- 
digten 2ter Theil. ebend. 1785. — gter Theil, über 
verlchiedene Gegenftänden Ifier Theil. eb. 1785. — 
1oter Theil, über ver[chiedene Gegenftände ater Th. 
ebend. 1785. kl. 8. Neuefte Ausgabe (welches die Ste 
feyn fol). ı1 Bände. Augsburg 1789. 8. ; 


: ‚Nach feinem Abfterben erfchienen noch: 
Neue bisher ungedruckte Kanzelreden auf alle Sonn- 
und Felitage, wie auch für die heilige Faftenzeit. ß 
“Bände. ebend. 1803. 8. . Ä - 2 


Tüser (C....G...) | 
| Eine Zeit lang fürfilich Braunfchweigifcher Agent 
zu Hamburg ; nachher? *”) Geb. zu... gefl. 1776. 


Kurzer Unterricht von der Mufik, nebft den dazu ge- 
 hörigen 77 Piecen für diejenigen, welche das Clavier 
fpielen; nebft einer kurzen Nachricht yom Contra- 
punkt. Amfterdam 1767. längl. 4. 
Ino, eine Cantate von Ramler’n, in Mufik geletzt. 
Hannover und Braunfchweig 1768. fol, 


*), Nirgends kann man Nachrichten von ihm finden; felb& nicht 
in Gerber’s Lexikon der Tonkünfler. 
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TUNzEL (Jos Ann FRIEDRICH). 
Profeffor der Rechte am Karolinum zu Bromfchweig. 
Geb. zu nun. gefl. am... . Julius 1782. | 


De vita ruliica, rufticaeque rei Ka eccleßarum pa- 
ftoribus rure jdegentibus. commen andis; et de libro 
rarioti, Theatro agriculturae, auctore de Pradel. : 


Brunsvigae' 1761. 4 


- - Turın (Apam IGNATZ). 

Doktor der Rechte, ordentlicher Profefjor derfelben, 
wie auch‘ der Gefchichte und praktifchen ‚Philofupkie, 
Beyfitzer der Jurifienfakultät, "Oberauffeher‘ der Univer- 
frätsbibliothek zu Erfurt, zuletzt auch Direktor ‘der dor- 
tigen Hurmainzifchen Akademie nützlicher Wiffenfchaf- 
ten. Geb. dafelbfi am ıJten May: 17295 gefl.'am ı1ten 
Februar 1777. 2 ee E* 


Progr. de nexu doctrinarum ad ius publicum öniveriale 
_ fpectantium. Erford. 7 
D. inaug. "Thefes ex iure üniverfo. ibid. 1765. 4 
Trogr. de Dardanariis. - ibid. 1771. 4 
De impenlarum reftitutione. ' ibid. eod. 4. 
_ de früctuuim refütutione: ibid. eod. £& | 
—_ De abufu remedii ex L. Diffamart, ibid. eod. 4. 
_ De illibhata exemtione legatorum a iurisdictione loci,. 
ubi refideäat, in caufis civilibus. ibid. 1772. 4 
Diff. de bonorum polfefhonibus praelertim ufu ‚earum, 
hodierna. ibid. 1771. 4 | nee 
> de’ nätura et indole actionis ad palinodiam, ib. eod. 4. 
Progr. an poflellio lafitica liberet a fatisdatione? ibid. 
eodem. 4. ae : 
Confilia et Refponfa juris varlia; in C. F. T. Schor- 
“ chii Collectione facult. iuridicae Erfordenfis Relpon- 
forum et Sententiarum,, ‚(ibid. 1769 Sq. fol.) -, 
Vergl. R. C. Hennii Progr. de transactione fuper -controver- 
fiis ex teflamento natis, (Eıf. 1755. 4.) — Weidlich's 
Lexikon aller jetztleb, Rechtsgrel, 5. 28*%. 


v 
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' Tux (Kar SıesmünD). 
Regierungs»- Wechfel - Gerichts - und Lehns - Se 
kretar zu Stuttgart, mit dem Charakter eines Regierungs- 
raths. Geb. zu EP | | Schlefien 17155 gef. am sofien 

Januar 1798. | 


Tentamen Catalogi univerfalis numorum Dyrrhachino- 
' zum et Appolloniatum. Tubingae 1791. 4. 


Tympe (JOHANN GOTTFRIED). 


Studirte.zu Magdeburg und Jena, wurde dort ı728 
Magifter legens, 1728. Adjunkt der philofophifchen Fa- 
kultät,. 1734 aufferordentlicher Profeffor der morgenlän- 
dijchen Sprachen, und noch in demfelben Jahr ordentl 
cher Profeffor der Griechifchen und morgenländijch 
Sprachen, ‚und ı76ı Profeffor der Theologie. Geb. zu 
Biederitz im Magdeburgifchrn 1699 ; gefl. am 28flen Ju- 
nius 1768. , 


Dil. de cältu divino ad ftata loca reftricto, inde a pri- 
mis eius. aulpiciis ad rectum usque tabernaculum. Je- 
nae 1723: 4 _ Br 

Schediasma, quo iterandae editionis Concordantia- 
rum Ebraeo-Chaldaicarum Chrif, Noldii novam- 
que Concordantiarum pronominum tam [eparatorum, 
' Quam connexorum, nec non, nominum propriorum 

cripturae lacrae V. T. originalis rationes exponun- 
‘tur. ibid, eod. 4. 

MUND NWND [eu prima quinque Geneleos capita et 

 pars (exti Ebraice; recenfuit et fingularum vocum ra- 

‚ tionem grammaticam [ecundum BEDeipe Danziana 
-expofuit in ulum auditorum. ibid. 1728. 8. ibid. 
1736. 8. Ne | 

Forma verborum perfectorum Ebraicorum, (Chaldaico- 
rum, Syriacorum atque Arabicorum communis et har 
monica, in tabulis compendiofe exhibita et defcripta. 
ibid. 1728. 8. Ä | =; 

Forma Arabicöorum verborum perfectorum delcripta etc. 
ibid. eod. 8. | 

Exercitatio prima, Tabernaculum divinae prae[entiae 
fedes. Partis prioris Sectio prima, ibid. 1731. 4 


Trmrz (. G) De 


Diff. IT et II de defcenfu nubis gloriae in fanctuarium 
‘ante confecrationem Aaronis facto, adverlus Tal- 
mudiftas et veteres Ebraeorum commentatores. Je- 
nae 17531 et 1733. 4 Diefe beyden Dijpp. und die 
vorhergehende Exercitatio, denen mehrere folgen fol- 
len, haben auch folgenden allgemeinen zum voraus ge 
druckten Titel: Aaron Maiorum religionis aemulus, 
five Tabernaculum Dei et [acrorum [edes in deferto, 
e monimentis Molaicis defcriptum, atque a genuinis 
originibus fuis repetitum, nec non ab opinionibus 
recentiorum quorundam vindicatum. Acceilit Imago 
Ecclefiae Evangelicae, e tenebris papatus erutae, 
Ifraälitarum ex Aegypto migrantium rebus efhgiata, 
ibid.. 1731. | | 
Commentatio critica, indifinctam antiquorum Ebraeo- 
rum fceriplionem efle recens commentum Moriniarum, 
‚certitudini divinarum litterarum longe pernicioflh- 
_ mum, oltendens. ibid. 1750. 4. 


Gab heraus: er 


Chrifianı Noldii Concordantiae Particularum 
Wbraeo - Chaldaicarum, in quibus partium indeclina- 
bilium, quae occurrunt in fontibus, et hactenus non 
expolitae [unt in Lexicis, aut Concordantiis, natura 
et lenluum varietas oftenditur. Digeruntur ea metho- 
do, ut Lexici et Concordantiarum loco fimul efle 
pollint. Accommodantur huc etiam particulae Grae- 
cae, conferuntur verfiones, et multa Scripturae: loca 
 ita explicantur, ut, 'ubi tenebrae vel diffenfiones [unt, 
adiunguntur adnotationes et vindiciae. Jo. Gottfr. 
Tympius fumma cura recenluit, et adnotationes, 
quibus formulis haram vocum fignificatio fecunduın 
principia b. Danzji exponitur atque illuftratur, nec 
non emendationes in nonnulla vindiciarum loca, ut 
et indices novos adiecit, [uisque locis inferuit Con- | 
cordantias pronominum leparatorum Ebraicorum et 
Chaldaicorum, nunc primum congeftass a M. Sim. 

Bened. Tympio, V. D. M. Denique adpendicis 
‘ loco fubiunxit Lexica particularum Ebraicarum Jo, 


Michaelis et Chr. Koerberi. Dresdae 1734. 4. 


Jo. Andr. Danzii eg et Ebraeo », Chaldaeus, 
' omnes utriusque lingnae idiotismos dextre explicans, 
ad genuinum Scripturae lacrae fenlum rite indagan- 
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dum accommodatus. “Editionem hanc novam recen- 
fuit, emendavit multisque accefhonibus ad mentem 
b. auctoris locupletavit etc. ibid. 1754 4- | 


Vergl. Neubauer's Nachrichten von den jeiztleb, Theologen 
in Tentfchland S, 399 —405. — Das im J. 1743 blühende 
Jena (von Mylius) 5. 155 — 157. 


.ÜBLACKER (Curıstorn). 

Trat in den Jefuitenorden , war mehre Jahre Pro 
Jeler des kanonifchen Rechts zu Hoflanz und München. 
Im J. 1766 wurde er Profe[ffor Cafuum zu Ingolfladt, 
und 1768 ProfefJor des kanonifchen Rechts. Zuletzt war 
er Pfarrer zu Geijenfeld, 4 Stunden von Ingolfiddt. 
Geb. zu Türfchenreut :in der Oberpfalz 1716; gefl. 1778. 
Theles ex univerla Philofophia. Ratisbonae 1756. 4: 


Confpectus iuris eccleliafici. . . .. 1768. . 
Vergl, Siebenkees Neues juriß. Magazin B, ı. s, 7. 


von Users (KArL Got) 


Studirte zu Görlitz und Wittenberg; war erft königl. 
Franzöfi feher und zuletzt Oefi reichifcher Major ; ; und pri» 
vatifirte in feinen letzten Lebensjahren zu... . in der 
Niederlaufitz, Geb. zu... am en JRRin 17515 ge 
floorben ... i | 
Woher die Landfchaft Oberlaufittz den Nomen und die 


Hoheit eines Markgrafthums habe? Wittenb. 17524 


Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaufiız. Schriftfieller B, 3, Ab- 
theil, 2, S. 458. 


von ÜFFENBACH (JOHANN FRIEDRICH). 
Studirte zu Frankfurt am Mayn, Giefen und Halle; 


reifete hernach mit, feinem 1734 verflorbenen Bruder, 
Zacha rias Konrad, Schöffen und Rathsherrn zu 


Frankfurt, durch Teutfchland, Holland. und England; 
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und hielt fi ich: 1714 zu Strafsburg auf, ARE inder 
Abficht, um fich in der Rechtswiffenfchaft fefler zu fe- _ 
izen. Im J. 1718 that er wieder in Gefellfchaft feines 
Bruders eine Reife durch beyde Niederlande. Nachher 
lebte er den Mufen, bis er im J. 174ı die Würde eines 
Schöffen ‘ und 'Rathsherrn in feiner Vaterfladt erhielt. 
Geb. zu Frankfurt am Mayn am ıoten May 1687; .gefl. 
am ıoten April 1769. 


ae: Verfuch, worinnen die Nachfolge Chriki. 
in Betrachtung Toner beilfamen Lehre und heiligen 
Lebens durch Sinnbilder erkläret und zu einem har- 
monifchen Kirchen - Jahrgange nach Anleitung aller 
Sonn- und Fefttäglichen Evangelien entworfen wird. 
Frankf. am M, 1726. 8 

Gelammlete Nebenarbeit in gebundenen Reden, worin- 
nen, nebft einer poätilchen Auslegung des Sinnbildes 
Cebetis, des Thebaners, -verfchiedene moralifche 
Schriften zur Ausbellerung menichlicher Sitten, ent- 
halten, und nebft einer 'Vorrede von der Würde der 
Singgedichte, mit deflen Genehmhaltung, an. das 
Licht geltellet. Hamburg 1733. 8. ER: 

Vorzüglichkeiten. eines hochbejahrten Standes für an- 
dere Alter des menfchlichen Lebens. Fraukf, am N. 
1765. 8. (Eine Ueberfetrzung.) 

Antheil an feines erwähnten, Bruders Merkwürdigen Rei 
‚ fen durch Niederfach[en, Holland und England. 3 
"Theile. Mit Kupfern, Frankf. und ichs 1753 — 
‚1754. gt. 8. Befenders find die Zeichnungen zu den 
Kupfern von ihm. 


Vergl, des Neuen Bee Europa zıtem Theil 5. 5 


UrLacker (Jonann. CHristı- 
_ AN BERNSTORF). 
"Pafor zu Ohrum im Hildesheimifchen. Geb. zu..; 
gefl. am zoften März 1800. 


*Exempelbuch für die Anfänger und Libales der Al- 
gebra. Braunfchw. 1793. 8. 2te verbellerte Ausgabe 
(mit feinem N ebend. 1799. 8. 


| 
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Ueber den Geift des Schachf[piels. Hildesheim 1799. & 

Ueber die Betteley, befonders auf dem Lande; in dem 
Braunfchw. Magaz. 1791. St. 13. — Die Schulver- 
beflerungen, ein Traum; ebend. 1800. St, 27. 

Eigene Gedanken über das Schreiben eines jungen 
Selbdenkers; in dem Schleswigilchen Journal 1792. 
St. 2. $. 135 — 145. = 


Uur *) (Jonann Lupwiıc). 

Studirte zu Ansbach, Jena und Halle, wo er dem 
berühmten Heineccius bey der Herausgabe [einer 
Schriften behülflich war. Im J. :17535 gieng er nach 
Hannover, von da nach Göttingen, und, nach einem 
nicht vollen Jahre, nach Halle zurück; wurde Hofmeifter 
des jüngflen Sohnes des Preuflifchen Feldmar/challs von 
Kalkflein; ward 1743 als ProfefJor der Rechte nach 
Hamm defignirt, kam aber 1744 als [olcher auf die Uni- 
verfität zu Frankfurt an der Oder, wurde. in demjelben 
Jahr zu Königsberg bey dem damahligen Jubiläum diefer 
Univerfität Doktor der Rechte, In der Folge bekam er 
den Charakter eines fürfil. Brandenburg - Ansbachifchen 
Hofratks. Geb. zu Maynbernheim im Fürftenthum Ans 
bach am ıoten Julius 1714; gefl. am ı16ten Nov. 1790. 
Opulfcula, ad hiftoriam iuris et maxime ad Pomponii 


Enchiridion illufirandum pertinentia; cum Praefatione 
Joh. Gottlieb Heineccii etc. Halae 1735. 4. 
Epifiola ad Gottl, Aug. Jenichen de methodo, 
- Heinecciana in Elementis iuris civilis. (Hal.) 

1735: 4 j | 
Progr: de iure principis circa actus privatos primae li 
neae, ex principiis Cocceianis [ecundum veritatem 
ductae, Francof. ad Viad. 1744. 4 | 
Diff. fiftens fingularia quaedam legum cambialium ca- 
pita. ibid. 1750. 4. | 
Specimen obfervationum ad prooemium inftitutionum b, 
Heineccii. Francof. ad V. 1753. 4. 
Diff. de iure cambiali Judaeorum, ıbid, eod. 4. 
| Dif. 


*) Nicht UHLe. 


Fa 
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Diff. Specimen obfervationum Lib. I. Tit. I. Infitue. 
b. Heineccii illuftrantium. Francof. ad V. 1755. 4. 
— de feudo ad haeredes feudales non transeunte. ib. 
756.4 er 
— de [umtibus filio a patre ad dignitatem- doctoralem 
conlequendam Suppeditatis non conferendis. ibid. 
1763. 4- | N De 
Pr. utrum gradus academici liberent a patria potelkate 
ibid. eod. 4. | Ä = 
Akademifches Handbuch zum Gebrauch der Rechtsbe- 
filfenen auf den königl. Preuffifchen Univerfitäten, 
'mit einem in Kupfer geftochenen. Verwandfchafts- 
baum. Berlin 1774. 8. 2 


Gab heraus *): | 


*Vermifchte Anmerkungen, welche bishero den Hälli- 
fchen wöchentlichen Anzeigen von dem königl. Preüf- 
filch, geh. Rathe Joh. Gottl. Heinecius einver- 
leibet, nunmehro aber in diefen Falciculum verfaffet 
worden von J. L. U. Frankf. und Leipzig 1735. 8. 
Hernach vermehrt unter dem Titel: *J. G, Heinec- 
cius vermilchte Anmerkungen und rechtliche Gut- 

- achten. Berlin 1742. 8. ’ | 

Virorum clarifimorum Joh. Jac. Weiffenbachii 
Emblemata Triboniani, et Joh. Wybonis Tribo- 
nianus ab Emblematibus Wilfenbachii liberatus,, 

' Praefationem praemifit Jo, Gottl, Heineccii etc. 
Halae 1736. 8mai. | . u | 

Jacobi Cuiacii obfervationum et emendationum li- 
bri XVIIL _ Acceflerunt auctorum citationes, loco- 
rum Graecorum interpretationes, et novi indices, 

_ Praefationem de Cuiacii adverfariis et obtreotatori- 
bus praemifit J. G. Heinecciuüs, ib. 1737. 4mai. .. 

J. G. Heineccii opulcula minora varii argumenti, ac- 
cedit index fcriptorum Heineccianorum. Amftelod, 
1738. 8mai. ibid. 1740. $mai. Ä 

Joh. Salom. Brunquellii hiftoria iurisRomano - Ger- . 
manici. Accelht vita celeberrimi auctoris. ib. 1738. 
8mai. Francof. ad Viadr. 1742. mai. | 


*) Eigentlich enthält auch fein erfes Buch: Opufcula etc. frem- 
des Gut: weil er aber dabey doch mehr; als bey den hier fol- 
genden, geleitet hat; [o mag es an der Spitze [einer [chr we 
nigen eigenen Schriften fichen! Ä 


Fierzchnter. Band, | a2 
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Chrifk. Gottl. Schwarzii Exercitationes academi- 
' cae Il; quarum prima exhibet [cholia pbilologica ad 
prooemium Infütutionum, e collatis XII Codd. MSS. 
varlisque libris imprefhs; altera disquirit: An ex uni- 

. co Codice MS. Florentino omnia caetera Pandecta- 

. zum exemplaria, quotquot vel manu delcripta in bi- 

"  bliothecis totius Europae adhuc viluntur, vel typis 
- exprella proftant, tanguam per traducem dimanarint ? 
Lugd. Bat. 1739. 4. 

The@d. Georg. Graevitf Differtatio de iure prae- 
diatorio, habita Trajecti ad Rhenum 1688; recula 
Lipf. 1740. 4. | 

*Theodorı Janlonii ab Almeloveen Fafiorum 

' Romanorum confularium Libri duo, quorum prior 
iuxta leriem annorum, » pofterior fecundum ordinem 
alphabeticum, digeftus, continet plurimas veterum 
fcriptorum, maxime hiftoricorum, rc veterum at- 

que infcriptionum, ut et Pandectarum, omniumque 

codicum, Theodofiani, Juftinianei, Gregoriani, et 

. Hermogeniani emendationes. Accedunt Praefecti ur« 
bis Romae et Confantinopolis. Editio altera, au- 
etior multo et emendatior. Additis Faftis conlulari- 
bus Graecis ex Cod. MS. Bibl. Medic.; Faftis confu- 

‚laribus Latinis ex MS. Codic. Bibl. Oxonienf. quae 
Colleg. corpor. Chrifii eft; Henr. Benckmanni 
Epiltola de Cofl. quorum in Pandectis fit mentio, 
‚.mec non caftigationibus in errata typograph. inlcript. 
et fublcript. libr. prim. codic. Jultio. Amftel. 1740. 
-8mai. Ä | 

Conlpectus Thefauri epiftolici la Croziani, quem 
poihdet Vir illuftris, Car. Steph. Jord@trus, Be- 
-rolini 1741. 8. | 

Jo. Schilteri Infütutiönes iuris feudalis Germanicı 
et Longobardici. Accedunt J. G. Heimeccii in 
‚eosdem animadverßones. ibid. 1742. 8. WEditio fe- 
cunda. ibid. 1750.8. _ | 

Eiusdem Elementa iuris cambialis.: Amftel. 1742. 

. 8mai. Editie alter, priori auctior multo et emen- 
datior. Accedit Georg. Henr. Ayreri de cam- 
bialis inftituti veltigiis apud Romanos Diatribe. Fran- . 
cof. ad Viadr. 1748. 4. Editio fexta; cui accedit 
Jo. Frid. Eifenharti Bibliotheca iuris cambialis, 
Francof. et Lipl. 1756. 8mai. Editio [eptima, prio- 
ribus auctior multo et emendatior; cui quoque acce- 
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dunt — Ayreri de cambialis inftituti veftigiis apud 

‘ Romanos Diatribe; et eiusdem 'Vindiciae cambia- 
les; nec non J. F, Eilenharti Bibl. iur. cambia- 

. lis;_ et Index Refponforum cambialium Francofurten- 
fum. Norimbergae 1764. 8. Editio octava, curata 
a Chrifiano Gmelin. ibid. 1979. 8: (In diefer 
Ausgabe fehlt die Fifenhartijche Bibl. iur. camb.) - 

* Anleitung zu der Hiftorie der Weltweisheit; aus def- 
fen eigenen Handfchrift zum Druck befördert. Ber- 
lin‘ 1742. gr. 8. 

*Friderici Beffelii, Tilla Prufi, Mifcellaneorum 
ea a - eriticorum [yntagma; quibus multa iyris 
Romanı veteramque auctorum loca explicantur, emen- 
dantur, vindicantur, ac illufirantur. Accedit de vita 
et fcriptis auctoris praefatio. Amftel. 1742. Smai. 

Tbefauri epiftolii-La Croziani Tomus I, Ex Bi- 

. ‚bliotheca Jordaniana edidit, Lipf. 1742. — To- 
mus II. ibid. 1744. — Tomus III. ibid. 1746. 4. 

*Jo. Matthiae Gesneri Carminum Libri ILI, Vra- 
tislaviae 1743 (/. potius 1742.) 8. Füllen auch den 
Sten Band der hier gleich, folgenden Opufculorum. 

*"Eiusdem Opufcula varii argumenti. Tomus I—— VIII. 
ibid. 1743 — 1746. 8. 

G. H. Nieupoort Rituum, qui olim apud Romanos 
‚obtinuerunt, fuccincta explicatio, ad intelligentiam 
veterum auctorum. Editio fexta; cui, praeter alia, 

.. accellerunt Columna rofirata Duillii ut et Jo, 
Math. Gesneri Prolufio. Berolini 1743. 8. 

J. G. Heineccii Praelectiones academicae in Sam. de 
Pufendorf de ofhcio hominis et civis, Libri LI, 
Lip. 1743. 8. RE | 

Eiusd, Praelectiones. academicae in Hugonis Gro- 
tii de iure belli et päcis Libros IIL, Berol. 1744-8. 

Eiusdem Dictata ad Elementa iuris civilis lecundum 
ordinem Inftitutionum adornata. ibid. eod. 8. | 

Joh. Pet. de Ludewig Opera omnia, ad univerfam 

‘, durispfudentiam, in-VllI Tomus difiributa. Genevas 
1744 — 1748. 4. .Editio nova, cum Supplementis in 
II Tomis. Tomi X. ibid. 1769. 4. 

Eiusdem Obiervatiönes ad J. J. Mafcovii Principia 
iuris publ. Imperii Rom. Germ. Francof. 'et Lipl, 
1744- Editio IL ibid. 1747. 8mai. n 

Frankfurtifche . Wechfel - Refponfa, welche von der 

.‘. Frankfurtilchen Juriften:-. Fagultät von Zeit zu Zeit ® 
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auf Begehren find ausgeltellet und ertheilt worden; 
nunmehro aus derlelben Protocollen zulammen getra- 
gen. Ifte Sanımlung. Frankf. an der Oder 1749. — 
ote Samml.  ebend. 1750. 4. er 

Jo. Petri de Ludwig Obfervationes.ad'Sam. Stry- 
ckii Examen iuris feudalis; iam primum cx Apogra- 

ho Senkenbergiano editae. Accedit eiusd. Dif. 
r feudorum Germaniae et Longobardiae diflerentiis, 
Francof. et Lipf. 1751. 8. FE 

*Arnoldi Drackenborchii Diflertatio philologico- 
hiftorica de Praefectis urbi, fub praelidio Petri 
Burmanni, Utrajecti 1704 defenla ; cum pracfatio- 
neret vita auctoris. Trajecti ad Viadr. 1752. & 

J. P. de Ludewig Singularia iuris foudalis. ibid. 
1753: & ee 

Gottl. Sam. Treueri, Antecefloris Gottingenlis, 
 Paedia iuris feudalis univerlalis. Francof, et Lipf 

1753- 8. Aus den Parergis Gottingenfibus. _ 

Erftie Fortfetzung des Corporis iuris cambialis, oder 

' der vollfändigen Sammlung der allerneuefien Wech- 
fel- und Handelsgerichtsordnungen, welche der wei- 

"land bochberühmte Hr. Profellor Siegel zu Leipzig 
ehedem in zwey Theilen in öffentlichen Druck ge- 
geben. Leipzig 1757. — 2te Fortletzung. ° ebend. 
1764. — 3te Fortletzung. _ cbend. 1771. — te 

. Fortfetzung. ebend. 1786. fol. ge 

J..G. Heineccii' Obflervationes theoretico + Practicae 
ad Pandectas. Francof. ad Viadr. 1760. 8. 

"Jo. Andr. Uhlii, Parentis fui, Diff. Jenae a. 1708 

‘_ habita, de methodo Hildebrandina perveniendi 
ad Monarchiam univerfalem. ibid. eod. 4. 

PaloR nova epiftolarum varii argumenti. Vol. I—V, 
Norib. 1760 — 1769. 8mai. 

J. G. Heineccii Elementa iuris civilis lecundum ot- 
.dinem inftitutionum, commoda auditoribus methodo 
adornata. . Editio novifhiima, prioribüs auctiot multo 

. atque emendatior. Berol. 1762. 8.. Editio Berolinen- 
fis altera, priori auctior multo atque emendatior. 
ibid. 1765. 8. . ET | 

Eiusd. Elementa iuris eivilis [ecundum ordinemm 'Pan- 
dectarum — editio IX, prioribus auctior multo at- 
que emendatior. Magdeb. 1764. 8mai. 

Antonii Schultingii, JCti, et in Academia Lugdun. 
Batav. Antecelloris primarii, Commentationes acade 
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demicae, quibus felectiffimae iuris materiae pertra- 
ctantur. Tomus I, cui accedit Jo. Jacobi Vitria- 
rii Oratio funebris in obitum Schultingii. Halae 
1770. — Tomus II. ib. 1772. — Tomus III. ib. 
1773. — Tomus IV. ibid. 1774. 8mai. 

Chrifiani Thomafii Dillertationes academicae va- 
rii inprimis iuridici argumenti, Tomus I. ib. 1773. 
.— Tomus II. ibid. 1774. — Tomus IIL. ib. 1777. 
Tomus IV, cui praemillum Elogium Thomalii a 
Püttmanno. ibid, 1780.-4qmai. 

*J, P. de Ludewig Differentiae iuris Romani et 
Germanici, fecundum ordinem Infitutionum Jufii- 
niani Imp. concinnatae, Lemgov. 1778. 8 


Verg. Weidlich’s Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel. Th. 2. 
5, 587 — 599. — De/fen Lexicon der jerztleb. Hechtsgel. ‚5. 
184 u. £ — Biograph. Nachrichten u. £, w. Th. 2. 5, 412 — 
430. — Grolses Univerlallexicon Th. 48. 5, 494 u Ki 
Hallifche Beyträge zur jurift, Gel. Hiftorie $t. .ıo. 5. 342. — 
Hymmen's Beyträge "zu der jürif. Litt. in den Preufl, Staaten 
Samml, 5. 5.240 m f. — Vocken’s Geburts - und Todten- 
Almanach der Ansbach, Schriftficher Th. a. 5. 94 27. — 
Saxii Onomal, litter. P. VIIL-p. 15 us f, 


Unrich a: 9. Elifabetha (GorTrrien). | 


Trat [chon, nach kaum zurückgelegtem ı5ten Jahr, 
in’den Orden der Piariflen oder der frommen Schulen, 
mufste fich hernach 5 Jahre mit der: Normalfchule abge 
ben, lehrte alsdann 2 Jahre die Grammatik, hierauf 3 
Jahre in der Therefifchen Militarakademie zu MW ienerijch- 
‚Neufladt, dann eben fo lang die Rhetorik 'im Rollegium 
zu, St, Jofeph in Wien, I Jahr im Emanuelifchen Stift 
den Stil, 6 Jahre die Univerfalgefchichte im Löwenbur- 
gifchen Kollegium zu Wien, bis er endlich ım J. 1785 _ 
zum ProfefJor ‘der Numismatik und Diplomatik 'auf der 
Univerfität zu Lemberg in Galizien ernannt wurde. Geb. 
zu St. Pölten ın Niederöftreich 17435 gef. am 5often 
Januar 179% Tr 
* Auszug aus der Bibliotbek der fchönen Wilfenfchaf- 

ten. Wien 1767. 8. | 
*Unterhaltungen für Freunde des guten Gelchmacks ; 
eine Wochenfchrift. Linz 1769. & Ä 


- 182 | Uurien a. S. Elifabetha (G.) 


Geiftliche Lieder zum Eibiscche der k. k. Militair- 
Akademie. 1770. 8. 

Die Trojanerinnen, ein Bean in drey Gefängen. 
Neuftadt 1771. 8. 

‚ Einige kleine Sing/piele. ebend, 1773. 1774: & 

Apollo unter den Hirten, ein mufikalifches Schäfer- 
N Wien 1775. 8. 

ochenblatt für die inneröftreichifchen Staaten. Diey 
‘Bände, ebend. 1776. 8. 

Das Füllborn. ebend. 1776. 8. 

Die Sicilianifche Velper; ein Trauerfpiel i in 3 Aufzü- 
gen. Grätz 1775. 8. 

Chryfant und Daria, oder der unerfchütterte Chriß; 
ein Trauer[piel in 5 Aufzügen. ‚ebend. 1776. 8. 

‚Abrifs der ‚Univerlalhiftorie, zum Gebrauche der Vorle- 

fungen in dem adelichen Löwenburgifchen Kollegi- 
um. Wien 1778. 8. 
Gelchichte des Bayrifchen Erbfolgekriegs, nach dem 
ode des letzten Kurfürften Maximilian Jo- 
-[eph’s, vom 30 Dec. 1777 bis zum 13 May 1779. 
Prag ı ‘8 

Die Hhozfchen ffülfswiflenf[chaften, als ein Anhang zu 

“ ‚der ‚Univerlalhiltorie zum Gebrauch der Vorlelungen. 
ebend. 1780. 8. 

Lebensgefchichte der Heiligen, aus den älteften und 
bewährtefien Urkunden gefammelt. 4 Bände oder ı2 
Stücke auf alle Monate des Jahrs. Prag und Wien 
1782. 8. 

Das Leben Marien Therefien’s in einem Auszuge; 
nebft einer genealogilchen Tabelle ihrer Durchl. Ab- 
kömmlinge. Trag 1782. 8. 

Gefchichte der zweyten Türkifchen Belagerung Wiens; 
‘bey dem hundertjährigen Gedächtnilsfefte.e. Mit Ku- 
pfern. Wien 1783. gr. &- 

Kirchengebräuche der beweglichen katholifchen Feft- 
täge; ein Anhang zur, Lebensgefchichte der Heiligen. 
Wien und Prag 1784. 8. | 
Vraelectiones diplomaticae, quas in ufum auditorum _ 
fuorum ex Gatterero, Eckhardo et Grubero 
'adornavit. Leopoli 1785. 8. 

Praelectiones numismaticae, quas in ulum auditorum 
‚ Suorum ex ‚cl. Eckbelio aliisque adornayit. ibid.- 
eod, 8. Ä 
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Die Belagerung Belgrads, von der Entfiehung diefer 
Feliung bis auf unfre Zeiten, hiftorilch dargeltellt. 
Leipzig 1791. gr. 8. | 

Verfuch einer Numismatik für Künfller, oder Vorlfchrif- 
ten, wie auf alle Fälle Münzen im Römifchen Ge- - 
fchmack zu entwerfen und hiforilche Gegenftände in 
anpallende Allegorien einzukleiden find. it Vignet- 
ten. Lemberg 1792. gr. 4 
Vergl, de Luca'’s gelehrtes Oecftreich B. x, St. @. $. 229 u, fi 

— Briefe über den jetzigen Zufßand von Galizien, Th, z. $, 
44 — 50. 


Uaric# (Jouann MicHAEL). 


Studirte zu Chemnitz und Wittenberg, wo er 1736 
die Magifterwürde erlangte. Im J. 1739 erhielt er den 
Ruf als Subdiakonus nach Staucha, 1742 aber als Pa- 
flor nach Schweta in der Diöces Ofchatz, und 1758 als 
-Paflor und Superintendent nach Bitterfeld. Geb. zu Ge- 
‘ lenau unweit Annaberg am ıbten April 1713; gefl. am 
2äflen Julius 1774. 


Abhandlung von denen Hirten nach Gottes Herzen u. 
[. w. Delitzfch 1751. 4. 
Einleitung in die dogmatifche und hiftorifche Gottesge- 
 _Jahrheit u. f. w. ıfter Band, Leipzig 1752. 8. Im 
J. 1749 fieng er an, allerhand kleine Schriften über 
die Dogmatik Stückweife herauszugeben, welche als 
dann unter diefem Titel vereinigt wurden. 
Dogmatifche und hiftorifche Abhandlungen von der Re- 
‚ligion u. f. w. ebend. 1752. 8. Dies ifl die Fortfe 
tzung des vorigen Buches und als deffen 2ter Theil an- 
 zufehn. Auch unter dem Titel: EL N; 
Einleitung in die Lehre der Chriften von der Religion, 
‚ aus denen dogmatilchen und hiftorifchen Abhandlun- 
' gen berübmter Gottesgelehrten in ihrer Ordnung zu- 
fammen getragen; nebft Be Regiftern, wie 
auch einem Anhange, in welchem die Ehre der 
fchriftlichen Offenbahrung Gottes aus der Menge der 
Schriftfteller, die vor und wider fie find, erwielen 
wird. ebend. 1754. & Als Fortfetzung gilt: | 
Einleitung in die Lebre der Chriften von der heiligen 
Schrift, aus denen dogmatilchen und hiftorifchen Ab- 


r; 
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. handlungen berühmter Gottesgelehrten in ihrer Ord- 
nung zulammen getragen, und mit gehörigen Regi- 
[tern verfehen. Leipzig 1755. 8. 

Das Wort des Herrn im Hagel und Sturm, an ein 

Volk, das des Herrn Wort übergehet, aus Luc. 1, 

50. 51, nach einem erftaunlichen Hagelwetter in ei- 
ner der fruchtbarften Gegenden vorgetragen, und dem 
Druck überlaffen. Halle 1757” 8. 

Einleitung in die öffentlichen und äulserlichen Gebräu- 
che und Handlungen des Evangelilchen Gottesdien- 
fies, welche nach dem Vorbilde der heilfamen Lehre 
in erbaulichen Predigten über die Sonn- und Fef- 
tags - Evangelien aufgekläret, vertheidiget, und zu 
einer gottgefälligen Ausübung angewendet werden. 
ebend. 1757: 4 Ei 

‘ Die Unterweilung eines Vaters zu einem fünfjährigen 
akademiflchen Fleils und Lebenswandel, wie [elbigen 
fein der Gottesgelahrheit ergebener Sohn einzurich- 
ten, fortzufetzen und nützlich anzuwenden hat. Eine 
Preisichrift. ebend. 1766. gr. 8. . 

Die Empfindungen eines Herzens in geiftlichen Gelän- 
gen von ‚dem äufserlich und innerlichen Gottesdienf 
aus den Sonn - und Felfttagsevangelien mitgetheilt. 
ebend. 1766. gr. 8. ir 

Evangelifcher Lehrbegrif der Chrifilichen Religion, 

_ nach ihrer Lehre, Pflicht und Berubigung — befon- 

‘ ders für junge J,eute, die nach erlernten erfien 
Grundbegriff in weiterer Ausbildung und Befeftigung 
ihrer erlangten Religionserkenntnils fich mehrentheils 
felbf überlallen worden, ebend. 1770. 8. 

Harmonifcher Vortrag der heiligen Gefchichte neuen 
Teftaments, aus den vier Evangelien in ihrem hifto- 
‘rilchen. Zulammenhange, hernach in ihrer Wahrheit 
und Glaubwürdigkeit. Leipzig 1774. 8. 

Vergl. Dietmann's Kurlichlifche Priefterfchaft B, ı. 887 u, 


f£— Ricehter's biographı. Lexikon der geifl, Liederdich- 
ter 5, 416, 


ÜkeEn (Merenıas). | 


re zu.ene Gebzu.... in Oefreih zus; 
gefiorben . .» » Zu 


* 
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| N er 

Stegahornetrographia, five Artifictum novum et 'inau- 
ditum, quo quilibet Latinae linguae et po&feos igna- 
rus, loliusque maternae linguae beneficıo inftructus, 

“ epiltolam Latino aut Germanico idiomate, et quidem 
de carmine, [cribere poteft, et l[ecretos animi 
fui conceptus ablenti manifeftare, absque omni laten- 
tis secreti (ulpicione ; cum Geomantia ‚metrica. Utrum- 
‚que artihicium [patio horae dimidiae addifcı poteft. 
Francof. ad Moen. 1751. 8. Teutfch unter dem Titel: 
Steganographie, oder geheime Schreibekunf in Ver- 
fen uw L w. Ulm 1759. 8. Ä 


ULBER (CHRISTIAN EMANUEL), 
Bruder des Folgenden. 


Studirte von 1735 bis 1738 zu Jena. Im J. 1739 
wurde er Prediger zu Lerchenbrunn bey Lüben im Für: 
fienthum Liegnitz, und 1740 erfler Lehrer der vereinig- 
ten Stadt- und Landgemeine zu Bolkenhayn im Fürften- 
thum Schweidnitz, Geb. zu Landeshut am ıoten Novem- 


ber 1716; gefl. am ı3ten Oktober 1785. 


Andächtiger Beter Gefpräche des Herzens vor Gott. 
Liegnitz 1746. Jauer 1769. 12. | 

Das erwürgte Lamm Gottes auf dem Stuhle feiner Herr- 
lichkeit, oder der ganze Chrifus in feiner wahren 
Grölse, wie er der ganzen Sünderwelt zu einem Hei- 
lande leibhaftig vorgeftellet und gegeben ift, auf dals 
alle, die an ihn glauben, durch den Glauben zu ei- 
nem rechtlchaffenen Welfen im ganzen Chriftenthum 
kommen, und alflo hier und dort das Leben ha- 
ben Sollen in feinem Namen, in rechter Einfältig- 
keit und. göttlicher Lauterkeit aus [einem geoflen- 
bahrten Evangelio gezeiget u. .[. w. Mit Cenfur u, 
Vorrede — Herm Joh. Fried, Burg’s u, I, w. 
Leipzig und Liegnitz 1750. 8. 

Kurze, gewiflenhafte und fchriftmälsige Beantwortung 
des Schreibens einer Standesperfon an [einen Freund, 
betreffend den vertheidigten Glauben der Chriften in 
Anlehung der heil. Taufe und des heil. Abendmabls. 
ebend, 1756. 8. | u: 
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Betrachtungen des ftierbenden Jefu, in 36 Palhonspre- 
digten. 2 Theile. Breslau 1760. 8. 

‚*Anti - Machiavell in Lebensgröfse. .... 

“ Entwürfe feiner Predigten in vier ordentlichen Jahr- 

gängen, von 1751 bis 1754. . . - 

Vergl, Sereit’s alphabet. Verzeichnils u, [. w. S. 146. 


ULBER (CHrısTtIıan SAMUEL), 
Bruder des Vorhergehenden. 


Studirte von 1732 bis 1735 zu Jena, war alsdann 
Hofmeifier eines jungen Edelmanns, wurde 1738 Predi- 
ger zu Heinersdorf unweit Liegnitz, 174ı Diakonus in 
Landeshut, und in der Folge eben dafelbfi Archidiako- 
nus und Senior. Im J. 1757 wurde er zum Paflor der 
Jakobskirche und Scholarchen in Hamburg erwählt. Im 
J. 1767 ernannte ıhn die, Univerfität in W ittenberg zum 
gekrönten Poeten. Geb. zu Landeshut in Schlefien am 
s6flen Augufi 1714; gefl. am arflen Auguft 1776. 


Das Herz voll Furcht und Freude bey einem Diener 
Gottes. Anzugspredigt zu Landeshut. Lauban 1741-4. 
Gottgeheiligte Betrachtungen über den leidenden und 
fterbenden Jelum, in 24 Palhonspredigten. 2 Thle. 
Breslau 1749.8. Neue Aufl. ebend,. 1753. 8. ebend. 
... 1766. 8. 
Die mächtige Gnade Gottes in ohnmächtigen Menfchen; 
eine Trauerrede. Landeshut 1749. fol. 
Die allervollkommenfte Freyheit eines F reyherrn; eine 
Trauerrede, Jauer 1753 fol. 
Das Göttliche im Carlsbade. Eine Schrift für die kö- 
nigl. Teutfche Gefellfchaft zu Königsberg 1755. 4 
Neue verbeflerte Ausgabe. Hamburg 1770: 4. 
Evangelilcher Wegweifer in Erklärung einiger Gewil- 
Sfensicrupel, welche den Glauben und die Gottlelig- 
keit eines Chrilten betreffen; nebft einer Vorrede 
Joh. Friedr. Burg’s. Liegnitz 1755. 8. . 
Die Canzel Gottes auf dem Steinhaufen zu Liflfabon; 
bey Veranlaflung des daßgen grolsen Erdbebens. eb. 


1756. 4 
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Der. Chrif in Adersbach, oder erbauliche Gedanken 
über das Steingebürge in Böhmen. Breslau 1756. 4. 

‚ Neue verbeflerte Ausgabe. Hamburg 1778. 4. 

Die. weinende Liebe bey dem Abfchiede eines Leh- 
rers aus leinem Vaterlande. Abfchiedspredigt zu Lan- 
deshut. Liegnitz und Hamburg 1758. 4. 

Der Chrifiliche Creutzträger,_ oder erbauliche Betrach- 
tungen über das menfchliche Elend des Leibes:und 
der Seele. ebend. 1760. 4. 2te und vermehrte Aus- 
gabe. ebend. 1766. 8. 

Das Herz im Munde bey .einem Evangelifchen Lehrer. 
Einführungsrede u, [, w. ebend, 1762. 4. . duch im 
Ifien _Anrhange des ıflen Bandes der Görifchen 
Sammlung von Canzelreden $. 303 u. ff. Een, 

Die Gott bittenden und lobenden Stimmen der Andacht 
an Sonn- Feft- und Palhonsandachten. ebend. 1763. 
8. 2te Auflage. ebend. 1764. 8. - 

Der rechtfchaffene - Naturalift mit feinem Chriflichen 
Auge und Herzen bey natürlichen und weltlichen 
Dingen; in .60 erbaulichen Betrachtungen abgebildet 
und ausgefertiget u. (. w. ebend. 1765. 8. Neue - 
Aufl. eb. 1766. 8. Dänifch. Kopenhagen 1770. 8. 

Sendfchreiben eines ungenannten Hamburgers an feinen 
Freund in’B*** betreffend das traurige Schickfal der 
durch die grolse Ueberlchwemmung unglücklich ge- 
wordenen Menfchen in den Gegenden von Hamburg; 
nebft Ulber’s Betrachtung von der Wallersnoth. 
Hamburg 1771. 8. Dreymahl aufgelegt. 

Erbauliche Denkzettel, oder Entwürfe [einer Predigten 
in Hamburg von 1758 bis 1775, oder ı8 Jahrgänge. 
Hamb. gr. 8. Einzelne Jahrgänge wurden 2 bis Zmahl 
aufgelegt, | 

Die wahre Ehre eines Gelehrten; bey der Aufnahme 
zu einem Ehrengliede in die königl. Teutfche Ge- 
Sellfch: zu Königsberg 1754; in den Schriften dielfer 
Gelellfch. Samm]. ı. S. 283 u fi | \ 

Das rege .Gewillen beyın Donnerwetter; eime Stifts- 

redigt über 2 B. Mol. 9, 27. in Landeshut am 23ften 

‘Sept. 1755 Ben in der Gözilchen Samml. der 

Canzelreden B. 4. S. 271 u. ;— Jeflus im Mun- 

de und der Teufel im..Herzen; eine Predigt über das 

‘ Evang. am 23 Sonst. nach Trinit. .ebend. B. 7. S. 
215 uÄP . 
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Send - und Troftfchreiben an Herrn Paftor Klugzau 
. Neumark in Schlefen, mit befondern Anmerkungen, 
über Matth. XVIII, 10; in der Threnodia Klugio- 

“ Neumaänniana, 

Vorrede zu Liebrich’s neuen geiftlichen Liederlamn- 

ä lung. (1768. 8.) h) 

— zu der Ueberfetzung aus dem Dänifchen der Briefe 
wider die Freydenker und Feinde der Religion des 
Owe Guldberg. (Kopenh. 1768. 8.) 

—— zu der vorläufigen Vertheidigung des Hrn. F. N.L. 
T. Beck. (1773- 8.) ; 

— zu ıler heillamen Befchäftigung für Chrifliche: Com- 
munikanten. (Hamburg 1774. 8.) | 
Sein Bildnifs von Fritfch in Kupfer geftochen. 

Vergl. Hamburg, Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrlamkeit 
r762. $. 506 u. i. — Nachrichten von Niederfächfifchen be 
sülfnten Leuten B. 2. $S. Sr—29, — Leben und Schriften 
Chr. Sam. Ulber‘s. Hambwg 1777. & — Richter's 
biograph. Lexikon der geifil, Liederdichter $, 417. — J. 0. 
Thie/s Gefchichte [eines Lebens und feiner Schriften. Th. 'ı, 


9, 112 — 117. 
! 


ULMmAnn (MARIAN). 
| Prämonftratenfer , Prediger [eit 1718 an verfchie- 
denen Orten, zuletzt Slawifch - Mährifcher Prediger des 


Hlofterfiifss Hradifch bey Olmütz, Geb. zu... 16. .; 
gefl..am 6ten Februar 1765. | 


Alt - Mähren, das if Geographilch . chronologilch- 

, hiftorilche Befchreibing zweyer nach einander gewe- 
ften (fic) Königreiche, 1. der Markomannen. 2. Der 
Slawen, Slawinern, oder Heneten; worinnen zugleich 
die Gefchichte derer Königen und Herzogen, die Sit- 
ten und Gewohnheiten diefer Völkeren, aus den Kir- 
chen - als Welt - Gefchichten gezogene vornehmere 
Thaten Römifcher Päbften, Kaifern, und mit Alt- 
Mähren gränzenden Völkeren, auch andere merkwür- 
dige geit - und weltliche Begebenheiten, Ordensfif- 
tungen, und .Irrlehren enthalten. Verfaflet u. [, w. 
2 Theile. Ollmütz 1762. fa. | 
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Freyherr von ULMENSTEIN (ANTon). 


Wurde erfi bey der Juflitzkanzley zu Hannover, mit 
Hofrathscharakter , angefetzt, kam hernach als wirklicher 
Hofrath zu der Juflitzkanzley zu Zelle, und wurde zu- 
letzt durch das Hamburgifche Domkapitel, von Stade 
und Buxtehude zum ÖOperappellationsrath in Zelle pri 
fentirt *). Geb. zu Wetzlar 172 .; gefl. 1785. 


Opufcula quaedam iuridica. Hannoverae 1781. 2 


ULMER (FRIEDRICH FERDINAND). 


Studirte feit 1744 zu Altdorf, wurde dort Magi- 
fier, und kehrte 1746 nach Haufe zurück; war hernach 
6 Monate lang Informator in einem adelichen Haufe zu 
Ansbach; gieng ‘1748 nach Jena, hielt fich dort beynahe 
ein halbes Jahr auf, befuchte noch. einige Sächfi t[che Uni- 
verfitäten und Städte, kehrte 1749 zurück, ward 1751 
feinem Vater zu Markt Berolzheim im Fürflenthum Ans- 
bach adjungirt, und nach defJen Tode 1756 wirklicher 
Pfarrer dafelbfi. In der Folge wurde er zugleich Senior 
des Kapitels zu Gunzenhaufen. Geb. zu IVechingen im 
Ries amt ıflen Junius 17245 Befl. am ı4ten Aug. 1795. 


Diff. de calendario veterum Hebraeorum. ‚Altdorf 
1746. 4. * 

— (Prael. J. A. Frommanno) de philofophia Rabbi 

aimenidis. ıbid. eod. 

Nachricht von einem Geillichen, der fich zu [einer 
Zeit in der Mathematik und Optik auszeichnete; in 
Meufel’s Mufeum für Künfiler und Kunfliebhaber 
St. 15. $. 126— 140. (1792.) 

*Hißforilch - ftatiftifche Nachricht von dem Marktflecken 

. Berolzheim im königl. Preufhfchen Fürftenthum Ans- 

“bach, und den dafelbk ehemals geftandenen adelichen 
Schlöffern ; in der Ansbachifchen Mlonatsfchrift B. 2. 
Heft 1. und 2. 179) . 


” War nie, wie hier und da BEER Bat, Reichskanmerge | 
richtsafleffor, 
*) Wahzicheinlich vom Präüfes, ds Profeflor NaczL, 
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vergl. Vocken’s Geburts - und Todten - Almanach der Ans- 
bach, Schriftfieller Th, ı. S. 383» 


ÜrLrıca (Frıevrıcn NıkoLAvs). 

Studirte zu Rudolfiadt und Wittenberg, war her- 
nach Hauslehrer, 1759 Konrektor und 1761 Rektor, in 
‘ der Folge aber Direktor des Gymnafıums zu Rudolfladt. 
Geb. zu Ober - Weifsbach im Schwarzburg - Rudolfläd- 
tifchen am zäfien Jan. 17125 gef. am ı5ten Dec. 1795. 


Als Konrektor gab er heraus: 


Abdankungsrede bey dem hochadel. Tieichenbegängeiffe 
des — Hın. L. F. v. ee fürfil, Schwarzbur- 
gifchen Jägermeifters. Rudolf. 4 

Teutfche Jubelrede, bey der en Jubelfeyer der er- 
fundenen Buchdruckerkunft, in der Löwilchen Of- 
ficin 1740 gehalten. 

Mockii Oratio de’ praerogativis litterati prae milite; 
ex MSto edita, 

Progr. de Be cio, quod vocant, nimiae confiden- 
tiae, fiudiolae iuventutis pelte, 

— de vera litterati otii notione, eiusque abulu et [a- 
lutarı ufu. -_ 

— de immaturo. Academiae candidato, et fibi, et rei 

litterariae perniciolifimo. 

— de iudicii cultura in erudienda iuventute maxime 
obfervanda. 1740. 4. 

— de oratore fulminante, 1740. 4 Ä 

— de morum concinnitate in edlenis iuyentute grae 
litteris curanda, 

— de vitse genere, mature ac prudenter igesis. 
1740. 4 = | 

— de fructu, ex lectione po@tarum in oratorem redun- 
dante, 1741. 4 - 

— de [umme necellario ingeniorum delectu, in cholis 
. habendo. 1741. 4 

— von der Würde des Schulftandes. 1741. 4. 

— de [cholae magiftro, Glendo peccante. 

=— de eruditionis nofira memoria incrementis. 

— de variis eruditorum qusrundam, nolira ı memoria in- 

. clarelcendi ınodis, 


4 
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Progr. de ethnicorum libris, five auctoribus, ut. vo- 
cant, clallicis, non promifcue. ex [chola profcriben- 
dis. 1743. 4. | 

—. de origine ac ran inftituto Seminariorum theolo- 
gicorum in Ecclefia Chrifiiana. 1742. 4 u. 

— de linguarum emendandarum norma ac regula. 

— de necefhtate E.braicae linguae, maturius addifcendae. 

— Ob einem Fürften die Tonkünf anftehe? 1743. 4. 
Auch in den Actis [cholafticis.. | 

 — de aureo [criptorum profanorum, maxime po&tarum, 

Saeculo. 1743. 4. De 
— de piis fraydibus interpretum- Scripturae l[acrae. 
- 1743. 4 j | | 

— de genealogia, praecipua hiftoriae parte. Ä 

— An Graecae linguae notitlia legum cultori fit necef- 
Saria. 1744: 4 Auch in den Actıs f[cholafticis. 

— de methodo Germanica lingua in Academiis docen- 
di. 1744. 4 Ä 

— de lectione librorum, vel corporis nohnunquam me« 
dicina. 1744: 4- | j 

— de Tuislationis et Vofhtationis moralitate. 1744. 4. 

Der verdiente Nachruhm der Gottleligkeit, als das 
Schönfte Ehrenmahl entfchlafener Regenten. 1744. fol. 

Progr. de omnipotentia oratoria. 1744. 4. = 


— de relurrectione corporum noftrorum, exemplo pa- 

- Jingenefiae plantarum, in cineres redactarum, a non- 
nullis minus caute illuftrata. 1745. 4. | 

— de exempli Principis eflicacia in animis civium., 
1745. 4 | : ’ | 

— de commodis et incommodis, quae in rem litterari- 

am. ex hodierno more transferendi in Germanicam 
linguam exterorum libros redundat. | 

— de nexu theologiae atyue artis muficae. 

— de fchola Tyranni, fcholac bene conlitutae imagine. 
1746. 4. | | w 

— num Deus omnipotens a Ciceronianis fatis religiole 

- Latinius dicatur praepotens. 1746. 4- 

— de fecretiori Principum cum Deo commercio. 1746. 4.. 

— de honorifico olim fignificatu vocabuli Germanorum 
Schulmeifier. 1746. 4. ; | 

— de pileo oflciolo, | | 

— de proverbio, Plus. ordine, quam lucubrationibus 
dilcitur, Zr 2 Ä . - 


% 
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Pro r. num. una fanguinis Chrifti gutta ad genus mot- 

Rn a ‚ aeternis pocnis laxandum, [uffeciflet? 

-— von der Anhaltilchen Fürftiin, vermählten Gräfin zu 
..Schwarzburg, Annen a ausnehmenden 
Liebe und Eifer für die Gelehrfamkeit. 
— de Chrifi et doctorum canonicorum actione ora- 

toria. 

— de Guntheri, bellicofi Comitia Schwarzburgi, pe- 
re ad delerenda. emendatiora facra varie follıci- 
‚tantibus inexpugnabili. Ä Ä 

—. an Deus ex malo bonum eliciat? 

— an corpus Chrifti in triduo morlis. cadaver dici 

ueat? 

— de honore, Principum fimulacris habito. 

— de ratione, a nonnullis recentioribus ‚hua ratione 
conviclis profciffa. | . | 

— de Calendariis biblicis. 

— de Rolando, ficto ex Bars forore Garoli | 
Magni nepote. ; 

— de auguriis [cholafticis. 

— de omnibus (?) natalitiis, et in Auguftiffima Domo 
 Schwarzburgica obvüis. 

— de loco medio, pro digniori ferre habito. 

— an Guntherus Schwarzburgicus, Romanorum Im- 
‚ perator, aemulus Imperii fuerit? 

— de reverentia, fillis a parentibus debita. | 

— anin Cantico: Nun danket alle Got, verba illa: 
als er urfprünglich war, fine emendatione pie et vere 
cani pollint?. 

— von der Ausfchweifung des menfchlichen Witzes bey 
Erforfchung der göttlichen Abfichten. Auch in Bi- 
dermann’s Altem u. Neuem von Schulfachen Th. % 

— de viris [ui faeculi. 

— de veterum ritu plaudendi, eiusque vario ufu. _ 

— in wie weit der Menfch [eines Glückes Schmied 
könne genennet werden ? 

— warum die Demuth den heydnifchen Weltweilen 
eine unerkannte Tugend [ey? 

— von dem belfondern Begräbnille des Herzens, bey 
einem Actu parentali.. 

— die ungleichen und verwerflichen Urtheile vieler 
Menfchen von der Hauptabficht ihrer Geburt. 

— von dem innern Rufe eines jeden Menfchen. 

— von den unzuläfigen Mitteln, das Leben zu erhalten. 

Progr. 


‘ 


Urricn (F. N.) Urea (J. HF) 193 - 


Progr.. ob ein Chrift verbunden fey, im Gebete heilige . 
ände aufzuheben, und was er damit andeute ? 


Als Rektor gab er heraus: ? 


— de quaeftiione, an fcholarum multitudo litterarum ' 
inerementis potius prolt, quam obft, cum pofterius 
‚quidam opinentur. \ Ä Ä 

— de Anathematis militaribus.’ 

— de Pacis ofculo. | ar 

Yom J. 1748 bis 1762 jährlich einen halben Bogen zu 
dem öffentlichen Actu Difputatorio. BER“ 

So weis geht diefes ungenaue, ‚von mir möglichfl verbe[- 
ferte Verzeichnifs in dem Neuen gel, Europa; unter- 
zeichnet den ı8ten Junius 1763. Von.den' folgenden oder 
 neuern Schriften diefes Autors finde ich nirgends etwas. 
Vergl, des neuen gelelisten Europa ıgten Theil S. 251 — 26:1. - 


UrricHn (Josnann HeınrıcHh FRrıeD- 
Be RICH ). ee 
Erfl Evangelifgh-reformirter Prediger bey der Cha- 
ritekirche zu Berlin, alsdann feit 1783, bey der dortigen 
“ Friedrichswerder- und Dorotheenfiädtilchen Kirche. Geb. 
zu Halle im Magdeburgifchen am, ıgten April 1751; 
gefi. am 23ften April 1798. Bu 
*Prüfung der Loslagung eines Anhaltiners von des Hrn. 
Prof. Baledow’s Vermächtnille für die Gewillen. 
Berlin 1776. 8. Ä ne | 
*Malebranche von der Wahrheit, oder von der Na- 
tur des menfchlichen Geifies und dem Gebrauch [ei- 
ner Fähigkeiterk, um Irrthümer in Wiffenfchaften zu 
vermeiden; 6 Bücher; aus dem, Franz. mit Anmerk. 
4 Theile. Halle 1776 — 1780. gr. 8. 
Gottfr. Wilh. von Leib.nitz philofophilche Wer- 
ke, nach Ralpe’ns Sammlung; aus dem Franz, mit 
Zufätzen und Anmerk. 2 Bände. ebend. 1778—1780. 


r. 8. 

“Ueber -das Interellanteie aus der Schweitz; aus dem 
Franz. frey überletzt, berichtiget und vermehrt. 4. 
Bände. Leipzig 1777— 1780. 8. = u 

“Michael von Montagne’s Reifen durch die 
Schweitz, Teutfchland und Italien in den J. 158 
Vierzehnter Band, | | 13 | 
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‚und 81; aus dem Franz. mit Zufätzen. Halle 1777 — 
778.8. 
Gottesverehrung und Gottlofigkeit. nach ihren unglei- 
chen Würkungen auf dem Kranken - u. ‚ Sterbebette, 
Leipzig 1778. 8. nr | 
“Ueber den Religionszuftand in den Preuffifchen‘ Staa- 
ten, feit der Regierung Friedrich’s-des Gro-. 
fsen. 5 Bände. ebend. 1778— 1780. 3 
Andachtsbuch für Kranke aus allen Ständen; ebend. 


- 1779: gu: 8. | | : 
Moralifche Encyklopädie. 3 Bünde. Berlin 1779 — 1780. 
gr. 8.: (Es kaben auch andere daran gearbeitet.) 
“Bemerkungen eines Reifenden durch die königl. Preuf- 
filchen Staaten in Briefen. 3 Theile. Altenburg 
1779 — 1781. 8. _ re | 
Pragmatifche Gelchichte der vornehmften katholifchen 
und proteltantilchen Gymnafien u, Schulen in Teutfch- 
land; aus authentifchen Originalnachrichten. ı Band, 
Leipzig 1780. & | 
®Die 'neuefte Religionsverfaflung und, Religionsfteitig- 
keiten der Reformirten in der Unterpfalz; : aus au- 
“ thentifchen Quellen. ebend. 1780. 8. | 
*Gelchichte der chriflicher Kirche, .für chriftliche Le- 
"fer aus allen Ständen. ı Band,.von Chrifi Geburt 
bis zum I6ten Jahrhundert. Frankf, am M, 1781. — 
2 Band, von der Reformation bis auf unfere Zeiten. 
' ebend. 1782. gr. & | 
* Zur angenehmen Lektüre. ıfer Band Nürnb, 1782. 8. 
*Ueber die Reformation. Ifter Band. Berlin 1780. '8. 
'*Üeber Rufsland. ıfter Band. Breslau 1781. 8. 
* Geographie, Gefchichte und Statifik der Europäifchen 
Staaten. ıfter Band. Portugal, Spanien, Lemgo 
1782. — 2ter Band. Schluls von panien. ebend. 


"1783. 8 | 
Vier Predigten bey Veränderung [eines Amts, Berlin 


| 84: 6 | 
Predigt über Offenbabrung Joh. 2, 10. bey der Taufe 
‘ des Studiofi Chirurgiae, Alex. Hir[chel Jakob, 
jüudifcher Nation, ebend, 1784. 8. 

Trauerpredigt zum Gedächtnils des tödtlichen Hintritts 
Friedrich des II, Königs von Preuflen. ebend. 
1786. 8. - Fu: 

"War Herausgeber und der vornehmfte Bearbeiter der Ber- 
linifchen gelehrten Zeitung 1779 und 1780. u 
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Vergl. Herin 3'’s Beyträge zur Gefchichte der Evangel. reform, 
‘ Kirche Th. 2. 8.2986 u. f.— Biülten Berlinifcher Gelchrien 
5. 360 — 363. 


Urrıca (Jonann Jaxon). 


Profe[for des neuen Tefiaments und Cherherr zu 
' Zürich. Geb.. dafelbfl 1714; Bei ana 


Disquifitio de calumniis a gentilibus in primaevos Chri- 
ftianos [parfis. Turici 1744. 8. 

Specimen phraleologiae biblicae ad promovenda Hebrai- 
cae litteraturae fludia, ex primi Iibji Mofaici capiti- 
bus concinnatum, ibid. 1756. & 


Abhandlungen in dem Muleo Helvetico. 
Vergl. Leu’s Helvetifches Lexikon, 


UrricH (JoHuann Kaspar). 
Pfarrer zum, Frauenmünfter in Zürich. Geb. zu 
Steinegg im Zürich/chen 1705; geflorben am s7flen Fe 
bruar 1768. 


Diff. de XII ‚Fontibus. et LXX palmis. ‚ab Ifraelitis in 
Elım repertis. Brem. 1728. 4. 

 Hiftoriflche Nachricht von dem harten Kampf J ohan- 

“nis Bolcharten von Altftetten. Zürich 1740. 8. 

J. la Placette andächtige Nachtmahlshaltung, oder 
‘ Anweilung, das heil. Abendmahl des Herrn andäch- 
tig zu gebrauchen; aus d&m Franzöfilchen überlfetzt, - 
und mit Anmerkungen verliehen, eb. 1743 — 1744 8. 

» ebend, 1766. 8. 

 Theologja paracletica, oder die Lehre von. dem Kreuta 
der Kinder Gottes. ebend. 1749. 8. 

Anmerkungen über die Leiden Jefu an dem hohen 
Verföhnungstage; fammt einem Verfuch die Schwie- 
rigkeit, die fich in Anfehung der Kreutzigungsftunde 
‘ des Heilandes findet, aufzulöfen. ebend. 1752. 4. 

Anmerkungen über : Leiden CGhrifi an Seiner hei- 

‚ ligen Seele. ebend. 1752. 

Biblia, d. . die H. Schrift 4: und N. T. mit vielen 
Auslegungen u. Nutzanwendungen. ebend. 1755. fol. 

J. la Placette Tractat von den Tode der Gerechten, 
mit Anmerkungen, ebend, 1760. 8. 

Andachten bey allen Feften. ebend. 1766. 8. 
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Sammlung Jüdifcher iss welche fich mit die- 
fem Volke in den Igten und folgenden Jahrhunder- 
ten bis auf 1760 in der Schweitz von Zeit zu Zeit 
zugetragen; zur Beleuchtung der allgemeinen Hiforie 
diefer Nation herausgegeben. Bafel 1799 4 

Viele einzeln gedruckte Predigten. 

"Abhandlungen in Tempe Helvetica und in Satura differ- 
tationum, orationum etc, (Tiguri 1741. 8mai.) 


Vergl, Leu's Helvetilches Lexikon. — Monatliche Nachrichten 
- yon Zürich 1768. 8._14— 23. — Nova Acta hißter, ecclef, 
Th, 65. S, 112 — 117% 


Urrıc# (JoHann RupoLpn). 
Oberfier Pfarrer und Antifies am grofsen Münfler 
und Voerficher der Kirchen zu Zürich. Geboren dafelbfl 


17285 gef. am Hten Februar 1795 ” 


* Sammlung einiger Predigten von einem Schweitzeri- _ 
[chen Gottesgelehrten. .. . . 

Das zur Mördergrube gemachte Bethaus; eine e Predigt 
aus Anlals der Vergiftung des heil. Nachtmalilweins, 
nebft einer kurzen Erzählung der verübten Greuel- 
‘that. Frankf. am M. 1777. 8: 

‚ Anrede an die asketilche Gelellfchaft, 5 in Zurich; (ammt 
der Eintrittsvorlefung des neu erwählten Vorfehers 
derfelben. Zürich 1777: gt. 8. 

Predigten zur Beförderung des thätigen Chriftenthums. 

‚ Frkf. und Leipzig 1769. 8. \ 

Neue Sammlung von Predigten. Zürich 1775. 8. 


Vergl. Salomon Hirzel's Denkmahl der Liebe u. Freund- 
Schaft, feinem verewigten Bruder, D. Hans Ca/par Hir. 
zel, und feinen beyden Freunden Ulri ich und Schinz ge- 
weiht. Zürich 15804. 8. 


UrrıcH (PaıtLırpp Adam). 


Studirte zu Würzburg, reifete hernach durch Teutfch- > 
land, Italien, Spanien und Frankreich, ward hierauf” 
1717 ProfefJor der Rechte auf der Univerfität zu Würz-. 
burg, befchäftigte ‚fich aber dabey fleifsig mit Verbe[fJe- 
rung der Landesökonomies daher er den Namen Pro-' 
feffor iuris et ruris bekam, Endlich hörte er ganz 


. 
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auf, Vorlefungen zu halten, und folgte feiner Neigung 
ı für jene Mijfenfchaft. Er erfand ver[chiedene nützliche . 
„ Mafchinen, machte anfehnliche Stiftungen, führte zuerfl 
den Rlee- und Erdäpfelbau und die sSeidenzucht ım 
MWürzburgifchen ein, und beförderte durch Vorfchläge, 
Schriften und Beyfpiel die Haushaltungskunft in Städten 
und auf dem Lande. Geb. zu Lauda im MWürzburgi- 
[chen am z4flen May n692; gefl. am dten Nov. 1749. 
Diff. Labyrinthus creditorum ac eorum concurfus. Her- 
bipoli 1720. 4. Ä 0: 
— de filco. ibid. 1721. 4. en 
— continens 'archolpogiam legum fundamentalium Impe- 
ri. .ibid. 1722. 4. | i 
— de iure infignium. ıbid. 1723. 4 
— de Archicancellariatu et Primatu $. R. I. Principis 
Abbatis Fuldenfis. ib. 1724: 4. Recula Lipfl. 1733. 4 
—- de cauffis feudum amittendi. ibidk 1726. 4“ 
Differtationes ad ius feudale. Wirceb: 1727. 4 
Diff. de iudice et eius ofhcio. ibid. 1729. 4 
— de confilio et confiliariis Principis. ibid. 1736. 4. 
— exhibens partem I Corporis iuris controverfi frequen- 
tifimas legum oppofitiones nova plane et facıli me« 
‘thodo. ibid. 1737. 4. | 
— de eo, quod circa ultimas voluntates feu teftamenta 
facienda in genere et in [pecie iuris eft. ib. 1738. 4 
— de ‘feudorum regalium iudice in imperios ib. 1739» 
4. Ftin Jenichenii Thef. iur. feud. T. 1, 

‚—— de [yftemate civitatum Germanico, ibid. 1741- 4 
Discurfus inauguralis contra iuris naturae obtrectatores 
atheos depromtus. ibid. 1741. 8. a 
Oratio exhibens Genealogiam iurisprudentiae civilis. 
ibid. 1743: 8. iS ; 
Diff. de reftitutione rei furtivae furem a poena ordina- 
ria relevante et non relevante. ibid. eod. 4. m 
Verfchiedene Ueberfetzungen, z. B. die M ralphilofophie 
‘des Ritters Emanuel :Thelauro; das Leben des 
Philippus Neri, ‚Stifters der Kongregation des 
Oratoriums; der Mann am Hofe, von Gratilan; 


Palcal’s Gedanken über die Religion. 

Vergl. Phil. Adam Dlrich's — Lebensgefchichte; ge 
fchrieben von Franz Obertkür u. {.w. Würzburg 1789. 
8; und daraus Handfchuh in den Mannichfaltigkeiten aus 
der Fränkifch. Eräbeichreibung u, Gefchichte H. 2. S, 88-103. 


% 
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UmnAus (SımPpLicıan). 


Aus dem Augufliner Emeritenorden, Baccalaureus _ 
der Theologie und Lector emeritus zu Salzburg. Geb. 


"zu Kufflein in Tyrol am Tten März 1729; gefl. am 


ı4ten März 1783. 
Spiritus Auguftini contra [piritus fortes. ‚Salisburgi 
1770. 4. | 
Ummivs (Jouann Lupwiıc). 


Nachdem er theils in der Stadt, theils in dem Hpr- 
zogthum Bremen als Hofmeifter gearbeitet hatte, wurde 


er als Lehrer der Tten Hlafje bey der Schule zu Stade 


angefetzt, flieg aber bald bis zum Grammatikat und Sub- 
konrektorat derfelben. Im J. 1774 kam er nach Bremen 
als Subrektor der königlichen Domfchule, und wurde 
nach und nach HKonrektor und Rektor derfelben. Geb. 
zu Jever am... Junius 1736; gefl. am gten May 1796. 


Progr. Entwurf einer Einleitung zu einer von jedem 
Syftem unabhängigen Tugendlehre. Bremen 1783. 4 


‚Memorabilia quaedam Lycei regii Bremenfis. ibidem 


‚ 1784: 8. | 

— de ıari.purpureo Virgilii Georg. IV, 373. ibid. 
1786. 4. 

*Freudenlied der Jünger Lavater’s in Bremen: Wie 
fchön leucht’ uns von Zürich her der Wunderthäter 
Lavater. ebend. 1787. gr. 8. Auch in der Allgem, 
Deutfchen Bibl. B. 80. St. 2. $. 89— 92. und ander- 
derwärts ab » und nachgedruckt. (Vergl. Allg. Liu. 
Zeitung, Ergänzungsbl. Jahrg. 4. B. 2. S. 140 u. fı) 

Progr. enthaltend einen Auszug aus Cicero’s erlien 
Buche de divinatione. Brem. 1787. 4. 

— num quid damni forte aut periculi in fcholis publi- 
cis difcentium ve) moribus vel fudiis ab ipfa fcho- 
larum frequentia metuendum fit? ibid. 1789. 4. 

— Aphorismen, die Befugnille eines Schullehrers, feine 


Schüler öffentlich zu loben oder zu tadeln, betref- 
‚Send, ebend. 1790. 
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Einladungsfchrift zu einer Redeübung bey der Feyer des 
Geburtstages Sr» Grolsbrit. Maj. König Georg des 
Dritten am 23 Junius 1794. Bremen 1794. 4. | 

Probe einer neuen metrifchen Ueberfetzung des So- 
phokleifchen Trauerfpiels: Oedipus der Herrfcher; 
in dem Magazin für öffentl. Schulen und Schullehrer 
B: 2. St. 1. 

« War -auch einer der Mitherausgeber des Magnetiftifchen 
Magazins für Niederteutfchland. (Brem. 1787 - 1788. 8.) 

. Vergl, Intelligenzbl, zur N. Allgem, Deut. Bibl, B. 25. Nr. 26, 
sS.2e1omw.f,— JG. Schilling im Allgem. litter. Anzei- 

ger 1797. 5. 559 u. £. | 


 ÜUNGEBAUER. S. UNGIBAUER. 


UnGeEeR (GOTTLIEB). en 

Wurde im J. 1715 Katechet, ı717 Diakonus und 

1756 Paflor zu Mönigsbrück in der Oberlaufitz. Geb. 
zu Schneeberg 16..; gefl. am... . Januar 1759. 


Brandpredigt über Pf. 66, ı2. 13. Dresden 1719. 4. 
Katechismus - Zergliederung. ebend. 1723. I2. | 
Kurzer Unterricht vom Jubelfefte. Leipzig 1730. 12. 
Abfchieds- Erweckungs- und Troftrede an die vertrig- 
benen Salzburger. ebend, 1732. 4. 
era Umgang mit Gott eines wahren gläubigen 
rien. Bautzen 1733. 8. 

Grund des wahren Chriftenthums; mit J. C. Lange’ns 
P. P. in.Bautzen Vorrede. ebend. 1735. 8. ins Wen- 
difche überfetzt. Sen , 

Eine auf. der Welt zwar geehrte und betrübte im Him- 
mel aber herrlich getröftete fromme Prielterwittwe; 
eine Leichen- und Abdankungsrede u. [, w. ın dem 
Liscovifchen Denk - und Ehrenmahle. (Lauban 
1747. 4.) S. 69 u. ft. 

En en, .. Sea der Oberlaufittz. Schrifilteller B. 5. Ab- 
theil, 2. $. 455, 


UNnGeErR (JosAann CHurıstıan JosErH 
IGnATz). | 


Doktor der Rechte, kaiferlicher Pfalzgraf, fürflbi- 
fehöß» Würzburgifcher Hofrath, und ordentlicher Pro» 
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feffor der Inflitutionen und der Gefchichte des Römifchen 
‚ Rechts, wie auch der Reichsgerichts- Praxis auf der Uni- 
verfität zu Würzburg. Geb. zu 22. .5 gefl. 1775. 


Diff. de pacto repetendae [ortis a venditore annorum 
redituum, Gocttingae 1737. 4. 

: — An enugratio fubdito denegari queat? Wirceburgi 
1750. 4- 

— de,iure necefhtatis, five de eo, quod circa necefh- 
tatem in cauflıs facris et profanis , ublicis et priva- 

“ tis, civilibus et criminalibus iurıs ch. ibid. 1752. 4. 

— de factis anteceflorum a fucceflore praeftandis vel 
non praefandis. ibid. 1753. 4. 

— de eo, quod circa obfervantias et flatuta eoclefiarum 
piorumque corporum, * municipiorum, . collegiorum, 
ers communitatum, - ‚facri et profani , publici 
et privati iuris elt. ibid. 1754. 4 

-——- :Vindiciae iuris Germanici contra abufum iuris Ro- 

. mani. ibid. 1755. 4. 

‚ — de praelcriptione tricennali debitorum relevante. ib, 
1759. 4 

— de. iure aggratiandi, fummo prineipi ın homicidio 
etiam voluntario et dololo competente. ib. „1761. 4 

— de obfervantia Imperii Romäno - Germanici in ge- 
here.  ibid. 1763. 4. 

Selecta iuris omnigeni themata, fuccefhve edita, nunc 

" revila et denuo imprefla, ibid. 1765. 4. 

Diff. de iure novalium parocho loci, cum exclufione 
decimatoris univerfalis competente. ibid. 1769. 4. 

— de modo probandi et iudice circa controverfias ob- 
fervantias Imperii Rom. Germ. concernentes. ibid. Ä 
1771. 4. 

— de iuris adgratiandi legitimo ufu. ibid. 1773. 4. 





von UNnGER (Jonann FRIEDRICH). 


Um das J. 1750 Land/yndikus und Bürgermeifter zu 
 Eimbeck, 1753 OberpolizeykommifJar und Rürgermeifter 
zu Göttingen. 1763 kam er als herzogl. Braunfchweigr 
fcher Hofrath und geheimer ‚Sekretar nach Braunfchweig; 
wurde dort 1775 geheimer Juflitzrath, und 1776 in den 
Reichsadelfland erhoben, Geb. zu Braunfchweig a 
zefl. am Sten Februar 1781. 
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Beyträge zur Mathefi forenfi. befehend in ro Abhänd- 
lungen von verfchiedenen in Gerichts- Polizey- und 
Cameral - Sachen, auch in Handel und Wandel ein- 
fchlagenden Materien. ıltes Stick; nebfi einer Vor- 
rede von Hrn. D. Joh. Andr. Segner. Göttingen 
1743. 7 2tes Stück, beftehend in 5 Abhandlungen 

. u. & w.. ebend, 1745. 4 

‚Die 2te Abhandlung von der Natur der Electricität, 

die vor der königl. Preufl. Akademie der Wiflenfch, 
zu Berlin herausgegeben wurde. 1745. 4. 

Von der Ordnung der Fruchtpreife, und deren Einfluls 
in die wichtiglten Angelegenheiten des menlchlichen 
Lebens. . ıfter Theil. Götting. 1752. 4. Braunfchw. 
1772 

re ER Mafchine, wodurch alles, was auf dem 

- CGlavier gefpielet wird, fich von f[elber in Noten 
fetzt; im J. 1752 an die königl. Akad. der Willen- 
fch. zu Berlin eingelandt; nebft dem mit dem Herrn 
Direktor Euler darüber geführten Briefwechfel und 
einigen andern dielen Entwurf betreffenden Nachrich- 
ten. Braunfchweig 1774. 4. | 

Abhandlung, die Ordnung der Fruchtpreile betreffend; 

in den gel. Hannöver. Anzeigen 1750. St. 1—3. 20. 21. 
und 41. — Vortheile zur Erfparung der Baumate- 
rialien; ebend. St. I. — Von der Blectricität; eb. 

St. 6 — Anmerkungen über den phyfilch - geome- 

trilchen Beweis, dals ein Acker, der auf einer An- 
höhe lieget, mehr ertrage, als die horizontale Grund- 
fläche eben derfelben Anhöhe ertragen würde; ebend. 
1751. St. 71. —  Vermifchte Anmerkungen vom Bli- 
tze;.cb. St. 72. — Betrachtungen über die Frucht- 
preife zu Hannover von dem J. 1750 und 1751; eb. 
1752. St. 17.— Von der feurigen Erfcheinung in der 
Luft, welche am ı12ten. März 1752 beobachtet wor- 
den; ebend. St. 40. — Phyüikalifche Anmerkungen: 
I) von einem Inlekt, der Auft genannt, 2) von ei- 
ner Art Erdfichwämme, unter dem Namen der Hah- 
nenkämme, und 53) von einem belondern Gebrauche 
der Glasgalle; ebend. St. 61. — Von den Ösnabrü- 
ckifchen Fruchtpreifen ; ebend. St. 68. — Vom Ein- 
- ftuffe der Münzerhöhungen in die Preife der vor- 
nehmftien Bedürfnifle; ebend. St. 86. — Vom Verfall 
der Braunahrung in den Städten, und wie ferne [ol- 
che wiederum möglich empor zu bringen ftehe; eb. 
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St. 92. — Fernere Betrachtung, wie mit Beybehal- 
tung des Fiegebrauens’ das Städtilche Brauwelen zu 
verbeflern ley; ebend. St. 97 und 100. — Anmer- 
kungen über das Einftürzen einer Reihe Dächer von 
fieben an einander ftehenden ‚Bürgerhäulern zu Eim- 
beck; ebend. St. 3. in der Zugabe. — Von der 
Brautabelle der Stadt Hannover; eb. St. 4. — Von 
der Backtabelle der Stadt Hannover; ebend. St, 5. — 
Von dem praktifchen Nutzen der Algebra; ebend. 
1753. St. 58—55 — Von Wittwenkallen; ebend, 
Su 87. | | 
Von 1 im Hannöverifchen gebräuchlichen Fälfern u. 
deren Vifirung; in den Hannöver. nützlichen Samm- 
"lungen 1755. St. 43. 
Von dem Uebergang der elektrilchen Materie aus ei- 
nem Körper in den andern; in ‚dem Hamburgilchen 
Magazin Th, & | | 
Verfallung nn Landfchaft; in v. Sel- 
" ehow’s Magazin für die Teutl[chen Rechte und Ge- 
fchichte B. 2. Nr. 8. 


UNGER (JOHANN GOTTFRIED). 


Studirte zu Zwickau und Seit 1727 zu Leipzig, wo 
er 1751 fich die Magiflerwürde erwarb, trat hernach 
ins grofse donnerflägliche Predigerkollegium, wurde Ves- 
pertiner bey der Univerfitätskirche, erhielt 1737 den 
Ruf als Subflitut nach Nieder - Pöllnitz in der Diöces 
Weyda (im Neuflädt. Kreife) und. noch in demfelben _ 
Jahr das Paflorat, Geb. zu Zwickau am zoflen März 
1706; gefl. 1771. =» 

Dil. de papyro frutice, ad Efaiae XIX, 7. Lipf. 


1731. 4. ; 
— de 'columnis Joachim 'et Boaz ante templum Hiero- 


folymitanum erectis, ad ı Reg. VII, 15—22. ibid, 


1733. 4. | 
— de libris, bibliothecarum nomine notatis, ubi centum 
et triginta libri antiqui ale atque novi fecundum 
feriem facultatum ac dilciplinarum, intermixtis ultro 
citroque ‘virorum eruditorum iudiciis exhibentur, at- 
que ad illuftrandum hiftoriam litterariam operole col-_ 
lecti recenlentur. ibid, 1734. 4 | | 


I) 


’ 
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Cömmentatio de figillis Chrifti Evangelicis, ad Ephef. 
I, 13. Lipl. 1740. 4. 

Analecta antiquario - facra, in quibus tum de cingulis 
eorumgue vario apud veteres ulu, tum de antiquitate' 
wwvopdpiag poende ignominiofae, adverlus doctifl. Jo. 
Henr. Meıbomium adferta, tum de £evoxrovia eius- 
que ritu antiquo dilleritur, et varia Scripturae facrae 
oracula illufrantur, explicantur, vindicantur, Ad 
calcem adiicitur Commentatio de naviun [uccingen- 
darum apud veteres ratione, contra celeberrimuın 

Georgium Raphelium, confcripta. ib. 1740. 8. 

„Worte des Lebens, nebft einer Abhandlung von den 
befondern Annehmlichkeiten der Evangelilchen Reli- 
gion. Graitz 1747. 8. 

 Meletema antiquario - facrum de antiquitate dofersyıag in 
Oratione dominica, ad.Matth. VI, 13; in memoriam 
pacis.religiofae laecularem A, 1755 confcriptum, Lipf. 
1755 +, | 

‘ Commentatio de Quietis terrae, ad Pl. XXXV, 20. 

.nibid, 1760. 4 , 

_ Yergl. Dietmann's Kurlächfiiche Priefterfchafs Bi 5. S. 1285 
u. — Saxii Onomali, litter, P. VL. p, 758 


UNGEWITTER (JOHANN jCHRISTOPH), 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Hersfeld und Bremen, wurde 1705 Feld- 
‚prediger |bey .den Hefifchen Truppen, welche während 
des ;Spanifchen Erbfolgekriegs die Feldzüge in Italien 
und in den Niederlanden mit machten. Nach erfolgtem 
Frieden wurde er 1712 zweyter Prediger der reformirten 
Gemeine,zu Marburg, 1727 Hofprediger zu Caflel, einige 
Jahre hernach Fionfiflorialrath, und 1735 Superintendent 
der CafJelifchen Diöces, wie auch ‚Oberhofprediger, Ge- 
boren zu Schwarzenhafel im Hefifchen am 30flen Junius 
1681; gefl. am ı4ten Januar 1756. 

Ein kurzes Leben, das befte Leben, in einen Leichen- 
- Sermon u. f. w. Marburg 1720. fol, 
Die wahre Glückfeligkeit des hohen Alters und der fe- 


lige Wechfel der Gläubigen in ihrem Tode; eine Lei- 
, chenrede u. [. w. ebend. 1723. fol. | 
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Pauli Abfchieds - Wunfch, -Actor. XX; 22; in einer 
 Abfchieds, - Predigt bey: der Pi reform, Gemeine 

‘ zu Marburg. Marburg 1727. 

Das Glückfelige und daher zur Dankbarkeit verbundene 
- Heflenland ; bey dem hohen Geburtstage Landgrafen 
Carl’sI. Caflel 1727. 4 


‘Buße und Glaube, in ihrer Natur, Kraft und Früch- 


ten. Nebft einem ermunternden Denkmahl des zwey- 
ten, Neformations- Jubiläi, zur Beflerung und Erbau- 
ung. In etlichen Reden öffentlich — yorgaeilat: 
ebend. 1732. 8. 

Leich - Sermon über 2 Chron. XXIV, 15. 16; bey 
dem Tod Landgr. Carl’s von Helfen. eb. 1733. fol. 

Wahre Seelen - Geftalt würdiger Tifchgenoffen bey des 
Herrn Tafel, in fieben Betrachtungen vorgeftellt; 
nebft einer Kumsh Erklärung des Gebets des Herrn 
(in 7 Predigten). ebend. 1737. 8. 

Geiftliche Reden. ılter Theil. ebend. 1743. — 2ter 

'- Theil. ebend. 1744. 8. 

Die mit einem feligen Tode gekrönte, heilige und wür- 
dige Thaten eines erbabenen Königs und grofßsen 
Kriegshelden; in einer Trauer- und‘ Gedächtnifsrede 

. aus Apoftelgelch. XIII, 36, über den Tod Königs 
Fiiedrich von Schweden, Landgrafen zu Hellen. 
ebend. 1751. fol, 

Vergl. Strieder’s Hefl, Gel. Gelchichte B. ı6. $. 148 233. 


UngewiTTeR (REINHARD Carı- 
STOPH), 


Sohn des Vorhergehenden. Br 
Studirte zu Cafjfel und Marburg, wurde 1738 Bi 


‚diger des Hof - Hofpitals zu CafJel, 1743 Diakon der 


dortigen Unterneufiädter, 1748 dritter Prediger der Frey- 
heiter, 1755 zweyter der Altflädter, 1762 Archidiakon 
der Freyheiter « Gemeine, und ı77ı Heflen- Caffelifcher 
Oberhofprediger, Konfiflorialrath und Superintendent des 
Caffelifchen und des zugehörigen Bezirks zu Gajfeh Geb. 
zu Marburg am ‚säflen Januar 1715; sch 'am Zıflen 
December 1784. 


. } 
Unsgwirter (R. C.) Uncısayer (C, G.) 205. 


Diff. de fiudio prophetico fobrie inflituendo. Marb. 

CH ee... 
Erklärung des Briefes des heil. Jakob's. "Lemgo 1754. 4 
Commentatio de Theologo tempori [erviente. Hersfel- 

diae 1755. 8» ' : Be 
Die Pflicht des evang. Lehrers bey dem Befchlufs, und 
‘ "Anfang feines "heil. Amtes; in einer Abfchieds- und’ 


Antrittspredigt betrachtet. Caflel 1755. 8. Zu 
Verfuch einer freyen Ueberfetzung der beyden' Briefe 
Petri und der drey Briefe Johannis, mit Anmer- 
kungen. Frankf. am M. 1757. 4. - 
Drey bey feiner letzten Aıntsverändernug gehaltene. . 
Predigten. Caflel 1771. 8. | 
Gedächtnifspredigt auf den Tod der Landgräfin Ma- 
rie, königl. Prinzefl. v. Grofsbrit. regier. Landgrä- 
fin zu Heflen, ebend. 1772. 8.- | et 
‚Predigt am grolsen Bettage über Apoltelgefch. XIV, 17. 
"ebend. 1772: 8. | | a 
Predigt am jährl, grofsen Bettage über Pf, 38, ıg. eb. 
ESEL I 
‚Predigt am grofsen Bettage, über Jerem. X, 6. eb 
‘1774. 8. Eben lo. 1775. 1776. 8. i 
Rede bey Gelegenheit der Taufe zweyer Mohren uf. 
.w: ebend. 1774. &- re | Ab: Mas: 
*Eines Ober - Rheinländers Verfuch einer rechtlichen 
Unterfuchung der wichtigften Streitigkeiten, welche: 
.der Tod ‘des Churfürfien Maximilian Joleph’s, 
Herzogs von Baiern in Teutfchland hervorgebracht 
‚hat, Renfe 1778. 4- *). 
Predigten über wichtige Glaubens - Wahrheiten und 
'Lebenspflichten. wfter Theil. Caflel 1780. — zter 
Theil. ebend. ı78I- 8. | ei = | 
Vorrede von der Verfuchung Ch rifti, zu J. C. Krafft’s 

Sammlung einiger Predigten. (Marb. 1764. 8.) 


Vergl, Strieder a. a, O. 5. 255— 256. 
UNGIBAUER (CurıstopHu GoTr- 
FRIED) | 


Erhielt, nach vollbrachten Schul» und Univerfitäts- 
‚ Rudien, 1732 den Ruf zum Pfarramt Markersdorf im 


”) Diefer im Gelehrt. Teutfchl. ihm beygelegten Schrift erwähnt 
"Strieder nichu 


| Be 
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Gubenifchen Hreis in der Niederlaufitz: 1738 aber kam . 
er als Paflor nach Naunhof und Hlinge in der Diöces 
Grimma, Geb. zu Schwarzbach in der Diöces Neuflade 
an der Orla am ı6ten Januar 1701; gefl. nach 1753. 


Catechetifche Anleitung vor die Jugend, nach Anleitung 
des Dresdnilchen Catechismi. Mit M. Mezler’s 
"Vorrede. Leilsnig 1742. 12. ebend. 1753. 12: 

Der Tod Jel[u, in feinem. Vor- und Gegenbilde; eine 
Predig Leipzig 1746. 4. | 

Die weile und wunderbare Vorfehung Gottes, bey dem 
Berufe treuer Lehrer, betrachtet aus Jer: I, 4 5 u. 
L. w. ebend. 1748. 4 PIE - 

Catechetifche Theologie, d. i. Gründlicher Unterricht 

von der Gottesgelahrtheit, auf Catechetifche Art vor- 
getragen; darinnen [owohl der kleine Catechismus 
Lutheri erkläret, als auch, was zur Lehre, Leben 
und Troft eines Evangelifchen Chriften gehöret, nach 
 Catechetifcher Anweilung des Dresdnilchen  Cate- 
chismi und Haustafel, vorgetragen, mit deutlichen 
Sprüchen und Exempeln heiliger Schrik, Athana- 
fifchen Glaubensbekenntnifle, Augsburgilchen Con- 
fefhon, und grolsen Catechismi Lutheri, bewie- 
fen, und mit nützlichen Lebenspflichten und Troft, 
wie auch mit nützlichen Regiftern, verlehen; nebf& 
einer Vorrede von — Hrn. D. Joh. Chrifti. He«- 
benftreit’en, SS. Th. P. P. OÖ. ebend. 1749. 8. 


Je[lus der walıre Mefhas, d. i, Beweis, dafs Jefus 
von Nazareth der von Gott verheillene und gelandte 
' Mefhas und Heiland der Welt fey; wie [elbiger in 
vier Jahren, nach denen ordentlichen Sonn - und 
 Fefttags - Evangelien, im I. und II. Jahre aus denen 
prophetilchen Weillagungen, im IIL aus denen Le- 
vitilchen Vorbildern, im IV. aus denen Hiftorien des 
alten Teftaments, wie auch in einem doppelten An- 
hange von dem Leiden und Sterben Je[lu Chrifi,, 
in denen Faftenpredigten, im I, aus denen perfönli- 
chen, und im Il. aus den Levitifchen Vorbildern if 
genommen und vorgetragen, und auf Verlängen in 
einem kurzen Auszuge oder Dilpofitionen herausge-. 
geben worden; nebft einer Vorrede Herrn Joh. 
 Chrifki Stemler’s u [. w. ılier Theil. ebend. 
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1754. — Anderer Theil, ıfer Abfchsitt, ebend. 


1755. — z2ter Abfchnitt, ebend. 1755. 8. 
Vergl. Dietmann’s Kurlächl. Prieferfchaft B. 9. $, 1127, 


UnanAap (JoAcHım CHRISTOPH). 


Doktor der Rechte, Prokurator bey dem chemahli- 
gen königl. Schwedi/chen Tribunal, und Rathsherr zu 
Wismar. Geb. zu... .;gef..... 


Amoenitates diplomatico - hiftorico - iuridicae , oder aller- 
hand, mehrentheils ungedruckte die Mecklenburgi- 
che Landesgefchichte, Verfallung und Rechte erläu- 
ternde Urkunden und Schriften, herausgegeben u I. 
w. 8 Stücke, Wismar 1749 — 1751. 4 


UnseELT (SAMUEL FRIEDRICH). 


Studirte zu Danzig und bis 1767 zu Leipzig, ward 
alsdann erft Rektor der Johannisfchule zu Danzig, her- 
nach der dortigen Marienfchule. Hierauf l[eit 1780 Pre- 
diger zu Praufl auf der Danziger Höhe, und feit' 1786 


zu Güttland im Danziger Werder. Geb. zu Danzig am 


ııten Februar 1742; gefl. am ıflen May 1790. 


Diff. de natura converfionis. Gedani 1763. 4. 
— de locorum veteris T'efiamenti in novo accommoda-» 
tione orthodoxa. Lipf. 1766. 4- 


Trauerrede auf Hrn. M, G. Schmidt. Danzig 1773.4. 


Noch einige Trauerreden, wie auch ‚viele Hantaten und 
einzelne Gedichte, | 


-Verg, (Lengnich) über Hın. Sam, Friedr. Unj/elt. 

— Nebft einigen Gedichten von ihm, Danzig 1790. 8. — 

Schlichtegrall’s Nekxolog auf das Jahr 179% B, 1..%. 
526 — 354. 


Unzer (Jonann Avcusr). 
.. Studirte zu Halle, wurde dort 1748 Doktor der 
‚ Medicin, hielt philofophi/che und medicinifche Vorlefun- 
-gen, begab fich gegen das Ende des J. 1750 nach Ham- 
burg und von da bald nach Altona, wo er eine fiarke 


r 


7 
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Praxis bekam, und bis an fein Ende dort lebte. Geb. 
zu Halle am ayflen 2 17275 geflorben am z2ien 
April 1799» 


.*Neue Lehre von den RR EEE mit einer 
Vorrede vom Gelde begleitet, von Joh. Gottlob 
Krüger’ n. Halle 1746. 8. 

Gedanken vom Einflufle der . 'in ihren Körper. 
ebend...1746.' 8. 

Gedanken vom Schickfale dee. Gelehrten; - in einem 
‚(lückwünlchungsichreiben u. [. w. ebend. 1746. 8. 
*5. C. J. S. Gedanken vom Schlafe u. von den Träu- 
men; nebfi einem Schreiben an N. N; dafs’ man ohne 
Kopf empfinden könne, “ebend. 1746. 8. e 

Abhandlung vom Seufzen. ebend. 1747. 8 

Difl. inaug. med. de lternutatione. 'ibid. 1748. 4 

„— de nexu mötaphyfices, cum medicina generatim,. ib, 
dem 1749: 4- 

Philofophifche Betrachtung des each ken ar 
überhaupt. ebend. 1750. 8. 

' %Der Arzt, eine medicinilche Wochenfchrift. 12 Thle. 
' Hamburg 1759 — 1764. 8. Neue umgearbeitete Aus- 
gabe in 8 Bänden. Hamburg, Lüneburg und Leipz. 
1769. gr. 8 Neuer Abdruck, ebend. 1770. gr. 8: 
Holländifch | aa Dänijch unine ÖSchwedi/ch, nur 
zum Theil . r 

Sammlung oe Schriften.  Phyfikalifche. _ Rinteln u. 
 Leipz. 1766. — 2ter Theil. Spekulativifche Philo- 
fophie.  ebend. 1767. — z3ter Theil.- Hamb. 1767; 
gr. 8. Holländifch, mit ‚ Anmerkungen. Amfterdam 
1766 — 1769. 8. 

Phyfikalifche Unterfuchung von der Struktur der Erd- 
fläche, und den Urlachen der Erdbeben. Hamburg 
und Lüneburg 1768, 8.  Holländifch. Amfterdam 
1769. gr. 8. 

Grundrils eines Lehrgebäudes von der Sinnlichkeit der 
thierifchen Körper. Lüneb. und Rinteln 1768. 8. 
Medicinifches Handbuch. Hamburg u.‘ Lüneb. 1770. 
gr. 8. 2te vermehrte Ausgabe. Leipz. 1776. gr. 8. 
3te viel vermehrte Ausgabe. eb. 1780. gr. 8. Von 
neuem ausgearbeitet (alfo te Ausg.) ebend. 1789. 

r. 8. Neue, ganz umgearbeitete, viel vermehrte 
(5te) Ausgabe, in 3 Theilen. ebend. 1794. gr. &. 
Nachgedruckt zu Bern 1772 8. Dänifch von Urban 

Brun 


Unzer (J. A) wo" 


Brun Aaskow. Kopenhagen 1772. 8, : Halländifchs 
Utrecht 1770. gr. 8. Eine andere Holländ,. Ueber[e- 
tzung, mit Anmerkungen von Benj. Te[lier. Am- 
fierdam 1773. gr. 8.. I; ws ne 

Erfte Gründe einer Phyfiologie der eigentlichen thieri- 

[chen Natur thierifcher Körper. Leipr. 1771. gr. Bi 

Pbyfüiologilche Unterfuchung auf Veranlaffung der Göt- 

ting. Frankf. Leipz, und Hall. Recenfonen [&iner 

__Phyfiologie. ebend, 1773. 8. ‚ 

Ueber die Anfteckung, befonders der Pocken‘; in einer 

Beurtheilung der neuen Hoffmannilchen Pocken- 
theorie. ebend. 1778. 8. | . 

Einleirung zur allgemeinen Pathologie der anfteckenden 

Krankheiten. ebend. 1782. 8. | | | 

' Vertheidigung feiner Einwürfe gegen die Pockentheorie 
des Hın. geh. Raths Hofmann. cebend. 1783. gr. & 
Aus den beyden letzten Schriften flieht ein Franzöfi- 
Scher Auszug in Pichler’s Memoires far les mäla- _ 
“dies contagieules etc, Strasburg 1786. 8. 

In Halle [chrieb,er 6 bis 8 Di/putationen für [olche, die 
Doktoren werden wollten, unter deren Namen, 

Viele Auffätze unter Pike Namen im 6ten und den fol. 
genden Bänden des Hambuigilchen Magazins; wie | 
auch in andern periodijchen Schriften, theils mit, 
theils ohne feinen Namen. Die meiften fliehen in fei- 
ner Sammlung kleiner Schriften. | 


Ä 


Gab heraus: 


*Gelfellfchaftliche Erzählungen. 4 Theile. Hamburg 
1752 — 1753. & In diefem und in dem folgenden 
Werk finden fich auch von ihm viele Abhandlungen 
und Ueberfetzungen. 

"Der phyfikaliflche und ökonomifche Patriot. 3 Thle, 
ebend. 1756 — 1758. 4. | 
Sein Bildnifs von C. Fritfeh (1764) rlach Joh. Jak. Tifch- 

. bein, vor dem ılten Band feiner Wochenfchrift: Der Arzt, 
Vergl, Börner's Nachrichten von jetztlebenden Aerzten (von 
ı zhm [elbft) B. 5. S. 221-050, $. 799. — Baldinger's 
 Ergäuzungen $. 174— 176. — (Küttner’s Charaktere ;Teut- 
fcher Dichter und Profaiften S. 317519. — Kordes Le 
xikon der Schleswig - Holltein, Schriftfieller $, 365 — 367. — 
 Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teut[chen des rıgten 
Jahrh, S. 350 u, £— Jördens in dem Lexikon Teutfcher 
Dichter und Profaiften B. 6. 5, 121 — 125. | 


Pierzehnter Band. 14 


a" 
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UNZER (JOHANNE, CHARLOTTE), ge- 
bohrne ZIEGLER. 


Gattin des vorhergehenden feit 1751; kaiferlich ge- 
krönte Dichterin und Ehrenmitglied. der Teut/chen Ge 


‘ fellfchaften zu Göttingen und Helmflädt. Geb. zu Halle 


1724; gef. am zoflen Januar 17852. 


Grundrifs einer Weltweisheit für das Frauenzimmer, 
mit Anmerkungen und einer Vorrede begleitet von 
Job. Gottlob Krüger u. [. w. Mit Kupfem, 
Halle 1751. „Er 8. 2te verbeflerte u. vermehrte Aus- 
gabe. ebemd. 1767. gr. 8. N 

Grundrifs einer natürlichen Hifiorie, und eigentlicher 
Naturlelıre, für Trauenzimmer. Mit Kupfern. eb. 
1751. 8. Auch in der aten Ausgabe des "vorhergehen- 
den Werl.s. | 

Verfuch in Scherzgedichten. ebend. 17351. 8. 2te (ver- 
mehrte) Ausgabe. ebend. 1753. 8. äte, veränderte 
Ausgabe. ebend. 1766. 8. 

Verfuch in Sittlichen nnd zärtlichen Gedichten. Halle 
1754. &  Fortgeletzte Verfuche u. L w. Rinteln 
1766. 8. Beyde verbeflert aufgeleg. Halle 1766. 8. 

Profaifehe und poetifche Auffätze in den Hamburgifchen 
Beyträgen zu den Werken des Witzes und der Sit- 
tenlehre. (Hamburg 1753 u. fl.) 

Proben ihrer Gedichte befinden fich in Chrifi. Heinr. 
Schmid’s Anthologie der Teutfchen, Theil 3. $. 
281 —286; in Matthillon*s Iyrifcher Anthologie, 
Th. 3. S. 77—86; und in Haug’s u Weifler's 
epigrammatilchen Anthologie, Th. 3. S. 261 — 264. 
Ihr Pildnils von J, C. G. Frit/ch vor ihren Vırluchen in Ktıl._ 


und zärtl, Gediouten und vor der gten Ausgabe ihres Grund. 
rilles einer Weltweisheit für Frauenzimmer. 


Vergl. (Küttner’s) Charaktere Teutfcher Dichter und Prolai- 
fien 8. 51ı9—381. — Vetterlein’s Handbuch der poäti- 
Schen Litteratur der Tiutfchen $, 57. —= Wieland's Neuer 
Teuticher Merkur 1803. St. 4. $. 970, — ARicähter's bio 
graph. Lexik, der geifil. Liederdichter $S, 419. — Jürdens 
in dem Lexikon Teuticher Dichter und Profaifen B, 3.5, 
z225—128, m (Wieland’s) lüimmiliche Werke B. 4 9 % 
u. 18.) A 








* 
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Unzer (Lupwic Aucusr). - = 


Kandidat der Theologie zu Ilfenburg bey Wernige- 
rode. Geb. zu Wernigerode am anflen Novemb. 1748; 
gefl. am ı4ten Januar 1775. 


Verfuche in kleinen Gedichten. Halberfi. 1772. 8.- 

*Devifen auf Teutfche Gelehrte, Dichter u. Künfler; 
aus Teutfchen Dichtern gezogen. 1772. 8. 5 
*Schreiben über ein Dellert; ein“ Pendant zu den De- 

 vifen für Teutfchlands Gelehrte. Mit Anmerkungen 
von einem Dritten herausgegeben. 1773. 8. | 

*Nachlefe zu den Devifen für Teutfchlands Gelehrte 
u. [L w.” 1773. 8. | 

*Naivetäten und Einfälle. Göttingen 1773. 8. 

*Neue Naivetäten und Einfälle. ebend. 1773. 8. 

Ueber die Chinefilchen Gärten. Lemgo 1773. 8. 

Zehn geiftliche Gelänge. Leipzig 1773. 8. 

Nachricht von’ den ältelten erotifchen Dichtern der Ita- 
liener. Hannover 1774. 8. 


Antheil hatte er an folgenden beyden Schriften: 


Ueber die [chönen Geifter und Dichter des achtzehn- 

ten Jahrhunderts. Lemgo 1771. 8. 

Ueber den Werth einiger Teutfchen Dichter, u. über 
andere Gegenftände, den, Gelchmack und die [chöne 
Litteratur betreffend. Ein Briefwechfel. Iftes Stück, 
Frankf. und Leipzig 1771. — 2tes Stück. ebend. . 

177% 8 (Jakob Mauvillon war Mitarbeiter.) 

*Kritifcher Brief über Wieland’s Schriften; in den 

 Braunfebweigifchen Zeitungen. ..». 6, 

Gedichte in den Mulenalmanachen, und im Teutfchen 
Mufeum 1780. Dec. $. 551 — 553. | 

Proben feiner Gedichte: in Matthillon’s lyrifchen 
Anthologie Th, 9. $. 221236; in Jörden’s Blu- 
menlefe Teutfcher Sinngedichte $. 240 — 242; und 
in Haug’s und Weiller’s epigrammat. Antholo- 

gie Th. 5. $. 185 — 188. | 


. Versgl, Richter’s biograplı, Lexikon der geifil. Liederdiohter 
5.418 u && m Jördensa. a O. S. 185-130. 


# 


ar 
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URBAN (JosAnn CHRISTOPH). 


Studirte zu ‚Görlitz und Leipzig, und war in feinen 
Univerfitätsjahren einer der erfien Urheber der Görlitzi- 
fchen’ Teutfch übenden poätifchen Gefellfchaft, die unter 
Gott[ched’s Direktion den Namen der, Teutfchen Ge 
felljchaft erhielt. . Er wurde 1698 Fantor und Schulkol- 
lege zu Torgau, fo wie ı715 zu Görlitz, und wurde 
1740 in den Ruhefland verfetzt. Geb. zu HKuhna bey 


‚ Görlitz am Zoflen Jan. 1671; gefl. am Igten April 1756. 


Befchreibung der Frauenkirche. Görlitz 1716. £ol. 
Geifiliche Lieder, die zum Theil in Gefangbücher aufge 
nommen wurden. | | 


Vergl. Ge. Rothen’s Abrifs der Ehre des fel. Hm. Urban; 
angehängt feinem Leichengedicht (1756. fol.) = Otto's Le 
xikon der Oberlaufitz, Schrifilteller B, 3. Abtheil. 9. $. 434. 


Urıor (JoserHr). 
. Erfi Schaufpieler zu Bayreuth, von wo er 1759 
nach Stuttgart kam, 1763 Profeffor der Gefchichte, Bi- 
bliothekar und Lektor des Herzogs von MWürtemberg, 
und 1772 ProfefJor der Franzöfifchen Sprache und der 


. Dramaturgie bey’ der dortigen‘ Militarakademie wurde, 


Geb. zu Nancy 1713, gefl. am ı8ten Oktober 1788. 


*Voyages Emanuel Cre[pel dans le Canada; 
avec la Relation de fon naufrage, en revenant en 
France. & Francfort 1742. 8. Teut/ch. Frankf. u. 
Leipzig 1752. 8. 

*Lettres fur la Franche - Magonnerie. & Frankfort, 
‚1ı742.8. ä la Haye 1745. 8. &Francf. 1746. 8. & 
Stouttgard 1769. 8. Zu 

Delcription des fötes donnees pendant quatorze jours 
a l’occafion du jour de naillance de $. A. $. Mesgr. 
le. Duc regnant de Wurtemberg, le ıı Fevr. 1763. 
a Stouttg. 1763. 8. 

Delcription des fetes donnees ä l’occafion du jour de 
Ballen ‚de $. A. S. Msgr. le Duc regn. de Wür- 
temb. le ız Fevr. 1764. ibid. 1764. &. | 
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“Ta Verite telle qu’elle eft, contre la pure verite ); 
par une Societe d’honnetes gens inftruits de tout ce 

gei regarde la cour et les dtats de Wurtemberg. 
touttg. 1765. 8 

*[,ettre de Mr. Urs a Mad. la Comteffe de M***, 
a see a 1766. gr. $. 

Difcours fur la richefle et les avantages du Duche de 
.ı a Stouttg. 1770. 4. 

*Delfcription de l’Academie Caroline de Stouttgard, hi. 
brement traduite en Frangois de l’original Allemand 
compole par Mr. Batz. ibid. 1784. 8: | 

Antheil an C. F. Schwan’s Dictionnaire de la lan- 
gue Allemande et Francoile. 

Viele allegorifche Opern, und einzelne Auffätze i in Ver- 


fen und Profa. 
Vergl. Nieolai's Reifen B. zo, 6. 85 u. £. 


ÜRLSPERGER (SAaMmteı). 
Magifter der Philofophie, feit 1713 Prediger zu 
- Stetten im Remsthal im Würtembergifchen, leit 1714 
herzogl. W Türtembergifcher Oberhofprediger und: Konfi- 
 fiorialrath, ward aber 1718 .Jiefes Amtes entfetzt, jedoch 
2720 wieder angeflellt als Superintendent zu Herrenberg, 

Im J. 1723 kam er als Paflor bey St. Annen und Se 

rıior des. geifllichen Minifleriums nach Augsburg. Gegen 

das Ende feines Lebens ward er in den Ruhefland ver- 
feızt. Geb. zu ‚Kirchheim unter Teck 1684; gefl. am 

zoflen Augufl 1772. 

Ausführliche- Nachricht von den Salzburgifchen Emi- 
granten,, die fich in Amerika niedergelaflen haben. 
Nebft einer Landcharte von Georgien. 3 Bände oder 
ı8 Stücke. Halle 1735— 1752. 4. Die Fortfetzung 
er/chien unter folgendem Titel: 

Amerikanilches Ackerwerk Gottes, oder zuverläfhige 
Nachrichten von dem Zuftand der von dem Salzbur- 
gilchen Emigranten erbauten Stadt Ebenezer. 4 Stü- 


cke. ebend. 1754 — 1766. 4. 
*Nöthiger und kurzgefalster Unterricht, theils von 
der Hiftorie und Inhalt des auf einen N 


* par Maubert, 
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gen Krieg endlich in dem Jahr 1648 erfolgten und 
durch Gottes Gnade bereits hundert Jabre daurenden 
Weftphälifchen Friedens, befonders auch in Anfe- 
“ bung der hieran Theil nehmenden des H. R. R. freyen 
Stadt Augsburg, und der darinnen Kraft folches Frie- 
dens und deflfen Executionsprocelles auf immer velt- 
efellten Regimentsparität, Theils von Chrififchul- 
dB Begehung eines auf den 8 Auguft 1745, als 
auf das ohnehin wegen dieles Friedens jährlich ge- 
wöhnliche Evangelifche Friedensfeft obrigkeitlich ver- 
ordneten hundertjährigen Jubelangedenkens zum Be- 
ften anderer, fonderlich der Lateinifchen und Teut- 
fchen Schulen unfers Eyangelifchen Augsburg abge- 
fallet. Augsburg 1748. 8. a | 
‚Das dreyfache königliche Jubelwort, welches am $Sten 
Aug. aus Pfalm 119. v. 162 verkündiget worden u. 
(. w. ebend. 1748. 8. | | 
Auf die Jubelfeyer des Hrn. Grafen v. Seckendorf 
zu Meufelwitz, aus Pf. 119. v. 175. eb. 1749. fol. 
Der befte Regentengang wurde aus dem 130[flen Vers 
des ııgten Pfalms, bey der am 27ften Jul. 1754 vor- 
„genommenen aufferordentlichen freyen Wahl eines 
“ Evangelifchen Pflegers dieler des H. R. Reichs freyen 
‘ Stadt Augsburg, in einer zuvor an diefem Tage in 
der Evangel. Hauptpfarrkirche bey St. Anna des- 
wegen aullerordentlich gehaltenen Wahlpredigt dem 
Evangelifchen Regentenftande allbier in Gottes Na- 
“ men vorgelegt, und auf Verlangen des Drucke über- 
geben und f. w. ebend. 17351. fol. | | 
Der Kranken Gefundheit, und der Sterbenden Leben, ° 
oder Ichriftmälsiger Unterricht für Kranke und . 
Sterbende. ebend. 1751. 8. | / 
Wort vom Tod und Leben Jefu Chrifi, in ıo Ta- 
ften - und Öfterpredigten. ebeud., 1752. 8. 
Wabrnehmung der von Jefu Chrifio zu einer exem- 
plarifchen Beflerung, Luc. XII, 2—-9 gebaltenen 
_ Cafualpredigt, in 4 Bulspredigten,. eb. 1752. 8 
Zwey Thafreden, ebend. 1752. 4. 
 Drey Davidifche ee nebft einer Verfiege- 
lungspredigt. ebend. 1753. 8. 
Zwey Neujahrsreden; ingleichen das Verlangen nach 
dem, was geiftlich it. ebend, 1754. $. Ä 
Das Verlangen der Gläubigen nach dem, was gut if; 
in 5 Predigten, ebend. 1754. 8. ’ Ä 


wo 


.- N % 
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Der Erbe der kleinen, Heerde, in drey Predigten. 
Augsburg 1755. 8. 

‚Anweilung von dem im Jahre 1555 in Augsburg ge- 
fchloflenen und beftätigten Religionsfrieden; bey Ge- 
legenheit des zweyhundertjährigen Friedensfeltes. eb. 


1755. 8. 

Vier öffentliche Worte in zweyen Predigten bey Ordi- 
nation zweyer Candidaten. ebend, 1758. 8. - 
Verg. Joh. Aug. Urlfperger's Ehrengedächtnifs Herrn 


Samuel Urlfperger's, Seniors und Palors zu St. Au 


zen in Augsburg, Augsb. 1775. 4 


Ursınus (JoHANN FRIEDRICH), 
Magifler der Philofophie und feit 1750 Pfarrer zu 
Beicha‘ bey Ofchatz in Furfachfen, hernach leit 1772 
zu Boritz im Meifsnifchen Kreis. Geb, zu Meiffen 1755; 
gefl. am... . Januar 1796. 


Etwas von der eigentlichen Lage des Schlofles Guoz- 
deck (?) bey Meiflen. Chemnitz 1778. » + - 

Hiforifche Unterfuchung des Urfprungs der Kirche und 

des Klofters St. Afra in Meilen, aus zuverläfhgen 
und noch ungedruckt gewelenen Urkunden, Leip- 

zig 1780. & . Fe Are 

Die Gefchichte der Domkirche zu Meillen, aus ihren 
Grabmählern hiforifch und diplomatifch erläutert. 
Dresden 1782. 4. | 

Der Mond im Kreutze am 24ften Februar 1785 Abends 
zwifchen 6 und 7 Uhr beobachtet und befchrieben. 
Mit ı Kupfer. ebend. 1785. gr- 8. 


Predigt nach der am 29 Februar 1784 ausgefandenen = 


[chrecklichen Eisfahrt und Walflersnoth. eb. 1784. 8. 
Joh. Weifle’ns, erfen Evangelilch - Lutherifchen 
Stadtpfarrers in Meiffen, Lebensbefchreibung, ent- 
worfen u. f. w. ebend. 1784: 4- 
Dithmar’s, Bifchoffs zu Merfeburg, Chronik in acht 
“Büchern, nebf deffen Lebensbelchreibung ; aus den 
Lateinifchen in die Teutlche Sprache überfetzt und 
mit Anmerkungen erläuteert. ‚ebend. 1790. gt. 8. _ 
Diplomatifche Gelfchichte der Dompröbfte des Stifts 
eillen; in dem Journ. für Sachfen H. 7-10:(1792.) 


Be 
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UsserRMANnN (AEMILIAN) 


Studirte in dem Rlofler St. Peter unweit Frey- 
burg, trat hernach in der Abtey St. Blafien auf dem 
Schwarzwald in dem Benediktinerorden, und fludirte da- 
felbfl höhere Wiffenfchaften. Wurde weiter hin Doktor 


der Theologie, lehrte von 1767 bis 1769 auf der Unie 


verfität zu Salzburg die Moraltheologie und die Hebräi- 
[che Litteratur. Nach der Rückkehr ins Rlofter wurde 
er defjen Bibliothekar. Geb. zu St. Ulrich auf dem 


Schwarzwald am 3oflen Oktober 1737 *); -gefl,. am 
27flen Oktober 1798. 


Sucecincta explicatio locorum quorundam difliciliorum 
Pentateuchi, quoad fenfum litteralem, moralem, po- 
lemicum, allegoricum et antilogicum, ex contextu 
praecipue, locis parallelis ac linguis adornata. Mo- 
nachii 1767. 4. * x 

Compendium' fyntaxeos Hebraicae, /una cum analyfi li- 
bri Genefeos, in auditorum fuorum commodum col- 
lectum. Salisburgi 1769. 8. ER: 

Chroniccon Hermannı Contracti ex inedito hucus- 
que todice Augienfi, una cum eius vita et continua- 
tione, aBertholdo, eius dilcipulo, fcripta. Prae- 
mittuntur varia anecdota; fubilcitur Chronicon Pe- 
tershufanum ineditum; ex MSS. Cod. collegit, notis 
et obfervatiöonibus illufravit etc. Tom. IL. P. Iet II. 
Typis San - Blafianis 1790. — Tom. II, et ultimus, 
ibid. 1792. 4. 


Epifcopatus bieten ken 'füb metropoli Moguntina, | 


chronologice et diplomatice illuftratus.. Typis San- 
Blafanis 1794. 4. Auch unter dem Titel: Germania 
facra in provincias eccleliafticas et dioeceles difributa, 
Tom. I. 
Defcriptio antiquifimi Bibliorum codicis in membrana 
‘ imprefi, qui in Bibliotheca Princ. Monaft. $. Blafii 
adlervatur; in Zapf’s Reilen in einige Klöfter 
Schwabens $. 68—73. — Delcriptio antiquifimi Bi- 
 bliorum Germanicorum codicis in charta imprefhi, qui 
in Bibliotheca Princ. Monaft. $, Blafi adfervatur; eb. 
"737% | | 


*) Nach Klüpfel 1736. 
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" Wergl, Klüpfelii Necrologium p. 914— 219, —  Verzeichnifs 
aller akad. Profefloren zu Salzburg 5, 67 u. f£. 


Usterı (LEONHARD), 


| Profe[for der Logik und Rhetorik, wie auch Biblio- 
thekar am Collegio Humanitatis, und Direktor der Töch- 
ter[chule zu Zürich, Geb. dafelbfl 1741; gefl. am 6ten 
May 1789. | | | 
Anleitung in Abficht auf die Zäune; eine Preisfchrift, 
. Zürich 1764. 8. - 
Anleitung für die Landleute in Anlehung des Ausfo- 
ckens und der Pflanzung der Wälder. eb. 1765. 8. 
Nachricht von den neuen Schulanfalten in Zürich; als 
„eine Anweilung und Aufforderung, fich diefelbe zu 
Nutz zu machen. ebend. 1773. 8. — Nachtrag zu 
diefer Nachricht. 1775. 8. Ä 
Plan zu .bellerer Erziehung und Belehrung gemeiner 
.  Bürgerstöchter. ebend. 1774... 
Aufjätze in dem Helvetifchen Kalender, 


Gab heraus: 
»Winckelmann’s Briefe an [eine Freunde in der 
 Schweitz. Zürich 1778. gr. 8. (Unter der Zueig- 
nung fleht fein Name,) | 


Uz (Jonann PETER). 


Früh zeigte fich bey ihm entfchiedene Neigung zur 
Mahlerey und zur Poöfie, welche letztere in der Folge 
die Oberhand behielt. Schon als Schüler des Ansbachi- 
fehen Gymnafıums dichtete er viel, und Anakreon und 
Horatz waren feine fleten Begleiter.. Von 1739 an flu- 
dirte er auf der Univerfität zu Halle die Rechte [ehr 
ernfllich, ohne jedoch feiner Lieblingsneigung zu entfa- 
gen. Drey: gleich gefinnte junge Freunde der Mufen, 
Gleim, Uz und Götz, fanden fich dort zufammen 
und übten fich vereint in den [chönen Wiffenfchaften. 
Uz nahm thätigen Antheil an Götz’ens Ueberfetzung 
des Anakreon, welche 1746 erfehien. Im J. 1743 
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kehrte er nach Ansbach zurück, und erfl 1748 wurde er 
als Schretar bey dem. Anfpachifchen Juflitzkollegium an- 
geflellt. Als folcher brachte er die Jahre 1752 und 1753 
bey der Ansbachifchen Subdelegation zu Römhild im 
Hennebergifchen zu. Selbfl bey diefem Amte konnte er 
den gröfsern. Theil feiner Zeit den Künflen und Mufen 
widmen. Aber im J. 1763 wurde er zum Ajfe[for des 
kaiferlichen Landgerichts des Burggrafthums Nürnberg 
und zum gemeitfchaftlichen Rath der Markgrafen von 
Ansbach und Bayreuth ernannt. Der letzte "Markgraf 
von Ansbach, Alexander, unwiffend, einen Mann in 
feiner Refidenz zu haben, defjen Dichterruhm nicht blos 
durch ganz Teut/chland, fondern durch Ueberfetzungen 
feiner Originalwerke auch im kultivirten Auslande ver- 
breitet war, wurde erfl auf einer Reife nach Italien von 


Ganganelli oder Papfi Klemens dem ı4ten be 


lehrt, dafs er den grof/sen Teutfchen Sänger Uz in fei- 
nem Lande befitze. Der Markgraf freute fich daher 
fehr, als er im April 1790 Gelegenheit bekam, Uz’ en 
durch Uebertragung der Burggräflichen Direktorflelle und 
Ertheilung des Charakters eines geheimen Raths, den er 
fich aber befcheiden verbat, jeine Achtung zu bezeugen. 
Er verwaltete feine Aemter mit gewifjenhafter Treue. 
Man bewunderte feine Thätigkeit und zugleich die juri- 
flifche Gründlichkeit und Lichtvolle Darflellung in feinen 
Arbeiten. Als die Fürfienthümer Ansbach und Bayreuth 
dem Könige von Preuffen anheim fielen, wurde U., zum 
wirklichen 'königl. Preufifchen geheimen Juflitzrath und 
Dirigent des Landgerichts Burggrafthum Nürnberg zu , 


' Nürnberg ernannt, und ihm das königl. Patent darüber 


wenige Stunden vor feinem Tode überreicht. Er war 


auch Scholarch des Ansbachi[chen Gymnafiums und Mit- 
glied der Schuldeputation. Geb. zu Ansbach 1720; sh 


am ı2ten May 1796. 


Lyrifche. Gedichte. ( Berlin) 1749. 8. Von Gleim 
herausgegeben. Sie Ze auch, von dem Dichter 
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verbeflert, in folgender, von ihm [elbfl beforgten 


Sammlung: 

Lyrifche und andere Gedichte. Ansbach 1755. gr. 8. 
zte verbellerte Ausgabe. Leipzig 1756. gr. 8. 4te 
Auflage. ebend., 1765. gr. 8. | 

*Sieg des Liebesgottes; eine Nachahmung des Popi- 
fchen Lockenraubes *). Strallund, Greifswalde und 

. Leipzig 1753. gr. 8. | 

*Schreiben des Verfaflers der Iyrifchen Gedichte an ei- 
nem Freund. 1760. 8. - 

* Verfuch über die Kunft, ftets fröhlich zu [eyn. Leip- 
zig 1760. 8. Franzöfifch in Mich. Huber’s choıx 
de poäfhies Allemandes; (Paris 1766. 8.) und in choix 
varie de ppefies philofophiques. (Avignon 1770. 8.) 
Holländifch von P. J. Kaftelyn. Amifterd. 1780. 8. 
Spanifch,‘ nebft einigen Gedichten von Gellert, 
von Ph. Maria Galzada. Madrid 1787. 8. | 

Simmtliche poätifche Werke. 2 Bände.  Leipz. 1768. 
kl. 8. Mit vielen Vignetten, von Oeler erfunden 
und von Geyler radırt. Zugleich erfchien eine wohl- 
feilere Handausgabe auf Druckpapier, nur mit 4 Vie 
gnetten. Von letzterer kam eine neue Auflage herans. 

- ebend. 1772. 8. Mis einigen Fignetten und, wiewohl 
unbeträchtlichen, VerbefJerungen des Dichters. Nach- 
gedruckt zu Wien 1790. 8. ‚ 

Poetifche Werke von Joh, Peter Uz2. Nach feinen 
eigenhändigen Verbeflerungen herausgegeben von 
Chrifian Felix Weifse. 2 Bände. Wien, bey 
Degen 1804. gr. 4. Fine Prachtausgabe mit Latei- 
nifchen Lettern, auf Velinpapier mit und ohne Kupfer. 
Auch auf Druckpapier mit Teut/chen Lettern. Ä 

Geiftliche Gedichte und Lieder von ihm flehen Franzö-. 

 fifeh überfetzt in Huber’s Choix T. IL — Oden 
von ihm Franz, im Efprit des Journaux 1788. IX. 
1789. T. VI. — Geifiliche Oden Dänifch in Ed. 
Storm’s hell. Sange. (Kopenh. 1785. fol.) Noch 
einige Gedichte von ıhm in Arier.og Sange. (Kopenh. 
ı Th. 1773. 2 Th. 1777. 8) — Lieder von ihm 
Italienifch in Bertola’s Idea della bella leter. Al- 
lem. T. I 


Ed 


*) Diefen Zufatz hatte der Verleger ohne des Verfaflers Willen, 
=> hbeygefügt; welches hesnach diefem Kritiken zuzog. ' 


\ 
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Seine Lieder religiöfen Inhalts find, nebfl einigen. an- 
dern Gedichten diefer Art, in Mufik gefetze worden 
von J. A. P. Schulz. Hamburg 1784. gr. 4 


Gab heraus: 


Des Freyherrn von Cronegk Schriften. 2 Bände. 
Ansbach 1765. 8. Er that eine Lebensbe[chreibung 
des Verflorbenen hinzu. 


Hatte Antheil an 


der (Joh. Nik. Götzifchen) Ueberfetzung Anakreon’s 
in. reimlofen Verfen. Frankf. und Leipzig 1746. 8. 
Carlsrube 1760. 8. Es find auch Be my dabey. 

der moralifchen W res Der Freund. Ansbach 
1754-1756. 8. Die andern Mitarbeiter waren: von 
Cronegk, Rabe und Hir/ch. | | 

der .Ansbachifchen Ueberfetzung des Horaz, unter dem 

‚, Titel: Die Werke des Horaz, aus dem Lateinilchen 
überfetzt, ıfter Theil, welcher die Oden enthält. 

. Ansbach 1773. — 2ter 'Theil, welcher die Satiren 
enthält. ebend. 1775. — äter Theil, welcher die 
Briefe und die Dichtkunf enthält. ebend. 1775. 8. 
Neue verbeflerte Ausgabe. ebend. 1785. 8. Die Ue- 
berfetzung ift in Profa, und mit kurzen Anmerkungen 
verfehen. Mitarbeiter waren: der Generalfuperinten- 
tendent Junkheim und der Hofkammerrath Hirfch 

zu Ansbach. 

an dem neuen Ansbachifchen Gelangbuch, auf landes- 
fürflichen Befehl herausgegeben. Ansbach 1781. 8. 
Und hernach mehrmals. Mitherausgeber war Junk- 
heim, 

Proben Uzifcher Gedichte flehen- in Ramler’s Lyri- 
fcher Blumenlele; in Elchenburg’s Bey[piellamm- 
Jung zur Theorie und Litter. der fchön. Willenfchaf- 
ten; in Matthilon’s Iyrifchen Anthologie; in dem 
Pantheon Teutfcher Dichter mit biograph. und litter, 
Notitzen; und in (Hohl’s) kurzem Unterricht in den 
fchän. Wilfenfch. für Frauenzimmer. 

Ein Paar Briefe von Gleim an Uz und von Uzan 
Gleim befinden .fich im Morgenblatt für gebildete 
Stände 1808. Nr. 231 u. 232. | 

'Sein Bildnifs von Baufe nach Mar inkl. fol. u. in Octarv. 


— Von C, W, Bock nach einer Zeichnung v. Schweppe 
vor dem äaten Band des Fräukilchen Archivs (1790) — Vor 
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. 
dem ızten Band der Neuen Bibl, der fchön, Wiffenfch, (1772.): 
— Von C. #, Bockiu dem Journal von u. für Teutfchland 
1739. St. ı9, Keines diefer Bildnifle feht ihm gauz ähnlich. 
Vergl. (Küttner’s) Charaktere Teutfcher Dichter und Profai- 
fien 5, 284—3287. — C. H. Schmid's Biographie der | 
Dichter Th. s, 5, 287 —5ı8. (Uz gab feib den Stoff dazu 
her, — Andr. Meyer's Nachrichten von Ansbach, und 
Bayreuth. Schriftftellern $S, 390 —395. — Fränkilches Archiv. 
B. 2. 5, 244 — 378. — Allgem, litter, Anzeiger 1796. $. 54 
uf. — Vergl. mit 5. 560. — Degen’s Beyträge zu Uz’ens 
Leben; in Wieland’s N. Teutichen Merkur 1797; St. 8. 
5. 109 — 133. — Schliehtegroll' s Nekrolog auf das J. 
1796. B, ı. $. 65— 153 (von einem Freunde Uz’ens, nach 
den vorhergehenden, in Verbindung mit handfchriftlichen 
Nachrichten über Uz und mitgetheilten Briefen deflelben an 
feine Freunde), — Vocke’ns Geburts- und Todtenalmanach 
Ansbach. Gelehtten Th. 2,8, 20oguw f.— Vetterlein’s 
Handbuch der poötifchen Litteratur der Teutfchen S. 125 — 
ı130.— C, F, Wei/se'ns Vorbericht zu der von ihm be- 
forgten Ausgabe von Uz’ens poetilchen Werken, (1804.) — \ 
Denkwürd, aus dem Leben ausgezeichneter Teutichen des ıgten 
‘ Jahrh. $, 587—590. — Heerwagen’s Litteraturgelchichte 
der Evangel. Kirchenlieder Th. ı, S, 273— 275. — ARich- 
ter'’s biograph. Lexikon der geil, Liederdichter $, 419 n. f. 
— Pantheon berühmter Teutfcher Dichter, .mit einem Ver- . 
zeichnifle ihrer Werke 8, 55—64. — Pantheon der Teutfchen 
Dichter, mit biograph. n, litterar, Notitzen Th, ı, S, ıgo u. 
f£,— Sam. Baur’s Gallerie hiforifcher Gemählde aus dem 
ıgten Jahrh,. Th. 4. $S. 13 — 183. De/f/fen Gallerie der be- 
rühmteften Dichter des ıgten Jahrh, 5, 191 —ı197. — Saxii 
Onomal. litter. P, VIH. p. 97: — Jördens im Lexikon 
Teuticher Dichter und Frolaifien B, 5. 5, 250 — 155. 


V.. 


VÄtHu (GEoRr«). 


Trat in. den Jefuitenorden, wurde Magifter der Phi-. 
lofophie und Licentiat der Theologie und beyder Rechte; 
war von 1769 bis 1775 ordentlicher Profefjor der Phi 
lofophie auf der Univerfität zu Würzburg; nachher Pfar- . 
rer, _erfi zu Ebertshaufen, dann zu Burggrumbach im 
Würzburgifchen. Geb. zu RAR bey Afchaffenburg 
.u..5 gefl. am Zten Julius 1796. 


Concordia veritatis ontologicae de accidentibus veritate 
theologica de ya eucharilticis fabilita. Wir. 
ceb. 1772... » 

Verf[chiedene Thefes 1 me 


4 
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VAHRENBÜHLER (JOHANN CHRri!- 
sTtorH). | 

‚Specialfuperintendent und Stadtpfarrer zu Waiblin 

gen in MWürtembergifchen. Geb. zu. Sulz im Würtem: 
berzifchen 16925 gefl. am aßfien September 1751. 


Drey hundert und fünf und fechzig Andachten über fo 
viele Stellen der heiligen Schrift auf alle Tag’ im 
Jahr. Stuttgart 1737. 8. 


de VALEnTı (Josern). | 


Ehedem Lieutenant unter den Truppen des Grofsher- 
z20gs von Toskana, hernach Lector publicus der. Italieni- 


[chen Sprache auf der Univerfität zu Jena, Geboren. zu 
‚Florenz .. » 2; geffe 1798. 


Piano cronologico della fioria univerfale per ulo della 


[cuole, opera di Ant. Fed. Bülching — tradotto 
in Italiano. Firenze 1753. 8. | 

Ausführliche Abhandlung von den Toskanilchen Verbes 
mit mancherley Anmerkungen, den ga Ge- 
brauch. derfelben, im Gegenfatz der gewöhnlichen 
Fehler in fich enthaltend, verfeben. Gotha 1775. 4 

Volltändige Toskanilche Sprachlehre für Teutfche, 
nach Anleitung des Corticelli ausgearbeitet, und 
mit Anmerkungen aus den bewährteften Italienifchen 
Sprachlehren vermehrt. Deflau 1782. gr. 8. 2te Auf- 
lage. Leipzig 1788. gr. 8. 

Italienifches Elementarbuch, in welchem eine kurze 

Grammatik, nebft einer profaifchen und poetifchen 
Chreftomathie, enthalten if. Berlin und Stralfund 
1765. & | 

La erlline [cuola Italiana, ovvero le piü eccellenti 
opere diPetrarca, Ariofo, Dante, T. Ta/[fo, 
Pulci, Taffoni, Sanazzaro, Chiabrera, 

 Burchiello, Machiavelli, Bocaccio, Ca- 
fa, Varchi, Sperone Speroni, Lollio, 
Gozzi, Martin er Algarotti. Vol. I— VI 

 ibid. 1785 — 1789. 8. | 

La fublime fcuola Italiana. Profatori. Vol. I—VL 
ibid. 1785 — 1769. 8. 
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- VARBHAGEN (].... A... J:...). 


' Doktor der Medicin zu Hamburg. Geb. zu Düffel- 
‚dorf 1756; gefl. am Sten Junius 1799. | | 
Kurze Anweifung, die für Kranke und Gefunde dien- 
lichen Nahrungsmittel und Getränke zuzubereiten. 
Teutlchlands Töchtern gewidmet. Hamb. 1794. &. 
-G.M. Gattenhof’s [ämmtliche akademifche Werke, 
sufammengetragen und in Teuticher Ueberfetzung 
herausgegeben. Dülleldorf 1795. 8. 
--VATER (ABRAHAM). 
‚ Studirte zu Merfeburg und Wittenberg, erwarb fich 
1706 auf diefer ‚Univerfität die Magifterwürde, fludirte 
hernach 1709 die Arzneykunft weiter fort zu Leipzig, 
und erhielt das Jahr darauf zu Wittenberg die höchfle 
Würde in derfelben. Alsdann unternahm er eine gelehrte 
Reife durch Teutfchland, Holland und England; erhielt 
1717 eine auflerordentliche ProfefJur der .Medicin zu 
Wittenberg, 1719 aber die ordentliche der Anatomie und 
Botanik; 1737 wurde diejenige der Pathologie damit ver. 
knüpft, die er aber 1746 einem andern abtrat, und da- 
für die ProfefJur der Therapie, die erfle Stelle in der, 
medicinifchen Fakultät und das Seniorat empfieng. Geb. 


zu. Wittenberg am gten December 1684; gefl-. am ıgten 


November 1751. 


Difl, philof. de mechanismo actionum vitalium prior. 
V iteb, 1707. 4- | | 

Epiftola problematica ad Tr. Ruyfchium de viis ab- 
fconditis pulmonum, quibus aör relpirando receptus 
in fanguinem penetrat, nec non de valorum [ecreto- 
‚riorum ftructura mechanica.et de fibrillarum nervearum 
in cerebro principiis; cum relponfione Ruyfchii 
Amftelod. 1714 recula; quae in ‚ordine Epiftolarum 

, ‚@nat. probl. eft XVL | 

Diff. de actionibus vitalibus pofterior. Viteb. 1709. 4. 

— medica de [ucci nervei fecretione mechanica. ibid. 


1711. 4 
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Progr. quo fpecimen de incrementis theoriae medicae 
Londini ıdıomate Anglico editum Latinitate donavit 
et ftudia fua commendavit.. Viteb. 1711. 4. 

Diff. de theoria Chymiae mechanica. ibid. 1776. 4. 

— de oeconomia fenfuum ex [peciali organorum [en- 
foriorum et figillatim ex papillarum nervearum tex- 
tura mechanica demonftrata. ibid. 1717. 4. 

Progr. de incrementis artis medicae ex remediis exoti- 
cis noviter detectis ex[pectandis. ibid. 1718. 4. h 

— de mechanismo, quo natura utitur in obdurando fo- 
ramine ovali et ductu arteriofo. ibid. 1719. 4. 

— de hepate in hydrope faepius infonte. ib. 1720. 4 

— de ballami de Mecca natura et ufu. ibid. eod. 4. 

‚— quo novum ductum falivalem. cumque praecipue in 
lingua excretorium, glandulae infignis ad latera lin- 
guae et fub eadem fitae, itemque [uper radicem lin- 
uae, epiglottidem, ciriglottidem, fuper arytaenoi- 
usque intra a ae expanfae, nunc demum 
iniectione detectae, luci exponit et demonftrat, exer- 
citiaque anatomica fimul intimat. ibid. eod. 4. 

Diff. de novo bilis diverticulo, circa orificium ductus 
cholidochi ut et valvulofa colli felleae veficae cpn- 
fiructione atque fingularis utriusque firucturae eximia 
utilitate in vıa bilis determinanda, ibid. eod. 4. 

— de methodo nova transplantandi variolas per infi- 

 tionem. Vom Blatterbelzen. ibid. eod. 4. 

— de vulnerum in inteftinis lethalitate, occafione ca- 
fus rarifimi, quo colon vulneratione inverfum per 
XIV annos ex abdomine propendens exhibetur. ib. 
eod. 4. Englifch in den Philofophical Transactions 
a. 1720 | | 

Abhandlung vom Blatterbelzen. ebend. 1721. 4. 

Catalogus plantarum inprimis exoticarum horti acade- - 
mici Vitebergenfis. ibid, eod, 4. 

Progr. ad anatom. publ. cadav. foem. in qua vafa la- 
ctea cum cifterna chyli duodecimo poft mortem die 
chylo adhuc turgentia demonftravit. ibid. 1722. 4. 

Diff. de calculi in vefica fellea generatione. ib. eod. 4. 

— de vulnere cerebri fclopetarıo feptima demum heb- 

* domade abfolute ‚lethali.‘ ibid. eod. 4 

— de graviditate apparente, ex tumore ovariı dextri 
enormi orta, per tres annos cum dimidio durante, 
tandemque in alcitem terminata,. ibid. eod. 4. 


| *Joh, 
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*Joh. Curvi Sammedi Pugillus rerum Indicarum, 
quo comprehenditur Hiftoria variorum fimplicium ex 
Indie orientali, America, aliisque terrarum partibus 
allatorum; ante hac lingua Lufitanica exaratus; nunc 
in gratiam Curioforum Latinitati donatus cura A, V, 
Viteb. 1723. 4. | 

Diff. de vitiis vilus duobus rarıfımis, altero duplicati, 
altero dimidiati, phyfiologice et pathologice confide- 
ratis. ibid. 1723. 4. ö 

— de fcirrhis vilcerum occafione viri tympanite defun- 
cti, in quo praeter alia notatu digna [cirrhus lienis 
fingularis carnofus obl[ervatus fuit. ibid. eod. 4 

— de affectu magno mortique proximo [yncope eius- 
que cauffis et cura, ibid. eod. 4. | 

Ausführliche Nachricht von der Belchaffenheit und $uc- 
cels des Blatterbelzens in Neu - England; aus dem 
Engl. überletzt. ebend. 1723... 

Progr. de liene cellulofo. ibid. eod. 4. 

— de anatomes utilitate in eruendis caufhs occultis 
morborum. vel mortis fubitaneae. ibid. eod. 4, - 

Diff. Regiae Magnae Britanniae Societati dicata, qua 
ductus falivalis in lingua elucidatur, confirmatur no- 
visque experimentis adftruitur, fimulque ob receptio- 
nem inter Societatis membra gratiae aguntur. ıbid. 


eod. 4. | 


.— de arce podagrae armis chymicis expugnabili. Auct, 


_ 


et Relp. J. F. C. Gerken. ‚ibid. 1724. 4. 
— . de igne incendii febrilis caufla. Auct, et Refp. J. 
. .C. Otto et C, 5. Otto, fratr. german. ib. eod. 4. 
— de lenectutis praclidis. Auct, et Relp. M. A. G. 

Richter. ibid. eod. 4. | | 


—— de ingravidatione dillimulata ad difimulandi mediis. 


ibid. eod. 4. ge I | 
FProgr. de palaeftra anatomica regio mandato aperto. ib. 
eod. 4. 
Supplementum Catalogi plantarum, fiftens accefliones 
novas horti academici Vitebergenfis, ibid. eod. 4. 
Progr. de umbilici dignitate. ibid. 1725. 4. 
— de Hippomane. ibid. eod. 4. j 
Difl. de [pecificorum antepilepticorum, figillatim olei 
animalis virtutibus, huiusque virtute et eflicacia in 
curanda epileplia , rationibus et experimentis conAr- 
mata. Auct. et Relp. U, J. Burchardi. ibidem 
eodem. 4. . | 
Fierzehnter Band, | 15 
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Diff. de utero- gravido,, phyliologice et pathologice con- 
fiderato,, expolfita Te eius fiructura finuola et orifi- 
ciorum ‚menles et lochia fundentium fabrica. Viteberg, 
1725. 4- RRC HERE RS; | 

— de obfervationibus rarıfımis .caleulorum in corpore 
bumano generationem illuftrantibus.: ibid. 7726. 4. 


‘ Catalogus variorum exoticorum rarifhimorum maximam 


„I 


partem incognitorum .et nullibi defcriptorum, partim 
medicinae, partim curiöfttati infervientium, quae in 
Mufeo fuo poflidet, ibid. eod 4. hr 
Progr. de ofhficatione ‚praeternaturali partium membra- 


nacearum corporis, inprimis trunci aortac arteriae in 


variis locis, in [pecie carotidum et vertebralium in 
fectione [eptuagenariae aniculae 'oblervata. ib. eod.4 

— ad Difp. inaug. Jo. Caroli Acoluthi etc. ib 
.eod. 4. , Enthält blos das Leben des Kandidaten. 

— de hymene. ibid. 1727. 4. Ä 

— de animae et corporis commercio. ibid. eod. 4. 

Epiftola re ad Fr. Ruyfchium, in qua ipfi 
de. mulculo orbiculari in fundo uteri defecto gratu- 
latur, fimulque communicationem eorum, quae novi- 
tes in Anatomia ‚plantarum detexit, perquam ofhciole 
fibi expetit dubiumque exponit circa lacunas uteri 
gravidi; cum refponfione Ruyfchii.. Amftelod, 

. 1727- 4 

Diff. de analepfi rationali. Auct. et Refp. J. Thielen, 
Viteb. 1727. 4 ! 4 

— de cafu oppido :raro, farcomatis e pudendo muhe- 
bri fectione lublati biftoriam. continente. ib..1728. 4 

Progr. de chirurgfae- antiquitate ac dignitate et colle- 
giorum chirurgicorum utilitate. ibid. eod. 4. 

— de ofhun in corpore humano generatione et iam ge 

‚- neratorum diminutione et totali abfumtione inprimis 
in alveolis dentium in maxilla fenum in totum oblı- 
terätis. ibid. eod. 4. re 

— de utilitate obl[ervationum itm in univerfa medicina, 
tum in: anätome, adductis fimul variis in cadavers 
viri nonagenarii oblervatis. ibid. eod. 4. | 

Di. de mola praegnante abortus taulla, examinatis fi 


mül abortionis caulhs fingularıbus in embryonibus ab» 


orticis nmotatis itemque origine et natura mölarum, 
ibid. 1729. 4. | er 
— de prudentia et eircumfpectione in urofcopiae admı- 


niftratione a Medico rationali adhibenda. ib. eod. 4. 


2) 
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Diff. de cafu fingulari afthmatis a deprefhone fierni ex 
. febre purpurata er aha rn aflligente reportati, 
fola thoracis artificiali con rictione curati. Viteberg. 
1729. 4. I 
Progr. ad anat, cadav. viril. praemilla valorum atque 
vilcerum iniectione cerae rubrae repletorum publice 
diflecandi. ibid. 1730. 4. k 
— de febre tertiana ob empyema e vYomica pulmanis 
rupta in cavitatem pectoris dextram effufum, inde- 
que pulmonem- huius lateris compreflum penitusjue 
ab oflicio remotum mortem poft fe relinquente. ibid. 
2 EEE IR, | | 
—- de tincturae animonii varia praeparätione et inde 
pendente indole et eflicacia, et fimul de indole et. 
praeftantia genuinae modo inventae. ibid. eod, 4, . 
— de morbo [pasmodico a variolis male curatis. Auct 
.. et Relp. C. F, Hundertmarck. ibid. eod. FF 
— de haemoptyfi. Auct. et Refp. D. 'F. Michaelis. 
ibid. eod. 4. Be ee 
— de potu in febribus necefhtate, Auct. et Refp. J. 
_ F. Thaer. ibid. eod. 4. | Zn 
Progr. Germanicum, quo ad. demonftrat. cadav. foem, 
iniectione cerae rubräe praeparati matronas inprimis 
invitavit: ibid. eod. 4. u 
— ad-anat. publ, cadav. foem. quo iniectionis cerae 
coloratae utilitatem ad vifcerum firucturam genuinam 
detegendam exponit. ibid. eod. 4. | 
— ad anat. publ. iuvenis ruftici, cuius caput inieotione 
cerae rubrae exyuifitifime repletum. ib. 1732. 4. 
— de laboribus fuis anatomicis et botanicis per' trede- 
cim annos, quibus Profeihionem ‚Anatomiae et Bota- 
mices vicario nomine gellerat, fulceptis , praemilfum 
orationi inaugurali de felici anatomes ad botanicam 
applicatione et commoda Anatomiae cum Botanica 
coniunctione, qua dictam Profelionem denuo redau- 
fpicatus ef. ibid. 1733. 4. Wh 
Dill. de Cholera humida. Auct. et Relp. J. G. Nico» 
lai. ibid. eod. 4. | 
— de inflammationis fanguineae theoria mechanica, 
Auct, et Relp. P. H. G, Moehring. ibid. eod. 4. 
— de ofteogenia naturali et praeternaturali, fuccinotis 
thefibus adumbrata ac fingularibus obfervationibus of- 
‘Gculorum, in diverfis corporis partibus praeternalura 
libus generatorum illuftrata. ibid, eod, 4. er 


-_ 


FE | 
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Diff. de valore et fufhcientia fignorum, infantem recens 
natum aut vivum aut-mortuum editum arguentium, 
ad diiudicandum infantieidiam. Viteb, 1735. 4. 

— de eflicacia admiranda Chin - Chinae ad gangraenam 
fiiendam in Anglia obfervata. ibid. eod, 4. 

— de ruta eiusdemgue virtutibus. Auct. et Refp. J. 

A. Kettner. ibid. eod, 4. ee 


 Progr. ad Anat. publ, cadav. viril. ‚de cuticula “pueri 


V annorum Londini viventis cutis rhinocerotis aut 
corticis arboris inftar, quotannis decidua,; ib. eod. 4. 
— Germanicum, quo.ad confiderationem Cerei Ameri- 


cani Polygoni minoris ferpentis in horto medico flo- 


rentis invitat. ibid. eod. 4. | 
Regii in Academia ad Albim Mufei anatomici Auguftei 
Caaloeus univerfalis, cum Öratione de Muleis, qua 
conclave novum ad condendum T'hefaurum regium 
fub confulatu fuo exftructum Rector valedicens inau- 
guravit. ibid, 1736. 4. oo 
Progr. de olei olivarım efficacia, contra mortum canis 
‚“ zabiofi experimento Dresdae facto aditructa, ibid. 
 eod. 4. Ä | 
Diff. de antidoto novo adverfus viperarum morlum 
‚praelentiflimo. ibid. cod. 4. | 
— de laurocerafi indole venenata, exemplis hominum et 
brutorum eius aqua enecatorum confirmata. ib. 1737. 4. 
Syllabus plantarum potilimum exoticarum,' quae in 
horto medico Academiae Vitebergenfis aluntur. ibid. 
. 'eod. 8 oe | ' 
Progr. de fitu fingulari et praeternaturali inteftini coli 
in cadavere viril. ibid. eod. 4. 


Diff. de chordapfo CGelfi, occafione ventris enormiter 


contracti, in homine fubita morte extincto obferyati, 
propolito. ibid. 1738. 4. | 
— de calu fingulari Polypi poft febrem epidemicam ex 
 utero egreli, pbyfiologice et pathologice confiderato. 
‚ ibid. 1739. 4- 


Progr. de olei animalis efficacia contra hydrophobiam- 


et venenum Jauro - cerali. ibid, 1740. 4. 


— de lithontriptico novo Anglicano. ibid. 1741. 4. 
— de anatome trunci ulmi, cui cormnu cervinum mon- 
firofum inolitum. ibid. eod, 4. 


Diff. de calculis in locis inufitatis generatis et per vias. 


inlolitas exclußs, occalivne obfervationis fingularis 


= 
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calculorum lenticularium ex abfceflu inguinali excre- 
torum, Viteb. 1740. 4 x 
Diff. de confenfu partium corporis humani, occafione 
fpasmi  fingularis in manu eiusque digitis ex hernia 
eek, . expofito fimul nervorum brachialium ; et 
eruralium coalitu peculiari, atque papillarum nervea- 
rum in digitis dispofitione. ıibid. eod. 4. 
— de veficatoriorum ad domandas febres malignas vir- 
ı tute et eflicacia confirmata. - ibid. 1742. 4. | 
— de polypo nafi ex faucibus feliciter extracto eiusque 
ar varietate, et cura variis auctorum ob- 
ervationibus illuftrata. ibid« 1743. 4. | 
— Quid in iudicio et prognofi de morbis magnis ex 
- parvis initiis et levioribus cauffis oriundis oblervari 
her, exemplo viri antegrello lapfu in genua febre 
lenta exfincti expoftum. ıbid. 1744: 2 j 
Progr. de corwu cervi monftrofo a trunco arboris fagi 
refecto. ibid. eod. 4. | SB 
‚,— de dicterio: .medice vivere, mifere vivere. ibidem 


1745. 4 = . 

Regii in Academia ad Albim Mufei anatomici Catalogi _ 
m ıbid. 1746. 4. . . 

Difl. de curatione morborum, quae peragitur ex[pecta- 
tione, ‘ubi fimul natura crifium caufla et morborum 
medica examinatur. ibid, eod. 4. E 

- — de lienis prolapfione, ad illuftrandum vexatum Hip- 

. pocratis eye Libri VI. Sect. II. Aph. 30 locum. 
Autt. et Relp. J. D. Kreylig. ibid. eod, 4. 

— de dyfenteria epidemica maxime cohtagiofa et ma- 
ligna fuperiori anno patriam devaftante, Auct. et 
Refp. J. G. Vogel. ihia, 1747. 4' | | 

Progr. de farcafticis medicorum denunciatione et fche. 
diasmatibus Germanicis, quibus panaceae atque fpe- 
cifrca medicamenta venalia..exponuntur. ib. 1747. 4 

— de purgantiuin diverfa operatione. ibid. eod. 4. 

— quo munus Vrofelloris Therapiae aufpicatus ef. ib. 

. eodem, 4. | Ä | 

Dill. de fonte medicato Vitembergenfi. ibid. 1748 4. 

Progr. de tincturae antimonii antehac inventae virtute 
et eflicacia in morbis rebellibus. ibid. 1749. 4- ' 

— de plica Polonica rariffima in portica regia Drefe- 
nenfi aflervata. ibid, end. 4. 

Diff. de deglutitionis diflicilis et impeditae caufls ab- 
ditis. ibid. 1750. 4. 


\ 
\ 1; 
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Mufeum anatomicum proprium, in quo omnis generis 
nitidifima praeparata anatomica, mira arte et fupen- 
da induftria magnoque labore, ab auctore eius confe- 
cta, ex omnibus partibus totius corporis humani, 
et ut perpetuo durent, ballamo condita, atque niti- 
de aflervata funt, ‘ex quibus corporis noftri artificio- 
filfina fabrica. ope iniectionum et repletionum valo- 
rum corporum et humanorum et animalium brutorum, 
ad modum celeberr. et illufr. Ruyfchii mirabiliter 
illufratur atque explicatur.  Acceflerunt obflervatio- 
nes quaedam auctoris anatomicae et chirurgicae ha- 
ctenus in publicis difputationibus et programmatibus 
feorfum editae; una cum iconibus in tabulis aeneis 
XII huc pertinentibus; cum praefatione Laurentii 
Heifteriı. Helmfadii 1750.4. Vater übertrug die 
Herausgabe diefes von ihm felbfl verfertigten Verzeich- 
niffes, kränklicher Umflände wegen, feinem Freunde 
Heifter. | A 

 Progr. de olei olivarum adverfus, morfum animalium ve- 
nenatorum efflicacia et virtute, calu fingulari et no- 

_ tatu dignifhmo. Viteb. 1751. 4-- 

Diff. de Phosphori, loco medicinae alfumti, virtute mes 
dica, aliquot cafıbus fingularibus confirmata, ibid. 
eod. 4, ' 0 

Progr. de vitrioli eiusque fulphuris et tincturae indole 
atque praeftantia. ibid. cod. 4. 

— de hypothefium in pbyficis et medicis noxis. ibid. 
eodem. - 

Diff, de cauffis et effectibus plethorae. Auct. et Refp. 
C. Paecken. ibid. eod. 4. x 

Progr. de praeiudiciorum jn medicina noxis. ib. eod. 4. 

De plica Bolonica rarıilima enormi; in Philof. Trans- 
actions Vol. XVII. Nr. 1; oder nach der Englifchen 
Ordnung Nr. 417. for the Months of Jan. and Febr. 
1731. Art. VII. Auch im Gommercio litter. Norimb, 

Dil. epifiolica de ductuum lacrymalium fubpalpebrali- 
um vera confiitutione ac viarum lacrymas ad nares 
derivantium difpofitione; in Mifcellaneis Berolin. T. 
IV. p. 328. fgq. i | 

Gab feines Vaters Chriftian Phyfiologie vermehrt und 
verbeffert heraus zu Wittenb. 1712. 4.“ Ä 


Vergl. Börner's Nachrichten von jetztleb. Aerzten B. 1. $. 
117144 5. 398 u. f. 5. 919. B. 9, 5. 437 u. f. S. 750 
.d. 3.5 33n — JS, Weickhmanni Oratio fu- 


_ 
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nebr. in exfequiis A. Vateri publice' perorata,  Viteberg. 
1751. fol. — Schmer/ahl'’s} Neue Nachrichten v. jüngf 
verftorb, Gelehrten B. 1, $. 19871359. 891 — 1351, — Nova 
Acta Acad, Nat. Curiof. T. , — Commeutarii Lipf, de rebus 
in medicina gefiis Vol, I, P. II, 


de VArten (EmErIcCH). 
 Studirte zu Bafel erft Theologie, hernach aber blos 
Philofophie.. Er_gieng, um Dienfle zu füchen, 1741 
riach Berlin, und 1743 nach Dresden, wo er 1746 Le- 
gationsrath und kurfüchfilcher Minifter bey der Republik 
Bern wurde, Von da ward er 1758 nach Dresden zu- 
rückgerufen, und mit dem Titel eines geheimen Raths 
bey der geheimen Kanzley angeflellt. Geb. zu... . im 
Fürftenthum Neufchätel 17145 geft. 1967. | 


Defenle du Syft&me Leibnitien. ä Leide 1741. 12. 
Le Loifir philofophique, ou Pitces diverlfes de Philo- 
.fopbie, de Morale, et d’Amufemeni. a Geneve 
1747. 8. E 

*Poliergie, ou Melange de Litterature et de Poäfies, 
par M. de V*** & Amfterd. (Paris) 1757. 12. 

Le Droit de Gens, ou Principes de la loi naturelle ap- 
pliques a la conduite et aux affaires des Nations et 
des Souverains. III Tomes. ä Leide 1758. 4. ä Lon- 
dres 1758. 4. Nouvelle Edition augmentee. II Tomes, 
a Neufchätel 1773. 4. Mit der Lebensbe[chreibung 
und neu hinzugekommenen Anmerkungen des Verfa- 

_ fers' verfehen. Nouvelle Fdition. augmentee, revüd 
et corrigee, avec quelques Remarques de l’Editeur, 
II Tomes, . a Amfterd. 1775. 4. Nouvelle Edition, 
IIL Tomes. & Neufchätel 1777: 12. Bey diefer Auf- -, 
lage findet fich zwar die Lebensbe[chreibung des Ver- 
faffers: es fehlen aber ‚deffen Zufätze und Anmerkun- 
gen. Teut/ch von Joh. Phil. Schulin. -3 Bände, 

- ‚Frankf. und. Leipz. (Nürnb.) 1760. 8. 

‚Melanges de Litterature, de Morale et de Politique. . 
a Neufchätel 1760. 8. RE > | ars 

- Queltions de droit naturel et Obflervations fur le Traite 
“du Droit de la Nature de Mr. le Baron de Wolf. 
a Laufanne 1762. ı2. ä& la Haye 1763. gr. 12. 
Teutfch, Mitau 1771. 8. 2% 


232 Vexsen (M. M. Z.) — Veıcr (F. X.) 

Vergl. von Ompted @'s Litteratur des Völherrechts Th. 2. 8. 
558 —347. Th. 2. 5.410 uf, — Sazxii Onomafi, litter, P, 
VIII. p- 200, | . Br | 

 VEEsER (MAaxımıLıan MARIA 
ZACHARIAS) | 


Pfarrer zu Güttingen im Hegau. Geb. zu... Re 
geflorben 2.» 


” 


Gefpräch aus dem Reich der Todten. Das erfte Stück 
zwifchen M. T. Cicero und M. A. Muretus. 
Ueberlingen 1760. 8. | 

Die Geftirne, d. i. zufällige mathematifch - poetilche 

_ Gedanken von den Sternen des Himmels, aus Anlafs 
des im Jahr 1760 erfchienen Kometens verfalst. eb. 

1760. 8. | 


von VEGESACK (FRIEDRICH). 


Lotteriedirektor zu Stockholm. Geb. zu on... ın 
Liefland (nach andern im Mechlenburgifchen) «. . .5 
 gefl. am ıoten November 1778. 


Zur Aufnahme der Landwirtlifchaft. Rofock 1765. gr. 
4. 2te Auflage. cebend. 1771. gr. 4 


Veısc, (Franz XAVER ) : 


Nach abfolvirten Humanioren zu Grätz trat er in 
. den Jefuitenorden zu Wien bey St Anna 1738. Nach 
. zurückgelegtem Noviziat war er Repetens humaniorum zu 
Leoben ı Jahr. Hörte die Logik zu Mlagenfurt, die 
Phyfik und Metaphyfik zu Wien im Collegio. : Lehrte 
hernach an demjelben die Grammatik 3 Jahre, im Pro- 
Jefshaufe die Poäfie und Rhetorik ı Jahr, fiudirte die 
Theologie zu Wien im Collegio 4 Jahre. Im September 
1753 wurde er als Mifionar nach Quito in Südamerika 
gejchickt. Von 1771 bis 1775 war er Rektor und In- 
 firuktor Patrum tertiae probationis zu Judenburg. Nach 
Aufhebung des Jefuitenordens privatifirte er zu Klagen- 


> 
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fürs. ‚Geb. zu Grätz am ıflen December 1795; ; gef. am 

ı19ten April 1798» 

Gründliche Nachrichten über die Vertatuoe der Land- 
fchaft Magnas in Südamerika. bis zum )J. 1768; nebfi 
des P. Anlelm Ekart’s Zulätzen zu Petro Cu- 
dena’s Befchreibung der Länder von Brafilien. 
Nürnberg 1798. 8. Herausgeber war der W. ER 


mann v, Murr. 


Vergl. v. Wink rs Nachrichten von Steyermärkifchen Schrift- 
fiellern $. 944 u. 


Veır (BEnEDIKT). 


Benediktiner zu Seitenfletten in Niederöftreich, wurde, 
nach vollendetem Probejahr in feinem Orden, Lehrer der 
Philofophie zu Salzburg: bald aber fanden es feine Obern 
für nützlicher , durch ihn das theologifche Studium, nach 
der um jene Zeit gefchehenen Studienreform, in dem 
Klofler zu verbreiten. Geb. zu Linz 1712; gefl. als 
Prediger am 4ten April 1767. 


Diff, de intellectu humano, eiusdemque operationibus. 
Salisburgi 1747: 4: ° 

Veritas ac eiusdem criteria. ibid. eod. 4. 

Wethodus fcientiica, [eu Tractatio de methodo fen. 
modo ac ınediis inveltigandi de re aliqua veritatem. 
ibid. eod. 4. | | 

Disquifitio phyfica de motu naturae. ibid. 1748. 4. 


Vergl. Oefterreichifche gelehrte Anzeigen 1779. Heft 1. 5. 200, 
+ Verzeichnifs aller akad, Profl. zu Salzburg S. 37 u. £, 


ne (ALBan). 


 Francifcaner und Prediger zu bey Augs 
burg. Geb. zu Augsburg 17 26; gef. - 


- Etliche Kanzelteden, bey verfehiedenen Feyerlichkei | 
ten a Se a fol. 
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Veıtu (Franz von PAuULA An- 
| | T ON“), : | 
Bruder der beyden Folgenden. 


 Ehedem Jefuit, nachher Buchhändler und Privatge- 
lehrter zu Augsburg. Geb. dafelbfl 1750; gefl. am... 
April 1796. | 


Dictionarium. tbeolögicum portatile e Gallico verfum. 
Aug. Vindel. 1762... . 

S. Caroli Borromei Sermones XVII familiares, ha- 
biti ad monachas, vulgöo Angelicas Monafteriü $. 
Pauli Mediolani, ex Italico una cum aliis huius $. 
Praefulis operibus adnexis converfi. ibid. 1758. fol. 

R. D. Girard conciones in fingulas Dominicas et 

raecipua anni Fefta, e Gallico verfae. IV Part. 
ıbid. 1766. 8. Ä 


'R. P. Fulgentii Cuniliati, Ord. Praed. Catechifta 


in Pulpito, f. fermones catechetiei, ex Italico con- 
verfi. ibid. 1771. 4. 

R. P. Simonis a Virgine Ord. Carmel. Sermones 
facri in Dominicas et Fefta totius anni, e Gallico 
ver. IV Partes. ibid. 1774. 4. 

Hiftoria vitae ac meritorum Conradi Peutingeri, 

- JCti Augultani; pof J. G. Lotterum novis curis 
illuftratam multoque auctiorem edidit. ib. 1783. Smai. 

Bibliotheca Auguftiana, complectens notitias varias de 


‚ vita et Scriptis eruditorum, quos Augufta Vindelica 


orbi literato vel dedit vel aluit (Alphabetum I.) ibid, 
1785. — Alphab. II. ibid. 1786. — Alphab, II 
et 1V. ibid. 1787. — Alphab. V. .ibid. 1789. — 
Alphab. VI. ibid. 1790. — Alphab, VIL ibidem, 
1791. — Alphab. VII et IX. ibid. 1792. — Al 
phab. X. ibid. 1793. — Alphab. XL ib. 1795 — 
Alphbab. XII. et ultimum. Cum indice generali. ib. 
. 1796. 8mai. | | 
Diatribe de origine et incrementis artis typographicae 
in urbe Augufta Vindelica; bey Zap£’s Annalibus 
typographiae Augultanae (1778. 4.) 
Vergl. Klüpfelii Nekrologium p. 156— 161, 


*) Gewöhnlich Fnanz ANTon, 


a ee 
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VeiıtH (lanatz ADAM), . 
Bruder des Vorhergehenden und des Fol- ' 


genden. 


Buchhändler zu ee Geb. dafelbf} am Zıflen 
Julius 1921; gefl. ... 


* Ausführliche Hiftorie des weltberühmten Kriegshelden 
Thamas Kulikan, Sophi in Perfien. Aus dem 
Franzöl,” Augsb. 1741. 8. 

J ohann de la Roche, Priefters des ÖOratoriums, 
‘ Lobrede auf die heil. Genoveva. Aus dem Franz, 
ebend. 1776. 8. 


Veıtn (Lorenz), 
Bruder der beyden Vorhergehenden. 


Trat in den Jefuitenorden, und lehrte Humanioren, 
Philofophie und Theologie an verfchiedenen Orten; z, B. 
auf der Univerfität zu Ingolfiadt Philofophie vier und 
Dogmatik und Moral fünf Jahre; alsdann war er -vier 
Jahre Studienpr äfekt des dortigen Jefuitenkollegiums; und 
zuletzt ordentlicher öffentlicher Lehrer der Theologie an 
dem katholifchen Lyceum zu Augsburg, War auch Dok- 


tor der Theologie. Geb. zu Augsburg 17255 gefl. am 
ten Oktober 1796. 


Diff. de Primatu et Infallibilitate Romani Pontificis. 
Auguf. Vindel. 1781. Sinai. ibid. 1797. 8. 

Edmundi Richerii Syfiema de ecclefiafica et poli- 
tica poteftate fingulari Differtatione confutatum, ibi- 

._ dem 1783. 8mai, 

De gemina delectatione caelefti et terrena seien Vie 
cetrice. ibid. 1785. Smai. 

Seriptura facra contra incredulos propugnata. Partes 
IX. ibid. 1789 — 1797. 8mai. | 

‘» Anleitung und Kegeln zu nützlicher Lefung der heili- 
gen Schrift. ebend. 1797. gr. 8. 


Vergl. F. A, Vei iehii 2 Bibi, Augufana in Praefatione Alpha- 
beti VII. 


236 Vennacer (C. F) — NN J.A) 


- 


VELLNAGEL (CHRISTOPH FRIEDRICH). 


Studirte zu Tübingen, ward dort 1734 Magiftr, 
gieng hernach auf Reifen, und wurde zu Jena Magifler 
legens, hernach im Vaterland ı745 Stadtpfarrer zu Al- 
tenflaig, 1756 Pfarrer zu Diteingen; 177ı zu Onflmet- 
tingen, 1777 Stadipfarrer zu Heiterbach. Seit 1785 
privatifirte er zu Stuttgart. Geb. zu Leonberg im Wür- 
tembergifchen am zten Augufi 1714 (nach andern 1715); 
gefl. am ı5ten September 1798. 

Ausführliche Erläuterung über die in Wolffen’s 
‚ Auszug der Anfangsgründe enthaltene Arithmetik, 
Geometrie und Trigonometrie. : Jena 1740. 8. 


Einige Programmen. 
Gab heraus: | 
Ge. Bernhardi Bilfingeri Praecepta logica. Je- 
 mae 1742: 8. 
Vergl, (Haug's) Schwäbifches I IBPR 1797. $. 687. 


* Versen (F..., M. I 
Profeffor an dem Gymnafıum zu Bonn, Geb. da- 
felbft 1760; gefl. am sten Oktober 1784. 


Gedichte und prolaifche Auffätze (nach [einem Tode 
herausgegeb. v. J. P. Eichhoff). Bonn 1785. kl. 8. 


VELTGEN (JoHAnN Arnord). 


Hochteutfcher Evangelifch- Lutherifcher Prediger zu 
Utrecht (zuletzt emeritus). Geb. zu Remfcheid im Her- 
zogthum Berg 1697; gef. . 

Lieerrede over ı Tim. VI, 12. ter BEER ET N var den 
tweeden hondertjarigen "Gedenkdag der overgeleverde 
"Augsburgifche Geloofsbelydenis. trecht 1730, 4. 

Lykrede over Hebr. XIII, 7. ebend. 1740. 4. 

Leerrede ter inwyding van een niew Kerkgebouw over 
2 Cor. VI, 16. ebend. 1745. 4 
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Heilige Jubelvreuyde na cene Vyftigjasrige ARDRaR 
dieninge over ı Thell. IV, I. Ütrecht 1770. 4- 


von VENNINGEN (Karı Pnırıpp). 


Kurpfalzbayrifcher geheimer Rath, Regierungsprä- 
fident zu Mannheim und ÖOberkurator der Univer fität zu 
Heidelberg. Geb. zu... 17295 gefl. zu Eichtersheim 
am. 27flen Augufi. 1797. 

*Expofitio fincera fiatus legalis Centenae Palatinae et 
Nobilium Craichgoviae in pagis eorum vogteticis. 
Cum adjunctis A—H. 1780. 4. 

Kundfchaft, dafs Florens oder Florentin von 
Fenningen, Doktor und der Kurpfalz ehemaliger 
Kanzler, mit denen noch beftehenden von Vennin- 
Fe in keinerley Art verwandt Size 7: Mann- . ° 


eım I79I. 4. 
Vergl. Allgem, litter. Anzeiger 1798. 8. 448. 


 Venzsı (Ernst BocısLAvs), 


Onkel des Folgenden. 


Studirte 1703 zu Leipzig und 1705 zu Halle, ward 
1715 Prediger zu Wejpen bey Barby, 1716 Fionrektor 
‘der Schule zu Barby, noch in demfelben Jahr Rektor der- 
felben, und 1721 Diakonus dafelbjl. Geb. zu Günthers- 
dorf in der Neumark Brandenburg 16815 gefi torben 
nach 1758. 

Erleichtertes Lefebüchlein — darinnen EN EN wird, 
wie man, ohne Buchftabiren, könne lelen lernen, 
Erfurt 171.. 8. 

Vergl. Dietmann’s Kurlächf, Prielierfchaft B, 4. $. 9g— 100. 


Venzkı auch Venzkv (GEoRG), 
Neffe des Vorhergehenden. 


Studirte zu Halle [eit 1722, verwaltete im dortigen 
Woaifenhaufe 2 Jahre lang ein. Lehramt und ward 17928 
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in dem Pädagogium zu Rlofler Bergen als Lehrer an- 

gefidlt. Nicht lange hernach ward er nach Halberfladi 

berufen, als Subkonrektor der Domfchulen und Biblio: 

ıhekar, bis er 1742 Prorektor des Lyceums zu Prenzlow 

in der Uckermark wurde. Seit 1749 war er auch Dok- 

tor der Theologie. Geb. zu Gommern 1704; sch“ ‚am 
. Julius 1757. | 


Herrn William Benn’ s, weyland Predigers in Dor- 
chefier, Betrachtungen von der Glückleligkeit und 
Gelundheit der Seelen, wegen ihres erbaulichen In- 
halts aus dem Englifchen überfetzet, zum bequemen 
Gebrauch ein „erichtet, und nebft einer Vorrede — 
Hrn. D. B. W. Marperger’s, königl. und Chur- 
fächf. Oberhofpredigers, Kirchenratbs und Ober - Con 
fikorial - Allefloris, famt einem Vorbericht von dem 

‘Leben des. Autoris an das Licht geßtellet uf w 
Magdeburg 1732. 8. 

Din Samuel Glark’s, S. S. Theol. D. und vormah- 
. ligen Rectoris zu St. Jacob in Weltmünfter geiltli- 
che Reden; in das Teutfche überfetzt. ıo Theile. 
Nebft einer Vorrede des Hrn. Bilchoffs zu \Salisbury 
Benjamin Hoadly von dem Leben, Charakter u. 
den Schriften des Verfallers. Leipz. 1732 — 1738. 8. 

: Profaifche Accentuation der Hebräer, die auf eine neue 

“ Art nach eines jeglichen Begriff erläutert ift;- der 
Schuljugend infonderheit zum Beften auf Begehren 
dem Druck überlaffen. Magdeburg 1734. 8. 

'*Anton’s, Grafen von Shaftesbury Unterredung 
mit fich felbt, oder Unterricht für Schriftfteller; aus 
dem Englifchen überfetzt. ebend. 1738. 8. 

Höchfinöthiger Unterricht für Schüler zur wahren Weis- 
beit und vortbeilhaften Klugheit im Leben, Studi- 
ren, Dienen und. übrigen Handlungen. Magdeburg 
1739. 8- e 

*Samuel Patrik’s Unterricht, wie man die Träg- 
heit und den Rückfall im Chriftenthum verhüten foll; 
aus dem Englifch. Hamburg 1743. 8. _ 

Abbildung eines gelchickten Umfchreibers der heiligeh 
Bücher. ebend. 1744- 8. 

Progr. die Wilfenfchäften ünd ewig, folglich find weile 

| Gelehrte vor andern glücklich. Prenzlau 1746. 4 
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‚Religion eines Arztes, von Thomas Brown; aus 
dem Englifchen von neuem überfetzt und mit "An- 
merkungen und Zulätzen herausgegeben. Prenzlau 


1746. 8. 

Glückwünfchungsfchrift, worin 3 Sisto Be- 
merkungen abgehandelt find, Ra 1747: 4... . 
*Der redende Taube, von Joh. Conrad Ammann; 
aus dem Latein. überfetzt. ebend. 1747. 8. 
Vermifchte Anmerkungen. ebend. 1748. 8. Ilte und 
2te Fortletzung. ebend. 1748 — 1749: 8. | 
Rede von den wahren Weltweilen als Märtyrern, eb. 
1748. 4. | 
Progr. m gewilfen Vonurtheilen, welche. die Shen 

verderben. ebend. 1748. 4- 

— Betrachtungen von den Abfichten Goties bey dem 
unfichtbaren Thierreiche. ebend. 1748. 4. 

Wie die Veränderungen des Vortrages im Predigen ein 
vortreffliches Mittel fey, die Andacht bey den Zu- - 
börern zu befördern; kürzlich dargethan u L we 
ebend. 1749. 4. 

Sammlungen einiger auserlelenen Gedichte vom 1 Lobe 
def Gottheit. Ifie und zte Saınml, ebend. 1749. 8. 

Diff. inaug. de coelis, quorum.Scriptura facra meminit, 
Hafniae 1749. 4: 

* Allerneuelte Änweifung. zum icli nach Ada 
‘ heutigen Gefchmack, mit ausgeluchten Muftern der 
‚Römilchen und jetzigen Welt; zum Beften derer, 

- welche dergleichen fuchen und gebrauchen. Prenz- 
lau 1750. 8. . 

Progr. fiftens Ovidium AuTOKETRKEITOV. ibid. eod. 4 , 

Die Herrlichkeit des Ebenbildes Gottes in feinem gan« 
zen Umfange, vornehmlich an dem Menfchen, er 
lau 1752. gr. 8. 

Die Herrlichkeit der verklärten menfchlichen Könert in 
jener Welt, und die Wolmungen, welche für uns 
zubereitet werden, erwog, und. fuchte näher zu 
beftimmen u. [. w. ebend. 1752. gr. 8. 

Progr. von dem Schulbunde. Prenzlau 1754. 4 

Gefchichte des Menfchen in feinem Zwilchenzuftande, 
vom Tode an bis zu Seiner Auferftehung, Roftock 
I 8. 

Dar EAU eines gelchickten Ueberfetzers ; in den Bey- 
trägen zur critilchen Hiftorie der Teutfchen Sprache, 
Poefie und Beredfamk. St. 9. Nr. 5. — Paul Ha- _ 


ii. 
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chenberg’s akademifche Abhandlung von der al- 

ten Teutichen Fleifs in den Willenichaften; oder 

von den Studien der alten Teutfchen; aus dem La- 
tein. überfetzt; ebend. St. ır. Nr. 5. 

Racematio uberior poft aliorum- vindemiam in 2 Chron. 
XVI, 16; in der Samm]. der nütz]. Anmerkungen über 
allerhänd Materien aus der Theologie u. [(.w. Samm- 
lung 4. Nr. ı2. 

Erweis, dafs Maria eine erhöhete bedeute; in den 
Fortgeletzten nützl. Anmerkungen u. f. w. Samml. 3. 
Nr. 4. — er jiie: zur Halberftädtifchen Reforma- 
tions- Kirchen - und Schulgefchichte; ebend. Sanıml. 
4 Nr. 4. Fortfetzung; Samml. ır. Nr. 8. Samnil, 

13. Nr. 6. — Nachricht von den Predigern bey der 
Johanniskirche in Halberfiadt; ebend. Samıl. 5. Nr. 
5. — Critifche Beurtheilung einiger theologilchen 
Redensarten; ebend. Samm]. 6. Nr. 4. 

Befcheidene Prüfung der Gedanken Herrn Hermann 
Pflug’s und Hrn. Ge.,Sam. Gerlach’s, über die 
ängfllich barrende Creatur Röm. 8, 19— 23; in der 

rüfenden Gefellfch. zu Halle fortgefetzten, zur Ge- 
Tchrfamkeit gehörigen Bemühung St. 2. Nr. 1. Fort- 
fetzung ; ebend. St. 4. Nr. 3. ERGE 

Die reinigende Kraft des Blutes Chrifti, über Hebr. 
0 13. u. 14; in Theopbili u, Sinceri Samm- 
ung von Kanzelreden Th. 4. Nr. 14. er 

Rollin’s Abhandlung von der Mulik der Alten; aus 
dem Franz. überletzt in Mizler’s mufikal. Bibl. B. 
3. S. 465 u. ff. > 

Auszug aus feiner noch ungedruckten critifchen Beur- 
theilung ciniger heutigen Ehrenbenennungen; in den 
Actis Icholaficis St. 5. Nr. 3. 

‘Nachricht von den Halberftädtifchen Bibliotheken ; in 
der Hamburg. vermilchten Bibl. B. ı. S. 266 u. ft. 
Vergl. Beyträge zu den Actis hift, ecclef, B. 2. S, 7011707. 


VERDIER de la Braovıere (Mar- 
THÄUS ). 

Studirte auf der ehemahligen 'Ritterakademie zu .Er- 

langen, alsdann zu Genf Theologie, von wo er 1724 als 


reformirter Prediger bey dem, nachher nicht zu Stande 
Beam 
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gekommenen Stift auf der von einem Baron de Pleffis 
projektirten Sophienburg bey St. Georgen unweit Bay- 
reuth, kommen follte. Er war hernach 1730 und ı73[ 
Vikar bey der reformirten Gemeine in Bayreuth. Hier- 
auf fiudirte er zu Altdorf die Rechte, ward Notar, -Ad- 
vokat, Stadtfyndikus und Schlofskommiffar zu Erlangen; 
1741, mit Beybehaltung der Stadtkonfulentenflelle, Ju- 
fiitzrath und Schlofshauptmann dafelbfl, 1746.aber, weil 
er bey dem Mnrkgrafen Friedrich viel vermochte, 
Land/chaftsrath zu Bayreuth; worauf er 1757 das Pri= 
vatleben erwählte, und, als Freund der Wiflenfchaften, 
in Erlangen feine übrigen Lebentjahre zubrachte. Geb. 
zu Bayreuth . . . .; gefl. 1769. | 
* Monument erig& au miniftre honndte - homme. Orsi- . 
‘ fon funebre de Frederic Ellrod de Reipoltz- 
kirchen, Comte. Erlang. 1765. fol. | 
Vergnügen der Augen und des Gemüths, in Vorfel- 
'lung einer allgemeinen Sammlung von Mufcheln und 
andern Gefchöpfen, welche im. Meere gefunden wer- 
den; herausgegeben von Georg Wolfg. Knorr. 
2 ig Ins Franzößlfche überletzt. Nurnb, 1766 
u de 
De astra felectae, oder auserlefenes Naturalien- 
Cabinet, welches aus den drey Reichen der Natur 
zeiget, was von curiölen Liebhabern aufbehalten u, 
| salat zu werden verdient; ehemals herausgege- 
Eon von Ge. Wolfg. Knorr, fortgefetzt von del- 
fen Erben, befchrieben von Phil. Ludw Statius 
' Müller — in. das Franz. überletzt. tler Theil, 
ebend. 1766. — 2ter Theil. ebend. 1767 gr. fol. 


Vergl. Fiken/cher's gelehrtes Fürfenıhum Bayreuth B. 1% 
5.1 u £, 


Vervıon (Orto BERNHARD), 
Kurfächfifcher geheimer HKammerrath zu Löbitz, 
feinem Gute, unweit Naumburg, Geb. dafelbfl (?) 17195 
gefl. am 5ten Augufl 1800. 
_*Das abentheuerliche Mädchen; eine Nachfolgerin des 


neuen Proteus. Dresden 1768. 8. 
Vierzehnter Band. 16 


Pr 
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*Peter Roberts Leben. 2 Theile. Dresden ı7r. 8. 
Mehrere Romane, die,er früher, als die Pa hier an« 
geführten , anonymijch herausgab. 
Vergl. Dresdens Schriftifeller von HaymannS, 466 u. £, 


 VERNEZORBRE (EmAnurr). 


Sprachmeifler in der ‚kurfächfi t/chen‘ ‚Ritterakademie 
zu Dresden. Geb. zu..... 1716; gefl. am 2gflen Ja- 
nuar 775 Ä P 
Cours academique de la Langue Frangoile, ou Syfteme 

compiet des regles de la Grammaire, avec des thi- 


. mes. & Dresle 1776. 8. ib. 1788. 8. ib. 1802. 3 
Vielleicht noch mehr Auflagen. 


Vergl. Haymanna. a. 0. 51, uf. 


Ver PoortEnn ‘®) (ALBRECHT 


' Meno), 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Coburg und Giefen, gieng 1695 zu ei. 
nem feiner Fettern nach Lübeck, defJen Söhne und fei- | 
nen eigenen Bruder er bald darauf nach Wittenberg 
führte, Vorlefungen mit anhörte, hernach dort Magifter 
wurde, und felbfl Vorlefungen hielt, Er würde fich ganz 
dem 'Univerfitätsleben gewidmet haben, hätte ihn nicht 


fein Vetter davon abgehalten. Als er wieder nach Haufe 


eo; 


kam, wurde er 1699 Paflor zu Sonnenberg im Sachfen- 
Meiningifchen und Adjunkt der Ephorie, Im. J. 1708 
ward er als Superintendent nach Neufladt an der Heide 
verfetzt. Im J. 1724 wurde er zum Direktor des akade 
mi/chen Gymnafiums nach Coburg berufen, und ihm auf 
getragen, Theologie, Logik und Naturrecht zu lehren, 
Den Gefetzen diefer Lehranftalt zu Folge mufste- ‚er Dok- 
tor der Theologie werden; welches dann noch in demjel- 


*) Eigentlich vav DER FERN 
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ben Jahr zu Wittenberg gefchah. Im J. 1732 ward er 
nach Danzig berufen, als Rektor des dortigen Gymnafı- 
ums und Prediger an der Kirche der heil, Dreyeinigkeite 
Einen hernach an ihm ergangenen Ruf an die neu er- 
richtete Univerfität zu Göttingen verbat er fich, Der 
Herzog Franz Jofias zu Coburg wollte ihn in feinem 
moften Jahr wieder nach Coburg ziehen: als fich aber V, 
dies verbat, ertheilte er ihm den Titel eines Konfiflorial- 
raths. . Geb. zu Gotha am ızten Ok.ober 1672; gefl. 


am Sten Junius 1752. 


Diff. de elapfu regenitorum e ftatu gratiae. Gillae...4. 
— I ct II de urbe Nino et rebus Allyriis. Viteberg. 
1696. 4. 
Sacra fuperioris aevi analecta, quibus diverlorum ad 
Versen I,incum Epiltolae continentur. Accedit 
Martini Lutheri Sermo ad ı Joh. V, 4. etc. 
Coburgi 1708. 8. 
Commentatio hiftorica de Martino Bucero, eiusque 

de coena Domini fententia; cum Buceri Epiftolfad 

Urbanum Regiuım nunc primum edita, ibidem 

1709. 8. | 
Leichenpredigt auf J. A. Eyring. ebend. 1724. 4. 


Als Direktor des Coburgifchen Gymnafıums [chrieb er‘ 
binnen 8 Jahren bey 60 Differtationen und: Programmen, 
wovon 54 gefammelt wurden von Erdmann Rudolph 
Fifcher, damahligen Subfenior in Coburg, unter 
Su dem Titel; 


Fafciculus Differtationum ad Theologiam maxime exe- . 
eticam et philologiam fatram pertinentium, ad illu- 
Meinde varia veteris ac novi inlirumenti aliorumque 
feriptorum loca. ibid. 1739. 8. : Es find folgende: 

Diff. de vero fundamento fidei, confelhonis Ecclefiae 
Chrifianae, ad Matth. XVI, 17. 18. 1730. 4 

— let Il locis parallelis veteris et novi Teftamenti. 

Progr. de [criptis Ezechielis, divi vatis, ad Cod. 
Babyl. de Sabbato cap. 'I, 4. et Jolephi Orig. Jud. 
10, 6. 1728. 4 

— te D. Pauli Epiftola ad Laodicenos, adverlus Jo. 
Millium. 1725. 4. | 

— ad Ela. XLV, 15, Deus abfconditus. 


N 
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Progr. ad Luc. IE, 2 et quacdam Juftini Martyris et 
Tertulliani loca: D. Lucas nati Chrißi teflis 
locupletifhimus,. / 

— ad Ignatii Martyris Epiltolam ad Philadelph. cap. 
VIII: Mihi archiva Chrifus. 1725.4. _ 

— ad Ignatii Mart. Epift. ad Rom. cap. VIl et ad 
Joh. VI, 51. 53 fqqg. de incarnatione Chrifi. 


1725- 4 a 
— ad Luc. I, 35 de obumbratione virtutis altifimi. _ 
— de veneratione B. V. Mariae, ad Epiph. | 
—— Tabernacula Dei in Ephrata, ad Pfalm CXXXII. 
— Initia Bethleemi. 1728. 4. ar N 
— Fata Beihleemi ex 2 Paralip. XI, 6. XII, 4. Mich. 

V,1. eod. 4. | | 
— Eadem ad Efdr. II, 21. Nehem. VII, 26. eod. 4 
— Spelunca Bethleemitica, ad Luc. II, 6. 7. et Ju- 
«im Mart. eod. 4. 

— Sanguineis tinctum guttis Bethleemum, ad Luc. IL, 

21. et Matth. II, 16. eod. 4. 

‚— Bethleemum poft tempora Apoftolorum. eod. .4. 
"Bethleemum medii ac recentioris aevi. eod, 4. 
— de ramis palmorum, ad Joh. XII, 13. 
— Botrus Cypri Chriftus, ad Cantic. I, 14.. | 
— Numus cenlus pretium pro anima, ad Exod. XXX, 

12. 16. 1725. 4. I > 
— Crux Chrifi coronata, ad Ezech. XXI, 31 fgq. et 

Zachar. VI, 9 fgg. 1730. 4 | | 
— Relurrectionis Chrifti fons et fructus, ad Joh. 

XIV, 19. 1729. 4. ns 
— Chrifus Jelus.a morte excitatus, primitiae eo- 

rum, qui obdormiverunt, ad ı Corinth. XV, 2o. 23. 

1725. 4 | | 
-— ad’ Roman. VIII, ır.' 

— Pax Chrifi, ad Efa, IX, 6. 

— de lumine palchali. | 

— Chriftus gentes per Spiritum $. in finum colli- 

gens, ad Deuter. XXXII, 3. | 

— Linguae Apofolis difperditae, ad Act. II, 3. 
—— ad Joel. II, ı. 2. | 

— ad eundem locum et Act. II, ‘17. a8. 

— ad ı Corinth. XIV. | | | 

— Spiritus fidei, ad Pfälm. CXVI, .ı0 et 2 Corinth. 

IV, 13: 1930 & | 
— Jubilaeus Hebraeorum. 1730. 4: 


4 
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Progr. de.litteris per repurgata lacra reflorefcentibus. 

— Centrum veritatis Evangelicae iuftitia fidei. 1730. 4 

— I-—IV ad confefionem Hebraeorum veterum de prae-. 
ftantia fidei. 1730. 4 

— Fides Dei acerrimum amoris divini incitamentum, ad 
Plalm. XXXI, 24. 

—- ad Roman. YIIL, 9. 

— ad Cotoll. III, 15. 

— de ruminanda veritate. 

— de animalibus Ezechieli® 

— Laetitia iuventutis, ad Ecclef. XI, 9 20. 

— de Michaäle. Archangelo. 

— I’et II de Gregorio VII, Pontifice Rosao; 
— de annulis Clericorum, ad Concil, Lateran. XI 
Can. XVI. 1730. 4. ’ | 
— Catechefis L.utherana. | & 

_— Infaurata per Huffium facra puriora. 


Folgende Pr ogrammen fliehen nicht in diefer Sammlung: 


De cultu hiftoriae litterariae et omnium bonarum litte- 
rarum, ’ | | 

Sciagraphia Cantici Canticorum. 

De nomine Chriftianorum, ad locum Suetonii in 
Claudio cap. XXV illuftrandum, 

Progr. quo Salfeldiae initia ex prioris aevi monumentis .; 
breviter repetit. 1727. 4 Et in E: A. Fromman- 
ni Mufeo Calimiriano pP. IOT— 114. | 

Der 2te Theil von Gottfried Ludwig'’s Ehre des 
Cafımiriani academici in Coburg, oder deflen voll- 
ftändige Hiftorie. Coburg 1729. 8. _ , 

Primitiae Gedanenfes, Geh 1736. 4 Es find darin 
von ihm: - \ DE 

Oratio inauguralis. | | 

Progr. ‚aulpicatorium, 

— invit. ad inaugurat. Jo. Fidalkii, de cuius vita 

et [eriptis quaedam afferuntur. 

Oratio % facie aetatis noltrae, accuratius linguarum, 
'maxime orientalium et Graecae, ftudium et culturam 
exigente. 

Difp. de miraculis, 

Progr. invit. ad inaugurat. Henr. Kuhnii, cuius fimul 
vitam et [cripta hltit. 1733- 

Oratio de honefiflima gentium Europaearum in prove- 
artibus mathematicis aemulatione. 
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Difp. de regundis theologiae naturalis finibus. 

Progr. Coburgenfe valedictorium. 

Commentatio de G. L. Seidenbecheri vita et infüi- 
tutis,‘ cum hypomnemate de origine opinionis eccle- 


: Safticae. Gedani 1759. 4 5 


Viele zu Danzig gehaltene Differtationen; davon ein 
Theil nur einzeln vorhanden ifi, z.B. 


De apofolica theologiag definitione, 

De nomine theologiae, 

De fcriptura. | 

Fides minifiri Ecelefiae, duris temporibus probata, 

De 3o£oroyız, orationi dominicae [ubiuncta, 

De bello Domini in Amalek. #% 

De iuftitia fidei, ad Habac: I, 3. i 

De [cripturae facrae auctoritate. 

Theles de quarto decalogi praecepto, 

De auctore [ecundae tertiaeque Epiftolae Johannis, 
Hierzu machte er nur den Entwurf, den fein hier fol- 
gender Sohn ausarbeitste. . - 


‚Andere wurden in folgende beyde Sammlungen gebracht: 


Analecta ad libros fymbolicos ecclefiarum invariatae” 
 Auguftanae Confefhoni addictarum. Gedan. 1743: 4. 
Pofitiones Theologiae ex ärticulis Augufianae Confelho- 
nis de Deo, peccato originis, Filio Dei, iufificatione, 
minifterio ecclefiafiico, nova obedientia, ecclefia, 
baptismo, coena Domini et confefhone. Praefatus ek 
fillus M. Guil. Paul. Verpöortenn, de veritati- 
bus religionis Chrifianae fundamentalibus. ibidem 
1751. 4. en = Ä | 
Progt. de fignificatu ro5 JIıxalana. | 
— de Infpectorum.,apud veteres dignitate. 
Anmerkungen über das neue Teftiament bey jedem Verfe 
in der Weimarifchen Bibel, welche er auf Befehl Her- 
2085 Friedrich des 2ten von Gotha, da derfelbe 
die gedachte Bibel wieder drucken liefs, verfertigte. 
Vorrede zu Thomas Schmidt’s merkwürdige Ge- 
febichte, fo fich mit dem neuen Teftament begeben. 
(Altenburg 1720. 8.) 
— zu Joh. Chr. Thomä Befchreibung der Reforma- 
tion des Gobuagifchen Fürftenthums, enthaltend al- 
lerhand Seltene Nachrichten von dem. Urfprung und 


| 


* 


Ver Poontern (A.M.) Ven Poonsenn (W. P.) .247 


Fortgang der Chriftlichen Religion in Franken. (Co- 


‘ burg 1722. 8.) . | 
Vorrede von den Homilien der alten Kirchenväter, zu ' 
vier Predigten des l[eel. Profeflors Hoheifel. (Dan- 


zig 1733. 4.) | | 

— von den berühmteften Verfaflern geilllicher Lieder, 
zu W, L. Nitzfch’ens geiltlichen Saitenfpiel auf 
die Sonn- und Felttagsevangelia. (ebend. 1734. 8.) 


Vergl. Goetten's jetztlebendes. gelehrtes Europa Th, 2. 5. 
555-542. — Gottlieb Werusdorfii Memoria A. M. - 
Verportenniieto. Gedani 1752. fol. Juch in den Bey- 
trägen zu den Actis hiftorico - ecclehaficis B, 5. S. 286—5ı, 
— Schroeckh iu der Unparthkyilchen Kirchenhiftorie Tn. 
4. 5. 105— 107. — Schmer[ahl’s Neue Nachrichten v, 
jiingft verftorb. Gelehrten B, 5. 5. 23 —40. — Joh. Lud. 
Köhler's Fortferzung der Holdbergilcheu Kirchenhiforie 
Th. 6. 5. 451. | 


‘Ver PoorRTEnN (WILHELM PAvr), 
Sohn des Vorhergehenden.. 


- Studirte zu Coburg, Danzig, Jena und Leipzig, 
wurde auf letzterer Univerfität 1744 Magifler der Phi» 
lofophie, und fieng an, Hollegien zu lefen. Aber die 
zunehmende Schwächlichkeit des Vaters und dejjen Per- 
langen nach feiner Rückkehr. vermochten ihn, im J, 1745 
diefe zu. bewerkflelligen. Im J. 1751_ward er als Predi- 
ger nach Stüblau, einem Dorfe im Danziger Werder, 
berufen, und ‚1762 als zweyter Diakonus an die Katha- 
rinenkirche in ‚Danzig. Im J. 1770 kam er als Rektor 
und Profeffor der Theologie an das dortige akad. Gym- 
nafıum und als Paflor an die Dreyeinigkeitskirche. So 
wie fein Vater, mufste er fich die theologifche Doktor- 
würde erwerben; welches zu Hönigsberg gefchah. Er 
verwaltete diefe Aemter 23 Jahr, fo wie. fie vorker 20 
Jahre hindurkk von feinem Vater waren bekleidet wor-, 
den. Geb. zu Neufladt an der Heide im Coburgifchen 
am Ahten September ı721, gefl. am ı7ten Jan. 1794. 
Diff. de auctore fecundae tertiaeque Epiftolae: Johannis 


(contra Heumannum). “Gedani 1741: 4. Jein Vater 
hatte den Entwurf dazu gemacht, 
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Diff. Calor fub nube torrente Efa. XXV, 5, in ver- 
fone Hieronymi vulgataque obvius, ad textum 
Hebraeum reiquwe ipfius naturam expenflus. Jenae 
1743 4# | 

— de Concilio oecumenico lfecundo, Conftantinopoli- 
tano primo. Lipf. 1745. 4. 

- imaug..(Praef. Reccardo) de habitu legis ad poe- 
‚nitentiam et fidem. Regiomonti 1770. 4. 

Progr. de an Theologo ex hiftoria Ecclefiae pe- 
tendis. Gredanı 1770. fol. 

Diff. de refurrectione impiorum merito Chrifti noü 
impetrata. ibid. 1774. 4. Ä 

— de vindiciis doctrinae de fuppliciis damnatorum ae- 
‚ternis. ıibid. eod 4. Ä 

Progr. de Taxa Camerae Apoftolicae Romanae. ibid, 
eod. fol. | eG 

— de gigantibus. ıbid. eod. fol. | | 

— Lelfingius pacihicator inter E.berlardum et Or- 
thodoxos de aeternitate poenarum difceptantes. ibi- 
dem. eödem. fol, Zu 

Dill, Vindicatio expiationis nofirae per Chrifum ad- 
fertae. ibid, 1775. 4- Ä 


| Commentationis de fenfu oraculi ı Timoth. IV, 1.2 


3. Pars L ibid. 1777. — Pars IL, ibid, 1779. 4. 


‘ Progr. de geniis feu naturis humana praeftantioribus. 


ibid. 1779. fol. . 

Diff de fenfualitate fonte peccatorum, ibid. 1782. 4. 

Spicilegium (Calixti) de coniugio Clericorum, Pars I. 
ibid. 1785. — Pars II. ibid. 1786. 4. 

Pr. de Manibus eorumque natura et vißone. ‘ib. 1787. 4 

— Spes emendationis Ecciefiae Rom. noftris tempori- 
bus inchoata quidem led inanis — quo ad felicem 
redintegrationem Collegii Prof. Ged. persgendam in- 
vitat. ibid. 1789. 4 

Diff. de animarum ftatu poft mortem medio. ib. 1790.4. 


*Epiftola de antiquorum fiudio promovendae et ftabi- 


liendae unitatis ad [pectabiles Ecclefae. ibid. eod. 4. 

Theles ex Theologia Prmbokioe, ibid. 1791. 4. 

Widerlegung des Glaubensbekenntnilles von Roul- 
feau in [einem Emil; ım ıflen und zten Bande der 
Danziger Berichte von theolog. Schriften $. 357 u. f. 
und 8.157 u #. (1764 und 1765.) : Franzöfifceh vom 
Scklofsprediger Timaeus zu Barby unter dem Titel: 
Heflexions d'un Allemand fur la profelion de foi 


A) 
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du Vicaire Savoyard, ’ failant partie de V’Emile de 
Rouffeau. & Danzic 1766. & a. 
Verfuch einer ‘Auflöüfung der Fragen und Zweifel in 
der Allgem. Deut. Bibl. B. 3. St. 1. $. 33 — 43- von 
‘der Nothwendigkeit des. katechetifchen Vortrages, 
‚ die Erlöfung Je[u betreffend; im Sten Bande der 
Danz. Berichte von theolog. Schriften 5. 479 — 594 


. _(1767.) 


Gab von 1774 an die erwähnten Danziger Berichte her= " 


aus, an denen er feit ihrem Anfange mit gearbeitet 
hatte. = NE RP, ’ 2 

Gab heraus und arbeitete weiter aus feines Vaters Pofitio- 
nes ‚theologicae ex pofterioribus Auguftanae Confel- 
fionis articulis; cum praefatione de veritatibus fun- 
damentalibus.” Gedani 1751. 4. -. 
Vergl. Goldbeck's liter. Nachrichten von Preulfen Th, ı. $, 


155156. Th. 2. $. 1305 — 105. Teutfche Zeitung 1794 
.— Aligem. Litter. Zeitung 1794. Inteiligenzbl. Nr, 43. 


> Memoria Guil, Pauli Ver Poortennii (auctore br, | 
Ephr. Phil, ‚Blech). Ged. 1795. 4 — Schlichte- 


groll’s Nekrolog auf das J, 1794. B. 2. 5. 217. 


VON VERSCHUER (GEORG). 
Wurde 1735 zu Gafjfel erzogen, ward ı74ı Fähn- 


rich bey einem Infanterieregiment , und flieg alsdann 


nach und nach bis zur Stelle eines "Oberflen. Im Jahr 

1765 gieng er mit Penfion nach Rodenburg -im: Schaum- 

“ burgifchen. Geb. zu. Namur am sgflen Augufl 17255 

gefl. am ı5ten September 1789. u | 

Abhandlung über den Wehrftand und deffen. Erforder- 
nils, aus Erfahrungsgründen , in belondern Anmer- 
kungen befehrieben. Stadthagen 1778. 8. Reval u. 

‚» Leipzig 1780. 8. 
Vergl. Strieder a. a, O0. B« 16.,5. 295 uf 


_ VETTER (JonAanN FRIEDRICH). 
Magifter. der Philofophie, Doktor der Rechte, erfl 
Advokat bey dem Reichskammergericht zu Wetzlar, her- 


nach Seit 1756 ‚Profe[Jor der Rechte und der Politik auf 
dem akademijchen Gymnafıum zu Hamm, wie auch kö- 


un 
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nigl, Dänifcher und herzogl. Mecklenburgifcher Hofrath. 
War in der Folge Öbergerichts- und Regierungsadvo- 


kat des Herzogthum Holflein: zu Kiel, und priatifirte in, 
den letzten Jahren alas Lebens zu Bützow. ‚Geb, zu 


Osnabrück 170.5 gefl. . 


* Unvorgreifliche Geisaln: von der Einrichtung und 
Verbellerung eines Policey - Collegü „.. . 1736. 8. 
Wolfenbüttel 1748. 8. 

*Poltergeift von Frankreich. 1743. 8. 

" Sendfshreiben des Kardinals Alberoni an feine Kön, 
Sardinifche Majeltät, Frankreichs gefährliche Abfich- 
ten betreffend. 1743. 8. 

Periodologia. Lubecae 1744. 8. 


 *Das Leben, die Krankheit und Tod der F ranzöfifchen 


Reputation. 1744: 8 


Meditationes de aeftimatione gravium. . 


. . 1744: 4 
 *Die in dem .Elyfiflchen Tempel der Göttin der Ge- 


x 


rechtigkeit nach bisherigen und vielen neuen Grün- 
den erörterte Oefterreichilche Erbfolge. 1744. 8. 

*Das Mitleiden ‚der Maitrelle Intrigue de France mit ° 
dem gefangenen Marfchall von Belleisle. 1745.. 

Zufällige Gedanken über verlfchiedene und bisber un- 
erörtert gebliebene hiforifche, politiflche und jurifti- 
fche Materien. ıfte Sammlung. Wetzlar 1750. 

Rechtliches Bedenken über drey wichtige, die Religi- 
onsfreyheit in dem h. Röm, Reich betreffende Fra- 
gen. ebend. 1752. 4. . 


Deutlicher Unterricht von der in jedam Lande nützlis. 


chen Policey. ebend. 1753. 8. 


Meditationes de fortuna, cafu,-fato, ad Angelici do- 


ctoris doctrinam accommodatae. ibid. 1754. 4. 
Warum auf vielen bohen Schulen das Jus publicum 

nicht gründlich gelehret wird. Hamm 1756. 4. 
Meditationes de iure reftringendi ibertatem conflcien- 


tiae, Kilonii 1766. 4- 


Vıicar (PurLıep Ruporpn). 


‘ 
Doktor der Medicin und ausübender Arzt erfl in 
Polen und Lithauen, alsdann zu Payerne oder Petterlin- 
gen im Hanton Bern, kernach zu Laufanne. Geb. zu 


on 0.5 gef. 1783- 


“nr 
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.Meioire fur la plique Polonoife. a Laufanne 1775. 8. 


Mati&öre medicale tiree de Halleri Hiforia ftirpium 


Helvetiae indigenarum, avec nombre d’Additions four- 


nies par l’Auteur, quelques oblervations du Tradu- 
cteur et les Ulages oeconomiques de mäines plantes. 
II Tomes. -4 Berne 1776. 8. Teutfch unter dem 
Titel: Materia medica, oder Gelchichte der Arzneyen 
des Pflanzenreichs, aus des Hrn. von Haller Be. 
fchreibung der Schweitzerifchen ‘Pflanzen gezogen, 
mit deflelben ungedruckten Zufätzen fowohl, als mit 
eigenen, auch den ökonomilchen Nutzen betreffen- 
den Anmerkungen verfehen. 2 Theile. Leipz. 1781. 
1782. gr.. 8. | | : 

Hiftoire des plantes veneneufes de la Suiffe, contenant 

ö leur delcription, :leurs mauvais eflets et leur antido- 
'v tes, redigee furtout d’apres V’'hiftoire des plantes Hel. 

 vetiques.de M. de Haller. a Yverdon 1776. 8, 

Supplement au Dictionnaire railonne univerfel d’hiftoire 
naturelle de Mr. Valmont de Bomare. A Lau- 
fanne. 1778. 8. | 

Obfervations et Dilfertations de Medecine pratique, pu- 
blices en forme de lettre par Mr. Til[fot, et traduites 
‘avec l’approbation de l’Auteur. a Yverdon 1780. 12. 

Delectus obfervationum practicarum ex diario clinico 
depromptarum. Vitoduri 1780. Smai. 

Hifioire de Gas, ou de differentes e[peces de l’air, con- 
nus [ous le nom d’air fixe par M. Spielmann, et 
traduit par Vicat. a Basle 1781. 8. | 

Taraplegia Senis falivatione curata. Ein Auszug ans die- 
fer .ungedruckten Abhandlung fleht in den Götting, 
Anzeigen von gel. Sachen 1775. $. I001— 1003. | 

Beforgte, unter Haller’s Aufficht, die Ausgabe der 
Schriften der alten Aerzte, welche unter dem Titel er- 
fehien: Principes artis medicae, Laufannae 176..— 
1787. XI Tomi in $ınai. | 

Regifter über Hallerifche Werke, auch über die, Epi- 


PA 


4 
5 


ftolas ab eruditis: viris ad Alb. Hallerum [criptas, | 


Bernae 1773— 1775. VI Voll. in & Ä 


Vıcum (JosAann FRIEDRICH.) 


 Studirte zu Wittenberg, und wurde in der Folge 
Rechen- und ‚Schreibemeifler zu. Dresden. Geboren zu 


’ 
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Rackith bey Wittenberg am äten April 1711; gefl..am. 

soflen Januar 1800. r 

Selbfilehrende Schreibefchule. 1758. Queerfol, | 

Kurze und leichte Rechenkunft, worinnen fowohl die 
Species in ganzen und gebrochenen Zahlen, als auch 
die gemeine Handelsrechnung ohne und mit Brüchen 

deutlich vorgetragen und mit hinlänglichen Erklärun- 

en und Beweilen abgehandelt find. 2 'Thle. Fried- 

richsiadt 1775. 8. 2te vermehrte und verbeflerte 
“Ausgabe, unter dem Titel: Selbfilehrende, kurze u. 
leichte Rechenkunf u. f. w. 2 Theile. Dresden 
1779. 8. 3te, mit dem äZten Theil vermehrte Aus- 
gabe. ebend. 1783— 1786. & | 

Der Kanzleymälfige und orthographifche Schreibfchüler. 
ebend. 1775. Queerfol. 

Selbfilebrender Hauptfchlüfel zu [einer kurzen und 
leichten Rechenkunf, nebft einem kurzen UÜnter- 
richte, denfelben nützl. zu gebrauchen. eb. 1776. 8. 

Der. getreue Schreibemeilter. ebend. 1776: Quseerfol. 
Vergl. Dresdens Sehrififteller von Haymann 8. 2ı7. 


VIDEBANNT, nach andern VIEDEBANNT 
(CHrisTıAN FRIEDRICH). 

Amtmann ‘zu Logow in der Neumark f[eit 1779, 

KammerajjefJor zu Stettin leit 1788, Affeffor der Kriegs- 


und Domänenkammer zn Bromberg in Weflpreuffen. Geb. 
zu.... am 24fien Julius 1757; geflorben am 2ten Au- 


gufl 1792. | 

Praktifche Abhandlung über die vollkommene Heilung . 
der urfprünglich erörterten Schaafraude; zum allge- 
meinen Nutzen im Druck gegeben u. [. w. Stettin 
1790. — ztes Stück. ebend. 1791. 4. 


VIERENKLEE (JoHAnn EHRENFRIED). 


Studirte zu Dresden, Leipzig und Halle, won wo. 
er 1741 wieder nach Leipzig und 1743 nach Dresden 
kam und Hauslehrer wurde. Im Jahr 1748 kam er als 
Rektor und Adjunkt des geiftlichen Minifleriums nach 





x 
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Dobrilugk, 1751 als Rektor nach Herzberg, 1754 als 
Pfarrer nach Rehefeld in der Diiöces Herzberg, und 
e... als Pfarrer nach Plofig bey Annaburg im Kur- 
kreis. Geb. zu Grofsenhayn am zöflen März 1716; gef. 
am ı19ten April 1777. 


Landkarte von dem Wittenbergifchen Confiftorio, in 
deffen Kirchenfprengel und dabin gehörige Paftorate 
 eingethbeilt. Nürnberg 1749. 
Mathematifche Anfängsgründe der Arithmetik u. Geo- 

metrie, in fofern [olche denjenigen, die fich dem 

höchft nöthigen Forltwel[en auf eine vernünftige und 

gründliche Weife widmen wollen, zu willen nöthig 

find; herausgegeben u.[L.w. Leipz. 1767. 8. 
Einige. Schäfergedichte, 

Vergl,. Dietmann's kurlächlifche Priefterfchaft B. 4. S. 326, 


d 


‚Vieror (PhuıLıpp OTTO). 


Studirte zu Caffel, Heidelberg und Utrecht, ward 
1720 Prediger zu Elgershaufen bey CafJel, 1722 zwey- 


> ter reformirter Prediger und ordentlicher Profe[fJor der 


Ebräifchen Sprache zu Rinteln, wo er 1725 in die erfie 
Predigerflelle rückte. Im J. 1769 erklärte ‘man ihn: zum 
Emeritus; worauf er fich nach Caffel begab, wo er fein 
Leben befchlofs. Geb. zu Caffel am zaflen Junius. 1692; 
gefl. am ouften December 1775. 


Lehr- und Trof -,Rede von der Glückfeligkeit a 
fo in dem Herrn fterben, aus Apoc. XIV, ız u[. 
'w. Rinteln 1725. fol. 

Progr. fun. in obitum D, Jac. Henr. Zollii. ibid. 
1728.. fol. 

— de didactro. ibid. 1754. 4. 

Anfangsgründe gelchwind rechnen zu lernen, vermit- 
telft auf Stückerfchen (fic} Pappendeckel gedruckten 
Zahlen. Hersfeld 1763. 8 Anbang dazu. ebend. 
1765. 8. 

Ueberletzung (aus dem Latein.) eines noch wenig be- 
kannten Schreibens Job, jCalvini an D. Luther 


(vom 12 Jan. 1545.) _ K) 1767. 8. 
Vergl, Strieder 4.4.0. . 5. 380 u. f. 
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VıLMAR (JoHAnNn Heiseıch). 


Studirte zu Hersfeld und Marburg, wo er 1727 
 Magifler der Philofophie wurde, ı729 aber: Stipendia- 


ten - Major, 1731 Prediger zu Schachten und Wil- 


helinsthal, zugleich, auch Diakon in Grebenflein, 1734 
Metropolitan dafelbi, 1747 Metropolitan zu Hersfeld, 
1750 Garnifonsprediger zu Caffel, endlich 1757 Superin- 
tendent am Fulda - und Werra - Strom zu Allendorf. 


Geb. zu Witzenhaufen am zıflen November 1704; gefl. 


am ıdten Julius 1779. | 


Difl. inaug. (Praef. F. U. Rics) de unitate Dei, ex ra- 
tionis Jumine demonlirata. Marb. 1726. 4. 


Des Apoliels Pauli Beruf und Anıt in der Kirche Je- 


fu Chrifti hier auf Erden; in einer Antrittspredigt 

aus Colofl. I, 25. 26. Callel’ 1733. 4. 
Abfchiedsrede über V. 20 u. 2I. aus der Ep. Judae, 
bey den Gemeinden Grebenftein, Amalienthal und 
Schachten gehalten. ebend. 1733. 4. N 

Nachricht von der neu erbaueten Garnifons - Kirche zu 
Callel; nebft der Rede, welche bey Legung des 

‚ Grundfieins aus Pl. 118, 24. 25. von ilım gehalten 
wurden. ebend. 1757. 4. | 

Feyerliche Reden, welche — an dem auf dem Ioten 
März 1771 angeletzten Wahltage eines neuen ‘Super- 
intend. des Callel. Bezirks und Introduction des Su- 
perint. AR. C. Ungewitter’s — gehalten u. [. w. 
ebend.- 177I. 4 


Handfchriftlich kinterliefs fr 


Analyfis in omnes vet. Teft. libros Hebraica, in qua 
non folum voces fingulae. ad Grammaticam Altingii 
theoriam et praxin accurate examinantur, ad radices 


E24 


et voces fimplices reducuntur, [ed et in primarium | 


unius cuiusvis radicis fignificatum. inquiritur. 
Vergl. Strieder.a a, O, 5, 540 —343. 


Vınz (CHRISTIAN SAMUEL). 
Magifter der Philojophie und Pfarrer zu Sofa im 
Erzgebürge. Geb. zu . 2. .5 gefl. 1772. u 


# 
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Begriff des Alfekts, [o fern er bey Gott befindlich ik, 


Leipz. .... Schlaitz. 1769. 8.. 


Begriff des Alfekts, fo fern er bey dem Menfchen be- 


findlich ilt, ebend. 1769. B. 


ViscHER (GEORG FRIEDRICH). 


_Studirte zu Tübingen Theologie, wurde hernäch 


Profeffor.. der fchönen IViffenfchaften, nachher auch der 
Numismatik und Heraldik, wie auch zweyter Bibliothe- 
kar an der hohen Jiarlsfchule zu Stuttgart, und Auffe- 
her des herzoglichen Münzkabinets. Im ]J. 1786. wurde er 
erfier Oberbibliothekar, mit Hofrathscharakter. Geb. zu 
Stuttgart am 2aflen April, 17385 geflorben am ee 
März 1789. 


Dif. (Praef, Cotta) de iuramenti divini decentia. 


Tub. 1759. 4- 


| Belchreibung einer afironomifchen Mafchine, welche 


‚fich in der herzogl. Bibliothek zu Ludwigsburg be- 
findet, Stuttg. 1770. 4. 
Vergl, Haug’s PORYEED Magazin 1777. 5.8 u 


Vocu (Lukas). 


Architekt, Ingenieur und Schreiber auf dem Stadt- 


zimmerhof zu Augsburg, der feine Jienntniffe in der Ge» 
metrie und Ingenieurkunft theils von feinem Vater, Leh- 
rer der Rechenkunft, theils zu Berlin erlernt hatte. Geb, 
zu Augsburg 17285 geft. 1783. 


Anleitung zur Verfertigung [chöner Zimmerwerksrifle, 


und wie [olche mit Tufch oder Farben auszuarhei- 
ten find, enthaltend die Proportion der Teutichen, 
Franzöfilchen und Italienifchen Dächer, fammt ihreu 


. Verbindungen. - Ingleichen allerley Werklätze, regu- 


DW 


lare und irregulare, und wie die Schiftung auf de- | 
nenfeiben TE Desgleichen wird auch ein 
Bundhbaus und Cattonhänge vorgektellet. Auch aller- 
ley Kuppeln und neu fagonirte Thurn - Bedeckungen. 
Und en Älich wird auch Anweilung zu unterfchiedli- 
chen Arten Brücken gegeben. Denen jung angehen- 
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den Zimmerleuten und andern zum Beften an das 
Licht geftellet. „ Augsburg 1766. 4. Mit 10 halben, 
"von ihm felbfl gefiochenen Bogen Kupfer. 
Anleitung zum Wallerbau an Flüuffen und Strömen, 
denen daran wohnenden, wie auch angehenden Ar- 
chiteeten und, andern Liebhabern der Wallerbaukunfi 
zum Nutzen herausgegeben. ebend. 1767. 4. Mit 
2 halben Bogen Kupfer. a 
Einleitung zu der EEE hydraulica, oder gründ- 
licher: Unterricht, was man in diefer Wiflenfchaft 
von Brunnenkünftlern [owohl bey Aufzeichnung der 
Wafler- und Kammräder, Kurbeln, Kolben, Venti- 
len, als auch bey Zufammenfetzung der Stiefel- oder 
Kolben - Rähren,, Wallerleitungen, und .Austheilung 
' des Wallers zu willen nöthig hbat.. Nebfi einer An- 
leitung zu den nöthigften Berechnungen, welche man 
bey Anlegung einer Wallermafchine willen _mufßs. 
‘ Denen Anfängern und andern  Liebhabern diefer 
Wiflenfchaft zum Belten entwrorfen, mit Kupfern er. 
läutert und verlegt u, [. w. ebend. 1769. fol. Mit 
6 Kupfertafeln. . | eo. 
Lexikon über die Hydraulik und Hydrotechnik, oder 
Handbuch der Kunftwörter bey dem Brunnen- und 
’ Waflerbau. cebend. 1774. 8. 
Die Kunft, Situationsplane mit Hülfe einer befonders 
' dazu verfertigten Schreibtafel auf verfchiedene Arten 
aufzunehmen und zu zeichnen. Mit 10 theils illu- 
' minirten Kupfertafeln. Zum Gebrauche junger Ofh- 
ciers und anderer Liebhaber ausgefertigt. ebend. 


1774. 8. | 
Die Foläbefefigungs oder Verfchanzungskunft zum Ge- 
brauch junger Officiers, Kadetten, Unterofliciers und 

anderer Liebhaber entworfen und mit 6 Kupfertafeln 

erläutert. ebend. 1775. 8. Neue Aufl. 1788. 8. 
Abhandlung vom Stralsenbau. ebend. 1776. 8. Nebf 

8 Kupfertafeln. Neue Aufl. ebend. 1788. 8 
Deutliche Anweiflung zur Verfertigung der .Bauriffe, wie 

folche ohne mündlichen. Unterricht von felbfien zu 

erlernen. Allen jungen Maurer- und Zimmergefellen, 

Lehrlingen und ar Liebhabern zum Beiden ent- 

worfen, mit 8 Kupfertafeln. ebend. 1777. 8. Neue 

Auflage. eb. 1788. 8. 3te Aufl. eb. 1796. 8 | 
Zugabe zu den Zimmerwerksrillen. ebend. 1777. 4 

Mit Kupfern, | | 

| Nachlefe 
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Nachlefe zu Cafpar Walther’s Anleitung zu den 
Brunnenkünften. Augsburg 1777. fol. Mit Kupfern. 

Anweifung zur Feldmelskunf für den Landınann. eb, 

‚1777. 8. Mit Kupfern. | 

Anwendung. der Feldmelskunft bey Flufs- oder Strom. 
karten, ebend. 1777. 8. Mit Kupfern, 

Beichreibung eines Scheibeninftruments, die Lage der 

-.Oerter bey einem Situationsplane gefchwinder und 
richtiger als durchs Ausfchreiten zu befiimmen. Nebf 
einer Zugabe zu der Kunf, Situationsplane aufzu- 

. nehmen und zu zeichnen. Mit 4 Kupfertafeln. Ent- 
worfen u. f. w. ebend. 1778. &. | 

Erfte Gründe der Rechenkunft vor Baugewerke, darin- 
nen die vier Rechnungsarten, nebft der gemeinen Re- - 
gel Detri, der Regel inverla, der Regel von Fün- 
fen, die Ausziehung der Quadrat- und'Kubikwurzel, 
nebft andern Flächen- und Körperberechnungen ent- 
halten find. Zum Nutzen derer, [o mit dem Bauwe- 
fen beichäftigt,- als auch andern Liebhabern, befon- 
ders aber denen lehrbegierigen Maurer. Steinmetzen- 
und Zimmergelellen; aufgeletzt u. [. w. eb. 1778. 8. 

_ Wegweiler zur Verfertigung der Artillerieriffe. Nebf 
einem beygefügten Artillerie - Lexikon, Mit 8 Kup- 
fertafeln. ebend. 1778. 8 - 

Unterfuchung der wahren und falfchen Bauüberfchläge, 

- Nebft einer Anweifung , wie fich die Bauenden dar- 
gegen ficher fiellen können. Allen Bauherrn gewid- 
met. ebend. 1778. 8. 

Die Kunft, Sonnenuhren ‚auf das Papier oder eine 
Mauer zu zeichnen. Durch Hülfe des jeglichen Orts 
gewöhnlichen Werkmaafses, oder auch verinittelft des 

 Halbzirkels. Nebft 7 Kupfertafeln und beygefügten 

Tabellen. Zum Gebrauche der Werkleute, als Mau- 
rern, Zimmerleuten und andern Liebhabern diefer 
‚nützlichen Wiffenfchäft. ebend. 1778. 8. 

Strombau an dem Lech und Wertach; oder Befchrei- 
bung der Packwerken, Archen und Käften, wie auch 
‚einiger Wallerwehren, wie [olche in beyden Flüffen 
erbauet worden find. Mit ro Kupfertaf. eb. 1778. &. 

Praktifche Geometrie auf dem Papier und Feld. In 

zweyen Abtheilungen. Die erlie enthält, wie Li- 

nien, Winkel und Figuren zu zeichnen, zu theilen 

‚und was noch fonften bey der Praxis auf dein fPa- 
ier nöthig. Die andere lehret, allerley Flächen mit 

} ierzehnter Band. 17 


\ 
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den gebräuchlichen Feldmefsinftrumenten in Grund 
zu legen. Mit ı3 Kupfertafeln. Augsb. 1778. 8. 
Neue Auflage. ebend. 1797: 8: 

Erfte Gründe. zu Gartenrillen nach Muftern in 14 Kup- 
fertabellen u. [. w. entworfen. ebend. 1778. 8. 

Unterricht zu Aufreifsung der -fünf Säulenordnungen 
nach dem zwölftheiligen Modul. Worinnen auch auf 
das deutliche gezeiget wird, wie allen vovfallenden 
Säulenweiten, die Triglyphen und Sparrenköpfe oder 
Kragfteine durch weniges Rechnen anzuordnen. Zum 
bequemen Gebrauch der Werkleute und andern Bau- 
liebhabern. Mit 2ı Kupfertafeln.” ebend. 1778. 8. 

Abhandluag über den Bau der Wallerwehren von Holz 

_ wand Steinen... Zum Gebrauche junger Ingenieurs, 
Steinmetzen, Maurern, Zimmerleuten und anderen, 
welche mit dergleichen. Arbeiten belchäftiget find. 
Nebft- 15 Kupfertafoln. ebend. 1779. & — _ 

Der glücklich unterrichtende . Zeichenmeifter in der 
Kriegs - Baukunft — neblt einem Ingenieur - Lexi- 
‘kon. Mit Kupfern, ebend. 1779. 8 | j 

Anwendung der fünf Säulenordnungen. Worinnen ge- 
wielen wird, wie l[owohl bey geradlinigten, runden 
und'aus geraden und bögenförmigen oder vermilch- 
ten Linien, und runden Gebäuden, durch weniges 
Rechnen, die Dreylchlitze und Triglyphen u. Spar- 
renköpfe, anzubringen: auch bey allerley F allen, 
die Verkröpfung mit regulärer Eintheilung dieler we- 
-Sentlichen Zierrathen zu gebrauchen ftiehen. Als eine 
Fortfetzung zu dem Unterricht, ‚die fünf Säulen auf- 
zureilsen. Mit 14 Kupfertafeln. Zum Belten denen 
jungen Mahlerın, Steinmetzen, Maurern, Künftlern 
und andern Liebhabern, entworfen. eb. 1779. 8. 

Theorie und Praxis der Trigonometrie, zum Gebrau- 
che angehender Feldmeller, Ingenieurs, Architecten, 
Wlaurer, Zimmerleute, und aller, welche mit mecha- 
‚nifchen Arbeiten umgeben, ‚und ihre "Arbeiten aus 
richtigen Gründen befiimmen wollen. Mit 8 Kupfer- 
tafeln.ı ebend. 1779. 8. 

Der glücklich unterrichtende Zeichenmeilter in der 
Kriegsbaukunft. Zum Nutzen aller jungen Ofliciers, 
‚und anderer Liebhabern (fie), belonders auch der 
Schulen, und derjenigen, lo keinen mündlichen Un- 
terricht habeu können. Nebft einem Ingenieur - Le- 


xikon und 16 Kupfertafeln. ebend, 1779. 8» 


/ 
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Abhandlung von der Perfpektivkunft.‘ Worinnen nicht 
allein die gemeine, als auch die 'Sirrigalilche, fon- 
dern, auch die Anwendung einer andern Regel, und 
ihren Gründen gelehrt wird, und alles „ fowohl was ; 
zu denen Baukünften, nämlich der bürgerlichen und 
Kriegsbaukunfti, und andern gehöret, nach diefen Re- 
geln zu zeichnen, uud nach Licht und Schatten aus- 
zuarbeiten fey. Mit 27 Kupfertafeln. Zum Nutzen 
derer Baumeifter,. Ingenieurs, Künftmahlern, Bild- 
‘ hauern, Kupferftechern, Tifchlern, und allen übrigen 
‚Zeichnern. Augsb. 1780. 8. | 
Abhandlung über die Bauart des Grund- und Wälfer- 
baues bey den Straubenmühlen, wie folche im Rei- 
che, befonders in Schwaben, Bayern und Franken 
‚.erbauet werden. Nebft einer Anweilung, wie die 
Rille. zu einer folchen Mühle zu verfertigen. Mit 
12 Kupfertafeln. ebend. 1780. 8. Ä 
Wirkliche Baupraktik der bürgerl. Baukunf. Mit 20 
Kupfertafeln. Denen zum Belten entworfen, welche 
' mit dem Bauwelen befchäftiget, oder fonften Lieb- 
‚haber der Bauwillenfchaften find. ebend. 1780. 8. 
Bürgerliche Baukunf, darin gezeiget wird, wie die 
innerliche Einrichtung der bürgerlichen Wohngebäu- 
den (fic) vorzunehmen, damit fie den Abfichten des 
- Bauherrn gemäfs [eyn. Mit 16 .Kupfertafeln. Zum 
Belten junger Architecten, Maurer, und aller, die 
Kenntnils von diefer Kunft befitzen follen. ebend, 
1780. — zter Theil, worinnen’ von en 
Lazarethen, Waylen- Armen- und Findlingshäufern, 
‚wie auch .von einer befondern Anlage eines Tollhau-. 
‚fes gehandelt wird. Zum Beften derer, welche mit 
der ‘Baukunft umzugehen haben. Mit 9 Kupferta- 
-‚feln.. ebend. 1781. —. 3ter Theil, welcher von 
 Gymnafien, befonders aber von der Einrichtung ei- 
ner Militärakademie handelt. Zum Gebrauche der 
jungen Architecten, Ingenieurs, Maurern 'u. [(. w. 
Mit ı2 Kupfertafeln. ebend. 1782. — 4ter Theil. 
Worinnen von Römifch - katholifchen und Proteftan- 
tilchen Kirchen und Klöftern gehandelt wird. Zum 
Gebrauche junger Architekten, Ingenieurs, Maurern, 
Zimmerleuten, Steinmetzen u. [(. w. Mit 24 Kupfer- 
tafeln. ebend. 1782. 8. u 
Abhandlung von der Brückenbaukunf, worinnen [o- 
wohl was bey hölzernen Brücken von verlchiedener 


Ei 
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Art, als auch bey dem Baue der fleinernen, zu beob- 
‚achten, aufs deutlichlte angezeiget wird. Zum Un- 
terrichte vor Kammerräthen, jungen Ingenieurs, Bau- 
und Mauermeiltern, Steinmetzeern u Steinhauern. 

Mit 7 Kupfertafeln. De he 1780. 8. 

* Unterricht bey vorfallenden Bauftreittigkeiten. Mit 8 
Kupfertafeln. Zum Gebrauch derer, die mit dem 
Bauwelen umzugehen. haben, als auch denen Herren 
Jurifen und allen Bürgern, welche in dergleichen 
Bauftreitigkeiten verfallen können. ıfer Theil. eb. 
1780. — ö2ter Theil, unter dem Titel: Anwendung 
. der praktilchen Geometrie bey Streittigkeiten auf dem 
Lande, welche bey Theilung der Güter, der Allwio- 
nen, und des Alvei derelicti, und dergleichen vor- 
fallen. Auch ift.von dem Servitut der Fulskeigen, 
Treibwegen und Strafsen ; von,den Wallerleitungen, 
von den Gränzen, und wegen Berechnung der Berge 
das. Nöthigfte ‘abgehandelt. Nebft einem Anhange, 
worinnen etwas von den Miühlenftreitigkeiten er- 
wähnt wird. Mit 9 Kupfertafeln. Zum Nutzen der 
Beamten, Advokaten, Feldmellern, Gerichtsfchrei- 
bern, und was fonlt:jedermänniglichen. eb. 1780. 8. 

Allgemeines Baulexikon, oder Erklärung der Teutfchen 
und Franzöfifchen Kunftwörter in der bürgerlichen 
Kriegs, und Schifbaukunft, wie auch der Hydro- 
technik und Hydraulik. ebend. 1781. 8. | Ä 

Befchreibuog der Krätzmüblen, darinnen von diefer 
Gattung‘ Mühlen, wie felbige auf‘ verlchiedene Art 
einzurichten, gehandelt wird. Zum Gebrauche de- 
rer, welche mit dem Mafchinenwelen, befonders dem 
praktilchen Mühlenbau umzugehen fich befleifsigen 
wollen. Mit 6 Kupfertafeln. ebend. ı78r:. & 

Abhandlung über die Bau - Anfchlage. 2 Theile. - Mit 
Kupfern. ebend. 1781. 8. 


Jakob Baroz2zi von Vignola Kunft, die fünf ar- 


chitektonifchen Säulenordnungen auf mechanifche Art 
aufzureilfen. Mit 20 Kupfertafeln. ebend. 178r. 8. 
Abhandlung von Feuerfprützen. Nebfi einem Unter- 


richt, wie man fich bey entftandenen Feuersbrünfen 


zu verhalten. Mit 8 Kupfertafeln. ebend. 1781. 8. 
Etwas von Bauzierräthen, nach modern - antiken 'Ge- 
fchmack. Mit 21 Kupf. ebend. 1783. 8&. 
Vergl, v. Stetten’s Kunf - Gefchichte der Reichsftadt Augs- 
burg Th. ı. $5. 133. u. £.+Th. 2. 8. 42. — Veithii Biblio- 
theca Augultana Alphab, XI p. 219 =225, 
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Freyherr von VockeL (JonAnn 
PAuvr). 


Studirte zu Jena, wo er 1721 Doktor der Rechte 
wurde. Bald darauf ward er zu Dresden als Amtsad- 

Jjunkt und nach [eines Vaters Abflerben als Oberamtmann 

und HKommifhionsrath dafelbft angeflell. Im Jahr 1732 

ward er General - Auditeur - Lieutenant bey der kur- 

fächfifcehen Armee, nachher aber Generalauditeur und 
geheimer Kriegsrath. Im J. 1746 wurde er zur Würde 

‚eines wirklichen kaiferlichen Reichshofraths zu Wien und 

in den damit verbundenen Freyherrenfland 'erkoben. %Geb. 

zu Ofchatz 19:.; gef... .. 

Diff. inaug. (Prael. Jo. Phil. Slevogt) de iure reci- 
piendi provocationes, ex [uperioritate territoriali ori- 
undo. Jenae 1721. 4. ; 

Sendfchreiben an Herrn Abbt Mosheim über den 
8ten und gten $phum des erfien Capituls des erften 
Theils feiner Sittenlehre, den menfchlichen Verftand 
und die Freyheit des Willens betreffend. Frankfurt 
und Leipzig 1746. 4- 

Rechtliches Bedenken über die Natur, Eigenfchaften 
und Wirkungen der Neutralität, auch unterfchiedene 


daraus flielsende befondere Fragen. ebend. 1746. 8. 
Vergl. Weidlich’s Gelchichte der jetztleb, Rechtigel, Th, 2, 
5, 592 u, f, s 


VöceLı (JouAann Lupwis) -__- 
“ Pfarrvikar zu Salmfech am Bodenfse in der Schwei- 
tzerifchen Landfchaft Thurgau. Geb. zu ....in der 
Schweitz .. ..; geflorben 1793. 1% 
Chriftus und [eine Lehrjünger, in Predigten. St. 
Gallen 1783. 8. | 
Mehrere anonymifche Schriften. 


| _ VöLkeL (Jonann CHRISTOPH). 


Studirte zu Hof und Wittenberg, wurde 1723 an 
- dem Gymnafium zu Hof Quintus, 1751. Quartus, und 


Ä 
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1738 Spitalpfärrer zu Hof. Geb. zu Hödiz im Bayreu- 
thifchen „ .. .; gefl. am sten März 1750. 


Armskız wagı T4c Epesıas Aerenıdos weoe Einyecıv TaUv ndaAzoU 
‚3. weag. Tuv Amos — Umspaozılovrog Tau Iu zyvou 
A’yyeov. Ovsrsupßseyn 1718. 4. 

Das Suchen und Finden des verlohrnen Gottes, ‚ge- 
nommen aus 29 Jerem. v. I3. I4, wurde in einer 
ehemals — gehaltenen, jetzt aber um ein Ziemliches 
vermehrter Predigt, zu Entdeckung alles Selbftbetru- 
. ges und Heucheley und Beförderung der wahren 

, Gottleeligkeit dem‘ Druck überlaflen. Hof 1730. 8. 


'Vergl. Fiken/cher's gelchrtes Fürftenthum Bayreuth B, 10. 
"Ss 24, u. £, 


VÖLKEL (JorAnn SAMUEL). 
Sud feit 1761 zu Culmbach, Bayreuth = Er- 


langen, ward von Seiten Bayreuths zur Pfarrey Iiircha- 

‚born berufen und am. 5ten Jun. 1772 dazu ordinirt. . Da 

‘aber Bamberg zuvorkam und einen andern mit Gewalt 

‚dorthin [etzte, mufste V. weichen. Er verfah daher eins- 

‚weilen während der Krankheit des Diakonus Sartoriu: 

‚zu Schwarzenbach an der Saale defJen Stelle; - worauf 

‚er 1775 als wirklicher Diakonus, 1780 aber als Pfarrer 

dort einrückte. Geb. zu Lindenhard im Bayronttijchen 

un.5 gefl. zu Anfang des J. 1795. 

Mixturen für Menfchenkinder aus allen Ständen, Frankf., 
und Leipzig (Bayreuth) 0 8. Es haben auch an- 
dere Antheil daran, z. B. J. P. F. Richter, deffen 
Auffätze mit, H. bezeichnet fi u doch rühren die mei- 


fien von Völkel her. 
* Ver [chiedene andere Schriften. 


Vergl,. Neue allgem. Deut. Bibliothek B, 16. JIntelligenzbl, S. 
194: — Fikenfcher a,a 0.8. ı5. 


VöLkKsen (KonrAD Heinrich). 
Ohne förmlich fludirt zu .haben, ward ‘er Notarius 


und Gerichtsprokurator zu Hannover. Geb. zu „2. .; 


gefl: am ıgten December 1754. 
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Gedanken über ‚den Pietismus ..... 1736...» 
Erläuternde Gedanken über den Pietismum, wie auch 


Anmerkungen über ein Sendfchreiben, welches ein 


ungenannter Hr.’ Verfafler an — D. B. Menzer’n 

abgelaflen. ° Hannover 1741. & 
Betrachtungen über biblifche Hiftorien. Mit einer Vor- 

rede von Mosheim. 4 Theile. ebend. 1735 — 


1752. 8 \ | | 

. Der Charakter der verftorbenen glorwürdigften Köni- 

in von Grolsbritannien, Carolina; aus dem Engli- 
Tchen überfetzet. ebend. 1738. & _ 


Vargl. Schmerfahl's Neue Nachricht von jüngf verforbenen | 


Gelehrten B. 2. $, 574 u f. B 


VÖLLINGER (JOHANN ADAM). . 


Kurpfälzifcher Rath und Seit 1789 aufferordentlicher 
Profeffor der Staatswiffenfchaften zu Heidelberg. ' Geb. 


zu Hachenbach am 22 May 1756; gefil. am noflen Fe 


- bruar 1799. 


_ Von den Gränzen des Rechtes, der Moral und ‚der 
‘Klugheit, und dem aus’der genauen Berichtigung us 
Abfonderung der Begriffe zu erwartenden Nutzen für 
‘die Gelfetzgeber, Magifträte und die ganze Gelell- 
fchaft. Mannheim 1791. gr. 8. (auch in den ftaats- 


_ 


wirthfchaftlich. Vorlefungen der kurpfälz. phyfikal. 


ökon, Gef. in Heidelberg B. r. Abth. 2. S. 457 u: f. 
1791.) 


Ueber die Stammgefetze und Selbfigüter des menfchli- 


chen Geiftes, zur Grundlegung einer Bildungspolitik. 
 ebend. 1793. gr. & 


Ueber Monopolismus und feinen Einfluß auf die Wirth- 


_fchaft heutiger Staaten. ebend. 1794. 8. 

Grundrißs einer allgemeinen kritifchen Wirthfchafts- 
lehre. Heidelberg 1797. 8. 

Syltem einer angewandten Wirtbfchaftslehre überhaupt, 
und insbefondere angewandt auf die Staatswillen- 
fchaft. ebend. 1797. 8. = 

Liehrgebäude über Geld - Bank- und / Wechfelwelen. 
ebend, 1798 8. re en 
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VoceL (AnpoLpH FRIEDRICH). 


| Doktor der Meedicin und ausübender Arzt zu Lö- 
 beck. Geb. dafelbfi am »äflen Oktober 1748; gefl. am 
saflen Januar 1785. = 


Diff. inaug. medica obfervationes ' quasdam chirurgicas 
‚complectens. Kil. 1771. 4 
Chirurgiflche Wahrnehmungen. ıfte Samml. ‚Lübeck 

1778. — 2te Samıinlung. ebend. 1779. 8. 


Vergl. Gruner's Almanach für Aetızte u. 1. w. auf das Jahr 
i 1786. S. 4553. ’ 


VoGEL (Cnrıstian HEINRICH). 


Siudirte zu Göttingen, wurde dort 1757 Magifler 
der Philofophie, 1767 aufjerordentlicher ProfefJor der 
Bheologie nach dem Augsburgifchen Glaubensbekenntnifs 
auf der Univerfität zu Erfurt, und Paflor an der Pre- 
‚digerkirche (vorher Prediger zu ‘Rohrburn im Erfurtis 
fchen). Im J. 1769 erwarb er fich die theologifche Dok- 
torwürde. Geb, zu Erfurt 1736; gefl. am ı5ten Au- 
guft ‚1771 


- Dil. (Praef. Walch/o) de Vigilantio, haeretico or- 
thodoxo. Gottingae 1756. 4. 
— de Marcello, Ancyrae Epilcopo. ibid. 1757. 4. 
‘ Progr. Momenta quaedam theologiae ftudiofum ad di- 
fcendam linguam Arabicam excitantia. Erfordiae 
I . 4 j " " 
Commentatio: Phaemo xuvorogg, five Medicus canum 
peritus. ibid. 1765. 4 RE: 
Prolufio de Naturalifta, quod fit Muhammedanus. ibi- 
dem 1767: 4 u u 
Diff. III de praeparatione Theologi. Erf. et Goett. 
1767 — 1769. 4. Die 3te ifl. feine Inauguraldifputa- 
“tion und zu Göttingen, wo er Doktor wurde, gedruckt 
*Eines Patrioten freywilliges Bedenken von der Wie- 
deraufrichtung hinfällig gewordener Univerfitäten, 
Arnftadt 1768. 8. _ 
Encyclöpaedia theologica, five primae Lineae univer- 
Sae dectrinae facrac. Erf. 176g. 8. 


# 


ur 
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VoGEL .(CHrıstorn). 


Jefuit, Doktor der Theologie und Profe[for der Po- 
lemik auf. der Univerfität zu Fulda. ‚Geb.wu . 
geflorben ...., | 


Programmen. 


VoGeEr (GeorG JouAann Lupwiıc). 
Studirte zu Ansbach, Helmflädt und Leipzig, wo 
er Magifter wurde; gieng alsdann nach‘ Halle, wurde 
dort Magifler legens und Adjunkt der philofophifchen 

Fakultät, und 1773 aufferordentlicher ProfefJor der Phi- 

lofophie. Geb zu. Feuchtwangen im Fürflenthum Ans 

bach am. ı6ten März_1742; gefl. zu Altdorf, wohin er 

fich zur Wiederherflellung [einer Gefundheit begeben . 

hatte, am ı2ten Februar 1776. 

Diff. (Praef. W. A. Tellero) de dialecto orte di- 
vinorum carminum veteris Teltamenti. Helmftadii 
1764. 5 

— in verfionis codicis hebraei moderamen contra Ven. 
-Meintelium. Hal. 1765. 


— de locis quibusdam Portsteucht. ibid. 1766. 4. 

— num lingua Hebraea dives an pauper dici merea- 
tur? . ibid. eod. 4. 

— Öbfervationes criticae in varıas quasdam lectiones 
codicis Ebraei fcripti Bibliothecae Academiae Helm- 
ftadienfis. -.ibid. 1766. 4: 

— infcriptiones Pfalmorum [erius additas. videri. ibid. 
1767. 4 

Franeilci Vatabli annotationes in Pfalmos, fubiun- 
ctis H. Grotii notis, quibus obfervationes exegeti- 
cas criticas adfperfit. Praemilla eft praefatio Jo. 
Aug, Noelfelt. ibid. eod. 8. 


Diff de matribus lectionis librariorum arbitrio olim re- 
lictis. ibid. eod. 4. 


‘Die Sprüchwörter Salomon’ s umfchrieben u. [. w. | 
Leipz. 1767. 8. 
Dil. Infitutio Hebraica in fcholis fabsinde Hal. 
1767. 4 
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Diff. interpretatio grammatica Cap. LIII Jefaiae. Hal. 
1768. 4- 

Hadr. Relandi Antiquitates facrae veterum Hebräeo- 
rum; recenluit et animadverfionibus Ugolinianis, 
Ravianis auxit. ibid. 1769. Smaj. | 

Alb. Schultenlii verho integra Proverbiorum Sa- 

‚, lomonis, et in eadem Commentarius, quem in 
compendium redegit et oblervationibus criticis auxit, 

‚ibid. eod. 8maj, - 

Anfangsgründe der Hebräifchen Sprache. eb. 1769. 8. 

Freye Unterfuchungen über einige Bücher des A. T. 
vom Verfafler der chriftlich freyen Unterfuchung über 
die. fogenannte Offenbahrung Johannis (Georg 
Ludwig Oeder).' Mit Zugaben und Anmerkun- 

“ gen. 1771. 8. SR: Ä 

Umfchreibung des Propheten Jefaias., ebend. 1771. — 
zter Theil unter dem Titel: Umfchreibung der pro- 
phetifchen Bücher alten Teftaments (Jeremias). eb. 
1771. — 3ter Theily welcher die Weillagungen des 
Propheten Ezechiel enthält. ebend. 1772. — gter 
Theil, welcher die Weillagungen der zwölf kleinen 
Propheten enthält. ebend. 1773. gr. 8. 


- Alberti Schulten[ii Commentarium in librum Jobi 
in compendium redegit et oblervationes criticas at- 
que exegeticas/adfperlit T. I et II. ib. 1773. 8mai. 

Ludovici Capelli Critica facra, five de variis, 
quae in lacris veteris Teftamenti libris occurrunt, le- 
ctionibus, Libri fex. Recenfuit, multisque animad- 
verfionibus auxit, 'Tomus primus‘, tres priores lıbros 
fiftens. ibid. 1775. — Tomous [ecundus, tres polte- 
ziores libros fiftens.. ıbid. 1778. Swai, (Den sten 
Band beforgte nach Vogel’s Abflerben Joh. Gott. 
fried Scharfenberg.) - 

Hugonis Grotii Annotationes in Vetus Teftamentum 

_  emendatius edidit, „et 'brevibus complurium locorum 
dilucidationibus auxit. Tomus I.. ib. 1775. — pol 

‚mortem b. Vogelii continuavit Jo. Chrph, 1; 
derlein, Theol. D. Tomus II. et II. ıb. 1776. 
4mai, | 

Defcriptio Codicis F.braei [cripti Bibliothecae Academiae 
Helmfiadienfis; fubiuncta Benjam. "Kenuicotti 

‘Differtationi fecundae de ratione textus Hebraici, 
verfae a Guil. Abr. Teller. (Lipf. 1763. 8mai.) 
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‚Vergl. I. A. M. Na gelii Progr, ad celebrandum funns G. J. 
L. Fogelii Prof, Hal, Altorf, 1776. fol. — Saxıi Ono- 
maft, Hiter, Tr. VI, p. 232 (g. — Vocke'ns Geburts - u. 
Todtenalmänach der Ansbach. Schriftfteller Th. ı. S. 224 — 216. 


Vocer (Jako LEONHARD). 


Erfl feit 2762 Diakonus zu Eutin, dann leit 1770 
 Paflor zu Bofau im Hochfiift Lübeck, endlich leit 1787 
Superintendent und Hauptpaftor zu Eutin. Geb. zu Lü- 
beck am zoflen Sept. 1729; gefl. am 7ten April 1798. 
Alterthümer der erfien und älteften Chriften. Hamburg 
1750. 8. Ä | 


Vergl. Kordes Lexikon der 'jetztleb. Schleswig- - Holßeinifchen 
und Eutinifchen Schriftfteller $S. 373, 


VoGEL (JOHANN ALBRECHT). 


Studirte zu Nürnberg und Altdorf, wo er 1726 
Magifter der Philofophie. wurde. Im Herbfi defJelben 
‚Jahres. gieng er nach Helmftädt: und fludirte dort bis im 
April 1728, blieb hernach ein Jahr in Leipzig, bezog 
im May ı729 die Univerfität zu Jena, und kam im 
Nov. d. J. nach. Nürnberg zurück. Im folgenden Jahr 
gieng er zum andernmahl nach Altdorf und be/chäftigte 
fich dort mit Wiederholung feiner Rollegien und mit 
philologijchen Studien. Nach Verlauf eines Jahres wurde 
er Kandidat des Predigtamts, 1733 Fatechet im Zucht- 
und Werkhaus, 1735 Vikar zu Tennenlohe, 1736 Stadt- 
vikar, ‘1738 Pfarrer bey St. Job fi, 1746 Diakon bey 
. $t. Sebald, 1759 Prediger der Marienkirche und 
2773 Prediger bey St. Lorenzen. In demfelben Jahre 
wurde ihm auch die ProfefJur der Rirchen- und Gelehr- 
tenzefchichte an dem Aegidifchen Auditorium übertra- 
gen. Im J. 1786 feyerte er fein Amtsjubiläum. Geb. zu 
Igensdorff im Nürnbergifcken am a2flen März 1705; 
gefl. am 2ten May 1787. 


Leichpredigt auf Joh. Conr. Spörl, Prediger bey 
St. Sebald. Nürnb. 1773. £ol: 
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Progr. de Ordinatione Ecslefiae Norimbergenfis etc. No- 
rımb. 1774. fol. | 

Amts - Jubel - Rede, welche nach sojährigen Kirchen- 
dienft den 28 Okt. 1786 nach PL. 71, 17. 18. gehal- 
ten und dem Druck übergeben worden u. [, w. eb, 
1786. gr. 8. ; 
Vergl. Nopit/[ch zu WillB. 4.585.555 uw f£, 


von VoGEL (JoHuAann NıkoLAUSs). 
‚Reichshofrathsagent zu Wien. Geb. zu....; ge 


forben ,... 


Specimen Bibliothecae Germaniae Auftriacae, five No- 
titia [criptorum rerum Aufiriacarum, quotquot au- 
ctori innotuerunt. Opus pofihumum. Pars I geo- 
graphica. Recenfuit, digeikt, [upplementis indicibus- 
que necellariis auxit Leopoldus Gruber, Cleri- 
cus regularis a Scholis piis. Curante Jolepho 
Wendt de Wendtenthal, Cancellarıiae intimae 
imperialis aulicae official, Viennae 1779. — Pars II 
hiftorica. ibid. 1783. — Pars III biltorica. ibid. 
1785. 8wmai. BL, 


'VoGeu (MATTHÄUS). 
Jefuie zu... Geb. zu....; gef: ı76.. 


Leben und Sterben deren ( fe) Heiligen Gottes auf . 
alle und jede Täge der zwölf Monaten des ganzen 
Jahrs ausgetheilet, in einem knrzen Begriff zulam- 
mengezogen, mit heilfamen Lehrftücken verfehen, 
allen ihres Heils begierigen zur Nachfolge vorge- 
ftellt. ıfer Theil, in fich enthaltend die [echs er- 
ften Monate des Jahrs. 2ter Theil, in fich enthal- 
tend die fechs letzten Monate des Jahrs. „..  Bam- 
berg und Würzburg 1777. 4. SER. 

Nothwendigfte Gebete elnes katholifchen Chriften ; mit 
den fiebeu Bufspfalmen .. ... “ Wetzlar 1786. 8. 

Grofser Katechismus in mehrern Bänden ... , & 

Kleiner Katechismus . ».. & 


f 
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__VoceL (Orro Frıeprich GoTTLoB). 


.. Studirte auf dem Waiferhaufe zu Halle und auf. der 
dortigen. Univerfität, ward 1756 "Lehrer im Rlofter 


Berge bey Magdeburg und nach 9 dort zugebrachten 


Jahren Pfarrer zu Neuendorf bey Bahn in Pommern. Im 
J. 1774. kam er als Profe[Jor der morgenländifchen Spra- 
‚chen an das akademi/che Gymnafıum zu Stetrin und Ar- 
chidiakonus der dortigen Marienkirche. Im ‚Jahr 1775 
gieng er als Propft und Prediger nach Werben in der 
Altmark, und 1791 wurde er zum königl. Preuff. Konfi- 
florialrath ernannt, Geb. zu Eikendorf im Magdeburgi- 
[chen am Sten Januar 1736; gefl. am ı6ten März 1796. 
Cätechismus Lutheri, mit Sprüchen, Liedern und 
Gebeien ; zugleich als Lefebuch für die Land{chulen. 
Berlin 1792. & z2te (von feinem Sohne Otto 
Friedr. Augufi) verbeflerte Ausgabe. eb. 1805. 8. 
Zergliederung des Catechismi Lutheri; zum Gebrauch 
für die Schulbalter in den Landfchulen, eb. 1792. 8. 

Einzeln gedruckte Predigten. i 
“ Vergl. J. A. F. Bielkii Progr. de innocentia doctrinae Evan- 
"gelico - Lutheranae, Sedini 1774. » « - (worin er felb£ fein 
Leben: befchrieb,) — Zerrenner im ıöten Bande leines 

. neuen Schulfreundes. 


- Voger (RupoLpH AUGUusTIn). 
 * Studirte feit 1740 zu Erfurt, [eit 1745 zu Leipzig, 


und erhielt, nach einigen Aufenthalt.zu Berlin, 1747 die. 
medicini/che Doktorwürde zu Erfurt, wo er Jeitdem pra- 


cticirte und Vorlefungen hielt. Im Herbfl 1753 kam er 


als aufjerordentlicher Profeffor der Medicin nach Göt- 


tingen, ward dort 1760 ordentlicher Profeffor derfelben, 
1763 Landphyfikus, und 1764 königl. Grofsbrit. und 
Braunfchweig - Lüneburgifcher Leibarzt. Geb. zu Er- 
furt am ıflen May 1724; gefl. am 5ten April 1774 


Diff. inaug. de larynge humano et vocis formatione. . 


Erford.. 1747: 4- | Ä 
Gedanken von der Hornviehleuche. ebend, 1750. 4. 


® 
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Medicinifche Bibliothek, darin, von den neueften zur 

‚ Arzneygelahrheit gehörigen Büchern und Schriften 

‚ ausführliche Nachricht gegeben, und zugleich nützli- 
che Erfahrungen, nebft andern Neuigkeiten bekannt 

' gemacht werden. ıfter Band. (10 Stücke.) Erfurt 
und Leipzig 1751. — 2ter Band. eb. 1752 —- 1753. 

Neue medicinifche Bibliothek (Fortfetzung der vorheri- . 
gen). ıifter Band (6 Stücke). "Göttingen 1754. — 
2ter Band. ebend, 1755. — sgter Band. eb. 1756. 

‚ — äter. Band. , ebend, 1758. — ster Band. ebend. 
' 1762. — . 6ter Band. ebend. 1766 —1767. — ter 
Band. ebend. 1767 — 1768. — ‚Ster Band. ebend. 
. 1769 — 1773- 8. | | . 

Progr. de incremento ponderis corporum quorundam. 
igne calcinatorum, ibid. 1753: 4. u 

Infitutiones chemiae, ad lectiones academicas accom- 
modatae. ibid. 1755. 8mai. Editio (ecunda polita et 
locupletata. Lugd. Bat. et Lipf. 1757. Smai. Nach» 
gedruckt zu Bamberg 1762. 8. ibid. 1774. 8. Teut/ch 
mit Anmerkungen von ‘Joh. Chrifii. Wiegleb, 
Weimar 1775. gr. 8. 2te neu berichtigte Ausgabe. 
ebend. 1785. gr. 8. . ar 

De Incrufiato agri Gottingenfis commentatio phylico- 
. chemica. Gotting. 1756. 8. : | 

Hiftoria materiae medicae ad novilhma tempora produ- 
cta. Lugd. Bat. et Lipf, 1758. 8. Nachgedruckt, 
mit der Lüge auf dem Titel: Kditio nova correctior 
et emendatior. Francof. et Lipf. (Bamberg) 1760. 8. 
Bambergae 1764. 8. 1774. 8. ne ” 

Progr. de ftatu plantarum, quae noctu dormire dicun- 
tur. Gött, 1759. 4. Ä | | 

Difl. fuper morbis incurabilibus. ‚ibid. 1760. 4. 

— de nitro cubico. ibid eod. 42° 

— de humeri ampütatione ex articulo. Auct et Relp. 
Pet. Henr. Dohl. ibid. eod. 4. Teutfch in del. 
len ausgefuchten akad. kleinen Schriften (f[. hernach). 

Praktifches MNlinerallyfiem. Leipz. 1762. 8. ebend. 
1776. gr. 8. | 

Dill. Terrarum atque lapidum partitio. Gott. 1762. ,4- 

— de rarioribus quibusdam morbis et. adfectionibus ob- 
fervationes. ibid. eod. 4. Teut/ch a. a. O. 

— de nitro flammante. .ıbid. eod. 4. a | 

— de vomica pulmonum fine cylüde, ibid. eodem. 4. 
 Teut/ch a. a. O, 
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Progr. de verioribus balfami Meccani notis. Gott, 1763.4. 
— Dubia de ufu circumcifionis medico. ibid. eod, 4. 
— Gottingenfium praenotionum penfum I. ib. eod. 

Diff. de infania longa. ibid. cd 4. 

— de hydrope pectoris, ibid. eod. 4. ‘ | 

— de venenorum virtute medica. Auct, et Refp, J, E. 
Wichmann. ibid. eod. 4. Teutfch a. a. O. 

— de natura alcali mineralis. Auct. et Refp. J. J. H. 
Ribbock. ibid. eod. 4. - 

— Definitiones generum norborum, ib. 1764. 4. Auch 
in Guilielmi Cullen Apparatu ad nofologiam me- 
thodicam. . Genevae 1775. 4. ? 

— herniarum communia attributz et partitio. ib. eod. 4. 

— de analyii medicamentorum Banpfichum chemica "ad 
virtutes- iplorum determinandas hactenus perperam 
adhibita. ibid. eod, 4. ' 

-— de utiligine. ibid. eod, 4. | 

— de ulu vomitoriorum ad eliciendos vermes. ilidem 
1765. 4. 

— de dylenteriae curationibus antiquis. ibid. eod. 4. 

— Tathologia rheumatismi. ibid. eod. 4. | 

— Stymatolis, vulgo haemorrhagia pcnis dicta, ibid. 


vo. 4. | 

de catarrlıo pharyngis. ibid. eod. 4. 

— de varia conficiendi reguli antimonii medicinalis ra- 
tione. ibid, eod. 4. | 

— Mercurius vitae Mercurii non expers. ib. 1766. 4. 

— Dubia contra nocivum linimentorum fulphureorum 
ufum in [cabie. ibid. eod. 4. 

'— de febre nervola. ibid. 1767. 4. 

— de partu ferotino valde dubio. ibid. eod. 4. 

— de.nonnullis parentum deliciis in morbös infantum 
degenerantibus. ibid. eod. 4. = 

Opufcula medica felecta antea [parfiin edita, nunc au- 
tem in unum collecta, recognita, aucta et emendata. 
Volumen I. ibid. 1768. 4. 

Dill. Decas oblervationum phyfico - medico - chirurgica- 
rum. «ibid. eod. 4. 

— de non acceleranda [ecundinarum extractione. ibi- 
dem. eod. 4. | 
Prögr. I et II de Pauli Aeginetae meritis in medici- 
nam, inprimis chirurgiam. ibid. 1768. 1769. 4. . 
Dill. de tuto :et eximio velicatoriorum ulu in acutis. 


ibid. 1768: 4: 


\ 
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Diff. Fluxus coeliaci genuina notio atque ratio expo- 
‚fita, Gott. 1768. 4. | " 

— de curatione capcri occulti et aperti per aquam cal- 
eis vivae potum praeftita. ıbid. 1729. 4. z 

— de wariis calcinationis modis potioribusque corpo- 
rum. inde. oriundis mutationibus. .ibid, 1770. 4. 

, — de comparata evacuationis et correctionis medicae 

aeltimatione. ibid. eod. 4. 

— de chirurgia medicinae opem flagitante, ib. eod. 4. 

— de lienteria,. .ibid. eod. 4. | 

— de hodierno more examinandi aquas minerales non- 
dum ab erroribus repurgato, ibid.”1771. 4. 

Schutzlchrift für das Mutterkorn, als eine angebliche 


Urlache der fo genannten Kriebelkrankheit. : ebend. 


1771. 8. ME Beige 

Praelectiones academicae de cognofcendis et curandis 

raecipuis corporis humani. affectibus. ib. 1772. 8mai, 

E.ditio IL correctior: ibid. 1785. Smäi. Cum praefa- 
tione Tilloti. Laufannae 1789. 8mai. afeh, 
nebft. Anmerkungen und einer ‚Vorrede herausgege- 
ben von Joh. Ehrenfried Pohlu.[. w. Leip- 
zig 1780. 8. je a 

Diff, oblervationum medico - chirurgicarum .biga. Goet- 
tung. 1773. 4. | Br | 

Progr. de afthmate fingulari ex cartilaginum coftarum 
ollelcentia. ibid. eod. 4. | | 

Von zwey in derz#Götting. Societät der W iffenfeh. vor- 
gele[fenen Abhandlungen ‘de ratione partium [alis am- 
moniaci und de terra Tras, flehen Auszüge in dein Göt- 
ting. gel. Anzeigen 1772. $. 65—67. u. $. 1233 u. £. 

Ausgeluchte akademiflche kleine Schriften , pathologi- 
fchen, praktilfchen und chirurgifchen Inbalts; aus dem 
'Lateinilchen überletzt und mit Anmerkungen und Zu- 
fätzen vermehrt von Sam. Gottlieb Vogel (dem 
Sohne i des Verfaflers). Lemgo 1778. 8. Es ifl dies 
keine Ueberfetzung der vorhin angeführten Opulculo- 
rum, wie hier und da vorgegeben wird ; fordern eini- 
ger andern Difputationen, die er entweder felbft ver- 
fertigt oder bey denen er nur den Vorfitz geführt hatte. 


Vergl, Pütter's Gelehrten Gefchichte der Univerftät zu Göt- - 


tingen Th. ı, $. 158 u. f. Th. 2.8.45 uw f.— Heyniü 
Elogium R. A, Vogelii. Goett. 1774. 4. — Denkwürd, 
aus dem Leben ausgezeichneter Deutichen des ı5ten Jahrhund, 
5. 160-— 165. 


VOGEL 
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 VoGEL (SAMUEL) 


| | W. eltpriefter und 3 Wien. Geb. zu.... 
1717; 'gefi. am zten November 1794. | | 


Grundrifs der Staatskunde über das Erzherzogthum 


Oefterreich und ‘die demfelben einverleibten Teut- 
fchen Erbländer. Wien 1776. gr. 8. 


B 


VoGEL (ZACHARIAS). 
Doktor der Medicin und Chirurgie zu Lübeck. Geb. 
zu 2... gefl. am ıBten April 1779. 


Abhandlung aller Arten der Brüche, 'wie folche f[owohl 
gründlich zu erkennen, als auch wie die Operation 
‘ der Herniotomie ohne Caftration auf eine leichte Art 
zu verrichten, mit raren Oblervationen, auch nöthi- 
gen Kupferftichen erläutert, und mit einer Vorrede 
verfeben von Gerhard Wagner,,.. Andere und 
viel vermehrte Ausgabe. Coburg u, Leipzig 1746. 8. 
Auch Glogau, 1783. 8. | ' 
Merkwürdige Krankengefchichte und nützliche Erfah- 
rungen aus der (Geneskunft und Wundarzney. ılfte 
Sammlung. Roftock und Wismar 1756. 8. 
Anatomilche, chirurgifche und medicinifche Beobach- 
tungen und Unterfuchungen. Roftock 1759. (eigentl. 
1758.) 8. | 
Hrn. Goulard’s chirurgiflche Werke. ıfter Band, 
welcher deffen Abhandlung von den Wirkungen des 
Extracti Saturni, unter mancherley Geftalten, und 
wider verfchiedene chirurgilche Krankheiten ge- 
braucht, enthält. Aus dem Franzößlchen überfetzt, 
mit einer Vorrede u. £. w. Lübeck 1767. — 
2ter Band, welcher Anmerkungen und praktifche | 
Beobachtungen über die venerilchen Krankheiten, 
der Harnröhre, wie auch die Compofition der [pe- 
cihifchen Kerzen zur Heilung der Befchwerlichkeiten 
diefer Röhre, und andere neue, und zur-Cur der ve- 
nerifchen Krankheiten dienliche Formeln enthält. eb, 
1767. 8. : 
De lente cryftallina extracta per corneae aperturam; in 
“  Novis Actis Acad. Natur, Curiof. T. u. — Hifto- 
 ria tefticuli indurati. ibid! ' | 
Vierzehnter Band, | 18 
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Vorrede zu der Teutfchen Ueberferzung von Olof 
Acrell’s chirurgifche Gelchichte, im königl. La- 
. zarethe zu Stockholm angemerkt. (L.ubook 1772. gr 8.) 


Voerer eos FRIEDRICH) 


Studirte zu Dresden und Wittenberg, wo er 161 
Magifter wurde. Im J. 1770 kam er als Diakonus nach 
Briesnitz unter Dresden. Geb. zu Dresden am ı4ten De- 

“cember 1757; gefl. am ıgten May 1782. 


Zufällige Gedanken von der Eintracht. Dresd. 1772. 8. 
Commentatio de Chrifto Diacono, ad Rom. XV, 9. 
ibid. 1773. 4 

Die Schönheit des Geiftes und deren Einflufs in das 
Glück des Eheftandes. ebend. 1774: 4 

Die wahre Güte, Größe und Stärke des menfchlichen 

Herzens. ebend. 1775. 4. 

Denklchrift auf M, Joh. Gli. Fiedler, Paft. und 
Super. in Coldiz, ‚unter dem Titel; Der Schoos 
Abraham’s. ebend. 1780. 4. 

Dals ein langes und gelegmetes Leben treuer und hoch- 
verdienter Liehrer Wohlthat und Segen für die Kir- 
“che Gottes fey — an den Oberhofpred. Herrmann 
bey Seiner Amtsjubelfeyer. ebend. 1781. 4 
Vergl. C, F. Wirthgen's Denklchrift auf ihn, unter dem 
Titel: Das befändige Wolinen der Gerechten mit Chrifö 
bey dem Vater, Joh, 14, 323, Dresd, 1782. 4. — G, F. 

Otto in dem Intelligenzbl, zur Leipz, Litt, an 1506. 
‚ St. 87. 9: 907 u f | | 


Vo«er (Anton). 


. Tefuit , Magifter der Philofophie, Doktor der Theo- 
ı logie, Profe[Jor der letztern auf der Univerfität zu Mainz, 
“hernach Seit 1780 Pfarrer zu Oberhöchfladt und. Jeit 
-1782 zw Lohr im Mainzifchen. Geb. zu Erlenbach an 
Neckar 1727; gef. 1784: 
Philolophia rationalis. Heidelbergae 1764. 8. 
Nach feinem Abflerben erfchien: 


Commentarius in libros novi Teftamenti, eorumque fen- 
fum maxime literalem una cum textu continuus Si 


a 
Voor £A,) —_ Vosr (1. C.) 275 


pofkumum recognitum, emendatum, atque in locis 
quam plurimis auctum. Edidit Daniel Chrifoph 
Ries, Theol. D. $5. Scripturarum et LL. OO. in 
electorali Univerfitate Moguntina, Prof. pub]. et ord, 
Ecclefiae collegiatae ad B. M. V. in monte Franco- 
. furti. Canonicus capitularis. Tomus I, complectens 
arteın priorem Evangelü $. Matthaei a Cap. I 
ad XXL — Tomi Il Pars I, complectens partem 
ofteriorem Evangelii $. Matthaeı et Marcum, 
Mogcntiae 1790 — 1791. & 


VoGrt (BERNHARD HeınrıcH). 
Prediger zu Bourfcheid im Luzxenburgifchen, Affef- 
for und Deputirter der dortigen Synode. Geb. zu. ..; 
geforben .... Ä 


Einleitung zur Gefchichte und Ausführung der Religi- 
ons - Befchwerden der Evangelifch - Lutherifchen 
Kirche in den Herzogthümern Jülich und Berg, wie 
diefelbe wider die Reichs - Friedensfchlüffe und Sa- 
tzungen fowohl, als die zwilchen den Durchl. Chur- 
und Fürftlichen Häufern, ‚Brandenburg und Pfalz- 
Neuburg, errichtete Vorträge angefochten und ge- 
druckt wird; nebft einem vorläufigen Entwurf einer 
der Evangelifch - Lutherifchen Gemeine in dem Fle- 
cken Hückeswagen, Herzogthums Berg, bey dem 
hundertjährigen Gedächtuils des Weltphälifchen Frie- 
dens unerhörter Weife;zugefügten, und mit völliger, 
am dritten Sonntage des Advents 1747 vorgenomme- 

“ nen gewaltthätigen Zerfiöhrung der Kirchenftühle, 
Kanzel, Altartilches und [ogar des Gottes - Kaften, 
aufs höchfte getriebenen Drangfal. Aus höchft drin- 
genden Urlachen dem Druck übergeben u. [, w. - 
Berlin 1748. fol. ee bi 2 | 


- Vosr (Heinrich CHRISTOPH). 
Magifter der Philofophie, Paflor bey der Kauf. 
‚ männskirche zu Erfurt, Profe[Jor bey dem dortigen Raths- 
‚gymnafium und de[Jen Infpektor. Geb.zu .«.. 17285 
gefl. am ı6ien März 1798. u 
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Commentatio philo], ethico - hiftorica de avarıtia [ae- 
pius clericis temere exprobrata; quod illuftratur exem- 
plo D. Joan. Bugenhagii, Erford. 1780. 4. 

Progr. de nomine Chriftianorum, ibıid.. 1785. fol. 


Vocr (JouAann). 


Studirte zu Stade, Bremen und Wittenberg, ward 
1719 Prediger zu Horneburg im Herzogthum Bremen 
und 1733 Paflor am königlichen Dom zu Bremen. Geb. 
zu Beverfl tädt im Bremifehen am Sten Augufl 1695 ; gef. 
am 2Bflen Augufl 1764. 4 


Schediasma de patria Conftantini Magni. ‚Vitemb. 
1716. 

Hiforia litteraria C onftantini Magni, plus centum 
et quinquaginta rerum Conftantianarum feriptores 
fiftens,. Hamburgi 1720. 8. | 

Predigt vom rechten Bas wahren Chrienthum. Stade 
1721. 4 

Anmerkungen. über dns Lied: Allein Gett in der Höh’ , 
fey Eier. 55% 

Bibliotheca hiftoriae haerefiologicae , Pelaaioes et ra- 
rılime obvias doctifhmorum - virorum diflertationes 
haereticorum haerefiumque hiftoriam exponentes com- 
plectentes. Collegit, recenfuit, notis [upplementis- 
que necellariis illuftravit etc. Tomi I Falciculus I 
Hamb. 1723. — Falc. II. ibid. 1724. 8. 

Predigt von dem Gerichte Gottes über die Verfiodkten. 

Stade 1724. 4. 

Kurzverfalste Reformations - Hiflorie a mug - Fle- 

‚ ekens Hornburg. ebend. 1725. fol. 

Leichenpredigt auf den Landrath Otto Jürgen von 
der Lieth. ebend. 1726. . 

Predigt über - ftarke Gelchrey des erbenden J efu. 
ebend. 1729. 8. 

Nöthige Einkehrung in fich felbft, aus den jährlichen 
Evangelien. Lemgo 1731. 4 

Catalogus hiftorico - criticus librorum rariorum, five ad 
fcripta huius argumenti {picilegium , index et acccf- 
fiones. Hamb. 1732. 8. Kditio nova, priori vel 
quadruplex auctior, . et tam ex propriis eiusdem au- 
etoris adnotationibus, fuppleta, quam er alio- 
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rum, doctifimorum virorum obfervationibus infigniter 
locupletata, accurante Jano Librario, ib. 1737. 8. 
— curis ‚tertiis recognitus, et copiola accelfione ex 
fymbolis et collatione Bibliophilorum per Germaniam 
doctilimorum adauctus. ibid. 1747. 8. curis qudr- 
tis recognitus et auctus. ibid. 1753. 8. — polt cu- 
ras tertias et quartas denuo recognitus, pluribus‘lo- 
'cis emendatus et copiofiori longe accelhone adauctus. 
Francof. et Lipf. (Norimbergae) 1793. 8.  Diefe 
neuefle Ausgabe beforgte der Kandidat Trugken- 
brod zu Nürnberg. : ur | 
Denkmahl der Stadt Bremen. Bremen 1733. 4. 
Ab- und Antrittspredigt. Bremen 1733. 4 
 Hiftoria filtulae eucharifticae, 'cuius ope fugi [olet e ca- 
_ lice vinum benedictum, ex antiquitate ecclelialtica 
et [criptoribus medii aevi illuftrata, ibid. 1740. 4 | 
Recula, cum fpicilegio editoris , ın Joh. Oelrich- 
fii Germaniae litteratae opulculis hiftorico - philolo- 
gico - theologicis T. L Nr. 3 et 6. (ürem. 1772. 8.) 
Monumenta inedita rerum ‘Germanicaram, praecipue 
Bremenfium; , ungedruckte zur Bikorie des Landes 
und der Stadt Bremen, auch »ngränzender Oerter 
gehörige Nachrichten, Documente und Urkunden, 
gefammlet und nun zuerft ans Licht geftellet u. [. w. 
ıften Bandes ıftes Stück. Bremen 1740. — 2tes u. 
. gtes Stück. ebend. 1741. — 4tss und 5tes Stück. 
ebend. 1742. 8. Es erfchienen noch mehr Stücke, de- 
ren Zahl und Zeit ihrer Erfcheinung man nicht anzu- 
geben vermag. . 
Parentation auf Anna Sanderen u. (. w ebend. 


I . 4. 

Leichen ai auf den Confiforialrath und Superint, 

Gen 'ebend, 1744. 4- Re 

Trauerrede bey Vermählung des Hrn. Pofcommiflarii 
Teut’s zu Nienburg mit der Demoifelle Seldens 
aus Bremen. ...« | 

Die Erkenntnis Gottes und unleres Heils. Bremen 
"ee... te Auflage. ebend. 1760. 8. 

Parentation auf Baer, Schrödern. ebend. 1761. 4 

Parentation auf Herm. Hier. Schröder u, [. w. 
ebend. 1762. 4. BR 

‚Apologia pro M. Antonio Mureto, crımımı2 fodo- 
miae poftulato ; in Apparatu litterario Societatis - Col- 


‚ligentium. (Viteb. 1717. 8) Falc. I. ‚Nr. 6. pP: 93 
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faq. — De Synmoditis veteris Ecclefiae; ibid. Falc. 
II. p. 289 — 298. | 
Nächlefe einiger berühmter Liederdichter; als ein Bey- 
trag zu J. C. Wetzel’s Lieder - Hiflorie; in den 
Fortgeletzten Sammlungen $. 828 u. ff. (1729.) | 
Disquifitio criticade loco, ı Joh. IV, 3 a Neftorianis 
„ non corrupto; in Biblioth. Lubec. IV.’ p. 580 — 596. 
Jani Librariı Decas I librorum rarıorum in Cata- 
logo Vogtiano praetermillorum; in den Brem- und 
Verdifchen Hebopfer B. 1. S. 87—104. — Decas 
II; ebend. B. 2. $. 235 — 252. Be 
Unterluchung, wer der Maximus Aelar fey, dellen 
in der erdichteten Anrede Noah’s an [eine Kinder 
gedacht wird... .: | Be 


Nachricht von einer ungedruckten Hiftorie der Edlen 
Herrn Vitzthume; in, den Hannöver. Anzeigen 1750. 
— Belondere Art eines Ordalii, das Scheingeben ge- 
nanııt; ebend. 1752. — Etwas von der alten -Pipins- 


burg, Heidenitatt Bulzenbedde; ebend. — Eine Auf 


gabe, den Tuhen von Coillenberg betreffend; ebend. 
— Nachricht von Serrant’s Schriften; ebend. 1756. 


Nachricht von der Pipinsburg im Amte Bederkela; in 


Pratje’s Altem und Neuem aus den Herzogthümern 
Bremen.und Verden B. 8. (1775.) 


Vergl. Bibl. Lubec, T, IV, p. s90. — Mof[er’s Beytrag 
einem Lexico der jetztleb. Theulogen 6. ns u. — JH: 
Pratje’s Leichenpred, auf J, Yogt, nebfi dem Verzeichnils 
feiner Schriften, Bremen 176%. 4. — Neues gel, Europa Th, 
50, 5. 2074-1074: = Saxıi Onomaft. litter. P. VI. p 
335 ct 705. ! ö 


Vosr {Jomann HEINRICH). 

‘In der Jefuitenfchule zu, Mainz ward er einflimmig 
für den befien Studenten zelalten; er erhielt die erflen 
Preife in allen MWiffenfchaften. Von da gieng er in, das 
dortige Semingrium, und fludirte Theologie. Als aber 
die Zeit der Weihen heranrückte, die zum chelofen "Stand 


verbinden, trat er heraus, und fludirte die Rechte, zw 


gleich aber auch eifrigft Gefchichte und Philofophie, und 
fing an, Worlefungen über das kanonifche und Natur- 
recht zu halten, Als er ‚Mainz verlaffen wollte, erhob 


Bir 
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ihn der Furfürft zum ordentlichen Profe[Jor des Natur- 
rechts -und der ‘Moral an .der dortigen Univerfität. Zu» 
letzt wurde er ein hypochondrifcher Sonderling. Geb. zu 
Mainz am 13%ten März 1749 5 geflorben am 22flen No» 
vember 1789. 


Nach einem Abflerben erfchienen von ihm: 
Fragınente; bey dem gleich anzufükrenden Denkmahl, 
Ideen von J. H. Vogt; herausgegeben für Vogt’s 

Freunde und die Freunde der Menfchenkunde und 
Weisheit; mit einigen Erläuterungen und Anmerkun- 
gen auch zu den, Vogt’s Denkmahl angehängten 
V'ragmenten. (Ohne Druckort) 1792. &. 


Sein Bildnifs vor dem Denkmahl. 
zn Johann Heinrich Pogt; ein Denkmahl; nebf 
Fragmeuten des Verfiorbenen (herausgegeben von W. Ditt- 
ler). Mainz 1791. KL 


Vogr a. St. GERMANO (Avaven). 


Trat 1747 in den Orden der Piariften, ward 1758 
zu Olmütz zum Priefler geweiht, und zu ‘Kirchberg auf 
dem Hunsrück als Prediger angeflellt. Zwey Jahre dar- 
auf wurde er eben dafelbfi Lehrer der Dicht- und Re- 
dekunfl. Als die Rheinifche Provinz feines Ordens von 
der Böhmifchen getrennt wurde, kehrte er 1761. in letz- 
tere zurück, und [etzte zu Schlachenmath das Ant eines 
Lehrers der iDicht- und Redekunft fort. Im Jahr 1763 
ward ‘er eben. dafelbfi Prediger, übernahm 1766 zu 
Schlan das Lehramt der Philofophie, ‚und 1769. dasje 
nige der Mathematik zu Kofsmonofs. Im. Jahr 1770 be- 
kam er durch den a und Grafen von Wald- 
fiein den Ruf nach Prag, um die Befchreibung der - 
Böhmifchen Münzen zu gen Im )J. 1771 wurde 
ver Vicerektor des Piariflenkollegiums zu Prog. ‘Im Jahr 
1777 ward er als ordentlicher Profefjor der Gefehichte 
an die Univerfität zu Wien berufen, und er folgte die- 
fem Rufe. Weil aber die dortige ‚Luft feiner Gefund- 
keit nachtheilig war; [o begab er ‚fich 1784 mit einer 
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Penfion nach Nickelsburg in Mähren zu feinen dortigen 
Ordensbrüdern. „Er war auch ‚Magister der Philofophie. 
Geb. zu Ober - Leutensdorf bey Brück in Böhmen am 
ı4ten May’ 1733; gefl. am ı5ten Oktober 1787-; 


Schreiben an einen Freund von den bey Podmokl in 
der Herrfchaft Bürglitz in Böhmen gelegenen Dorfe 

gefundenen Goldmünzen. Mit Kupfern. Prag 1771.8. 
Belchreibung der bisher bekannten Böhmifchen Mün- 
zen, nach chronologifcher ‚Ordnung; neblt einem 
kurzen Begriff des Lebens der Münzfürften und an- 
‚derer, auf die fie geprägt worden; mit eingeltreuten 
hiforifchen Nachrichten von dem Bergbaue in Böh- 
men; ıften Bandes ı Abtheil, 1771. — 2 Abtheil. 
1772. — ter Band. 1773. — ter Band. 1774: — 
4ter Band. 1787. gr. 4. | 

* Abbildungen und Liebensbefchreibungen Böhmifche 
und Mährifcher Gelehrten. ı Th. Prag 1773. — 
2 Th. ebend. 1774. 8. (auch Lateinifch.) Die fol- 
genden Theile find nicht von ihm, fondern von Pel- 
zel, der auch’ an den beyden erflen Antheil hat. 

Acta litteraria Bohemiäe et Moraviae. Vol. I, Vartes 

' VL ibid. 1774— 1775. — Vol. II. Partes VI ib. 
1776-- 1783 8. | 

Unterfuchung über die Einführung, den Gebrauch und 
die Abänderung der Buchfiaben und des Schreibens 
in Böhmen. ebend. 1775. 8. Auch im ıflen Band 
der Abhandl. einer Privatgefellfch. in Böhmen. 

Von dem Alterthume und Gebrauche des Kirchengelan- 
ges in Böhmen. ebend. 1775. 8. Auch eben dafelbfl 
Band 2. | 

Hilarii Litomerioenfis, $. Pragenfis Decani difputa- 
tio cum Joanne Rokyczana coram Georgi, 
Rege Bohemiae, per V dies habita a. 1465; nun 
cum mäanulcripto codice coaevo archivi metrop. cap!- 
tuli Pragenfis diligenter collata, emendata, novisque 
got Henr. Canifium et Jac. Basnagium ob- 
ervationibus illuftrata, et cum Praef. hiftorica de 
fiatu religionis in Bohemia tempore Georgii regis. 
Pragae 1775. 8mai. j 

*Schau- uud Denkmünzen unter — Maria There- 
fia geprägt — Teutfch und Franzöfifch. (Die Teut- 
[ehe Ueberfetzung ift von Vogt.) ıfe Abtheilung. 
Wien 1782. — 2te Abtheil. ebend. 1783. fol. 


Y 
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Numi Germaniae medii aevi. qui in gie Cae- 
‚fareo Vindobonenfi adfervantur. Pars I. Vind. 1783. 
8mai.: 

Ueber den Geift der Böhmifchen Gefetze in den ver- 
fchiedenen Zeitaltern; eine Preisichrift. Dresden 
1788. 4. 

Verfuch einer Gefchichte der Univerfität zu Prag. ıfter 
Abfchnitt; im sten B. der Abh. einer Privatgefellfch, 
in Böhmen (1776. 8) — Ueber den Kalender der 
Slaven, befonders der Böhmen; ebend. B. 3. {1777.). 
— Nachricht‘ von merkwürdigen Böhmifchen Mäce- 
naten u. (. w. ebend. B. 6. (1784.) 

Was ift bis jetzt in der Naturgelchichte Böhmens ge- 
fchrieben worden? as fehlt in derfelben noc r 
Welches wären die befien Mittel, fie zu mehrerer 
Vollkommenheit zu bringen, und aus ihr den mög- 
lichten Nutzen für das Vaterland zu ziehen? Eine 
Preisichrift, welche das Accefhit erhielt; in den Ab- 
hand!. der Böhm. Gefellfch. der Willenfch, aufs Jahr 
"1785. ı B. | 

Abhandlung über die Natüurgefchichte Böhmens; in v. 
Born’s phyfikal. Arbeiten der einträcht, Freunde i in, 
Wien Jahrg. 2. Quart. I. (1785). 

Vergl. de Luca’s gelehrtes Oelireich B. rı, St. 9. 5. 251— 
2534. — De/fen Biographie von Pelzel im 3ten Theil der 


Abhandlungen der Böhmilchen Gelellfch. der Wiflenfch. (Prag 
. und Dresden 1788. 4.) 


VoIGT (GOTTFRIED CHRISTIAN). 


Studirte von 1760 bis 1762 zu Helmflädt, ward 
1762 fürft tl. Regierungsadvokat zu Quedlinburg, 1780 
aber Stadt/yndikus und Procefsdirektor bey der königl. 
Preufifchen Erbvogtey dafelbfl. Geb. zu MWegeleben im 
. Fürfienthum Halberfiadt am 24flen Junius 17405 gef. 
am ıS5ten November 1791. 


Abhandlungen über einzelne Gegenltände des Rechts 
und der Gefchichte. Halle 1783: 8, 
Gefchichte des Stifts Quedlinburg. ıfter Band. Leipz. 


1786. — ter Band. ebend. 1787. — öter Band. 
Mit Kupfern. ebend. 1791.'8. 
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Gemeinnützige Abtandlangei. ‚Halle 1792. r W äh- 
rend des Drucks fiarb der Verfafler. 

Etwas über die Hexenprotefle in T KARTE De in der 
Berl. Monatsfchrift 1784. April $. 297 —31ı1. — 
Auszüge aus einigen Hexenakten bey der königl. ' 
Vreuf. Erbvogtey. zu Quedlinburg; ebend. May S. 
430 —452. — Noch ‚einige Bemerkungen über He- 

‚zenprocelle und Folter; ebend. S. i 

Ueber einige befondere und fchädliche Rechte und Ge- 
wohnheiten;, ım Hannöver. Maga2. 1784. St. 52% - 
60—62. — Von der weiblichen Vormundfchaft in 
Sachfen; ebend. St. 65 —67. — Von den Amtslehen 
des kailerl. freyen weltlichen Stifts Quedlinburg; eb.- 
St. 92—95. Auch in Zepernick’s Mifcellaneen 
zum Teut/chen Lehnrecht B. ı. $. 100 — 150. (1787). 

-— Lebens- und Regierungsgefchichte einiger Aebtil- 
finnen des Stifts Quedlinburg; ebend. 1785. St. 47: 
48. 67. 7073: 

Ueber die vom Hrn. Paftor Goeze in Quedlinburg be- 
kannt gemachte Entdeckung von den Finnen- im 
Schweinefleifch; in Pyl!s neuem Magazin u. [. w. 

- B. 1:86 3. (1785 .) 

Von den Anftalten gegen die Hamfter im, Quedlinbur- 
gilchen; in dem Journal von. und für Teutlchl. 1787. 
St. 6. 5. 590 — 592. - 

Von dem Gebrauch, die Fahnen in den Kirchen aufzu- 
hängen, und von en ı Stiftsbauptleuten; in den Neuen 
Halberftädt. gemeinnütz. Blättern 1791. St. 36. — 
‚Von Ofterfeuer, Oferwafer und Ofterreyern; ebend. 
St. 4% 

Sein Bildnils vor den Gemeinr.itzigen Abhandlungen. 

VergL. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb. 
Rechtsgel, Th. 4. S. 850— 353. — Koppe'ns jurift. Alma- 
nach auf das Jahr 1792, 5, 295. und auf das Jahr 1793, S. 36% 


Verst (Josann FRIEDRICH). 


Studirte zu F' reyberg ‚ Meiffen und Leipzig, ward 
auf diefer Univerfität Magifter der Philofophie, hernach 
Hauslehrer des Dänifchen Grafen von Ahlefeld und 
des geh. Rriegsraths u. Schönberg auf Weicha, 1743 
fünfter Schulkollege des Lyceums zu Camenz in der 
Oberlaufitz, bald darauf Konrektor, und 1945 Rektor. 


»- 


k 
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| derfelben. Geb, zu Frankenftein im Meifsnifchen Erzge- | 


bürge am &ten December 1714; geflorben am 2ten Fe- 
bruar 1771. 


. Progr. Warum Unftudirte zuweilen mehr Verftand zu 
belitzen Icheinen, als Gelehrte? Dresd. 1747. fol. 
— Warum der lonft gewöhnliche Gregorius - Auf- ° 
zug eingeftellet geblieben? ebend. 1747. fol. 
— von der Selbfierkenntnils. ebend. 1748. fol. 
ri monafterii Camentienßs. Fridericoftadii 1749. 
folio. u Re 2 
Progr. Gefchichte der Camenzilchen Raths - Bibliothek; 
‚bey Gelegenheit der feyerlichen Einweihung derlel- 
ben. , Dresden 1764: 4. Auch in Bidermann’s 
Altem und Neuem von Schulfachen B. 8. $. 196 u. 
fi. — 2te und gte Fortfetzung. eb, 1755. 1756. 4. 
— zur Gottgeheiligten Jubelfeyer des 2oojährigen Re- 
ligionsfriedens.. ebend. 1756. 4* Eigentlich die Ste 
Fortfetzung_der Bibliothekgefckichte. 
. —— zu einigen höchlterbaulichen Luftfpielen. ebend. 
1756. £ol. IE | 
— quam fortem fapientia divina grallante bello ferali 
Lyceo dederit Gamentienf. ibid. 1763. 4. Als Ate, 
ı Fortfetz. der Bibl. Gefch. j 
— zur Gedächtnifsfeyer des Kurfürften Fried. Chri- 
ftian von Sachlen (Betrachtung über einige Sächf. 
Landesherren, welche den Namen Friedrich führten.) 
*Schreiben eines Freundes aus der Oberlaufitz an ei- 
nnn Frennd im Meifsnilchen, von der Befetzung der 
‘ Pfarrfiellen nach Willkühr des gemeinen Volks. . 
1764. 4. | 
Progr. von Erzeugung der Wohlthaten. Ohne Druck- 
ort 1766. 4: en 
— de modeftia reliquarum virtutum omnium comite. 
Dresdae 1767. 4. 
Primae lineolae vitae a Jo, Godofr. Leffidgio, Sa- 
cerdote primario, actae. Camit. 1768, 4. 
Progr. Nachrichten von einigen Huldigungen in Camenz. 
. Dresden 1769. 4 | 
— Ob die Stimme des Volks, Gottes Stimme fey? eb. 
1769. 4. Hann als die Ste Fortfetzung der Bibl, Ge- 
feh. von Camenz angefehn werden. 
— Gelfchichte des Schlofsberges in Camenz. ebend. 


1769. 4- 
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Lateinifche und Teutfche Gelegenheitsgedichte. 


Vergl. Otto's Lekikon der Oberlaufitz, Schriftkeller B. $. Ab- 
tbeil, 2. 5. 448 — 451. 


Vorcr (Joann Karı). 


Lernte die Chirurgie, benutzte aber auch dabey zu 
Strasburg D. Fried’s F orlefungen, und brachte es da- 
hin, dafs er 1743 die medicinifche. Doktorwürde erhielt; 
worauf er gleich zu practieiren anfıeng. Im Jahr 1747 
gieng er mit den Darmflädtifchen Regimentern als Feld. 
arzt in die Niederlande. Im Jahr 1749 wurde er Gar- 
nifonsarzt zu Giefsen, 1753 Phyfikus der Abbtey Arnsberg, 
1754 aber ProfefJor der Anatomie, Botanik und, Ckirur- 
gie, wie auch Landphyfikus zu GiefJen. Geb. zu GiejJen 
am ıTJten December 1714; gefl. am Sten Jan. 1763. 
Dil inaug. de capite infantis abrupto variisque illud 
' sex utero extrahendi modis. Giflae 1743. 4. 
‚ Progr. de fabulis inedicis, ibid. 1759. 4. 

. Diff. de oleo tartari foetido. ibid. 1760. 4. 

— de mola five conceptu fatuo. ibid. 1761. 4. 

— de iis, quae in membrorum a ee obfervanda 
‚ fint. ibid. eod. 4. 

— de: abfceflu lapillos quosdam continente. ib. 1762-4. 


Vergl. Strieder's Hell, Gel, Gefchichte B. 16. 5, 546 u- £. 


Yoidre (Jonann Ginräce Jusr). 


Forfirath zu Melle im Hochflift Osnabrück, ‚Geb. 
zu 2... 17415 gefl. am 25flen Februar 1797. 


*Forftkatechismus oder kurzer Unterricht für- junge 
Leute, die fich dem Forftwelen als Unterbediente 
zu widmen gedenken, in Fragen und Antworten ein- 
gerichtet. Osnabrück 1775. 8. 

Beherzigungen für a ; welche fich dem Fork- 
haushalte-als Vorgeletzte zu widmen gedenken. Lem- 
go 1782. 8. Mit ı Kupfertafel. 


1 
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Voır (Eomunn). 


Jefuit und Doktor der Theologie zu Würzburg. 
Geb. zu Neufladt an der Saale: 1707; gef. zu Neufladt 
an der Hardt am zgflen Oktober 1780. - 

Theologia moralis. II Partes. Wirceburgi 7 $mai. 
ibid. 207: 8mai. 


2 RUHIGEN (Jonann Karr). 


Studirte von ı768 bis 1772 zu Göttingen, ward 
ı772 Hofmeifler zu Hannover, ı776 Magifter und Pri- 
vatdocent zu Göttingen, 1777 Repetent der theolögifchen 
Fakultät eben dafelbfi, 1798 Prediger an der dortigen 
Niklaskirche, 1785 aufferordentlicher ProfefJor der Theo- 
logie bey der Univerfität, ı79ı Doktor derfelben, und 
1792 Superintendent zu Gifhorn im Lüneburgifchen, Ge- 
‚boren zu Nordhaufen am a4fien November 1748; sch. 
am sgfien Augzufl 1796. Ä 


‘ In obitum Munchhufii Ode, nomine Seminerii phi- 
‚lol. reg. Goett. 1770. fol. 

Elogium Jo. Conr. Hakii Rectoris nuper Nordhu- 
fani. Francohulae 1772, 4. ' 

Ode an den König — am bare Hannov. 1772. 4. 

Diff. inaug. de Olympo, Theflaliae monte, Deorum 
fede. Goett. 1776. 4. 

Lobfchrift auf Lorenz Rhodemann, eine Vorle- 
fung in der königl. Teutfchen Gefellfch, in Göttin- 
gen bey der Aufnahme in dielelbe gehalten den 16 
März 1776. ebend. 1776. 4. 

Nova chreftomathia tragica Graeco -Latina. ib. 1776. 8. 

Ueber die innere Klarheit der Chriftlichen Religion; 
aus dem Engl. ebend, 1776. 8. 

Progr. [uper fructu, quem interpres Homeri ex Vir- 
gılii lectione capere Dr ibid. 1777: 

Lobfichrift auf Michael Neander; eine Vorlefung 
in der königl. Teutfchen Gelfellfch. in Göttingen ge- 
halten am 14, Sept. 1776 und mit hiftor, Beylagen 
begleitet. eb. 1777. 4. duch in (leinzelmann’s) 
litterarifchen Chronik B. ı. $S.207— 244; doch ohne 
die hiflorifchen Beylagen. 
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Chrefomathia comica Graeco-Latina. Goett. 1776. 8. 
Progr. Academiae Latinae publice apertae GADEIDRR 
 ibid. Eod. 

* Lateinilche Kantate, die 1777 in Strafsburg bey dem 
Leichenbegängnils des Grafen Moritz von Sach- 
fen aufgeführt wurde, - | 

“Das Gedicht, welches die Lutheraner in Duderfadt 
dem dort anwelfenden Kurfürften von Mainz über- 
reichten, um ihn um die Erbayung einer Kirche zu 

- bitten. 1777. 

Commentatio theologico - exegetica de Iioizkälg farreo 
Hebraeorum, cum fimilibus aliarum gentium ritibus 
comparato. Gott. 1780. 4. 

Die zwölf kleinen Propheten, aufs neue aus dem He- 
bräifchen überletzt, und mit kurzen Anmerkungen 
für unftudirte Lefer begleitet. ebend. 1783. 8. 

D. Gotth. Traug. Zachariae paraphraftifche Eır- 
klärung der beyden Briefe an die oscher. ı Theil; 
aufs neue herausgegeben und mit theologifch -. phi- 
lologilchen Anmerkungen verlehen, ebend. 1784. _ 
2 Theil. ebend. 1785. 8. 

Or. Vindiciae orthodoxiae a Saeculi noliri criminationi- 
bus. ibid. 1785. 4. 

Progr. de cenlu Quirini ad Luc. IL, I. 2. Gott. 


1785. 4 

Chriflliche Predigten. ebend. 1786. 8. 

Pr. interpretatio locorum Joannis, in quibus Spiritus 
Sanctus wagaxayrog vocatur. ibid. eod. 4. 

G. T. Zachariae biblifche Theologie. ıfter Theil. 
5te von ihm vermehrte Ausgabe. Göttingen und 
Leipzig 1786. 8. Den sten Theil diefes Werks arbei- 
tete er nach Zachariä’s Tode ganz aus und vol 
lendete damit das IWVerk. 

Predigt von der gnädigen und wohltliätigen Aufficht 
Gottes über die hohe Schule zu Göttingen, Götting. 
1787: 4 

‚Erklärung des Propheten Holea. ıfe Abtheilung. eb. 
1787. 8. 

Ezechiel, aufs neue aus di Hebräilchen überfetzt 
und mit urson Anmerkungen für unfiudirte Leler 
begleitet. ebend. 1787. 8. 

Daniel, aufs neue aus dem Hebräifch - Chaldäifchen 
überfetst, und mit ‚kurzen Anmerkungen für unfu 


\ 


> a 
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dirte Leefer und Nichttheologen ‘begleitet. Hannover 
1788 & FR, 

Progr. in quo inquiritur in cauffas, cur Jolephus 
caedem puerorum Bethlehemiticorum Matth. IL, 16. 
narratam, filentio praeterierit. Goetting. 1788. 4. 

Primae lineae Grammaticae Hebraeae in ulum tironum 
ductae. ibid. eod, $mai. 

Neue Sammlung von Predigten. Gotha 1789. 8. 
Primae lineae antiquitatis Chriflianae, in ufum tironum 
ductae. Goetting. 1789. 8. \ ' 
Primae, lineae theologiae hifiorico - polemicae, in ufu 

_ tironum ductae, ıbid, 1790. 8: Ä 

 Progr. de dilcipulis Chrilti per gradus ad dignitatem 

‚ et potentiam Apoftolicam evectis. .ibid. eod. 4. 

Chrifliche Predigten über die Evangelifchen Texte al- - 
ler Sonn- und Fefttage, auch über die Texte an den 
öffentlichen Bufstagen des gauzen Jahıs, Nebit einem 
Aunhange von fünf Predigten. ebend. 1791. gr. 8. 

Diff. inaug. de animi fülpicacis natura , fontibus, effe- 
ctibus et indignitate, refpectu imprimis ad doctrinam 
Chriftiianam habito. ıbıd, eod. 4. | 

Pr. Spicilegium obl[ervalionum poft viros doctos in ve«s 
terum de Campo Elyfio feu de Infulis beatorum (en- 
tentias. ibid. eod. 4. er 

Super vario corpnae lfacerdotalis apud ecclefafticos an- 
tiquos [criptores ulu et lignificatu, pauca dilputat Ii- 
mulque viris [ummo ac 'plurimum .venerandis Mini- 
ferii ecclefiaftici Goettingenfis membris, vollegis et 

“ amicis coniunctilhimis Vale dicit. ‚Ibid, 1792. 4 

Rechenfchaft eines chriftlichen Lehrers ‘an [eine Ge- 

“ meinde; eine Abfchiedspredigt. cebend. 1792. 8. 

Chriftliche Predigten über die Epiftolifchen Texte aller 
Sonn- und Fefttage „ auch über Texte an den öflent- 
lichen Buls- und Bettagen, nebft einem Anhange von 
eilf Predigten und Reden, welche bey aullerordent- 
lichen Deleeenkeiren find. gehalten worden. .ebend. 
1793. 8. RE 

Epikola paftoralis ad Clerum Dioeceleos Gifhornienlis 
malorem, in qua, quantum Theologi interft,.nolle - 
penitius Homerum, paucis dilputatur. ibid- eod.4 ° 

- Jeremias, aufs neue aus dem Hebräifchen überletzt, 

und mit kurzen Anmerkungen für unltudirte Lelfer, 


oder folche, die keine. Fheologen find, Zelle 1795. 8. 
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Die Neue philologifche Bibliothek gab er heraus und 
war der Hauptverfafler. Leipz. ıften Bandes ıftes St. 
ıften Bd. 2tes St. 2ten Bandes ıltes und 2tes Stück. 
und z3ten Bandes ıftes Stück. 1777. 3ten Bandes 
2tes St; gten B. I und gtes St. 1778. 8.— So auch 
in Anfehung der Bibliothecae philologicae Lipl. 
1779 — 1781. 3 Voll. 8. und der Novae: bibliothecae 
philologicae et criticae. Vol. I. Fafc. I.. Goetting. 
1782. Falc. IL. ibid. 1783. Smai. Er hatte auch an 
der ältern philol. Bibl, die unter Ancher’s und Mu- 
tzenbecher’s Aufficht heraus kam, flarken Antheil, 
Viele Gedichte‘ im Frankenhäufer Intelligenzblatt 1766 
und 1767; in den Göttingifchen gemeinnützigen Bey- 
trägen 1768; und in den Göttingilchen Unterhaltun- 
gen 1769 — 1772. | | a 
Sein Bildnifs von Schwenterley ı79ı, und vor der Ab- 
fchiedspredigt. (Gött, 1799.) 

Vergl. Pütter's Gelehrten Gef[ch, der Univerl, zu Göttingen 
Th. 2. 5. 186 w f£ — Saxii Onomafi. litter. P. VIII, p. 
367 leq. 


VOoLKART (GEorG Lupwic). 
Sachfen - Coburg - Meiningifcher Fammerkonfulent, 
hatte keinen beflimmten Aufenthalt (im J. 1766 lebte er in 

Eifenach). Geb. zu... .; gefl. 1784. 

Difcours preliminaire et problematique ä Meffieurs de 
VAcademie Royale des AB a Berlin, prefente — 
le ı6me de Novemb. 1750. .. Auch in den Erlan- 
gilchen gel. Anmerkungen 1751. St. 34. 4. 

Gedanken über die Wochenlfchriften, Moden der Ti. 
tuln der Bücher, Journale u. f. w.° 1766. 4. 

Gründlicher Begriff, woher es komme, dals bey Ver- 
fchiedenheit der Kirchen Gottes das innere und we- 

 fentliche wabre Chriftenthum heut zu Tage auf 
fcblechten Fülsen ehe. Nach Willen und Gewillen 

an das Licht geftellt. 1766. 4. 

Geift- und weltliches Staatskabinet, nebft einem FPer- 
fpektiv vor grolse Herren. 1767...» 

Gedanken von einem D. Medicinae und denen Apothe- 
kern., 1769. ». | 

Gewille Vortheile von Erkenntnils der Natur, in deren 
dreyen Reichen, nach der Fermentation oder Gäh- 
rung, wo zugleich von der Kunfigährung, der Ver- 

bellerung 
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befferung der Felder und Wiefen und ändern Benu- 
tzungen gehandelt wird u, [. w. eröffnet von u. [. w. 
Ben ‚1774 4 


 VoLkeLT (JoHAnNn Gorruien), 


- Studirte zu Lauban und‘ Leipzig, wurde auf diefer 

“ Univerfität 1746 Magifler, und hielt philofophifche Pris 

vatvorlefungen, war alsdann eine Zeit lang Hauslehrer 

in Schlefien und gelangte 1751 zum HKonrektorat der ver- 

einigten königlichen und Stadtfchulen zu Liegnitz, Geb, 

zu Lauban am Sten December 17215 gefl, am ıgten Ja- 

auar 1795. 

"Der Z eitvertreiber; eine moralifche Wochenfchrift, 
Be 1745. 8. 

D. polit. de cura principis circa oblectamenta publica. 
ibid. 1746. 4 

Leipziger a aanlihe Denkwürdigkeiten. 4 Stücke, 


ebend. 1748. 8. | 

Progr. von einigen Regeln der theatralifchen Dicht- 
kunft nach dem Grundriffe des Ariftoteles, mit 
Erläuterungen aus dem Horaz u. Boileau. Lieg- 

ı nitz 1755. ÄJuch in Bidermann’s Altem und 
Neuem von Schulfachen B. 8. S.: 116 w ff. 

Von der Vereinigung der fürftlichen und Stadtfchulen 
zu Liegnitz. ebend. 1758. fol. | 

*Der Freund; eine moralifche Wochenlchrift, ‘52 Stü- 
cke (in \Gefellfchaft des Archidiakonus Lang). eb. 
1761. 8. (Seine Aufjätze find mit V bezeichnet.) 

Kurze Anweilung zur Teutfchen Verskunft. eb. 1761.8, 

Progr. von der Einrichtung einer guten Schule, ebend, 
1762. fol. 

— yon dem Nutzen und Ergätzen der theatralifchen 
Dichtkunft. ebend. 1765. fol. 

'— von'dem Anfehen regelmälsiger Schaufpiele bey den, 
Alten und Neuern. end. 1768. fol, 

Ausführliche Nachricht von der Tatarifchen Schlacht, 
welche in dem ı1241lten Jahre bey Wahlftadt vorge- 
fallen it. ebend. 1770. 8. 

Progr. von den ehemaligen Goldbergwerken Schlefiens. 


ebend. 1771: fol, 
"Vierzehnter Band. 1 
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Progr. von den durchfichtigen Edelkeinen, welche in 
Schlefen gefunden werden. Liegn. 1774. fol. 

Hiftorifche Mineinlogie, oder Befchreibung der Mine- 
ralien und Anzeigung der Oerter, wo fie gefunden 


werden; für Anfänger. Breslau und Leipz. 1774- ®. 


Nachricht von, den Schlefifchen Mineralien und den 
 Oertern, wo diefelben gefunden werden, eb. 1775.& 
Gefammlete Nachrichten von Schlefifchen Bergwerken. 
ebend. 1775. &. r Ä er 

Kurse Erdbelchreibung zum Geprauche der Landkarten 

‘ für die Jugend; ncbft einer vorangeletzten Einleitung 
für die Anfänger. Breslau u. Leipzig 1775. 8. Neue 
vermehrte und mit Regiftern verfehene Ausgabe. eb. 
1791. 8. (Die Zufäte find für die Befitzer der er 
flen Ausgabe befunders gedruckt.) 

*Fanny, eine Englifche Gelchichte; aus dem Franz. 
ebend. 1775. 8. | | 

* Julie, oder die glückliche Reue; aus dem Franz. des 
Hrn. von Arnaud. ebend. 1776. 8. | 

“Valmore, eine Franzöfifche Gelchichte, von Loaifel 

- von Treogate; aus dem Franz. ebend. 1777. 8. 

!* Pauline und Uzette; eine Gefchichte von Arnaud; 
aus dem Franz. Breslau 1780. 8. 

Progr. vom Silber,. feinen Erzen, und den Oertern, 
wo es in Schlefien gefunden wird. Liegnitz 1780. 
folio. ' | er 

— vom Kupfer, feinen Erzen, und den Oertern, wo 
es in Schlefien gefunden wird. ebend. 1785. fol. 

— vom Zinn, feinen Erzen, und den Oertern, wo 6 
in Schlefien gefunden wird. ebend, 1786, fol. 

— vom Bley, Seinen Erzen, und den Oeriern, wo % 
in Schlefien gefunden wird. ebend. 1789. fol. 

*Bemerkungen und Erfahrungen in Rückficht der Mit 
tel zu Verminderung und Tilgung der Baumraupen 
Leipzig 1791. 8. | Ber 

Pıogr. vom Eifen, feinen Erzen und den Ocrtern, wo 
es in Schlefien gefunden wird. ebend. 1792. fol. 

Von Martiniere’s geographifchen und kritifchen 
Lexikon, das bey der Teutfchen weitläufigern Ausgabe 

. zum Grunde gelegt wurde, überfetzte er fafl dan drit 
ten Theil. (Leipz. 1744-1749. fol.) 13 Bände. fol. 

Topographifche Nachrichten von Liegnitz; in Fabri's 
geograph. Magazin. | 


 Vorzerr (J. G.) — Vorkmar (F. N,) 291 


Beichreibung der Stadt Liegnitz in Schlefien; in Fa- 
' bri’s Beyträgen zur Geographie u. [. w. B. ı. ‚St 
I. (1793.) 


Vergl, Streit's alphabet. Verzeichnifs aller im Jahr 1774 in 
SchleGen lebenden Schriftfleller S, rer“ — ÖOtto's Le 
xikon der Oberlaußtz, Schrififteller DB. 5. Abtheil, 2. $, 451 
455. uud gıo, 


VoLkuArr (Jomann Geors 
WıLneLm). 


Studirte zu Meiningen und Jena, ward 1753 feinem 
Vater, Johann Georg, Pfarrer zu Frauenbreitungen 
 beygefetzt, kam 1765 als Hofdiakonus nach Meiningen, 
und 1767 erhielt. er ebenfalls dafelbfi die Stelle eines 
Oberhofpredigers und Konfiftorialraths. Auch wurde er 
zum Mitglied der Schulkommifkon und Armenkommiflion 
ernannt. Geb. zu Meiningen am ııten Oktober 1731; 


gefil. am säflen May 1800. 


Jo. Samuelis Strykii Commentatio de iure Sabba- 
tbi, quam cum eiusdem Programmate de incommodis 
Fefiorum oblervationibus notatis auxit etc, Jenae 
1756. 

Entwürfe feiner Predigten auf die Jahre 1770 und 
1771. Meiningen $. 

Fürftl. ‚Glaubensbekenntnifs, am 24 März 1771 öffent- 
lich in der Meiningifchen Schlofskirche vor einer 
volkreichen Verlammlung zu vieler lerbauung abge- 
legt. 1771. & 

Einige Predigten. | \ 

: Antheil an den Actis Societatis Latin. Jenenfis. 

- Vergl. Sein Leben in dem Meining, jähsl, gemeinnüts, Talchen- 

buch 1801. $S, 168 179, \ 


ein (FRIEDRICH EEE, 
Sohn des Folgenden. 


Seudirte von 1775 bis 1777 zu Halle, ward aa 
Aufeultater bey der Oberamtsregierung zu Breslau, gieng 
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aber bald darauf nach Frankfurt an der Oder, wo er 
‘1778 Doktor der "Rechte ward und Vorlefungen hielt. 
Im J. ı780 ward er nach Berlin berufen und zum Se- 
kretar bey der. Gejetzkommifion befiell. Diefe Stelie 
wverliefs er 1784 und begab feh naeh St, Petersburg, ww 
er Sekretar des in Rufhifch - kaiferlichen Dienflen ge 
andenen Prinzen'von Würtemberg wurde. -War in der 
Folge Chemiker zu Breslau, Befitzer eines Guts, und 
endlich Pachter. Im Jahr 1794 gieng er wieder nach 
Halle, um fich dort als Privatdocent zu fixiren. Geb, | 
zu Petersdorf im Hirfchbergifchen Fireis des Schlef. Fürs 
fienthums Jauer 1750; gefl. am ı5ten April 1794. 


Diff. iuris civilis (Praef. J. C. Woltaer) de condictio- 
num indole atque natura. Halae 1777. 4. 

— inaug. de .inteftatorum Athenienfium hereditatibus. 
Francof. ad Viadr. 1778. 4. 

Variorum, quae ad leges Romuleas et magiftratus per- 

"  tinent, liber fingularis. Weratisl. 1779. 8... 

Erläuterungen. der Begriffe: Erbfchaft ex alfe ‚et ex 

“parte und [uccelho titulo univerfali-et fingulari; eine 
Vorlelung des bürgerlichen Rechts, feinen Herrn Zu- 
hörern gewidmet. ebend. 1780. 4. 

Hiftoire de la Tactique des Romains, de fes progres.et 
de fa decadence; avec des recherches militaires. T. 
I. ibid. 1780. gr. 8. Ob der zte Theil 1781 wirklich 
erfchienen fey, wie Ehrhardt-in der Schlef. Pres 
byterologie (Ih. 1. $. 252 angiebt) ifi zu bezweifeln. 

Prüfung der Glaubwürdigkeit des Zeugnilfes der Evan- 

eliften von der Auferftehung und Himmelfahrt Je- 
u, nach Römiflchem Rechte. ebend. 1786. gr. 8. 

Abhandlung über ur[prüngliche Menfchenrechte , Frey: 
heit und Gleichheit; nebft einigen rhaplodifchen Be- 
merkungen über Aenolraiiiche os monarchilche Re- 
gierungsform.  ebend, 1793. 8 

Philofophie der Ehe. Halle 1794. 8. " 

Verfuch einer’ jnrifüfchen Anthropologie. Ifter Theil, 
ebend. 1794. gr. 8. 

Vergl, Weidlich’s biograph. Nachrichten Th, 3, s. 332 uf, 
Nachtr. S, 338. Fortgel, Nachtr, beym erlien Theil .S. 959. — 


Denina's Prufle litteraire T. III. p. 444 — nepre ns 
Be Almauach auf das J, 1795. S. 331334 
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VoLkMAR (JosAann Topras), 
Vater des Vorhergehenden. 


‚ | | IE 
' Studirte zu Hirfehberg und von 1735 bis 1739 zu 
' Helmfiädt und Leipzig, kam 1742 als Pfarrer nach Pe- 
tersdorf im Hirfchbergifchen Kreis, und 1761 als vierter 
Diakonus bey St. Elifabeth zu Breslau Im]..... 
wurde. er Tertius, 1764  Subfenior und 1769 Archidia- 
konus. Im J. 1771 erhielt er die Würde eines Ecclefia- 
fles, Affeffors des Stadtkonfifloriums und ProfefJors der 
thetifchen Theologie am Elifabethanifchen Gymnafıum. 
Im J. 1773 wurde er Mitglied der Schlefifchen patrioti- 
Sehen Hauptfocietät zu . Breslau. Geb, zu Hirjchberg am 
2Zflen März 1718; gefl. 1787. 


Die Hand des Herrn der Heerlchaaren in den grofsen 
Kriegen der Welt. Hirfchberg 1745. 4 | 
Rüftung eines Chriften gegen die gegenwärtigen Mey- 
nungen des Unglaubens. ebend. 1751..4. 
Catechetifche Uebungen für die Jugend und Erwachle- 

nen. Breslau 1753. & er | 
*Beruhigung des Herzens bey äuflerlichen Weltunru- 
' hen, durch allerley nützliche und gottleelige Betrach- 
tungen u. L,w. eine Wochenfchrift. Hirfchberg 
1760. 8. En 
'* Der flüchtige und wieder zurückgekehrte Mönch von 
dem Berge Athos. Aus den Berichten eines Heiden- 
bekehrers an,leinen Freund in Europa. Bresl. 1764-8. 
Geographifche Befchreibung des Zackenflufles zur An- 
leitung der Unterfuchung von der Urfache der fo [el- 
tenen Naturerfcheinung feines gefchehenen Stillefie- 
hens in [einem Laufe, Breslau 1773. 8. | 
Dem ‚würdigen Andenken der Fr. J. E. geb. Burgin, 
zueri verwittweter v. Liebenau, zuletzt verwitt- 
weter Conradi.- ebend. 1774. 4- 
Reifen nach dem Riefengebürge.. Bunzlau. 1777: & | 
Leichenrede über ı Korinth. X, 13. u. f. w. Breslau 
1778. 4 | | 
Einfeguung der zugleich gefchehenen Eheverbindungen 
zweyer (feiner) Töchter, den ıgten Aug. 1780 von 
ihrem Vater. ebend. 1780. 4. | 
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Vergl, Streit a. a. 0. 5. 148. — Ehrhar dt’s Presbytero- 
logie des Evangel, Schleßens Th. 1» 8. 950 — 552. 
VOLLBRECHT (JOHANN ÜHRISTOrH). 


Doktor der Rechte und königl. Preufiifcher Hofrath 
zu Hönigsberg. Geb. zu Goslar ....; gefl. 1753. 


- Diff. de revocatione donationis extraneo factae ob su- 


h 


‚pervenientiam liberorum, iuri Romano et sche. Ya Ä 
gentium moribus incognita. Regiomonti I72I. 4. 


Auffätze in dem Erläuterten Preuflen und in den Actis. 
. Borufhcis. 


"VorLLHARDrT (Karı Lupwic). 
Studirte zu Zirtau und feit 1753 zu Leipzig, ward _ 
dort 1736 Magifter, ‘in der Abficht, Vorlefungen zu 
halten, gieng aber bald nach Dresden, wo er Schretar 
bey der Ober - Stallamts - Expedition wurde, Geb. zu 
Zittau 1715; gef am ;.. November 1798. 
Epiftola de praetore tutelar. Lipf. 1735. 4. 


Diff. Hiftoria Decemviratus, quaedam apofpasmatia e 
Livio et Dionylio, ibid. 1736. 4. 


— de Hugone, Comite em, Rege Italiae. ib, 


' 1738. 4. 

Unter dem Namen Caroli Eiwärdh De- vera ori- 
gine querelae inoflciofi teftiamenti ex lege Glicia, 

Liber unus. Dresdae et Varfoviae 1762. 8mai. 

. Vergl. Frid, Mensii Carmen: Fructns paeis. Lipf. 1736. 4 


— Weidlich's biograph. Nachrichteu Th. 3. $. 352 u. f.. _ 
Dresdens Schriftlieller von Haymann 5. 341. 






VoLLMErR (JoHAnn Mar: IN). 


| rediger zu Schönflies bey Berlin und zuletzt Je 
nior der Berlinifchen Diöces. Geb. zu Zül ichau , 
gef. am zoflen November 1798. 


= 
. „me. 


‚Wie es gut fey, den Belohnungen des Gewilfens zu 


folgen; eine ee Berlin 1786. &. 
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Sammlungen einiger Predigten über freye Texte. Ber- 
lin 1792. gr. 8. AR | 
Jubel- und Dankpredigt nach geendigten funfzig Amts 
jabren ; gebalten den 9 Okt. 1796. ebend. 1796. gr. 8 
Lebensbelchreibung von ihm felbf entwörfen. ebend. 
1798: 8. 2 
Nachricht von einer 'ledernen Münze aus dem I5ten 
‚ Jabrhundert; in dem Allgem, litter.’ Anzeiger 1797. 
S. 217 — 220. | 
Vergl. die hier dngeführte Autobiographie, 


 " VorısAck (JoHAnn GoTTLoB). 


Studirte zu Bautzen und leit 1716 zu Wittenberg, 
wo er 1719 Magifler und 1726 Adjunkt der philofophi- 
fchen. Fakultät, 1728 aber Pfarrer zu Crina in der Dio- 
ces Wittenberg wurde. Geb. zu Calau in der Nieder» 


laufitz am anflen Februar 1699; gef. nach 1758. 
Diff. (Prael, E. C. Schroedero) de philofophia nee 


pernieiofa nec Scripturae l[acrae contraria, ex ora- 
tione Pauli ad Cololl, II, 8. - Viteb. 1719. 4. 
— II et III de eodem argumento. ıbid. eod. 4. 
— I et II de idearum origiae. ibid, 1720. 4. 
— de Nobilitatis Nobiliumqgue privilegiis. ibid. eod. 
— de fontium lapidelcentium natura. ibid. 1721. 4. 
Der gläubigen Kinder. Gottes rechtfchaffenes Verhalten 
in und nach ihrer Seelenkrankbeit; aus dem Evange- 
lio am ı4ten Sonnt. nach Trinit. ebend. 1721. 4. 
Die von Gott’ zur Rechenfchaft geforderte Menfchen; 
‘ aus dem Evangelio am 9ten Sonnt. nach Trinit. eb, 
1722. 4 . B | 
Diff, de praecipuis Nobilium virtutibus, fecundum ve- 
tus Germanorum adagium: 5 % | 
"Fromm, weis und mild, 
IRRE. Gehört ins Adlers Schild. 
ibid. 1724. 4 es | | 
Progr. de. tribus apud Sinenfes litteratorum gradibus. 
ibid. 1726. 4, . 1% 
Vergl, Dietmann’s kurlächf. Prießerlchaft B. 4. S. 7981. 
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VoLQuvarRTs (Geor«). 
Dompropfl der Landfchaft Norder - Dithmarfchen, 
Konfiflorialrath und Hauptpafi tör zu Lund im Schleswig- 


Holfleini[chen. Geb, zu Goting auf der Ihfel Föhr am 


'Soflen Augufi 1721; gefl. am zgfien' Januar 1784: - 


Sendfchreiben von dem falfchen und wahren Maasftabe, 
wornach die Gröfse der Menfchen pflegt befiimmt zu 
werden und eigentlich zu beftimmen if « » 1750. 4 

Entdeckung einiger Haupturfachen, warum [o [ehr we+ 
nige dasjenige Vergnügen in der Ehe antreffen, das 
doch nach ‘den Ablichten des höhen Stifters derlelben 
‚ein jeder darinn: genießen follte und könnte. ı... 


1742. 4. | 
Ein Glüickwunfehfchreiben an den Oberkönfiforialrath 


G. H. Frenkel bey der eifreul. Feyer [eines sojäh- 
‚, ‚rigen Anitsjubiläi: Hamburg 1771. 4. 


Viel Auffätze und Recenfioneit' in den Schleswig - Hol- 
fteinifchen Anzeigen (Glückftadt 1750 u. fl..4.) mei- 
Nach mit G. V. bezeichnet; und in den Hamburgifchen 

achrichten ‚aus ‚dem Reiche der Gelehrlamkeit, 


Vergl. Fehje'ns Norderdithmarlifche Prediger - Nachrichten $. 
605, — Kordes Lexikon der Schlesw, Holfteim, Schrififlel- 
sler 5, Sım 


Vorz (Jouann CHRISTIAN). 

'Studirte leit 1734. in den Würtembergifchen. Rlö- 
lern Blaubeuten und Bebenhaufen, und feit 1738 zu Tü- 
bingen, ‘wo er ‘1740 Magifter: der Philofophie wurde. 
Im J. 1746 bekam er die Stelle eines Repetenten zu Tü- 
bingen, 1747 ward er Hauslehrer zu Stuttgart, und das 
Jahr darauf Vikar der dortigen Rirchen. In der Folge 
wurde er als ProfefJor der angewandten Mathematik und 
der Dichtkunft bey dem, Gymnafium zu Stuttgart ange- 
elle, Im J. 1752 vertaufchte er die Gefchichte mit der 
‚ Dichtkunfl. Einen an ihn 1754 ergangenen Ruf nach 
St. Petersburg als Profeffor der Experimentalphyfik bey 
der Akademie der Wiffenfchaften lehnte er ab. Im Jahr 
1755 erhielt er zugleich die Aufficht über das herzogli- 

) 
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che Münzkabinet; und 1774 wurde er Rektor ‚des Gym- 
nafiums und Pädagogiarch der Lateini/chen Schulen un- 
ter der Staig und Beyfitzer der herzoglich Würtember- : 
gifchen. Kommerziendeputation. Endlich ward er noch 
in [einem Sterbejahr Prälat zu Bebenhaufen. Geb. zu 
Dettingen am Schlofsberg bey Kirchheim unter Teck am 
ten Junius 17213 gefl, am 'oryflen May ya. 929: 
Ein Lateinifches Programm ‚,_worin das Bu ffoni fche 
Syftem von Entftehung der Erde und ihren mannig- 
faltigen‘ Veränderungen geprüft wird. Stuttg. 1751; 


«4: “Äuch in Clemmii Amöenitatibus 'acad: : Fale, 


ı UL Ne 2: . ee a 
Progr. de äureo rarifimoque numismate Julii Cael[ass. 
. -ibid. 1755. 4 me Eee 
Verbefferte und [etzte die vier letzten Ausgaben von Joh. 
‚Georg Ef[fich’s kurzen Einleitung zu‘ der'allge- 
meinen und befondern weltlichen-Hiltorie bis auf die 
Zeit: der Er/cheinung einer, jeden. fort, . Die.7te er- 
Jchien zu Stuttgart 1758 und die ı0te ebend. 1773. 


Te: 8. | FE 
Grundrifs der Erdbefchreibung, als ein Anbang zu E[- 
fich’s Eihleitung in die Welthiftorie j-ausgefertiget 
u. [.w. ebend. 1765. 8. 2te Auflage. eb, 1773. 8. 
Spicilegium de Lupoduno; in Clemmii  Amoenitatt. 
htter. .... a: | 
# Gab mit: Anmerkungen: heraus: Staatsbriefe des Chri- 
koph Forfiner auf Dambenoy;.in le Bret’s Ma- 
gazin Tb. 3, S. 611 —.640. Th. 4. S, 216 — 338: Th, 
5 8..186—303. Th. 6. S. 577 —624. Th. 7. 5. 
a Th. 8 S. 619—636. Th. 9. 8. 573 — 
82. (1773 — 1784. ME ee 
Pa Pie in. (Haug’s) Schwäbifchen Ma- 
gazin; z, B. Befchreibung einiger vor kurzer Zeit ge- 
- fundener feltenen Goldmünzen des ,mittlern Zeital- 
ters (1776. $. 691 — 701.) Erläuterung diefer Gold- 
münzen (1777. 5. 20— 24.85 —98. 1778. 5..37—48.) 
Abhandlung von Otto, Pfalzgrafen von Wittelsbach, 
erftem Herzog in Bayern dieles Gelchlechts; im Tten 
Band der Abhandl. der kurfürfil, Bayrilchen Akade- 
mie der Willenfchaften. | 
Einige Recenfionen in Gatterer’s hiftor. Bibliothek. 
Vergl, Neues gelehrtes Europa Th. 135. S, 742— 750. 
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von Vonck (CORNELIUS VALERIVDS). 
je Steht zwar in der erflien Ausgabe des gelehrten 
Teutfchlandes. als Jülich - Bergifcher geheimer Rath 
und Gefchichtfehreiber zu Jülich: allein, geheimer Rath 
und Gefchicht/chreiber waren nur Titel, womit, fo wie 
mit dem Adelsdiplom, ihn der RKurfürlf.Karl Theo» 
dor von der Pfalz 1762 beehrte, und in Jülich lebte er 
gar nicht,‘ wohl aber kurze Zeit in Mannheim. Er ge- 
hört ‚demnach nicht ins gelehrte Teutfchland, folglich 
auch nicht in diefes Lexikon... Indefen. will man doch 
hier bemerken, dals er zu Niemägen am 3ten September 
1724 geboren worden und am: ı7ten Januar 1769 geflor- 
ben ifl. Mehr von ihm findet man in Stirodtmann’s 
Neuem gel. Europa Th. ı. 8.235 — 53, in Alotai: 
Actis litter. Vol. VI. P. I, p.54—67, in den Acts 
Acad... Theodoro - ‚Palatinae Vol. III. hifl. p- g—ıı, 
und in Sazii Onomafi. liter. P. VII pı 85—87: 


"Vorsatz (JomAaNnNn GOTTLIEB). 
.,Studirte zu Zeitz, Weifenfels, ‚Jena und Leipzig, 


wo er Magifter wurde; war hernach Hauslehrer an ver 


fehiedenen Orten, wurde : 1731 HKatechet zu Leipzig, 
1734 Pfarrer zu Zorba, 1739 St. Stephanspfairer 
vor Zeitz, und 1744 Pfarrer zu Pötewitz oder Petewitz 
im Leipziger Kreis. Geb. zu Thei/sen im Naumburgi- 
[chen am ıflen Oktober 1699; gefl: nach 1763. 


Die göttliche Feuerfirafe der vor der Welt [ehr klein 

 fcheinenden Sünde des Unglaubens; eine Predigt. 
Zeitz 1743- 4. Dee 

Initia encyclia, oder Teutfeh - Lateinifch und Latei- 

_nifch - Teutfcher Donat, in -welchem die Anfangs 
gründe zur Erreichung des erlten Grads beyder Spra- 
chen, nach grammaticalifcher Ordnung mit einander 
verbunden, deutlich vorgetragen werden. Hildburg- 
haufen und Meiningen 1745. 8. | 

Anweifung zur Teutfchen Rechtfchreibung. ebend. 
1745, De 





. 
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* Beweis,. dafs ein Prediger alle Einküfifte feines Pfarr- 

» amts, die jemals dazu gehöret, wenn fie gleich feit 
40 und mehr Jahren ungangbar gewelcn find,.. mit 
Recht fordern, und deshalben nicht zu ordentlichen 
Proze[ls verwielen werden könne, Mit Anmerkungen, 
1745: # 

Das Kirchen „ Regiment von Anbeginn der Welt bis 
auf gegenwärtige Zeit abgebildet. Jena 1747. 4. 
Gedanken von der harmonifchen Lehrart in Erreichung 
- des erfien .Grads der. Teutfchen, Lateinifchen und 
anderer Sprachen mehr, 2 Theile, Hildburgh. und 

. Mein. 1748. 8. Rn | 
 Verguk Dietmann's  Kurfächfifche Prießerfchaft B & 8 
465 — 466. » A 


VOTHMANN (JOHANN. GEORG). 
Gärtner zu Sonderburg auf der Infel Alfen. ‚Geb. 
dafelbfi 1755; gefl. am ızten Februar 1788. 


Garten - Katechismus für Landleute. Leipz. 1783. — 

- zter Theil für |den feinern Gartenfreund. ebend. 
1784. 8. Beyde Theile zufammen auch unter dem Ti 
tel: Oekonomifch - praktifcher Garten - Katechismus, 
oder kurze Anweifung zum ökonomilchen Gartenbau. 
2 Theile, für den Landmann, ynd für den feinern 
Gartenfreund. Leipzig 1784. | | 

Die richtigfte und nutzbarlte Anlegung und Wartung 
des Spargels. Flensburg und Lieipzig 1784: 8. 

Seine Preisabhandlung ‚über Zubereitung, Aufbewah- 
rung und. Benutzung des Apfel- und Birnmoftes 
wurde aus der Teutfchen Hand/chrift abgekürzt ins 
‚Dänifche überfetzt: Afhandlıng om Aeble - og Paere- 
mofter Tilberedning, Bevahring og Anvendelle, Ki- 
'öbnh. 1792. 8. Mit ı Kupfer. Auch in den Kongel. 
Danske Landbuusholdnings Selskabs Skrifter. Deel 
4. (1794.), | ie 

Drey Auffätze in Hirlchfeld’s Gartenkalender für 
.das Jahr 1783. 

Beyträge zu der Flora Danica, 


Vergl, Hordesa. a, 0, 5. 5Sıı 


300°... Vawmors (E. L) , 


VRIEMoET (Emo Liveros) 


Studirte zu Emden und von 1715 bis 1722 zu 
Utrecht, wurde 1724 Prediger zu ‚Loenen‘\in der Provinz 
Holland: und 1797 zu Harlingen. Im J. 1730 kam er 

als Profeffor der morgenländifchen Sprachen auf die 
 Univerfität zu Franeker, wozu 1740 die ProfefJur der 
Ebräifchen . Alterthümer kam. Im J.. 1758 erhielt er die 
theologifche Doktorwürde. Geb. zu Emden as. Ofifries- 
land 1695; gefl. 1760. 


Diff. (Praefl. Franc. Burmanno) de terrae Aliis apud 
_ Judaeos, SYNT Dy, ad illuftranda varia Scripturae 
_facrae loca, in ee Joh. VII, 49. Trajecti ad 
Rhen. er 

— de Schil Te illufiri germine, Genel. XLIX, 
20, gm de infignis illius vocabuli etymo et Kauke 
catu difleritur. ibid. 1722. 8. 

Oratio inauguralis de variıs gentilium , ipforumgue Chri- 

 ftianorum quörundam in gentem Judaicam conviciis, 

. ex ignorantıa rerum orientalium maximam partem or- 

. tis., Franequerae 1731. fol, Auch in den hernach 
angeführten Oblervatt, milcell. 

Antiquitatum Uraeliticarum tbefes controverfae. WMur- 
den erft Stückweife auf dem Hatheder vertheidigt, her- 
nach aber zufammen herausgegeben. So erfchien nach 
und nach von 1730 bis 1734 der erfie Theil, welcher 
de locis facris handelt, und der 2te von 1736 bis 
1739 de perfonis facris. 4. Vergl. Gerdes in Mi 

- -fcell. Drrisburg T. 1, Falc. IV. p. 677. T. IL Falc, 

‚IV. p: 695, und. in Mifcell. Groning. Fafc. IV. p. 697. 


Grammatica Hebraea Altingiana et Syntaxis Bux- 
torfiana Contracta;5 cui accedit defignatio dictorum 
veteris Tefiamenti, quibus nititur theologia u 
tica. ibid. 1733. 8. 

Avabismus, .exhbibens Grammaticam Arabicam novam, 
ad methodum Hebraeae Altingianae et Syntaxeos 
Buxtorfianae; et Monumenta quaedam Arabica; 
cum notis milcellaneis et  Glollario Arabico - Latino. 
ibid. eod. 4. i 

- Diff. Let II de (ale terrae Matth. Vv, 13- ibid, 1734. 

1735: 4: Auch in den Obil. Mifcell. Nr. L 


% 
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Diff. de ritibus in iureiurando a veteribus Hebraeis ma- 
xime ‘et Graecis oblervatis. - Auct. et Refp. Lud. 
Cafp. Valckenaer. Traj. ad Rhen. 1735. 4. 

Thefium ex omni philologia facra et orientali Specimina 
quatuor. ibid. 1735— 1737. 4 Vergl. Gerdes in 
Mifcell. Groning. Fafc. 1I. p. 347. T. II. Fafe. IV. 

. 615. £ | 

DIR I et II de iucunda fratrum concordia, ad Plalm, 
CXXXIH, r. 2. ibid. 736.4 , 

— philol. de facris gentilium lucis. Auct. et Relp. 
Job. Alb. Melchioris. ibid. 1738. 4. | 

Oratio. funebris de vita et meritis cl. Alb. Wilh, 
Melchioris, $. Theol. et Hift, ecclef, Profelloris 
publici. 'ibid. eod. fol. RE : 

Schediasmata bina ‘de Simfone apud exteros vix ob- 
vio, et de favis a Sim[one repertis, "Auct. et 
Refp. Jac. Sloterdyk. -ibid. eod. 4. i 

Obfervationum milcellanearum argumenti praecipue phi- 
lologici et theologici, quibus multis locis [acri coli- 
cis nova aut uberior lux adfunditur, Jaäber primus, 
Accedit Oratio de conviciis Gentilium et Chriftiano- 
rum quorundam in Judaeos. Leovardiae 1740. 4. 

Diff, de angelo Gabriele, nuntio, et Spiritu fancto, 
auctore mirandi conceptus Mariae virginis, Luc. I, 
26. 35. Franequerae 1740. 4. . 

— de Plalmi LXXXVI inferiptione, argumento et 
difpofitione prophetica. ibid. 1741. 4. 

Tirocinium Hebraismi, complectens breve Glollarium 
praecipuarum vocum Hebraearum, et dieta quaedam 

-, veteris Teftamenti ad praecipua dogmata theologica, 
Hebraice et Latine; cum adnotationum philologica- 
rum, quibus canonum grammaticorum fationes expo- 
nuntur, fpecimine. ibid. 1742. 8. | 

Ad dicta claffica theologiae dogmaticae veteris Telta- 
menti felecta, adnotationes philologico - theologlcae. 
"Tomus L. ibid. 1743. — Tomus II. ibid. 174. — 

.  Tomus III. ibid. 1757. mai.‘ | 

Oratio de Academiae Frifiacae [uperiore praecipue anno 
fortunis, fuoque oflicio, veram libertatem theologi- 
cam contra. protervam licentiam tuendi. 'Groningae 

1744. 4: Ohne fein Vorwiffen von einem Ungenann- 

ten, vermuthlich D. Gerdes, mit einer Vorrede ge 


nr druckt, 


E 


4 
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*Series Profellorum et Lectorum Academiae Frifiacae. 
Accedunt Fafti rectorales et Syllabus eorum, qui Se- 
natui academico fuerunt ab actis, ut et Bibliotheca- 
riorum, Franequerae 1744. Smai. | 

Diff, de Aulaeo adytı tabernaculi Levitici, eiusque ra- 
tione litterali ac myfterio. Auct. et Relp. Agg. Jo. 
Haitsma, ibid. 1745. 4. | 

Thefium. controverlarum ad antiquitates Ifraäliticas et 
felecta-löca Vet. Telt. decades CL, ibid. 1749. 4. 

Diff. Selecta veteris, Tefiamenti -praecipue ex, Decalogo, 
Auct, et Relp. Folkert Ruardi. ibid. 1753. 4. 

Athenarum Frifiacarum Libri duo; quorum alter, prag- 
ter biforiam Academiae, quae eft Franequerae, Elo- 
gia Serenill. et Ampl. Ephororum, alter cl. Profel- 
forum, cum Serie Secretariorum, Bibliothecariorum, 
nec non Infpectorum oeconomiae publicae, a natali- 
bus eius’ad praelens aevum usque, complectitur. 
Leovardiae 1758. 4min, | en 
Vergl. Neues gel. Europa Th. &. S. 997— 1615, Th, 17. S. 946— 

248. — ihu felbft in den eben erwähnen Athenis Fribacis p- 
g2e4—826. — Aegidii Gillis/en Oratio funebris in 
obitum Emonis Lycii Priemoet,. Franequerae ı760. _ 
fol. — FPaguot in Memoires pour fervir A Y’hift, litter, 


des dix - fept Proyinces des xPays - Bas T. VII p, 575— 
330, — Saxii Onomal. liuer. P, VIL p. 35ı [q 


- 


von’ VULTE (FRIEDRICH). 


Studirte zu Marburg, und ward in der Folge Hef- 
fer - Caffelifeher Juflitzrath, und nachher geheimer Re- 
gierungs- und HJiönfifforialrath zu Marburg. Geb. da- 


felbfi 17345 gefl. am Igten März 1794. 


Diff. (Prael, J. G. Efkor) de permillo et vetito col- 
lybo, quam Agio vocant, praefertim in antiquioribus 
debitis - retribuendis iure civili haud concello. Mar- 
burgi 1754. 4. FWMurde zu Leipzig 1759 als eine 
Commentatio wieder aufgelegt, rührt aber wahrfchein- 
lich vom Präjes her. 

"E,v. V. H. H.J. R. Gedanken über das Syftem ei- 
ner pragmatifchen Rechtsgelahrtheit bey Gelegenheit 
des Kahrelifchen Syfiems u. [. w. Giellen 1774. & 
Dafs nicht Vulte, wie vorgegeben wurde, fondern 


Profef. Kahrel zu Marburg Verfajjer diefer Schrift 
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fey, wurde oben B. 6. S. 397 Bender: wo man auch 
den ganzen Titel derfelben findet. (Vergl, Neues gel. 
- Europa Th. 21. $. 1423 — 1426.) ir 


Vergl. 1Weidlich's biograph. Nachrichten Th, 8, S. 336. 
‚Koppe'ns juril. Almanach auf das J, 1795, $. 5834, 


W. 


von WAASBERGHE (JOHANN ANToN 
Janson). 


ae PR Rechten - Stadt Danzig. Geb. da- 
felbf 1715; gefl. am Säften Februar 1776. 


*Der Freydenker; eine Wochenfchrift; zwey ‚Jahre 


herausgegeben. Danzig 1741 — 1742. 8. 2te Aufl. 
ebend. 1766. gr. 8. 
Trauerrede bey dem Grabe Hrn. F, Davillen. eb. 


‚ 1743. fol. 

— bey dem Sarge der I'rau von Tung[chulz. eb. 
1746. fol. 

*Briefe einiger Perlonen an Ende über allerley Ma- 
terien. ebend. 1747 8. Leipzig u. Naumburg. eb. 
1756. 8. (Diefe Auflage fcheint ‘ein Nachdruck zu 
feyn.) 2te hier und da veränderte Auflage, Danzig 


1769. 8. 


- WABST (CHRISTIAN XAVER). 
Doktor der "Medicin zu Wien. Geb. zu..:.. 3; 
geflorben ..... 


De hydrargyro tentamen phyficum iss - medicuın. 
Pars prior. Vindob. 1754- 4. (Ob Pars poflerior er- 
fehienen /y» kann man nicht Jagen.) - 


Wachs (Jonann FRrieDrIicH). 


Archidiakonus der St. Marien - Rollegiatkirche, 
wie auch Paflor des königlichen Hlofters zu Colberg in 
Hinterpommern. Geb. dafelbfi . „vn: Eefere en 
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Vernünftige Gedanken von der Methode Bücher zu 
[chreiben, Meiningen 1740. 8. 

 Progr. 111 de fcholarum Colbergen&um origine, cum 
hiftoria-Lycei CGolbergenfis. -Colb. 1748. fol. 

Colbergifche Sulzengefchichte. ebend. 1758. . 

Hiforilch - diplomatifche Gefchichte von der Altfiadt 
Colberg, darinn die Nachrichten von der Burg, von 
dem hochwürdigen Domkapitel und königlichen Jung- 
frauenklofter ertheilet, und durch viele eingelftreute 
Originalurkunden in ein Licht geletzet werden, Halle 
1767. gr. 8. Mit 2 Eupferblättern. 

Hiftorifch - diplomatifcher Beweis von der Orelundi- 
Schen Zollfreyheit, befonders in Abficht auf die Han- 
Seftadt Colberg; in Gadebufch’ens Pommerilchen 
Sammlungen. I Band, (1784.) 


_ Wacnseı (Gustav Autor). 


Doktor der Theologie und Prediger an der Evan» 
gelifch - Lutherifchen St. Georgen - Firche in der 
Savoy zu London. Geb. zu... .in Zee s/Sh and en 
gef am Zten = 1799: 

Entwürfe feiner Predigten in den Jalıren 1765-1767. 

; l,ondon 1768. gr: 8. 

The fhorter Catechism of Dr. Martin Luther, 
translated from the Latin into Englifh‘by a Olergy- 
‘man of the Church of England, and now publifhed 
together with the German Tor the Ufe of the School 
belonging to St. George’s German Toiheran Cha- 


pel. ‚ıbid. 1770. 8. 


WAcusmAnn (JOHANN FRIEDRICH). 
Paftor und Adjunkt zu Mellenbach, hernach zu Leu- 
tenberg im ee Geb, zu a ae am 
erfien May 1710; gef » | 
Warum hat Gott den otallenen Engeln keinen Erlö- 
fer gegeben? Helmfiädt 1751. 8. 


Theologilche Abhandlung der Lehre von der Entäufle- 
rung Chriki. Rudolfiadi 1755. &- 


"Sechs 


- 
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Sechs ‚heilige Reden über [o viel Wahrheiten der ein-. 
zigen wahren Religion Jefu. Rudolfiadt 1755. 9. 
Erläuterung der Lehre von der Entäuflerung Chrifi 
‘ und Vertheidigung derfelben wider Herrn Strau- 

bel und Malch. Jena 1759. &. 


Wıcsmnse (Jouann Goran). 


Wurde ı76ı Magifter der Philofophie zu Mitten- 
berg; war von ı76.. bis 1775 Archidiakonus zu Tiem- 
berg, und von da an Pfarrer und Superintendent zu 
Bitterfeld in Kurfachfen. Geb. zu Fiemberg 1740; sfr 
am ı3ten April 1799: 


Diff. de Paphnutio, .. 0. . '4 4: 

—.de tribus feris in numis Philipporum Auguftorum ; 
in Actis Jubil. Gymnafii Bedinaıls (1758). ' 

— de concordia rationis cum fide in abnegatione fui 

- ipfius teftibus poetis. Witteb. 1763. 4. 

Hın. Mignot’s, Abbts zu Scellieres und Ebreumit- z 
glieds des hohen Raths, Gelchichte des Ottomanni- 
fchen Reichs von [einem Urfprunge bis zum Belgra- 
der Frieden im J. 1740. Aus Jem Franz. überletzt. 
3 Bände. Mitau und Leipzig 1774. gr. & 


 Vergl. Allgemeiner litter, Anzeiger 1900. $, 725 u. 9000. 


[3 


WACHTER (JOHANN GEORG). 
Studirte [eit 1689 zu Tübingen Theologie, mehr 
aber Humanioren oder [chöne Wilfenfchaften, befonders. 
‚auch Zeichnen und Mahlen. Im J. 1696 begab er fich 
nach Leipzig, und bald darauf nach Halle und 1697 
nach Berlin und Frankfurt ar der Oder. Durch eine 
Gratifikation des damahligen Kürfürften von Branden- 
burg unterflützt, unternahm er eine Reife nach Holland, 
Es ward ihm eine Stelle in der philofophifchen Fakultät 
zu Duisburg zugedacht: allein, Schwierigkeiten in Anfe 
hung der Befoldung vereitelten die. Er bekam al[o 
einsweilen zum nothdürftigen Unterhalt eine Penfion in 
Berlin. Diefe Zeit benutzte-er in der königlichen Biblio» 
Wierzehnter Band, 20 


- 
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thek und mit Betrachtung der bey der Mahlerakademie 
aufbewahrten Antiken. Von 1707 an geno/s er eine or- 
dentliche Befoldung, und ward, fo wie vorher fchon, 
häufig gebraucht zu WVerfertigung der Infchriften- und 
Devifen bey feyerlichen Gelegenheiten. , Der 1713 zur 
‚Regierung gekommene und den Wiffenfchaften abholde 
König, Friedrich Wilhelm der erfle, entwg 
ihm, als einem entbehrlich [cheinenden Staatsdiener, ob 
er gleich auch Mitglied der königl, Akademie der Wif- 
fenfehaften zu Berlin war, erfi die Hälfte feiner Befol- 
dung und bald auch den Refl, Er gieng hierauf nach 
Dresden, und von da, nach einer langwierigen und ver- 
geblichen Erwartung, nach Leipzig. Hier fchrieb er 
‚feine Glofjarien,; worauf der dortige Rath fich. feiner ar 
nahm, ihm das Verzeichni/s der in feiner Bibliothek be 
Findlichen Griechifchen und Römifchen Münzen, auftrug, 
‚ und ikm eine anjehnliche. Bejoldung auf Lebenszeit aus 
fetzte. Sem Alter und jeine kränklichen Umflände ver- 
urfachten, dafs er fich.alles Umgangs entzog, und [o 
unbekannt lebte, dafs nur wenig Gelehrte an dem Orte 
feines Aufenthalts ihn kannten. Geb. zu Memmingen am 
zten März 1675; gefl. am 7ten November 1757. 

Diff. de haerefi circa menfes .. .. 1699. 8. 

Der Spinozismus "im Judenthum, oder, die von dem 


heutigen Judenthum und. deflen Kabbala vergötterte 
. Welt, 3 Theile. Amfterdam 1699. 8. 

Origines ıuris naturalis, five de iure humano naturas 
demonftrationes mathematicae, Berolini 1704.4 
Elucidarias cabbalifiicus, five recanditae Hebraeorum 
philofophiae recenfio. BRomae ( f. potius, Halae) 1706. 8. 
Glolfarium Germanicum, continens origines et antiqui- 
tates linguae Gerinanicae hodiernae, Specimen ex 
aınpliore farragine decerptum, „ Lipfiae 1727. Smai. 
Glollfarium Germanicum, continens origines. et antiqui- 
tates totius linguae Germanicae, et omnium paene 
vocabulorum, vigentium et delitorum.. Opus biparti- 

- um et quinque indicibus infisuctum. II Tomi. ibid. 
1737, 01:7. ° z | 
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Archaeologia' numaria, continens praecognita nobilifh- 
mae artis, quae numos antiquos interpretatur. Lip- 
fiae‘1742. 4- a 

*Naturae et lcripturae concordia; Commentatio de lit- 
teris ac numeris primaevis, aliisque, rebus memorabi- 

 libus, cum ortu litterarum coniunctis, illuftrata, et . 
tabulis aeneis depicta. “Lipfiae et Hafniae 1752. 4. 

De lingua Codicis argentei Commentatio; in Mifcella- 
neis :Berolinenfibus ad incrementum [cientiarum ex 
fcriptis Societati regiae [cientiarum exhibitis. Contin. 
1. P. I. (Berol, 1723. 4.) p. 40-47. — Tyrannus 
in veteri gemma monftrolo et portentolo emiblemate 
repraelentatus; ıbid, Contin. 11 {. T, IU. P, II. {ib. 
1727. 4.) P- 342 — 346. | | 

*De alphabeto natyurae et litterarum non naturalium a 

‘naturalibus origine, animadverlio; in Novis  Actis 
Erud. 1743. p- 40 —48. — *Ad.Dillertationem eru- 
ditam viri clarıfßmiı Joannis Swintoni de lingua 
Etruriae regalis vernacula annotatiunculae; ib, 1744. 
p- 395 — 398» I | 

Auffätze in den Beyträgen zur critilchen Hiftorie der 
Teutfchen Sprache, Poefie und Beredfamkeit. 

Ein Exerhplar [eines grofsen GlofJariums mit fehr vielen 
von ihm beygefchriebenen Anmerkungen, und Hand- 

[ehriften von ihm befinden fich in der Leipziger Raths- 

bibliothek. | Bu; 

Vergl. Bibliothek der Ichönen Wiffenfch. B, 9. $. 160 — ı7r, 
(aus feiner eigenen Hanudjfchrift) — Saxii Onomal. lit 
ter, P, VI, p. 717 Iq. 


WACKENRODER (WILHELM Heın- 
RICH) | 


“ 


 Studirte zu Erlangen‘, und ward hernach Hammer- 
gerichtsreferendar zu Berlin, Geb. dafelbft 17725 gefl. 
am ı3ten Februar 1798. 
*Herzensergielsungen eines kunftliebenden Klofterbru- 

ders. Berlin 1797. 8. .. | 

Vergl. Intelligeuzblatt zur Allgem, Litteraturzeitung 1798. 5. 500. 
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WACckER (JOHANN FRieDRICH). 


Infpektor des kurfürfilichen Münzkabinets zu Die» 
den. Geb. ‚ dafelbft 1750; gefl. am ı4ten März 1795. 
Benitchzeiben von einigen flienen und einzigen Grie- 

- chilchen Münzen. Dresden 1767. Br. 4. 


Hatte auch Antheil an der von Joh. Gottfn Lipfi- 
us 1798 herausgegebenen Belchreibung der Antiken- 
galerie in Dresden. 


Die in der gten Ausgabe des gel, Teutfchlands ihm bey- 
gelegte Ueberfetzung von Xenophon’s Republik 
‚der Athenienler, ıf£ nicht von ihm, Jondern von Joh, 
Heinr. Wacker, vermuthlich feinem Bruder. 


Verg, Haymuann's Dresd. Schriftieller S, 9246. 


WÄCHTER (JoHAnn LEONHARD). 


Studirte zu Elbing und Helmflädt, ward in das 
herzogliche theologijche Seminar aufgenommen, und 
wurde hernach Hauslehrer im Lüneburgifchen. Dies gab 
Anlafs, dafs er 1758 an die Mari en kirche nach Uel- 
zen als jüngfler Prediger berufen wurde; wo er bis 1776 
blieb, da er dann als fünfter Prediger der Michaels- 
kirche nach Hamburg kam. Geb. zu Grofs - Lefowitz, 

einem Kirchdorfe im Marienburgifchen Werder in Wefi- 
preufJen am s4R- en April 1732; gefl. am 24fien Okto- 
. ber 1798. 


ul a in der St. Catharinenkirche in Han- 

burg amburg 1773. 8. 

Wahlpredigt über das Evangel. am 5 Sonntage nach 
Trinit. Lüneburg, 1773. 8. 

Sammlung einiger heiligen Reden, gröfsten Theils an 
befonders feyerlichen Tagen gehalten. eb. 1776. 8 

Zwo Predigten vor und bey [einer Amtsveränderung in 
der Hauptkirche zu St. Michaelis in Hamburg ge- 
halten. Hamburg 1776. 4. 

Abfchiedspredigt zu Uelzen. ebend, 1776. 4. 

Mittel der Rettung für die, welche die ee an 
Jefu drückt; Rede bey der Taufe dreyer Prolely- 
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ten aus dem Judenthum ; über Apoftelgefch. 2, 38. 
Hamb, 1777: 4. | 
Gedenklprüche .. .. 


Vergl, Thiefs’ens gelehrt, Hamburg. — Goldbeck’s litter. 
‚Nachrichten von Vreuflen Th, 2, 5, 186— 188. \ 


. Wäcer (Hieronymus JoAcHım). 

| ‚Studirte zu Lüneburg und Wittenberg, wo er fich 
die Magifterwürde und die Erlaubnifs, öffentliche Vorle 
[ungen halten zu dürfen, erwarb. 'Im J, 1702 wurde er 
als Prediger an die Peterskirche nach Freyberg in Kur- 
fach[en berufen. Geb. zu Lüneburg am gten November 
1671; gefl. nach 1752. SE. | 

Diff. I—IV de vi conlcientiis non inferenda. Viteb. 


169 .. 4. 

Der hohe geifliche Adel-gläubiger Kinder Gottes, aus 
1 Joh. 3, 2; eine Leichenpredigt .» ». . 

Die Erweckung einer geängfteten Seele zur wahren Be- 
friedigung im Leben und Sterben, aus Pf. 116,,7— 
9; eine Leichenpredigt . .. . | 

Der geifllichen durfigen Sulamith gelchöpfte Erqui- 
ckung aus dem Brunn des lebenden Wallers, aus 
Joh. II, 25. 26; eine Leichenpredigt. .. .. 

Die Glückfeligkeit der Erlöfeten des Herrn, die zum 
bimmlifchen Jubeljahre kommen find, aus Jel. 60, 
IQ. 20. j » 

deli Grölse des grolsen Gottes der Chri- 
fien, in Betrachtung des edlen Bergwerks walırge- 
nommen u. f. w. Nebft einer Vorrede von der Frage: 

_ Wie ein Prediger berechtiget fey, Bergpredigten zu 
halten, da Chriftus und die Apoliel dergleichen 


nicht gehalten Pr ur rer‘ 1730. 8. 
Vergl, Dietmann's Kurfächälche Priefterfchaft B, 1.9. 365 — 
-369. ü | 


WÄuner (AnprEAS GEORG). 


Studirte, nach genofJenem häuslichen Unterricht, von 
1710 bis 1716 zu Heimfiädt, wobey er leit ıJı2 andern 
Studenten Privatvorlefungen hielt. Im J. 1718 ward. er 
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als- Konrektor des Gymnafiums zu Göttingen angefellt, 
um vornämlich das Griechifche und‘ Hebräifche, wie 
auch die reine Mathematik, zu lehren. Als 1733 diefes 
Gymnafium aufgehoben und dafür eine Univerficät ge 
fiifter wurde; fo wollte man ihm zwar einen Platz bey 
der angelegten Stadtfchule enräumen: allein, er hatte 
keine Lufl dazu, [ondern wollte lieber auf der Univerfi- 
tät ohne Bedienung leben, aber mit der Erlaubnifs, Kol- 
‚legien zu lefen, ohne zuvor Magifler werden zu müflen. 
Als aber die Zahl feiner Zuhörer zunahm;; fo entfchlofs 
er fich im Jahr 1737, die Magifterwürde anzunehmen: 
er war hierauf Willens, nach Jena zu gehen; welches 
er aber unterlie/fs, als ihm 1738 eine aufjerordentliche 
Profeffur in: Göttingen aufgetragen wurde; welche das 
Jahr darauf in die ordentliche der morgenländifchen 
Sprachen verwandelt wurde. Geboren zu Rhida in der 
Graffehaft Hoya am z4ften Februar 1695; gefl. am 
zıflen Februar 1762. - 


' Diff, de MODE, l[eu de mari Asphaltite. Helmfad. 
1712. 4. 
— (Prael. Oldermanno) de regione Ophir. ibidem 
1714. 4: ; | 
.— de DIN, [eu de fefto encaeniorum, ib. 1715. 4 
*Der Griechilchen Sprache Teutfche Grammatica, Wol- 
fenbüttel 1715. 8. Nebft etlichen Tabellen. Neue 
Auflage. unter feinem Namen und unter jdem Titel: 
Gründliche Grammatica der Griechifchen Sprache, in 
welcher folche nach ihrer eigenen Belchakenheit, 
chne die Lernenden mit unnöthigen Regeln und Ex- 
_ ceptionen zu befchweren, deutlich vorgetragen. und 
alles aus richtigen Sätzen hergeleitet wird, eb. 1752.8. 
*Syntaxis Graeca, oder Unterfuchung der Eigenfchaf- 
. sten der Griechifchen“ Sprache. ebend. 1716. 8. If 
eigentlich der 2te Theil des vorhergehenden Buches, 
und der zten Auflage deffelben beygefügt, 
Gründliche Grammatica der Hebräifchen Sprache. Göt- 
tingen 1735. 8. Nebft einigen Tabellen. 
Diff. pbilol. in 2 Sam. VIII, 2, qua David Moabita- 
zum victor crudelium numero eximitur. ib. 1738- # 


Wäunen (A. G.) Wässenicn (J. C) N zır | 


Progr. de Endorenfi praelligiatrice. Goett. 1738. 4. 
Dill, philol. de prunis, in capite inimici, ad Proverb, 
XXV, 22. et Rom. XII, 20.. ibid. 1740. 4. 
— — de Chrifi refponfone: quod, dixi, dico,; 
Joh. VIII, 25.- ibid. eod. 4. us 
— — de eruditione Judaica. ibid. 174r. 
Epiftola de lanctificatis per coniuges coniugibus, ad 
ı Corinth. VII; 14. ibid. eod. 4. Zu 
— de Pauli Apoftoli querelis atque conflolatione 2Co- 
rinth. I, 3— 11. ibid. 1742. 4 | 
Progr. de valle [pectaculorum Ef, XXII, r. ibid. eod. 4. 
Antiquitates Ebraeorum de Llraölitica gentis origine, 
 fatis, rebus lacris, civilibus et domefticis, fide, mo-« 
-.ribus,. ritibus et confuetudinibus antiquioribus et 
recentioribus, exponentes. Vol. I et Il. ib. 1743. 8. 
Diff. philol. de lege per angelos et mediatorem lata, 
Galat. III, 19. 20. Ibia, 1744: 4 . a D: 
_— — de Melchifedeco Chrifti typo, Ebr. VII, 
1—ıo. ibid. 1745. 4. n 
Epiftola ad Erythropelium, quae contendit, Hiero- 
folymam coeleftem cum priflca Melchifedeci Hie- 
rofolyma commutari non debere. ibid. 1750. 4. 
Diff. qua Jefum Chrifum Iminanuelem, E[.VII, 14. 
Matth. I, 22. 23. contra Judaeos defendit. ibid. 
1755 4 nt 
‚Vergl.Strodtmann's Gelchichte jetzlebender Gelehrten Th. ı2, 
5, 424—447. — Pütter's Gel. Gelchichte der Univerl. zu 
Göttirgen Th. 1. 8.67 u. f. Th. 2. S. 5 — ISchröckh 
in der Unparteyifchen Kirchenhiforie Th, 4. 5. 845— 850. — 
Saxii Onomaß, litter, P, VI, p..208, 


WÄssErRIcH oder WODITSCHKA 
(JOHANN CHRISTOPH). 
Studiree zu Dresden und Wittenberg, wurde da 
Magifter; und 1743 als Böhmifcher Prediger nach Zit- 
tau berufen. Geb. zu Dresden am 5ten December 17145 
gefl. am ı2ten Januar 1789. 


Ueberfetzte D. Hofmann’s Erläuterung der Beicht- 
‘ fragen Luther’s zus Böhmijche .... 1746. B» 


Vergl. Dietmann's Oberlaufitz, Priefterfchaft $, 309 u. f. — 
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Otto' s Lexikon der Öhstinike: Schrifteller B. 5. Abthei- 
. lung 2. $S. 455. 


l 


WAGA ne 


Studirte zu Münigsberg, wurde dort. 1930 Doktor 
der Rechte, und ın dem nämlichen Jahre aufserordentli- 
cher Profeffor ‚derfelben, wie auch Hof- Hals- Gerichts- 
affeffor, 1744 aber Tribunalsrath, und 1745 ordentlicher 
ProfefJor. - In der Folge legte er die ProfefJur nieder, - 
als er Hofgerichtsrath geworden war, Web. zu Lötzen 


in Ofipreufsen am 5ten März 1702; geft. am Bten Sep- 
tember 1754. 


Diff. (Prael. Conrado Stein) de eo, quod iuftum 
eft circa poenas militum ignominiofas, vulgo: von 
re Strafen der Soldaten. Regiomonti 1728. 4 

— inaug. de refütutione famae per vexillum, vulgo: 
vom -Ehrlichmachen durch Fahnenfchwengen, ıbid. 
1730. 4: Diefe und die vorhergehende Dif). wurden 
zu Leipzig 1744 zufammenz sedruckt. | 

— de iure Be fupremo belli duce competen- 
te. Regiam. 1730. 4 

'— de [chedula Auptiali, Seu linftramento concefhonis 

sad matrimonium militis neceflario, imprimis quoad 
mores exercitus Boruflo- -Brandenburgici ; vulgo: vom 
Trau- Schein. ıbid. eod. 4. 

— de probatione mortis per infirumentum ; vulgo: vom 
Todten- Schein. ibid. 1733. 4. Recula Viteb. 1739: 4 . 

 — de iuribus matris potioribus. Regiom. 1735. 4- 

“— de eo, quod iufum eft circa matrimonium in mortis 
articulo contractum. ibid. eod. 4. Reculaibid. 1747. 4. 

— I et II de natura et conftitutione iuris militaris, 
‚ıbid. ‚1738. 4- 

— ex iure -militari prima, fitens Libri I Caput I de 
üs, quibus ius belligerandi competit, ° ibid. eod, 4. 

. Recula Viteb. 1739. 4- | 

— de militibus, eorumque delectu. Regiom. . seneee 4 

— de eo, quod iuftum ek circa inceftum iuris civilis. 
ibid. 1744. 4. 

Progr. nr Unbilligkeit di Skand. ‚Rechts, ebeüdd, 
1744. fo 

Dif, e militum babilitate (eu qualitate. ibid. 7is; 4- 
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Gelde; in dem Erläuterten Preufsen B. 4. S. 403 
u. ff. 


Vergl,. Arnoldt's Hiftorie der Königebergifcheu Univerhtät 
Th, 2. 8. 258 und 9378. ° Zufätze zu derleiben $, 49. — 
Weidlich's Gelchichte der jeizlebenden Bechtsgel. Th, 2. 
5, 594 us $, 


von WAGENER (LupwigG FRIEDRICH). 


Kurfürfll. Cölnifcher Hofrath zu Bonn; ein wohl. 


habender Mann, der, unter andern, ein anfehnliches 


Münzkabinet fammelte,. in der. Folge aber fo herunter ° 


kam, dafs er nicht allein diefes, fondern auch feine an- 
dern Habfeligkeiten verkaufen mufste, und nicht fo viel 
hinterliefs, dafs fein Leichenbegängnifs davon hätte ge- 
halten werden können. Geb. zu Tübingen 1703; gef. 
am... Februar. 1799. 


: Diff. de infigni praeeminentia principum imperii maio- 


rum prae principibus et ftatibus aliorum Europae 


regnorum. , Tubing. 1732. 4. ibid. 1743. 4. 


Catalogus numorum et numismatum antiguorum Grae- 


corum et Lätinorum f. Romanorum, Germanorum et 
aliarum Europae nationum ex aevo medio et recen- 
tiore, in auro, argento et aere, variae magnitudinis 
et formae. Bonnae 1775. &.. | 


Hiftoire metallique; in Correfpondance de Savans, ou 


Nourelles litteraires de diverles parties de l’Europe 


(par Ignace Roderique, ä Cologne 1743. 8.) 


p- I5—ı19. — Antiquites Romaines; ibid,'209 — 
216. — Geographie ancienne; ibid. p. 513 — 519. — 


 Antiquites Romaines et ecclefialtiques; ıdid. p. 1039 — 


1051: — Hiftoire ancienne; ibid. p. 1369 — 1380. — 
Antiquites; ibid. p. 1521— 1527: 


Zufällige Gedanken über vier merkwürdige Minzen 


von den vier erftien Kaifern nach dem grofsen Inter- 
regtum, die Heichsftadt Achen betreflend; in den 
Materialien - zur Statifiik des niederrh,.und weltphäl. 
Kfeifes B. 1. S. 326 u. fl. (1781. 8.) 


Vergl, Saxii Onomali. litter. P. vu, p- 2357 fg. 


Y 
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Wacter (KARL GOTTLIEB). 


 Studirte zu Göttingen, wurde dort Doktor der Me- 
' diein und Chirurgie, wie auch Profektor, hernach Pro- 
Jelfor der Anatomie | und Chirurgie an dem Raroli- 
num zu Braunfchweig, und zuletzt herzogl. Braunfchwei- 
gifcher Leibarzt. Geb. zu „.....175325 gefl. am zoflen 
Augufl (nicht Jul.) 1778. 

Diff. inaug. (Prael. J. G. Roedererö) de BR er mu- 
cofo. Goetting. 1762. 4. Auch in Form eines Trak- 

tats: De morbo mucofo liber fingularis. 


Neue Betrachtungen über das Verfahren bey der In- 
okulation der Blattern ; aus dem Franzöfifchen des. 
Hrn. Gatti, mit einer Vorrede und einigen Kahn 
achtungen herausgegeben. Hamb. 1772. 8. 

Von einer neuen Art, Knochen wen zu BAR REN in 
den Götting. gel. Anzeigen 1763.. 8 . 1137— 1140. 

Recenfionen in diefen Anzeigen. 


Vergl. diefelben Anzeigen 1776- S. 800. 


Waaner (Evaro) 


Doktor der Iheologie und erfler Pafior 'an der 
' Marienkirche zu Bremen: geb, dafelbfl 1717; gefl. am 
I4ten December 1782. 


Diff. inaug. de philofophia, quam vitare Paulus iubet 
Colofl. IL, 8. Bremae .... 4. 

“Gründe, \ warum das reformirte Minifterium zu Bre- 

' men, bey der Ausgabe eines neuen Pfalm- und Ge- 
. buches nicht die fämtlichen hundert und funfzig 

men 'beybehalten hat. Bremen 1766. gr. 8. 

A pure Albert Hardenberg’s im Dom zu Bre- 
men geführtes Lehramt und deffen nächfie Folgen. 

. ebend. 1779. gr. 8. z 

Viele Predigten, 


Vergl. Ra gelehrte Anzeigen 1783. S. 80,.. 


WAGNER (Franz). 
Tefuit, zuletzt zu Wien: geb. zu....5 gef. .... 
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Ueberfetzte des Abbe Bachaire Art de bien penler 
dans les ouyrages d’Elprit ins Lateinifche, unter dem 
Titel: Methodus recte cogitandi. Aug. Vindel. 1717. 8. 

Hiftoria Leopoldi M. Caelaris‘ Augufti. .Pars I. Ad 
a. 1686. ibid. 1719. : Yars Il. Ad a. 1704. ibid. 
‘1731. fol. 

ee univerlae phrafoologiae Tatsses. Kasshliss 
1745. 8» 

Hiftoria Jof ephi I Caolazis, Augufi, felicis; cum 
“ Appendice ulque ad pacem Badenfem. Viennae 
 Auliriae 1746. fol. Ä 


Vergl. Sazli Onomalt. litter, P, VII, p, 209% 


WAGNER I NBSER 


Studirte zu. Tangermünde, Brandenburg und Halle, 
wo er 1716 zum ordentlichen Lehrer des königl. Paeda- 
 gogiums beflellt ward, Im J. 1719 kam er nach Berlin 
‚als Feldprediger eines dort in Befatzung gelegenen Re- 
giments,. Er begleitete daffelbe bis in das J. 1721, da 
der König ihn zum Infpektor und Paflor primarius nach 
Nauen in der Mittelmark berief. Nachher ernannte ihn 
derfelbe zu feinem Konfifiorialrath im Herzogtkhum Pom- 
nern und Fürflenthum Camin, zum Propft und ‚gberfien 
_Pafior bey der Hauptkirche zu St. Marien in Star- 
gard, und zum erflen ProfefJor am dortigen akademi- 2 
[chen Gymnafium, um‘ Theologie und Ebräifche Littera- 
tur zu lehren. Endlich wurde .er 17536 zum Hauptpaftor 
der Michaelskirche in Hamburg seinmüthig erwählt, 
Im J. 1743 wählte ihn der Rath zu Hamburg zum Se- 
nior des geifllichen Minifteri iums. Im J. 1758, da die 
Univerfität zu Jena ihr Jubiläum fer erte, ernannte ılın 
die dortige theologifche Fakultät, ohne fein Er 
. oder ' Vorwiffen , zum Doktor der Theologie. Geb. 
Caro im Magdeburgifchen am zıflen Januar 1693 ; Br 
am 6ten Julius 1760. 


*Herodiani Römifche Hiforie feiner Zeit, zum er- 
ftenmabl aus dem Griechifchen ins Teutfche über- 
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fetzet. Nebft einer Vorrede vonMenantes(Chrifl. 
Fried. Hunold). Halle 1719. 8. Mit dem nachhe- 
rigen Direktor und Prediger zu Effen, Joh. Heinr. 
Zopf, gemeinfchaftlich., Vergl. (Strodtmann’s) 
Beyträge zur Hifi. der Gelabrtheit Th.2. $. 120, 

Das chriftliche Verhalten bey [chweren Gerichten Got- 
tes und Unglücksfällen, aus den Worten Pauli 
Röm. XI, 22; bey Gelegenheit des grofsen Unglucks, 

welches Gott den I2ten Auguft 1720 bey Sprengung 
eines Pulverthurms über Berlin verhänget = am 
ı2ten Sonntag nach Trinit. in einer Nachmittagspre- 
digt vorgeftellet. Berlin 1720. 12.  Nebfl einer an- 
dern vom Proplie Gedicke auf diefem Zufall gerich- 
teten Predigt, unter dem gemeinfchaftlichen Titel: 
Berlinifches Denkmahl u. (. w. Zu 

Gründliche und vollfiändige Anweifung z”r Arithmetik; 

‘ darinnen fowohl die gemeine als practilche Art allo 
abgehandelt ift, dals nicht allein Re eln und Exem- 
pel gegeben, Sondern auch von allem der rechte 
Grund und Railon gezeiget worden, Halle 1721. 8. 

‚ Die Sättigung der Seclen, über Matth. V, 6. Eine 
Standrede. Berl. 1727. fol. 

Göttliches Leben Henoch’s, in einer Predigt aus 
dem ıften Buch Mofis V, 24 betrachtet, ebend. 
1728. 4: Auch in den von Theophilo und Sin- 
cero herausgeg. Ganzelreden B. ı. Nr. 15. > 

Verfuch‘,einer gründlichen Unterfuchung, welches der 
wahre Begriff von der Freyheit des Willens fey? 
darinn nicht allein der wahre Begriff von .der Frey- 
heit aus dem Grunde hervorgelucht, ausgewickelt 
und behauptet, fondern auch der Einflufs deffelben 

. in die-natürliche und geoffenbarte Moral und Theo- 
logie gezeiget, und inloaderheit die Freyheit der 
Menfchen mit der Vorfehung, auch gemeinen und 
belondern Mitwurkung Gottes bey ihren freyen Hand- 

Jungen concilüret wird. Nebf einem Anhange, darinn 
das .wewrov Yevdos der bekannten Schrift Chrifiani 
Melodii vom Einfluls der göttlichen Wahrheiten in 
den Willen, nehmlich deflelben unrichtiger Begriff 
von der menfchlichen Freyheit entdeckt und wider- 
leget wird. ebend, 1730. 8. 

Chrifianus Democritus autocatacritus, das 
it, der fich felbft verurtheilende Democritus, 
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oder Schrift- und Vernunft - mäfsige Widerlegung [ei- 
nes ganzen Liehr-Begriffes von dem Mittler - Amte 
Jefu und der Ordnung des Heyls, ‘wie er folche 
fowohl in [einer [ogenannten Vera demonftratione - 
Ivangeliea, als auch in deren Vertheidigung vorge- 
tragen; darinnen gezeiget wird, wie dallelbe weder 
Schrift- noch Vernunft-mälsig, . dazu fehr fchädlich 
. und gefährlich ([eye, und wie fih Democritus 
felbfi dabey mit. feinen eigenen Worten und Sätzen 
offenbarlich fchlage, widerlege und verurtheile, wie 
‚aber unfere Evangelifche Lehre von dem Mittler- 
Amte Jel[u: und der Heyls- Ordnung [chriftmälsig 
feye und wider alle feine grimmige Anfälle noch 
felte ftehe; nebft einem Anhang, darianen Demo- 
criti.allerneuefte Schrift, ;nemlich die kurze Nach- 
- richt von dem, was mit einem Schwedifchen Stu- 
‘diolo in Halle wegen einiger theologifchen Streit- 
Fragen palhret, kürzlich betrachtet wird. Berlin 
1932. - I: | 
Fortgefetzte Schrift - und Vernunft-mälsige Widerle- 
gung des ganzen Lehr-Begrifs Chrifiani Demo- 
\ mocriti vom Mittler- Amte Jefu und der Ordnung 
des Heyls, darinn. dellen greuliche Läfter - Schrift: 
Etwas neues u. [. w. kürzlich, doch völlig abgefer- 
tiget und infonderheit gezeiget wird, wie Demo- 
critus in diefer Replic auf die erfte Widerlegung 
feines Lehr-Begriffs u. [. w. in der Haupt- Sache, 
zu Rettung [eines Lehr-Begriffs, theils m nicht, 
theils fo viel als nicht, geantwortet, ebend. 1733. 8: 
Die Ruhe und Zufriedenheit der Seelen in Gott, auch 
. unter dem Leyden, über Pf, LXII, 2. Eine Leichen- 
rede. Stargard. 1733. fol. y 
Läcrymae Stargardiae in [eculare Jubilaeum converfae; 
das it: Dank- Bufs. und Betpredigt, welche beym 
bundertjährigen Andenken der ehemaligen gänzlichen 
Einäfcherung, womit die hinterpommerilche Haupt- 
und Hanfe-Stadt Stargard im gojahrigen Kriege 1635 _ 
den ten Oktober jämmerlich heimgefuchet worden; 
gebalten über Matth. XXII, 44. ebend. 1735. 4: 
Pommerifcher Sing- Bet- und Dank-Altar, oder voll- 
.ändiges Gelangbuch von 1100 auserlefenen Liedern; 
von einem Stargardifchen Ehrw. Minifterio verbellert 
“ und vermehrt, : und mit einer Vorrede verfeben von 


Fried. Wagner. ebend. 1736. 8. 
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Stargardifche Abfchieds - und Hamburgifche Antritts- 

- “predigt. Hamburg 1756. 4. = 

Allgemeime Betrachtungen über die geoffenbarten gött- 

lichen Geheimniffe der Chrifilichen ‘Religion über- 
haupt; nebft einem zwiefachen Anhange ‚ebend. 1737. 
gr. 8, | | 

Das [eeligmachende Erkenntoils Gottes’ in ausführlichen 
Betrachtungen über die Chriflichen Glaubenslehren, 
nach Anleitung gewiller dazu erlefener Hauptfprüche 
heiliger Schrift. wftes Stück. ıfte und 2te Betrach- 
tung. ebend. 1757. 4. — 2tes Stück. gte Betrach- 
tung; unter dem Titel: Ausführliche Betrachtung von 
‚den welfentlichen Figenfchaften Gottes, auch dem 
ihm daher gebührenden'Dienfte; wobey zugleich die 
Eigenfchaften der Geifter überhaupt mit erörtert find. 


ebend. 1739. 4. 

Kurzer Inhalt feiner Somn - und Fefitagspredigten über 

‚die Evangelia; nebft Pafhons - und Bulspredigten. 

ebend, 1737 u. fi. gr. 8. 1. 

*Ordnung des Heils, das it, ein kurzer Entwurf der 
Chriftlichen Glaubenslehre; nebft einigen Lebensre- 
geln, zum Beften der Schuljugend in der Neuftädter 

- Armenfchule verfallet. ebend. 1741. & wi 

*Gebet- und Spruchbüchlein vor die Schulkinder in 
der Neuftädter Armenfchule, vermehret und verbel- 

‘_ fert befonders herausgegeben. ebend. 1741: 8. 

Denkmahl der Liebe, dem nunmehro in Gott ruhenden 
Herrn F. G. Reinbeck geftiftet. ebend, 1743. 4. 

“Auch in der Sammlung von Gedächtnilsreden auf den 
feel. Reinbeck. nt | 

Sammlung auserlefener Canzelreden über wichtige Wahr- 
heiten heiliger Schrift. 8 Theile. Breslau 1743 — 1748. 
gr. 8. ' Diefe Sammlung fieng Phil, Kohl unter den- 
‚Namen Theophilus und Sincerus an, und 
Woazner jeizte fie fort. Auch die Vorrede zum ıflen 
Band ift von ihm: - u | 

Die Wahrheit und Göttlichkeit der heiligen Schrift 
und Chriftlichen Religion, oder J. C. Edelmann’s 
vornehmfte Gefchichte und Einwürfe, durch Beleuch- 
tung eines einigen Hauptfpruchs heiliger Schrift vor- 
läufig gerettet. 3 Abtbeilungen. Hamb. 1748—1749. 8. 

Standrede bey Legung des Grundfieims zur kleinen St. 
Michaeliskirche, ebend. 1751. 4 | 
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Reflexion über Judae Ifchariothl’s, des Verräthers, 
bedenkliche Aufnahme in die Zahl der zwölf Apo- 
ftel; in dem Berlin. freywilligen Hebopfer. Beytrag 
31. — Betrachtung über den merkwürdigen Uhnter- 
fcheid der Teutfchen Ueberfetzung Lutheri von 
dem Griechifchen Grundtext, Joh. XVII, 2; ebend. 
Beytr. 32. — Rellexions über das erfie Wunder- 
werk Jefu, da er auf def Hochzeit zu Cana in Ga- 
lilaea Waller in Wein verwandelte; ebend. Beytr, 
36. —  Zulate zum erften Theil feiner Reflexions 
‚über das erfie Wunder Jefu, von der Trans[ubltian- 
tiation der Papilten; ebend. — Continuation der Re- 
flexions über das erfie Wunder Jelu; ebend. Beytr. 
37. — Reflexions über das. erfte. Geheimnils des 
neuen Teftaments, und die darüber vom Engel Ga- 
briel und der Jungfrauen Maria angeftellte Unter- 
fuchung Luc. I, 26-38, zum Mufter einer Chriftli- 
hen und vernünftigen Methode, ‘die Geheimnifle 
Ser Chrifen zu betrachten; ebend. :Beytr. 39. — 
Continuationen diefer Reflexions; ebend. Beytr. 40 — 
. —  Wohlgemeinte Erinnerungen über einige 
"Stellen der Reflexionen über das erfte Geheimnils 
des N. T.; ebend.. Beytr, 42. — Continuationen; 
‚ebend. Beytr. 43. j 
Auffätze in den Journalen, welche unter den Titeln der 
akademifchen, vermilchten und abgefonderten Biblio- 
a thek herauskamen. 


Vorrede zu Stre[ow’s biblifchen Vergnügen in Gott 
über die Pfalmen David’s (1746). 


Sein Bildnifs vor dem vorhin erwähnten Verfuch einer gründli- 
chen Unterfuchnng u, f.. w. (unähnlich) und vor den Allge- 


meinen Betrachtungen uber die geofleubarten göttl. Geheimhnille 
(ähnlich). 


Vergl, Hamburg. Berichte von gel. Sachen (v, KoAl) 1756. St, 
s8 u60. — Ludovici's ausführl, Entwürfe einer Hifio- 
zie der Wolf. Thilolophie Th. 3, 8. 598 u. fü — Mofer’s 
Beytrag zu einem Lexico der jetzleb, Theologen 8. 732 —727. 
—.(Strodtmann’s) Beyträge zur Hiftorie der Gelahrtheit 
Th. 2. $. 107— 141. — Memoria Fried, Wagneri, auct. 
H.S. Reimaro. Hamb, 1760 fol. — Noya Atıa hilt. ec- 
elef, Th, 12. 8, 5sı7u.f — Schröckh in der Unpart, 
Kircheuhiltorie Th, 4. 5, 492 495. 
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WAGNER (GEoRG WILHELM). 


Studirte zu Giefen, ward dort 1740 Licentiat der 
Rechte und Privatdocent, 1745 aufferordentlicher Pro- 
felfor und Beyfitzer der Jurifienfakultät, und zu Ende 
defjelben Jahrs beyder Rechten Doktor. Im J. 1747 
ward er zum Honfulenten oder Syndikus der ee 
Worms erwählt. Geb. zu Giefen 0. gefl. . 


Diff, inaug. de mutatione [uccellionis i in Familiis, Hufri- 
"bus, Gillae 1740. ,4. | 
— Thefes iuris filtens. ibid. eod. 4: 
Pr. de demonfirationibus in iure, diverlorumque i iurium 
_ necellaria leparatione, ibid. 1741. + 
Disquilitio de doctorum, circa primum iuris naturae 
principium, tollendo diffenfu, ıibid. 1746. 4 
Dill. de probibitis arreftis in caulla propria duorum 
imperii fatuum ; ad illuftrandum 'Tit. XXIV. Part. II. 
Concept. Ordin. Cam. ibid. 1747: 4. = 
Disquifitio de propria Principum caulla, et Irrita in 
eadem arrelto. ibia, 1748. 4 
Dil. de fuccefhone,- iure proprio quaelita. ibid. 
. 1749: 4 
Vergl. Weidlich's Gelchichte der “halb; Rechtsgel. Th. 2. 
5. 595—597. — De/fen .biograph. Lexikon der jetzileb. 
Recht: B% Th, 2. $. 426 u, # 


| 


WAGNER (HEINRICH ÜCHRISTOPR ). 


. Studirte zu Coburg, Leipzig und Halle, ward als. 
dann Pfarrvikar zu Markt Erlbach- im Bayreuthifchen, 
unterflützte feinen Vater in Oflernohe, war Hauslehrer 
des Amtskafiners zu Konradsreuth, und ı728 Pfarrer zu 
' Efchenau, in welcher Stelle ihn aber der Magiflrat zu 
Nürnberg nicht beflätigte; daher er 1733 Feldprediger 
des Sachfen - Eifenächifchen Regiments wurde, bis 1735, 
da er die ihm angebotene Baden- Durlachifche Pfarre 
zu Langendenziingen annahm. Endlich 1748 wurde er 
Pafior und Superintendent zu Emmendingen in der Mark- 


graffchaft Hochberg und: Baden- Du: lachifcher Rirchen- 
rath. 
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rath. Geb. 2u Weidenberg im Bayreuthifchen am 2oflen 


April 1697; gefl. am ı6ten Oktober 17653. 


SMeife- und a Sa über die Evangelia. 2 Tile. . 


'Nürnb. 1729. 8. urde .ohne, fein WijJen mit einem 
andern Titel’ und mit Rambach’s Vorrede wieder 
aufgelegt .... | 
Neueröffnete Katechismusfchule. durch Erklärung. Weif- 
fenburg 7730. 8. 
Geringer Beytrag zu dem am 25ften Jun. 1730 gefälli- 
gen Hoch»erfreulichen Jubel-Fef, worinnen die 
eranftaltung des Gottes - Dienfis diffeitiger Gemeinde, 
eine Nachricht von’ der’ Urlache diefes Jubel -‚Feftes, 
ein Compendium der ganzen Augsburgilchen Confef- 
“fion und Evangelifchen Religion, auch der Confen- 
fus. ‘und 'Diffenfus der Römifchen Kirche kürzlich 
doch deutlich, gezeiget wird. Fürth 1730. 8. | 
Jubelpredigt, Dank - und Freuden -Gedächtnifs; . ... 


- 1720... Ä 
» Chriftliche Gedanken vom Kreutz der Chriften; nebft 


pP 


einer Vorrede Amad. Creuzberg’s, Nürnb. 

. 1732. 8. \ | En 
Schriftmälsige Erörterung der Frage: Ob, in wienäch, 

wober und warum es mehrentheils den Gottlofen 

wohl. und den Frommen übel gehe in dielem Leben, 

Nebft einem Anhange. Wertheim 1732: 8. i 


- Zufällige Gedanken über die von einer Hochlöbl, Teut-. 


'‚fchen Gefellfchaft zu Leipzig 1736 ausgefchriebene 
Aufgabe van den Abfichten Gottes bey. Darfellung 
der Blumen und denen daher entftandenen Pflichten der 

 Menfchen, Nebf einer Vorrede von der W olfifchen 
Philofophie. Schwabach 1737. 8. Ä | 

Des Jeluiten Wilh. Stanihurf tägliche Lofungs- 
worte guter Streiter Je[u Chrifti; aus dem Latein. 


\ ins Teutfche überfetzt. 2 Theile. Wien 1738. 4. 


‚ Angenehme \orrechte und Glück[eeligkeiten einer ehr- 


würdigen Baden - Durlachifchen Priefterfchaft den 
‚sten Aug. 1745 — leinen geliebten Mitbrüdern zur 
Prüfung übergeben. Carlsruhe 1745, 4. In Verfen. 
Betrachtungen über die Frage: Warum der Erlöfer den 
Greutzestod und keine andere Art des Todes erdul- 


den mulste und wollte? ebend. 1751. 8 


ng” . . . 
‚Dill, Theles [ynodales ex Art. III. Aug. Confell, de- 


n. 


. ductae de filio Dei. ibid, eod. 4. 


Vierzehnter Band. ° | - 9 
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Dil. Decas Tbefum ex Artichlo; IV ‚Aug. Conf. de 
iuftificatione deductarum. Carlsr. 1752. 4. 

— Thefes ex Art. I Aug. Conf. VI et XX de nova 
obedientia ex bonis ae, ibid. 1754. + 

Noch einige Difjertationen, | 

Gedichte. Se 
Vergl, Will’s, Nürnberg. Gelehrten - Lexikon "Th, 4 5. 19— 
488. — Nopitfch' ens ter Supplementenbahd zu diefem 


Lexikon S. 5371, — Fikenjcher' Gel, Fisßemk, rer 
B, ı0, 5. 25 27, 


' WAGNER (Hemrıch Lxoror.n). 


i ' Doktor der Rechte und gefehworner Advokat u 
ı Frankfurt am Mayn Seit 1776: geb. zu Serapbarz am 
..ıgten Februar 17473 gef. am Aten März 1779. 


, *Der Tempel zu  Cnidus; aus dem Franzöfilchen des 

Herrn von Montesquiou überletzt. SE us 

Frankf. 1770. 8. ebend. 1773: > 

“ “Phaeton; eine Romanze. . . + 1773-4 
* Konfiskable Erzählungen. Wien 1774. 8. 


Ein Brief an Herrn Hofrath Pfeffel in Colmar, die 
en Erläuterungen und Regeln meines chrono- 
logilchen Spiels enthaltend. .. » 1774. » - f 

* Tagebuch eines Weltmanns, aus dem. Franz, des Gra- 
fen von Lamberg. 2 Stücke. Frankf. 1775. 8. 

"Prometheus, Deukalion und [eine Recenfenten. 
Voran ein Prologus und zuletzt ein Epilogus. Göt- 
‚tingen , Hamburg, Düflfeldorf, Weimar, Berlin und 
u 1775. 8. 

- *Die Königskrönung, aus ‚dem Front: ‚Haag 1775: 8. 

. *Die Reue nach der That, ein Schuufpeel, Frankf. 

775 &» 

« DE voii Unbekannte; eine Familienfcene. 
ebend. 1775: 2 

*L’inconnu bienfefant, drame en un acte. Francf. 
1775 8. 

Diff. iraug. de.aurea bulla. Aryenit. 1776. 4. 

“ *Die Kindermörderinn, ein Trauerfpiel, Frankf. am 

Mayn 1776. 8. 

*Neuer Verfuch über die Schäufpielkunft, aus dem 

Franz. (des re en FRE 1778. & 
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"Der Schubkarrn des Effigkrämers; ein Luftfpiel in 3 

Aufz., aus dem Franz. des Hın. Mercier. Frankf. 
aın M. 1775. 8. er 

*Leben und Tod Sebaftian Silligs, ein Roman für al- 
lerley Lefer, ı Theil. Frankf. am M. 1776. 8. 

‚* Briefe,; die Seylerifche Gefellfchaft.und ihre Vor- 
ftellungen zu Frankfurt am Mayn betreffend. ebend. 

”Apollo’s Abfechied von den Mulen. ebend. 1779:. 8 

* Recenfionen in der Frankfurter gel. Zeitung. 


Nach feinem Abfierben, aber noch von ihm felbf£ ver-' 
"anflaltet, erfchienen: 


Theaterfücke. Frankf. am M, 1779. 8. 


WAcnerR (Jonann FräAnz). : 


Studirte zu Helmflädt, wurde dort Magifler und 
Privatdocent 175.., Adjunkt' der philofophifchen Fakul- 
‚tt 1752, Rektor der dortigen Lateinifchen Schule 1759, 
Honrektor des Hatharinifchen Gymnafiums und aufleror- 
‚dentlicher Profeffjor am Karolinum zu Braunfchweig 1764 ; 
«Frofeffor und Rektor des Evangel. Lutherifchen Gymna- 
fiums zu Osnabrück 1765. War auch kaiferl. königl. 
 gehrönter Dichter. Geb. zu Ulm 1753; gefl. am 23/len 
Diff. exeg. qua locum Pauli ad Ebr. VI, 4 etc. non 
agere de peccato in Spiritum Sanctum adleritur, 
2 Helmftadii 1755. 4 Br 
‚Meditatio philologico - exegetica in primum Pfalınum, 
ibid, eod. 4. | 
Diff. de atfectibus per inllinctum hominis naturalium 
“  doctrinam explicatis. ibid. 1756. 8. 
— de influxu logicae in ftudium virtutis. ibid.:eod, 4 
Commentatio de M. Petri Agricolae vita et meritis 
in fcholam, ecclefiam et rempublicam, inprimis etiam 
in Concordiae Formulam. ibid. eod. 4. 
Diff. de ludis Graecorum, artium litterarumque nutri- 
cibus. ibid. 1757. 4. 
Die [chönen Wilfenfchaften befördern das Glück eines 
. Staatsmannes, ebend. 1757. 4. 
Doctrina de [yllogismis. ibid, eod. 8. 


% 
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Verfuch eines Beytrags zur Wahrheit und des 'guten 
Gefchmacks. Ulm 1759. 8. 

Diff. de hoftibus votis prius, quam armis vincendis, 
Helmft. 1760. 4. on 

Furiae bella excitantes. ibid. eod. 4. SR, 

Verfuch der Lehre von den Vernunftfchlüffen. ebend, 


. 1761. 8. 
*Lebrreicher Zeitvertreib bey mülsigen ‚Stunden für 
' gelehrte und ungelehrte Perlonen, in hiftorifch - po- 
Titifch und moralifchen Ansarbeitungen; nebfi einem 
Anbange von einem Lufifpiel ohne Titel. ..... 
1761. 8 ie 
*Helmftädtifches gelehrtes Wochenblatt, auf die Jahre 
1761 und 1762. Helmft. 4. 
Diff. de via Sanctorum ftante adhuc ry wewry ewy nondum 
manifeftata, ad löbraeos IX. ibid. 1761. 4. _ 
-— Mentium ex Excellorum Sacra. ibid. 1762. 4. 
Progr. de vocabulis neo. Osnabr. 1763. 4. 
— ad invidentiam Ethic. delcriptam. ibid. 176% 4. . 
Gedanken über die öffentlichen Schulanftalten. ebend. 
I 6 .. a 
KK. lien Caefar’s und anderer Schriftfieller hifio- 
rifche Nachrichten vom Gallifchen, bürgerlichen, 
‚Alexandrinifchen, Afrikanifchen und Spanifchen Krie- 
ge; ins Teutfche überletzt. Stuttgart 1765. 8. 
EroR: de peccato originali. Osnabr. 1765. 4 . 
— de interprete aeliheticam veritatem a Logica probe 
difcernente,  ibid. 1766. 4. 
— de [candalo, ibid. 1767. 4. 
'*Anweilung zum Brief[chreiben nach dem heutigen 
Gelchmack ; zum andernmahl herausgegeben. Bützow 
“ u. Wismar 1767. 8 Die ıfle Ausgabe er[chien von 
einem andern Ungenannten ebend. 1761. 8. 

Progt. pro Chrifto Deo, ex Jelaiae VIII, 13 fqr XL, 
ı fq. Osnabr. 17693. 4. _ 
Memoria Philippi Sigismundi, Epifcopi poltulati _ 

Osnabrugenis. ibid. eod,.. | 
Q. Curtius Rufus von dem Leben und den Thaten 
Alexander’s des Grolsen, mit Johann Freins- 
heim’s Ergänzungen; aus dem Lateinilchen. 2 
Theile. Lemgo 1768. 8. ® Ä 
Memoria Richardi, Conrectoris Ösnabrug. 1b. 1769: 4 
Progr. Iris phylice, theplogice, mythologice confiderata, 
ibid. eod, 4. \ | 
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Prog. Flores fparfi ad’ Julii Gaskarze Britanniam 
antiquiorem. Lemgo 1759. 4. 

Kato der ältere, oder M. T. Cicero vom Alter, der 
höchften Stufe des menfchlichen a aus dem 
‚Lateinilchen. Ulm 1770. 8 

Progr. de iure occupandi. Osnabr. 1770. 4. 

Kajus Suetonius Tranquillus; ins a 
überletzt. Lemgo 1771. 8. 

‘Von der Wertheimer öffentlichen Schule; ein Brief des 
Plinius. Osnabr, 1771. 8. 

Weil. Herrn Thomas Abbt m f. w. Sallufkius 
von dem Kriege der Römer wider den Jugurtha, 
überfetzt und vollendet u. f. w. Lemgo 1772. 8. 


Der Titel ifl.unwahr, indem Abbt an diefer Ueber- :- 


fetzung keinen Antheil hat; fie fl ganz von Wagner. 

Progr. Cursus militares ex lacra 'antiquitate illuftrati. 
Osnabr. 1773. 4. 

— de lite inter Protagoram et Evathlum, exacta, 
nec. non a iudicibus decifa. ibid. 1773. 4 

— Piychologiae biblicae fpecimen. ibid. 1775. 4. 

In Saeculare tertium Academiae Tübingenfis . .„ . » 
I 

Be Livius von Padua Römifche Gefchichte 
was davon auf unlere Zeiten gekommen ift; aus dem 
"Lateinifchen überletzt. ıfter Theil. Lemgo 1776. — 
2ter Theil. ebend. 1777. 8. Die übrigen 4 Theile 
hat GC. E Weftphal überfetzt. eb. 1779 — 1785: 

Der Vernünftige bey den Fehlern feiner Brüder; irn 
dem Helmfiädt. gel. Wochenblatt 1754. St. 47 u, 
49. — Die Hoheit der Dichtkunft durch die Reli- 
gion; ebend. St. 3. Auch befonders gedruckt. — Exe- 

-Betilche Betrachtung über die Worte des Apoltels 

Paulon Röm. X, 9. 10.5; ebend. 1755. St: 38. — 
Betrachtung bey einer fchönen Nacht; ebend, St. 34- 
Auch befonders gedruckt. 

Der allmählige Wachsthum der Wiffenfchaften if ein 
Zeuge von Vorlicht Gottes; in den Hannöver. Samnıl. 
zum Nutzen u. Vergnügen 1762. St. 26. — Von 
den Mängeln der Landkarten; ebend. St. 4. — 
Nachricht von Quebeck; ebend. "1763. St. 6. 


| Gab heraus: 
Des feel. Hrn. Abbts Seidel dogmatifche Be 
labrbeit,. .Halle u. Helmft. 1759. 8. 
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Verl, Weyermann's Nachrichten von Gelehrten — aus 
Ulm 5, 5927 — 535% 


"WAGNER (JOHANN GEORG I). 


Studirte zu Freyberg ünd feit 1737 zu Leipzig, wo 
er fich 1742 die Magiflerwürde erwarb, Einige Zeit 
‚kernach ernannte ihn der Rath zu Leipzig zum Kateche- 
ten an der Peterskirche, und 1743 der Rath zu Freyberg 
zum. Pfarrfubfiituten zu Lichtenberg; wo er 1951 Paflor 
wurde. Geboren zu Freyberg am ıgten Junius 1715; 
Eile sau j , 

Epiftola Gratul. de SIND ı. e. de reverentia Magi- 
ftro debita, ex Rabbinorum placitis. Lipf. .... 4 
— — de intercefione Jelu Chrifti majeltatica, ad il- 

luftranda quaedam f[cripturae lacrae oracula. ibj.. 


dem .... 4- 


Vergl. Dietmann's Kurfächl. Priefterfchaft B, ı. S. S95—598- 


n 


_ WAGNER (JOHANN GEORG 2). 


Studirte zu Halle, und eruarb, fich dort 1718 die 
juriflifche Doktorwürde. Hierauf fieng er an, Vorlefun- 
gen zu halten, folgte aber bald dem Ruf als Profeffor . 
der Mathematik naeh Liegnitz; von da er 17435 als or- 
dentlicher Profe[for der Rechte nach Erlangen gehen [ollte. 
Er nahm auch diefe Stelle an, und nannte fich [chon 
auf Schriften defignirten ProfefJor in Erlangen, blieb 
aber dennoch bis an fein Ende in Liegnitz. Geboren zu 
Breslau... .; gefl. zu Ende des J. 1756. 

Diff. inaug. (Praef. Henrico de Boden) de ofücio , 
praetoris reftaurando ad tollendum proccflum hodier- 
nuin. Halae 1718. 4. BR. 

Juris naturalis et gentium liber elementarius folida obli- 
gationis fundamenta et praecipui iuris civilis privali 
prineipia methodo demonftrativa exhibens. ib. 1719. 8. 

Schediasma de arbitrio iudicis circa 'quaeltiones; de 
praeftatione culpae in contractibus, obvenientes, fe 

. cundum regulas iufüi et aequi regundo: von richterli- 


Wacnen A G.}: Waguan (3. G.) sur; 


„eher. Ermäfsigung wegen Erfetzung des: Schadens, [o 

durch Schuld und Verfehen zußefüget wird, quo’ om- 
nis huius argumenti doctrina novis. fundamentis [u-. 
perfiructa regulis certis includitur, Specimen relolu- 
tionum Pandectarum, 'quas auctor meditatur; praecur- 
forium. Halae ı721. 4. B 

Meditatio iuridica de divortio, et convictus coniugalis 
feparatione, vulgö von der Scheidung, zu 'Tifch und 
Bett; ibid. 1723.-4. ibid. 1734. 4 ; 

Specimen ‚refolutionum Pandectarum ad methodum im 
is ordinatius conftituendam in titulo Pandectarum 
de Edendo. ibid. 1724. 4. | 

Diff. de discrimine conductionum et actionum. Ligni- 

‚ „time 1735. fol.‘ ILIRB: x 

— de uluris omni iure licitis, ibid. 1737. fol. | 

— de aequilibrio poteftatum, vulgo von dem Gleich- 
. gewicht der Staaten... ibid, eod, fol. 2 

— de litis conteftationis habitu antiquo, et moderno. 

 ibid. 1738. fol. a 

— ad log. fin. pr. Cod. de legibus verba: quid enim 
maius, quid fanctius eft imperiali maieftate? ibid. 
‚1739. fol.- | | DER, 

Relolutiones Pandectarum methodo demönftrativa ador- 
natae. Liber I. ibid. 1743. — Liber H, 'ıbidem 
"1744. — Liber HI et IV. ibid. 1745. — Liber V 
et VI. ibid. 1747. qmai. ae 

Erforfchung der Urlachen von den electrifchen Wür- 
kungen. ebend, 1747: 8 | iR; 

Diff. de refignatione es traditione iudiciali. . ibid, 
1748. fol. m 


Vergl. Weidlich’s Gefchichte der jetzleb. Rechtsgel, ‚Theil ®. 
$. 597— 599. — Fikenjcher's Gelehrim Gelchichte der 
Univerhtät zu Erlangen, Abtheil. 2. 5. sı5 u. en, 


WAGnER (Jonann GERHARD). 
Studirte zu Helmflädt, wurde dort'ı73ı Doktor der 
Medicin, und liefs fich hierauf zu Lübeck als prahtifcher 
‚Arzt nieder. Geb. zu Helmfiädt 17. +; gefl. am gien 
April 1759. 
Epiftola, qua et revera fanitatis confervandae doetrinam 


exiltere, et illam ad neminem propius, quam medi- 
cos pertinere, oltenditur. Helmf. 1729. 8 | 


D 


4 
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Diff. .inaug. de’ matheleos in medicina, et inprimis 
. . practica, utilitate. Helmft, 1731. 4. | 
 Exercitatio phylico - chemico - medica de medicamento 
arcano polychrefio, Lacrymae Jobi dicto, -in artis 
falutaris inorementum conlignata. Lubecae 1733. 4- 
Epifiola de medicamento quodam ad puerperarum febres 
malı moris, inprimis fic dictam purpuram [pecifico, 


Obfervationes clinicae r) generalis de febre quadam 
acuta in tractu Germaniae mari' Balthico vicino a6 
praefertim Lubecae obfervato; 2) [peciales de admi- 

. . Jandis quibusdam [cillae pulvere exhibitae virtutibus. 
'Lub. 1737. 4. ; | . 

Unvorgreifliche Vorfchläge, . wie Medici practici, be= 

“ fonders in grolsen Städten, die bisher zu grolsen 
Schaden der Medicin fehr abnebhmenden Vortheile 
der Praxis zu verbeflern, und folche vor fernern Ver- 
fall, mit leichter Mühe za verwahren vermögen. 
ebend. 1739. 4. . - 

Kurze, doch gründliche Nachricht von einem gewiflen 
Medicament, welches in der bislıer grafhirenden pe- 
ftilenzialifchen Horn-Vieh-Seuche alle andern bis- 
her an guter Wirkung übertroffen. ebend. 1745. 4.' 

Dil. de haemopteos, inprimis va habitualis [eu 
phthificae expeditiori quadam et efhcaciori curatione; 
in Actis Academiae Nat. Curiof. Vol. VII. Append, 


Vergl. Börner's Nachrichten von den jetztlebend, berühmten 
:  Aeızteu B. 5. 9. 582 —585 u, 800 


WAGNER ( Jonann PETER ). 


Seit 1764 Honrektor, Seit 1772 Prorektor, leit 
1774 Rektor des Gymnafiums zu Idflein, leit 1777. mit 
dem Charakter eines ProfefJors; hernach feit 1780 
Pfarrer und Definitor des geifllichen Minifleriums zu 
Strinztrinitatis im NafJau- Idfleinifchen.. Geb. zu Gre- 
venwisbach im Ufwgifchen 1729; gefl. am zeflen März 
1788. . 


Meditatio de individuo fcholae et ecclefiae contuber- - 
nio. Idftein. 1765. 4. . 
Gedanken von -der Vorbereitung in den Gymnafien zu 
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‚einem brauchbaren Mann in geliteten Ständen. Wie 
baden 1772: 4. 


Die nöthige Harmönia der Mittel mit den Endzwecken 
| der Schulen. ebend. 1774. 4. 


Schediasmata de vita Adolp hi Naffovienfis, Regis 
Romanorum. ibid. 1775 — 1780. 4 


_ WAGNER (Jona VALENTIN). 

\ In der Schule zu Schmalkalden lernte er blos die 
Grundregeln des Chriflenthums und ein wenig f[chreiben; 
denn man hatte mit ihm keine andere Abficht, als ihn 
zur Handthierung feines Vaters, eines Zain/chmieds, 
zuierziehen. Schon hatte er fein 5ofles Jahr erreicht, 


als ihm ein Nachbar von einer Zufammenkunft zivsyer es 


Planeten aus dem Kalender etwas vorfagtee Er nahm 
den Fialender zur Hard, grübelte der Sache nach, und 
fie gefiel ihm. Um!‘ fie aber gehörig zu verflehen; fo: 
machte er fich, durch Hülfe. eines Buches, ohne Lehr- 
meifter, das Rechnen und die Geometrie bekannt, Immer 
\begieriger [chritt er von einem Theile der Mathematik 
zum andern fort, und als feine fich erworbene Ge/chick» 
lichkeit nach und nach lautbar wurde; fo ernannte ihn 
die Schmalkaldifche Bürgerfchaft 1720 zum Steuerde- 
putirten. Er brachte den damahls nicht mehr brauchba» 
ren Steuerfufs mit nicht geringem Widerfpruch in Ord- 
nung, und errichtete eigenhändig ein noch gültiges Steuer- 
katafter. Nach! Vollendung feiner Arbeit in der Werk. 
ftätte Jüchte er feine Erhohlung einzig und allein im . 
Nachforfchen der Wiffenfchaften, las vorzüglich die 
"Wolfifchen Schriften mit anhaltender Ueberlegung, 
und mifchte fich fogar 1725 in die philofophifchen Strei- 
tigkeiten zwifchen Wolf und Lang; wodurch er die 
Gelehrten wegen feiner tiefen und reinen Einfichten in 
nicht geringe Verwunderung fetzte.e Im Jahr 174ı ward 
er, mit Beybehaltung feiner Handthierung, die er durch 
Andere beforgen laffen konnte, zum Gradirmeifler des 
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Schmalbaldifchen Selswerks ‚befiellt. . Geb. zu. Sclmal- 
kalden 16825 gefl. am Aten November 1760. 


Verfchiedene zur Vertheidigung und Erläuterung der 
Wolfifchen Philofophie zum Theil fchon vorhin. 
gedruckte, zum Theil von neuem aufgeletzte kleine 
Schriften; nebft zweyen mathematilchen Tractätlein 
von der Mondwelt und einigen Machinen, Mit Ku 
fern. Frankf. u. Leipz. 1735. 8. Es befinden. fich 
darin ‘folgende Stücke: 1. Sendfchreiben an einen 
Prediger, der die Wolfifchen Schriften zu lefen 
fich vorgenommen, darinnen die Vorurtheile von der 

‘"Fatalität aller Dinge benommen werden. Datirt: 
Schmalkalden den 1. Febr. 1735. — 2. Belcheidene 
‚und mit Salz gewürzte Enntfcheidung, einige zwilchen 
‚Hrn. .D. u. Prof. Lange’n und Hrn. Hofrath und - 
‚Prof. Wolf’en entftandene philofophifche Streitig- 

“ keiten betreffend; mit einer Vorrede Hrn. D. und 
Prof. Cramer’s, nunmehro zum drittenmahl ge- 
druckt. Die ılte Ausgabe erlchien 1725. 8; die an- 
dere mit Jol. Ulr, Gramer’s Vorrede. Frankf. 
u. Leipz. 1731. & — 3. Die auf einen Fellen ge- 
„gründete Pyramide der Wolfifchen Philofophie, 
oder nöch fernere Erläuterung eimiger in derfelben 
übel verfiandnen Lehren von Gott, der Welt und 
der Seele des Menichen; nunmehro zum andernmahl 
gedruckt. Das erftemahl: Frankf. u, Leipz. 1731. 8. 
— 4. Aufgeklärte, der Erd-Kugel ähnliche Monds- 
Welt, oder Abhandlung von Befchaffenheit des 
Monds, darin erwielen wird, wie diefer Planct fo- 
wohl als unfere Erd-Kugel aus fefiem Land, Ber- 
gen, Tbälern, Meeren und Infeln u. L w. beftehe, 
mit einer Atmospbaera umgeben [ey, und eine völ- 
lige Conformität mit der Erde habe, mithin: vegeta- 
bilia und animalia in fich enthalte; nunmehro zum 
andernmahle gedruckt. Das erftemahbl: Schmalcald. 
1727. 8. — 5. Danknehmlichfie Schuldigkeit vor die 
Freunde und treuberzige Ermahnung vor die Feinde 
der Wolfifchen Philofophie. — 6. Belchreibung 
der dreyen Nlachinen, deren zu Ende des Tractät- 
leins von der Mond-Welt gedacht worden. —’ 7. 
Vernünftige Gedanken über eine Eigenfchaft der 
menfchlichen Seele. — 8. Bedenken über de Cor- 


4 = 


| 


| Waosen (J. V.) -Waonen (K..C.) 2. POT 


duäa vernünftige Gedanken vom Schatz - Graben, 
und Thomaflii Lehrfätze.vom Lafter der Zauberey.. 
Nolce te iplum, d. i. nützliche dem Menfchen nöthige.. 
Selb - Erkenntnils, worinnen einige im Schwung 


Bean Lafter mit lebendigen; Farben abgemahlt. 
Marb. 1739. 8. 


Nachdenklicher Entwurf, wie eine Wallerkunft anzu- 
' legen, durch welche das Waller, vermittellt zweyer, 
durch die von dem Waller wechfelsweile in Bewe- 
gung geletzter und in zweyen feli gegründeten Gy- 
ernen auf -' und niederfteigender Käften entweder 
eine Machina-dadurch in Bewegung zu letzen, oder 
das in. Bewegung gehobene Waller zum Gebrauch 
anderwärtig hingeleitet werden kann. Schmalkaldeu 
1755. 4 | 
Denen Liebhabern der aftronomifchen Wahrheiten zur 
Unterluehung ans Licht geftellter Vortrag, - wie die 
bisher durch aftronomifche Obfervationes geluchte 
 Longitudo geographica mathematice, und zwar per 
Trigonometriam fphaericam angeordnet und erfunden 
werden kann. ed 1759. 4 Es gehört hierzu 
- noch: Fernere Vorftellung, wie die — Longitudo 
geographica auch mechanice — gefunden werden 
' kann. eb. 1760. 4. Diefe, fo wie die erfie Schrift, 
; machen 'zufammen nur einen Bogen aus. Er flarb 
darüber: [onfl würde er fie an irgend eine Akademie 
der Wifjenfchaften gefendet haben. Die Exemplarien 
find in den Hriegsjahren zu Grunde gegaugen. > i 
Handf[chriftlich hinterliefs er achtzehn kleine Abhand- 


lun gen, 


Vergl, Strieder a, 2. 2. D, 16. $. 376—38ı, 


WAGNER (KARL CHRISTIAN). 


Studirte zu Brieg, und feit 1755 zu Halle, alsdann 
noch leit:ı755 zu Leipzig, wo er ı757 Baccalaureus 
der Medicin und ı760 Magifter der Philofophie wurde. 
Im J. 1775 erwarb er fich die medicinifche Doktorwürde, 
In der Folge gieng er 'nach Brieg zurück, und trieb 
dort die medicinifche Praxis. Weiter hin ward er zum 


Phyfikus des Briegifchen Rreifes ernannt. Geb. zu Lö- 
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wen im Fürflenthum Brieg am 17ten December 17302; 
gefl. am 27flen ‘März 1796. 


* Abhandlung der Materia medica des Hrn, Stephan 
Franz Geoffroy; aüs dem Franzöfifchen über- 
fetzt.. 8 Theile. Leipz. 1760 — 1766. 8. , 

*Medicinilch - phyficalifch - moralifche Schriften ; aus 
dem Franzöfifchen des Hrn. de la Cale überletzt, 
2 Theile. ebend. 1765. &. . 

Difl, inau ange morbos e morbis exhibens. Halae 1775. 4. 

War, während feines: Aufenthaltes in Leipzig, Mitarbei- 
ter an den Commentariis de rebus i in fcientia Haturall 
et medicina geltis. 


. ‚Vergl, Streit’s alphabet. Verzeichnifs aller im £ 1774 in Schle- 
Gen lebenden Schriftkeller $. 147 u. f. 


- 


WAGNER (MıcHAEL). 
Kurfürfllich Sächfifceher Finanz- Senfal zu Leipzig. 
Geb. zu ....; gefl. am 23flen Januar 1796. 
Gemeinnützige Specialregeln zu Berechnung der Wech- 
felkourfe und Arbitragen, auf die Leipziger Wech- 
‚ felgefchäfte eingerichtet; mit angehängten Sätzen .der 
Kettenregel über jeden Vorfall, und einer allgemei- 
nen Anleitung zu Erfindung ähnlicher Specialregeln. 
Leipzig 1787. 8. 

Tabellarilches Handbuch zur Berechnung der Geld- u. 
; Wechfel- Arbitragen, für die meiften ren 

“ Wechlfelgefchäfte brauchbar. ebend. 1790. .8. | 
Die beyden andern, im gien Nachtrag zur gten Ausgabe 

des gel. Teutfchlandes ihm beygelegten Bücher find 
' nicht von ihm, ie von Andreas Wagner. 
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.. .. Studirte zu ‚Hof, Halle und Leipzig, ward zu Halle 
1724 Doktor der Medicin, war hernach auf eine kurze 
Zeit praktifcher Arzt zu Bayreuth und Erlangen, kam 
1728 als Rath und Leibarzt,. wie auch Stadt - und 
Landphyfikus zu Pappenheim, und ward 1730 auch Hof- 
vath des ganzen gräflichen Haufes diefes Namens: gieng 


a. ‚Waonen (PC) 1888 
aber nack dem Ableben des damahls resierenden Gräfen 


173ı wieder nach Erlangen, ward dort vom Markgrafen 
Georg Friedrich Karl zum Rath und Leibarzt. er- 
nannt, und follte. 1735 nach Ansbach ziehen. Er fand 
es aber für zuträglicher , in-Erlangen zu bleiben, wo‘ihn 
der Markgraf Friedrich in den ihm von feingn Vater 
ertheilten Würden beflätigte. In der Folge ernannte er 
ihn zum Fiofrath und „mit Vermehrung, feines Gehaltes, 
zum Phyfikus der Stadt Erlangen. : Im J. 1743 zog er 
‚nach‘ Bayreuth, wohin er als. erfier Stadtphyfikus berufen 
wurde.‘ Im J. 1749 ward er nach. Berlin gehohlt, um 
‚feiner dort tödlich darnieder liegenden Fürflin zu helfen, 
“mit der er auch glücklich nach Bayreuth zurück- kam; 
worauf er 1754 fie, ihren Gemähl und ein anfehnliches 
Gefolge nach Frankreich und Italien begleitete. Im J. 
1758 erhob ihn der Markgraf, nach einer abermahligen 
glücklichen Kur, zum geheimen Rath, erften Leibarzt 
und Direktor des Medicinal- Hollegiums. Geb. zu Hof 
am ıoten Augufl 1703; gefl. am $ten Oktober 1764, 
Diff. inaug, (Praef, Colchwitz) de lapidibus Judaicis, 
Halae 1724. 4 Kon 
Epifola.ad fil. Paul. Chf. Lud. de acidulis Sichers- 
reuthenfibus, Erlangae 1753: 4. | 
“Abbildungen der feltenften und [chönften Stücke des 
hochfürflichen Naturalienkabinets in Bayreuth; nebf 
Erklärungen. ıfle und 2te Ausgabe. Nürnb.. 1762. 
gr. fol. Die Fortfetzung unterblieb. nn 
Oblervationes quaedam meteorolggico-phyficae' anno» 
rum 1728 et 1729; in den Fränkifchen Actis Erud. 
Samml: 19. $. 554— 577. Samml, 20. $. 711— 716 
(1730. 8). En: FR | 
Von einer fehlerhaften Bildung des Maftdarms; in dem 
Commercio litterario Norimberg. 1730. N. 46. Teut/ch 
in der Auswahl medicin. Auflatze (Halle 1787) B. 2. 
S. 149. — De viribus aquae Heilsbronnenlis; ibid. 
1731. Nr. 13. Teutfch a. a. O. S. 33 u. folgg. — 
Von der Schädlichkeit des Kohlendampfes; ibid. Nr. 
14. Teutfch a.'a. O. S. 30 u. folgg. — Von den 
Kräften des ätzenden Quecküilberlublimats, den Spei- 


7.334 WAGNER (E- G) Waonen (T.) 


chelflufs zu ans ibid, 1752. Nr. 3r. Teutfch. a. 
a. 0. S. 1z3ruf. 

Betrachtung der Würkung der Eis ‚in Abficht auf 
das Viehfterben; in H. F. Delius Fränk. Sammlun- - 
gen St. 8. 118 —ı24 (1756). — Von dem Bayreu- 
thifchen Serpentin - und Schmerftein; ebend. St.g. Nt. 
8. — Ueber einige ‚Gewächle an den Eichblättern, 
und Nachricht von einer Mifsgeburt; ebend. St. ıı. 
S. 334 — 346. — Zergliederung einer Mifsgeburt; 
ebend. St. 27. 5. 195—200. — Anmerkungen über 
den mineralifchen Bezoar; ebend, St. 27. 8. 309— 
314: — Zugabe zu einigen botanilchen Bemerkun- 
gen; ebend. St. 28. 5. 315 — 320. 

Hand/chriftlich hinterliefs er: 

‚Flora Principatus Barutbini, cum: fragmentis hiftoriae 
naturalis Frauconiae. | an 
Vergl. Memoria P. C, Wagneri, auct, L.J J. Lang. Ba- 

zuthi 1765. fl. — Longolii-hbchere Nachrichten Tlı, 8. 
Ss. eggn. fe —  Erlang. gel. Anmerk. 1765. 5.95 uf. — 
Fiken/cher!s gel. Fürfenthum Bayreuth B. 9. 5. 5257. 


Wacner (Tuomas). 


| Nach geno[Jenem Unterricht einiger Hauslehrer flu- 

. »dirte er feit, 1728 auf der Univerfität zu Leipzig, ward 
dort 1751.Magifter der Philofophie, und 1735 Doktor der 

‚Rechte. Nach einigen Jahren erlangte er eine aufseror- 

dentliche Advokatur beym Oberhofgericht und Konfiflo- 

rium zu Leipzig, und 1748 ward er Ajfeffor des dorti- 

gen Schöppenfluhls. „ Geb. dafelbl am 6ten November 
1710; gefl. 1772. Se | 

‚Diff. (Praef; Friderico Menz) de conlecratione tem- 
ag Romanorum, Lipf. 1729. 4. Wagner ifl der 

"erfaffer. 

— (Prael. J. J. Mafcov 10) de his, gi fibi adfcri- 
‘ bunt in tefiamento, ad explicationem SCti Libo- 
nianı et Edicti D. Claudıi. ibid. 1731. 4. 


— de aris in curüs et pro tribunali apud Romanos poli- 
 tis ibid. 1732. 4. 


—_ inaug. de fupplicio en: ibid, 1785. 4 


. 


En 
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. Difl. .de teflamento ad pias cauflas, o% voluntatem im- 
perfectam nullo. Lipf.. 173d. 4. 


Vergl, Weidlich's Gelchichte der iekeilabe Pechtsgrl. Th. 2. 
5. 599 601, — N en Lexikon aller jetztieb. Hiechtsgel. 
$. 116. 


_ WAGNER arte DIETRICH). 


Doktor der Medicin und von 1732 bis 1760 Stade 
 phyfikus zu Camenz in der Ehe 22 Geb. “. .. 
Ef... | 
Der gründlich unterrichtete Havsarak in. der Pet, ‘Ca 


menz 1714. 4 


Vergl, en s Lexikon der Oberlaulitz, schrie B. 5. Ay 
theil, 2» Baar, 


Wann. (Jomanır F RIEDRICH). 


Studirte Seit 1710 'zu Giefen Anfangs Theolag gie, 
feit 1713 die. Rechte, und ward dafelbfl 1720 Advoket 
‚und Doktor, hernach 1724 aufserordentlicher Profeffor 
der Rechte, 1725 ordentl. Prof. und Heffen- Darmflädti- 
feher Rath. Im J. 1743 kam er als Hofrath und Ordi- 
narius der. Juriflenfakultät nach Göttingen, Geboren zu 
. Kirchheim :im Leiningi/chen, am Br Augufi. 1693; 
gefl. am ı4ten Julius 1755. 

Diff. de inayg. praelcriptione immemoriali. Gillae 1720. 4. 

Obfervationes theoretico - - practicae ad G. A. Struvii 
Jurisprud. Rom. forenf. ibid. 1724. 4. Es find Wo- 
chen- Difputationen. 

Diff. de jure protimifeos. fivi retractus territorialis per- 
petui. ibid. 1728. 4. 

— de retractatione caullae praeftito iureiurando decilae, 
ad L. admonendi fumus Zr ff. de iureiur. ib. 1731. 4 

— de citatione ad Lib, U. Tit. IV. Pand. de in ius 
vocando, cum NReformat. Francofurtenfis P. L Tit, 
VII. et [q. collatum. ibid. eod. 4. 

.— de actione Pauliana. ibid. 1732. 4. 

.— de actionis editione per libellum fecundum ius com- 

mune et Francof. reformatum, ib. eod, 4. 


Per | 
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Diff. de jure RER five retractus conventionalis 
et legalis. ga 1751. 4 

— de editione inftrumentorum. ib. 1738. 4. 

— de jure. et ofhicio filei Caefarei procuratoris et ad- 
vocati. ib. 1735. 4. 

— de ‚vitio nullitatis proceflus iudibiarii. ib. 1740. 4 

Progr. in quo memoria anecdota doctoris nsdicinae 
-olim non incelebris Cosmae.Tict el renovatür.- ib. 
‚1743 4% j 

— in quo memorabilia quaedam bibliothecae Giellenfis 
enarrantur. ib. eod. 4. 

.— de :conventione 'quae- Alentio: fit, occaßone L. 51 
pr- D. Loc. ,Cond. Gotting.-1744. 4 

Dill .de jure et iudiciis communitatum, quae veniunt 
fub nomine Mercarum, in Wetterävia, von Marken 
und Märker- Gedingen in der Wetterau. Auct. et 
_Refp. Phil. Dav. Schatzmann. ib. 1746: 4. 

Br de legitima donandi ratione. ib. 1747. 4. 

—— de commutatione dignitatum. [agatae et. togatae mi- 
litiae equeltris feilicet et doctoralis, honoris, ibid. 
eod. 4. . 

— in quo doctrina jurisRomani de polle[kone exponitur 
et fenlu illa. in  baeredem iplo iure tanfire negatur. 

- ib. eod. 4 ° 

— an ftatuto, lege, vel confuetudine five aperte. et 
vere five tacite et ficte eflici queat, ut fine corporali 
adprehenfione pollelhio in haeredem transeat ? ech 
dum leges, mores et. confuetudinem Germanorum. 
ib. eod. 4. 

— de permutatione pacto displioentiag ad formam legis 
commillorio vallata. ib. 1748. 4. 

Diff. de fervitutibus meletematum decas. ib. eod. 4. 

— de foro arrelti privilegiato. ib. 1749. 4. 

— de [ententiarum [fummorum $. R. J. iudiciorum con- 
tra principes apamagiatos executione, ib. eod. 4. 

— de iudice in concurfu creditorum competente. ib. 
1750. 4: 

— de recognitione inftrumentorum per teites et compa- 
rationem literarum. ib. eod, 4, 

— de natura et indole exceptionis implementi non [e- 
cuti. ib. 1751. 4. 

— de iusta liberos haeredes inflituendi forma. ib. eod. 4. 

Progr. .cui .necelhitas probandi in petitione haereditatis 
abientis incumbat? ib, eod, + 

‚Progr. 
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Progr. de reftitütione in integrum maiorum adverlus 
fententiam provocatione non fuspenlam five contra 
‚rem iudicatam. Gillae 1751. 4. 


— de debito legali inter plures haeredes dividendo. ib, 
'eod. 4. | RE 
— Je .ulu reftitutionis in integrum praetoriae Romanae _ 
. in iudichs Germanicis. ib. " eod, 4. | 
— Quando dies obligationis cedere et venire intelliga- 

tur. ıb. eod, 4. e 

— de iufis cancellis, quibus oflicium iudicis vel ius 
dicentis in adiuvando actore per libelli interpretatio- 
nem fecundum aequi rationem et ius [criptum caela- 
reum ac pontificium circumleribitur. ib. eod. 4. 

— (Juid proprie in receptione caluum fortuitorum 
pactitia probandum fit. ib. 1752. 4. 


Dill. de validitate et effestu refervationis dominii et 
„bypothecae in Securitatem - rehidui pretii in rebus | 
‚praecipue immobilibus venditis, vulgo Ref - Kaufs 
Schilling in civitate imperiali Francofurtenfi ufitatae, | 
ib. 1753. 4- , ER, | 
Progr. de praerogativa creditörum hypothecariorum ex 
temporis privilegio. ib. 1755. 4 
-Vergl, Weidlich’s Gefchichte der jeizleb. Rechtsgel. Th. 8. 
Ss. 601 — 604, — Progr, in memoriam Jo, Frid.- Wahl 
prorectore Jo. Matth. Gefner.: 1755. 4. etin Ge/neri 
Biographia Goetting. Vol, I. p. 79-92, Der Anfang dieler 
Memoria auch in Schmer/ahl's vermifchten Beyträgen zur 
Gefchichte jüngfvertorb. Gelehrten. Sr. 1. 3. 1817 = 187. — 
Dan. Nettelbladt's Hallilche Beyträge zur jurilt; Gel, 
- Hift, Bd, 2, $. 61. 612. — . Pütter's Gel. Gelch, der Uni- 
verlität Göttingen Th. ı. $, 44. 45. —ı Strieder's Hefh- 
fche Gel, Gefchichte B. 16. S. 392 — 597, 


WAHRENDORFF (DAvıp Orro). 


Erfi Prediger an der Nicolaikirche zu ‚Lüneburg, 
alsdann leit 1747 Superintendent zu Nienburg an der 
Wefer, zuletzt leit 1751 General/uperintendent zu Haar- 
‚burg. Geb. zu MWildeshaufen im Hannöverifchen . u 
gef. ae " 
De refurrectione, fpeciatim Jobi, eum Sotere facta, 

ad finem libri Jobi, fecundum LXX; meditationes, 


quas in luctum publicum confcripit, nunc. autem 
Vierzehnter Band, Ä | 22 


- . ” 


,, 
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cum paralipomenis Magni Crufii, in Academia’ 


Georgia Augufta Doctoris et Prof. Theologi, .et in- 
edito Polychronii in Jobum.prologo, ex Cod. 
Mfc. Bödleiano et Coisliniano excerpto, emittit. etc. 
 Gottingae 1738. 4 | 2 
Natur und Gnade bey dem Tode. Hamburg 1743. 8 
Vermehrt und verändert in folgendem Buch: . . 
‚Zwo Betrachtungen: von den Wirkungen der Natur 


und Gnade bey dem Tode, und von der Seele und 


ihrem feeligen, Zufiande nach dem Tode. ebend. 


ı 1747. 4 En E ; 
Vertheidigung einiger Grundwahrheiten des Evangeli- 


L 


fchen Bekenntnilles. ebend. 1750. 8. 


WAHRMUTH (CHRISTIAN). 


Studirte zu Naumburg und Leipzig, wo er Magi- 
fir wurde; ward 1724 Honrektor der Stadtfchule zu 
Weifsenfels, 1730 Pfarrer zu Schortau, und 1747 zu 
' Leyha in der Diöces Freyberg. Geb. zu Querfurt am 
ıSten December 1696; gefl. nach 1653. | 
Die Gott ergebene Seele in geiftlichen Cantaten, fiatt 

einer Kirchen-Mufic auf alle Sonn- und Feft- Tage 


durchs ganze Jahr, fonderlich denen Mufic Lieben _ 


den zum belten verfertiget. Weilsenf. 1730. . . 
Litteratus afflictus varjisque infortunii cafibus involutus, 
oder der wohlgeplagte Schulmann. ebend. ‚1730. . . 
Die geiftliche Singeftünde, in 51 geifilichen Oden u. 

[. w. Naumburg 1734. .. | 
Gratulatio gamica, qua dubius ac vagus amor exponi- 
tur, Halae 1735. 4. Ä 
Heilige Catechismusluf, ın .24 geiftlichen Liedern, 
über die fechs flauptltücke des Catechismus =... 


F 


1736. » » Ä 

Himmlilches Vergilsmeinnicht, oder ein Gebet- und 
Communionbuch ; mit 100. neuen geifilichen Liedern. 
RE 


Vergl. Dietmann's Kurlächl. Prielterfchaft B. 3. S. 993 — 
995. — Richter'’s biograph. Lexikon der geillichen Lie- 


 % 
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de WAıLıy (KArı ALEXANDER 
Morıtz). 


Nachdem er königl. Preufsifcher Provinzial - Accifes 
Zoll- und Licent-In/pektor zw. Stolpe in Hinterpommern 
gewefen war, privatifirte er zu Berlin. - Geb. zu Amiens: 
am 25ften November 1740; gefl. am Zten May 1798. 
Oekonomifche und politifche Bemerkungen über den 

Ackerbau, den Händel, die Manufakturen, die An- 
legung und Wiederherfiellung der Häfen, Wege, | 
Flufle und Kanäle. . Aus dem franzöf. Manuferipte: 
des Herrn de Wailly. Berlin 1791. kl. 8.  Stan-\ 
den zum Theil vorher fchon in der Berlin. Monats- 
fchr. B. 3. Auch findet man Auszüge daraus in Fi- 
.[cher’s und Riem’s Berlinilchen Journal für Auf- 
_klärung B. 2 und 3. 


Verel. F. H. Schmidt's und Mehring’s nmeuelies gel, 
Berlin Th. 2* 5 255 u, f, - j 


von WAız (Jakos SIEGMUND), 
Freyherr von Efchen, 
Erbherr auf E[chen- Dudendorf und Efchen - Kuxdorf. 


Studirte zu Gotha und Jena, erfi Theologie, nach» 
her die Rechte, mit Mathematik und Phyfik. Für die 
Bergwerkskunde bildete er fich zu Clausthal auf dem 
Harz. Hierauf nahm ihn der Landgraf Kart von Hef- 
fen ‘in das Bergwerkskollegium zu CafJel als Rath auf; 
und unter feiner Leitung hoben fich die Bergwerke [chnell 
empor. Man trug ihm zugleich die Aufficht über die 
Salzwerke auf, die er, unter dem’ Titel eines Oberfalz- 
Gräven, mit Sitz und Stimme als Kammerrath beforgte. 
Das Salzwerk zu Karlshafen [chuf er 1765 ganz um, 
und dafjelbe that er mit der Blaufarbenfabrik zu Schwar- 
zenfels. Allmählig wurde er zum geheimen Fiammer- 
rath, zum HKammerdirektor,' und ı756 zum Staatsmini« 
fier erhoben. Unter Landgraf Friedri ch dem, 2ten 
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wurde er zum Präfidenten der Kammer und aller davon 
abhängenden Rollegien ernannt. Kaifer Franz der 
ı fle erhob ihn in den Reichsfreyherren - Stand, und füg- 
“te feinem Familiennamen den Titel eines Freyherrn von 
 Efchen bey. Nach mehr als Sojährigen Dienflen, die er 
dem Hefifchen Haufe gewidmet hatte, zog ihn nuch 
1775 Rönig Friedrich der ote von Preufsen, der 
ihn fchon in frühern Jahren 3 makl zu fich hatte kom- 
men laffen , um fich feiner Einfichten in die Bergwerks- 
kunde zu bedienen, als wirklichen Staats- und RKriegs- 
minifier und ÖOberberghauptmann in feine Dienfle nach 
Berlin. Geb. zu Gotha am ıÖ6ten. a 1698; gef. am 
nten November 1777. 


Abhandlung von der Electricität und deren Urfachen ; 
eine Preisichrift. Berlin 1745. .4. | 


Underlökning om Orfaken hwar före Wattnet‘i i Atlan- 
tifka hafwet alltid firömar in uti medelhafwet genom 
Sundet wid Gibraltar; in Swenfka Witen[kaps. Aka- 
demiens Handlingar T. XVI. Nr. 3 (1755).  Teutfch 
in der en Ueberfetzung diefes Werks 
B. 17. S. 28 u. 

Difcours de . in Teutfcher Sprache, von den 
vorzüglichften. Eigenfchaften des Stahls und Eifens; 
in der Hif. de l’Acad. des Sciences de Berlin de 1776. 
p- 13 fgg. 

Vergl. Eloge de Ion Excell, Mr, de Waiz, Baron d’E/chen 
etc, lu daus l’Affemblee publ. de l’Acad. Roy, des Sciences — 
‚le 80 Janv, 1777, par le Secretaire perpewmel (Formey) a 
Berlin, 8,8. Auch in den Mem, de l’Acad, des [ciences de Ber- 
lin de 1777. Hik. p, 48 lqy. Teutfck in den Hanauifchen 
Magazin 1779. B. 2. S. ı u. fl. und in J. D. A. Höck's 
Lebensbeichreibung berühmter Rameralifen B. ı, Hälfte ı., 
5, 97108. — Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichueter 


Teutfchen aus dem ıgten Jahrh, $, 684 = 688. — Strieders 
Hell. Gel, Gefch. B, ı6. 5, a due 


Waız ( en CHRISTIAN). 


Studirte zu Gotha und feit 1723 zu Jena, von wo 
er nach Tenneberg, einem Gothailchen Amte, gieng, um 
dort der Praxis obzuliegen, Im J, 1727 begab er fich 


- 
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nach Leipzig, um dort Vorlefungen zu hören, Hierauf 
verwandte er 5 Jahre auf Reifen, befonders nach Rufs- 
land, wo er feit 1729 fich anderthalb Jahre bey einem 
Baron von Baranoff in Moskau aufhielt, die übrige 
Zeit aber bey dem jungen Prinzen des Ruffifchen Kanz- 
lers und Gouverneurs Vro[fow. Gegen Ende des Jahrs 
1733 kam er wieder nach Jena, nahm dort 1734 die ju- 
riflifche Doktorwürde an, und hielt Vorlefungen. Geb. 
zu Gotha am opfien Oktober 1705; gefl: nach 1766. ' 


Diff. inaug. (Praef. Joh. Friderico Hertel) de pri. 


vilegio Saxonico de non appellando ad teıras Milni- 
cas, Thuringions et Franconicas extendendo. Jenae 
1734 4 a. (ER: 

— de bonis folidorum Brunfvicenfum et Lüneburgen- 
fium, eorumque ellentialibus et naturalibus; nec non 
de differentiis bonorum emphyteuticorum, cenfitico- 
rum, contractus libellarii, bonorum Laflorum, actioni- 
bnsque realibus et perfonalibus. ibid. 1736. 4. 


‘Introductiones in forum theoreticae et practicae, non 


folum ad ulum iuris communis, ut et Tribunalium 
fpecialium, Germanicorum atque Saxonicorum. Jenae 
et Lipl. 1741. 8. | | 
Coinmentatio politico-iuridica, Tit, IV, V et VI Di- 
ef, de muneribus, honoribus ac ofhciis [uıs cum ef- 
ectibus in iure publico et privatb, variis diplomati- 
bus, [eu monumentis publieis inftructa. Jenae 1748. 8. 


Vergl, Weidlich's Gefchichte der jetzlebenden Rechtsgel. 
Th,.2. 5, 604—606. — De/fer Lexikon der jetztiebenden 
Bechtegel, 5, 186. \ 


WALBAum (JoHAnn Jurius). 

Studirte zu FVolfenbüttel, Helmflädt ‚und [eit 1747 
zu Göttingen, wo er 1748 die medicinifche Doktorwürde 
erhiell. Da fein Wunfch, fich auf Reifen weiter auszu- 
bilden, nicht erfüllt werden konnte; fo begab er fich am . 
Ende des Jahrs 1749 nach Lübeck, und lebte dafelbfi, 
als praktifcher Arzt, bis an fein Ende. Geb. zu MWol- 
fenbüttel am Zofien Junius -1724; gefl. am sıflen Au 


gufl 1799. 
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Diff. inaug. (Praef. Alb. de Haller) de: venaefectione 
veterum ac recentiorum. Goetting. 1749. 4. Cum figg. 
aen. Auch in Haller’s Difputatt. Chirurg. felect. 

' T. V. (Laulannae 1756.) | E 

Kurzgefalste Gedanken von dem verderbten Zuftande 
der Hebammen und dellen Verbeflerung. Lübeck 
1752. 8. | 

Herrn Levret’s Wahınehmungen von den Urfachen 
und Zufällen vieler [chweren Geburten. Mit An- 
merkungen über die bisher vorgelchlagenen und an- . 
gewendeten Mittel, diefelben zu enden; nebft eini- 
gen neuen Mitteln, dazu viel leichter zu gelangen. 
Aus dem Fränzöfifchen überfetzt, und mit neuen 
Handgriffen und Werkzeugen vermehret. ıfter Theil, 
Lübeck u, Altona 1758. — 2ter Theil; berausgege- 

, ” ben und mit Kupfertafeln vermehrt, ebend. 1761. 8. 
Index Pharmacopolii completi, cum Calendario phar- 

, maceutico. Auch mit dem Teutfchen Titel: Verzeich- 
nils einer vollfiändigen Apotheke, mit einem Apo- 
therkalender. ıfter Theil. Leipz. 1767. — ater Theil._ 
ebend. 1769. £ol. | 

' Die Befchwerlichkeit der Geburtshülfe, aus Beylpielen 

‚ .erwielen. Bützow 1769. 8. ee Se 

Belchreibung von vier bunten Taubentäuchern und der 
-Eidergans, nach der Natur abgefallet. Lüb. 1778. 8. 


“Joh. Friedr. Gmelin’s Abhandlungen von den 
‚Arten des Unkrauts auf den Aeckern in Schwaben 

“und delffen Benutzung in der Haushaltung und Arz- 

‚ neykunft. Nebft einer Zugabe von der Ausrottung 
dellelben und von einigen Werkzeugen zur Reini- 
gung des Saatkorns; ‚von J. J..W. A. D. ebendaf, 
1779. 8. Mit Kupfern. | ar ze 

Chelonographia, oder Befchreibung einiger Schildkrö- 
ten, nach natürlichen Urbildern verfertiget. ebend. 
1782. gr. 4. _ | 

Petri Artedi, Angermannia-Sueci, Bibliotheca ich- 
 thyolögica, feu Hiforia litteraria ichthyologiae, in 
qua recenfio fit auctorum, qui de pifcibus Icripfere, \ 
hıbrorum titulis, loco et editionis tiempore, additis 
iudiciis, quid quivis auctor praefüterit, quali metho- 
do et fuccellu Icripferit, dilpofita fecundum faecula, 
in quibus quivis auctor floruerit. Ichthyologiae Pars 
1, emendata et aucta etc. Gryphiswaldiae 1788. 4. 


t 
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Petri Artedı Philofophia ichthyologica, in qua quic- 
quid fundamenta artıs ablolvit, characterum feilicer 
genericorum, differentiarum [pecificarum, varietatum 
et nominum theoria rationibus demonftratur et exem- 
plis corroboratur. Ichthyologiae Pars II, emendata 
et aucta. Cum tabulis aeneis. Grypbiswald. 1789.8. 

Petri Artedi genera pilcium, in quibus [yftema to- 
tum Ichthyolögiae proponitur, cum clafhibus, ordini- 
bus, generum characteribus, [peciecum differentiis, 
obfervationibus plurimis, redactis [peciebus 242 ad 
genera 52 lIchthyologiae FPars IIl,, emendata et 
aucta. ibid. 1792. 8. Die beyden erflen Theile füh- 
ren auch den gemeinfchaftlichen Titel: Petri Artedi 
renovati Pars I et II; ıd eft, Bibliotheca et Philofo- 
phia Ichthyologiae. 

Jacobi Theodori Kleinii Ichthyologia enodata, 
five index rerum, ad hiftoriam pilcium naturalem, 
fynonymis recentilimorum explicatus etc. Lipl. 1793. 
mai... Ä | 

Belchreibung eines blauen Hundfifches; in den Lü- 
beckilchen Anzeigen 1753. St. 43. — If es ficherer, 
die Pocken einzupfropfen, oder die natürlichen zu 
erwarten? ebend. 1757. St. 16. — Kurzer Unter- 
richt von der Ruhr für Arme; ebend. 1762. St. 47. — 
Von dem Lübeckifchen grünen Thee (Polygal. vul- 
gar.); 'ebend. 1768. St. 14. — Belchreibung eines 
Schwerdfilches; ebend. 1778. St. 47 u. 48. 1786. 
St: 47; in der Berlin. Sammlung B. 10. $. 77 u. ff. 
in den allerneueft, Berlin. Mannigfaltig. Jahrg. 2. S. 
22 u. ff. und in den gel. Beyträgen zu den Braun- 
fchweig: Anzeigen 1782. St. 69. $. 553-560. und St. 
70. S. 561 — 564. — Belchreibung des Bitterfifches 

lennius Ganellus); in den Lübeck. Anzeigen 1779. 
St. 34; und in den allerneueft. Berl. Mannigfaltigk. 
Jahrg. 2. S. 444 u. ff. — Befchreibung des Benga- 
lifchen Sperlings (Fringilla Amandava); in den Lü- 
beck. Anz. St. 2; und in den Berlin, allerneueft. Man- 
nigfalt. Jahrg. 2. $. 439 u. f£e — Der Meer-Neun- 
aug; in den Lüb. Anz. 1780. St.45 und in den Berl. 
allerneuefi. Mannigf. Jahrg. 2. S. 433 u. fl. — Be. 
fchreibung der Lübeckifchen Krabbe (Cancer Squilla); 
in den Lüb. Anz. 1780. St. 40 u.'41; in den allern. - 
Berl. Mannigf. Jahrg. 2. S. 257 u. fe — Belchrei- 
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bung der Berg-Ente; in den Lüb. Anzeig. 1781. St. 
30; und in den allern. Berl. Mannigf. Jahrg. 2. $.1175. 
u. £. — Belchreibung des, Kretilchen Widders 
(Ovis Srepficeros); "in den Lüb. Anz. 1781. St. 48; 
und in den allern. Berl. Mannigf. Jahrg. 2. $. 321 u. 
£&. — Von der Wuth und dem Bifle eines tollen 
Hundes; in.den Lüb. Anz. 1783. St. 3.6. u.9. — 
Von der Möglichkeit, die Ordnung des Windes zu 
erforfchen ; ebend. St. 19. — Tabellen der Winde, 
welche von 1780 bis 1790 zu Travemünde find be: 
merkt worden; ebend. 1780 — 1798. — Von dem Del- 
pbin; ebend. 1788. St. 37. — Von dem Meer- Adler; 
ebend. — Von den Erfrierungen; ebend. 1789. St. 1. 
— Von dem fchädlichen Gebrauche der Glasgalle; 
ebend. St. 20. — Von der Urfache, dafs die Schorn- 

- ftieine im Sommer nicht ziehen, wenn die Sonne 

. darauf [cheint; ebend. 1791. St. 16. 

Belchreibung des Soldatenfifches (Chaetodon capiftra- 
tus); in dem Hannöverilch. Magazin 1779. St. 99. 
S. 1569 — 1578. — Befchreibung des Brillenträgers 
(Tetrodon eonfpicillum); ebend. 5. 1579 — 1584: — 
Belchreibung 2 D8 Alpenziegenbocks, ‚mit Kupfern; 
ebend. St. 60, S. 945 —953. — Von den verfchiede- 
nen Sorten des Herings und ‚deren Benennung ;in 
Norwegen; ebend. 1780, St. 68. $. 1079 — 1086. — 
Belchreibung eines bequemen Seihtrichters auf Rei- 
fen zu gebrauchen; ebend. St. 81. $. 1280 — 1284. — 
Von den verfchiedenen Gattungen des Bilams; ebend. 
St. 81. S. 1285 — 1290. — Naturgelchichte der Kü- 
chenfcbabe (Blatta orientalis), nebft. dienlichen Mit- 

‚ teln, diefelbe zu vertreiben; nach dem Leben ver- 
fertigt; ebend. 1781. St. 20. $. 321—336. — Na- 

‚ turgelchichte des Perlhuhns, [owohl des [chwarz- 
bunten, als des bleygrauen; ebend. St. 39 und 40, 
5.609— 635. — Belchreibung der Hamburger Schul- 
le aus der Nordfee ‚(Pleuronectes Plavella);  ebend. 
St. 63 u. 64. $. 1003 — 1016. j 

Näturgefchichte des gelben Kohlmauls (Gadus Polla- 
chius); in den ‘Schriften der Berlin. Gelellfch. Natur- 
forfch. Freuds B. 4. $. 147-160. :— Pe emtenyng 
der rulfigen Meerquappe mit einer Bartfaler; ebend, 
B. 5. S. 107 — 125. — jBeichreibung eines [chup. 
pichten Frolches; ebend, S, 221— 229. — 'Belchrei. 
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‚ bung eines Meerfrofches; ebend. S. 230 — 245. — 
Belchreibung des breitnafigen Hayes; ebend, S. 381— 
.393. — _Belchreibung der Spenglerifchen Schild- 
kröte; ebend. B. 6. S. 122. — Belchreibung einiger 
ausländifchen Fröfche; ebend. $. 458 — Belfchrei- 
bung der Täuchergans, weiblichen Gef[chlechts ; ebend. - 
B. 7. S. 121. — Naturgelchichte des Seeraben, 
männlichen Gelchlechts; ebend. $. 430. Auch in den 
Entdeck. u: Beobacht. aus der Naturkunde B. ı. — 
Befchreibung der lachenden Gans, männlichen Ge 
fchlechts (Anas erythropus); ebend. B. 8. St.2. $’ 
95— Iıl; und in den Entdeck. B. 2. — Belchrei- 

- bung der Dofenfchjldkröte; ebend. S. 293; und in 
den Beob. B. 2. — Belfchreibung der bunten Starm- 
meve, männlichen Gefchlechts; ebend.-B. 8; und in 
den Beob. B. 2. St. 2.— Belfchreibung des Scheer- 
fchnabels (Alca Torda); ebend..B. 9; und in den 
Beob. B. 3. S. 75. — Der Kopf des Geyerkönigs | 
abgebildet und befchrieben; ebend. und in den Beob, 

 B.3.9.26uwf 

Belchreibung des braunen Rüffelträgers; in den Neuen 
Schriften der Gefell. naturf. Freunde zu Berlin B. ı. 
(1795). — Belchreibung: der furchichten {Rielen- 
Schildkröte; edbend. Zu 


Vergl, Elwert”s Nachrichten von dem Leben Teutfcher Aerzte 
B. 1. 5. 655 —6435, — Dem Andenken eines gelchatzten Arz- 
tee, D. I. J. Walbaum, gewidmet von [einem Schwieger- 
fohne, Dr. N, H. Brehmer. Lübeck 1799. 8. Wieder mit 
geriugen Veränderungen, abgedruckt in Schlichtagroll's 
Nekrolog auf das J. 1799. 3. 2. 5. 2669. 


‚ WaAucH (Curistiaw WILHELM 

| FrANnz), | 

Bruder des Folgenden und von KArı 
FRIEDRICH. 


Studirte zu Jena, empfieng dort 1745 die Würde 
eines Magifters der Philofophie, hielt alsdann exegetifche, 
philofophifche und hiflorifche Vorlefungen, unternahm im 
J. 1747 mit feinem gleich folgenden Bruder eine gelehrte 
Reife durch. Teutfchland, Holland, Frankreich, die 


N 
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'Schweitz u Italien, erhielt 1750 eine aufwrordiniliche 


'ProfefJur der Philofophie zu Jena, ward 175% als or- 


dentlicher ProfefJor der Philofophie nach Göttingen be 
rufen, ‘wozu 1754 die aufferordentliche ProfefJur der 


‚Theologie kam; weshalb er in demfelben Jahr die theo- 


logifthe Doktorwürde fich erwarb. Im). 1757 erhielt 
er eine ordentliche Lehrflelle in der theologifchen Fakul- _ 


tät, deren Primarius er 1766 wurde. Im J. 1760 wurde 


er zum Curator der Aerariorum piorum bey der Univer- 
fität, ı765 zum Direktor des theologifchen. Repetenten- 
kollegiums, und ı772 zum Konfifiorialrath ernannt. 


Geb. zu Jena am shflen December 17265 gef am ı0ten 
- März: 1784» 


Epikola de pallio phiofophico veterum Chrifianorum. 
Jenae 1744. 4 

Antiquitates allii philofophici veterum ST TSNEEREN 
ibid. 1745. 8. Fine weitere Ausführung der vorher- 
gehenden Schrift. BA 

Diff. de Deo. Ebraeorum montano. ibid. 1747. 4. 

— de Ottone Magno, lItaliae rege. ac Romanorum 
imperatore. ibid. eod 4 

— de Feelice, Judaeae procuratore. ibid, 1747: 4 

— de 'pietate Ludovici Pii, Imperatoris Augulti. 

. ibid. 1748: 4. 

Cenfura diplomatis, “ quod Ludovicus Pius Imp. 
Aug. Palchalil, Pontific Romano, concefhilfe fer- 
tur, fummo viro, Ludovico Ant. Muratorio 
infcripta‘, et celeberrimo Patavinorum hiftorico, An- 
tonio Sandino, oppolita. Accedit Diploma ipfum, 
notatis lectionibus diverfis. Lipl. 1749. 4. 

Entwurf. der Staatsverlallung der vornehmften Reiche 

‘und Völker ‘in Europa. Jena 1799. gr. 8. 

Diff. de Milhs dominicis, ‚Pontificis Romani iudicibus. 
ibid. eod. 4 

Progr. de eruditione Laicorum medii aevi. ibid. 1750. 4. 

Hiftoria canonilationis Caroli Magni, variis oblerva- 
tionibus illufirata. Accedunt Chartae Friderici I 

et Carolı IV Imperatorum, nec non Officium de 
S. Carolo; Anecdota item: Tigurina. ibid. eod. 4 

Progr. Chriftus folus ex virgine natus. ibid, eod. 4. 
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Wahrhäftige Gefchichte der feligen Frau Catharina 
vonBora, D. Mart. Luther’s Ehegattin, wi-‘ 
der Eufebii Engelhardi Margenftern zu Witten- 
berg. Halle 1751. 2te Auflage. ebend. 1752. zter Thl. 
"ebend. 1754. 8. I 

Diff. de Chlodovaeo Magno, ex rationibus politi- 
cis Chriftiano. Jenae 1751. 4. Aa 

— de unctionibus veterum Hebraeorum convivalibus. 
ibid. eod. 4. | 

Hiftoria Patriarcharum Judaeorum, quorum in libris 
iuris Judaeorum fit mentio. ibid. 1752. 8. 

'Oratio ‚de eloquentia Latina veterum Germanorum, ib. 
eod. 4 . | 

Vrogr. Maria virgo non monialis. 'ibid. eod. 4 

Teutfche Reichshifiorie. Halle 1753. gr. 8: u 

 Gelchichte der Evangelifch *Lutherifchen Religion, als 
ein Beweis, dafs fie die wahre fey. Jena 1753. 8. 
ommentatio de‘ Senatore Romano medii aevi, fratri 
optimo, Car. Frid. Walchio, gratulationis caufla. 
confecrata. ibid. eod. 4. | 

Progr. Commentatio de litteris Electorum confenfionis 
teftibus. Gottingae 1754. 4 | 

. Oratio de Georgia Augulta, providentiae divinae tefi; 

ibid. eod. 4. | 

Diff. de Bonol[o haeretico. ibid. eod. 4. 

‚Progr. Commentatio de Luthero difputatore. ibid. 

eod. 4. gi ; | 

Diff. ae theol. de obedientia Chrifti activa. ibid. 

eod. 4. ö r | 

Hiftoria Adoptianorum. ibid. 1755. 8. | 

Dil. de tefimonio Chrifii de [e ipfo, ad Joh. V, 7. 
ibid. eod. 4. 3 | 

— de liberis $. R. I. civitatibus, a pace religiofa nun- 

‘ quam exclufis. ibid. eod. 4. | Ar 

Trogr. Caroli Magni de gratia feptiformis fpiritus 
'difputatio. ibid. eod. 4. ö | | 

Entwurf einer vollfändigen Hiftorie der Römifchen 
Papfte. ebend. 1756. gr. 8. 2te verbeflerte Ausgabe. . 
ebend. 1758. gr. 8. er London 1759. & 

Gedanken von der Gefchichte der Glaubenslehren. eb. 
1756. 4. 2te Auflage. ebend. 1764. & 

Dil. de confenfu Chrifi’et Paulli, a Criminatione 
Henrici Vicecomitis' Bolingbrokii vindicato.. 


ibid. eod. 4. 
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Diff. de Vigilantio, haeretico orthodoxo. Aüct.’et 
Refp. C. H. Vogel. Gottingae 1756. 4. 

Progr. quo expenditur veterum [ententia de conceptio- 
ne Chrifti per auditum. ibid..eod. 4. 

Compendium hiftoriae ecclefiaficae recentiffimae, ut 
'Conpendio hiforiae ecclefiaficae Gothano fupple- 
mento fit, adornatum. Gothae 1757. 8. 

Job. Georgii Walchii theologiae dogmaticae epi- 
tome, tabulis analyticis exprella. Jenae 1757. 8» 

Monumenta medii aevi, ex Bibliotheca regia Hanove- 
rana. Völ. I. N I. Gotting. 1757. — Falc. IL 
ibid. 1758. Fafc. IIF ibid. 1759. — Fafc. IV. 

 ibid 1760. — En II. Fafc. I. ibid. 1761. — Falc, 

1. ibid. 1764- 8-. 

‚Progr. Obfervationes de Chri ko Papa. ibid. 1757; 4. 

Joh. Geo. Walchii Theologiae moralis epitome, ta- 

‚ ‘bulis [ynopticis exprella. Jenae 1758. 8. 

Dill. de pompis Satanae. Goett. 1758. 4. 


— de illuminatione Apoftolorum eg Auct. et 


_ Refp. Joh. Chr. Salfeld. ibid. eod. 4. - ı- 
Progr.. de ‚verbis Chri ki redivivi: Pax ‚vobis: ibid. 


eod. 4. 


— Hiftoria controverliae ss: XI de partu (Re vir- 


ginis. ibid. eod. 4. 


Entwurf einer vollftändigen Hiforie der Kirchenver- 


fammlungen. Leipz. 1759. gr- 8. 


Diff. de refurrectione carnis, adverlus Arthur. As ble y 


Sykefium. Auct. et Refp. C. A. ee de 
Gött. 1759. 4. 


‚ Progr. Obflervationes de nomine fervi Dei in monumen- 


ts Chriftianis. ib. eod, 4. 


— de conlenlu virtutis moralis et politicae, maxime 


contra Helvetium. ‘ibid. eod. 4. 

Grundfätze der natürlichen Gottesgelahrtheit. tbend, 
1760. 8. 2te vermehrte und  verbeflerte a. 
ebend. 1779. 8. 

Joh. Geo. Walchii Epitome Theologiae polemicae, 
tabulis analytiecis eprei, Jenae 1760. 8. 

Progr. Hiforia Protopalchitarum. Goett. 1760. 4. . 

“ Grundlitze -der Kirchengelchichte des neuen Tefiaments, 

ebend 1761. 8. 2te mit dem 2ten- Theil vermebrte 

Ausgabe. ebend. 1773. 8. äte verbellerte und -ver- 

mehrte Ausgabe von J. Ch. F, Schulz,  Gielen 

1792. 8. 
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Progr: Obfervationes ecclefiafticae de traditione Spiritus 
Sancti. Goett. 1761. 4. : 0 
Entwurf einer vollkändigen Hiftorie der: Ketzereyen, 
Spaltungen und Religionsftreitigkeiten bis atıf die 

. Zeiten. der Reformation. ıfter Theil, Leipzig 1762.— 
2ter Theil. ebend. 1764: — Zter Theil ebend. 1766. 
— ter Theil. ebend. 1768. — ster Theil.. ebend. 

170. —.' 6ter Theil. ebend. 1773. — 7ter Theil. 
. ebend. 1776. — s8ter Theil. ebend. 1778. — gter 
Theil. ebend, 1779. — ıöter Theil. ebend. 1782. — 
Iıter Theil. Mit einer Vorrede von: Hrn. Prof, Spite- 
ler. ebend. 1785.87 8: Diefes unvollendete Werk 

. reicht nur bis, ins gte Jahrhundert, 

Oratio folemnis, qua Regi [uo auguftifimo: de victoriig ‘ 
natoque filio inter facra [ua anniverlaria d. XI Oct 
elölocc LXIL devotilfime gratulata eft Academia Ge- 
'orgia Augulfta. Gott. 1762. 4. | 

Progr. quo illufrantur, quae Angelus de nato wurye 
" xersw nupua paltoribus nuntiavit. ib. eod. 4. on 

Oratio,.cum Magiftratum academicum deponeret. ibid. 
1763- 4. Ä 

Progr. Interpretatio ‘oraculi Domini de fua, vitam 
ponendi et relumendi, poteltate. ibid. 1764. 4. 

Breviarium Theologiae fymholicae Ecclefiae Luthera- 
nae. ibid. 1765. 8. - Editio II emendata et aucta, 
ibid. 1781. 8. | r. 

Aufpicia regii Collegii theologici Repetentium in Aca- 
demia Georgia Augufa. — Interpofitä eft interpreta- 
tione mandati Paullini 2 Timoth. II, 2. ibid. eod. 4. 

Nachricht von dem königlichen theologilchen Repeten- 
 tencollegio zu Göttingen. ‚ebend. 1765. 8. 

. Progr. quo illufratur particula Symboli Nicaemi - Con- 
faantinopolitani de Spiritu Sancto, qui locatus eft per 
Prophetas. ıibid. eod. 4. | 

Dill. de lege Leeviratus, ad fratres non germanos, [ed 
tribules referenda, ad Deuter. XXV, 5. Auct. et 
Refp. C. C. Raufchenbulch. ibid, eod. 4. 

Progr. Admonitio de evitando abufu exegetico doctrinae 
de donis miraculofis. ibid. 1766. 4. 

Dill. de Chriko, filio Dei pröprio. Aust. et Refp. J. 
G. Wagemann. ibid. eod. 4. . e 

Oratio de felicitate vitae academicae, cum Magiftratum 
academicum {ulciperet. ibid. 1767. 4 


-_ 


350 | Warca (C. W..F,) 


Diff. de culpa Adami non felice. Auct. et Relp. 7. 
C. $S. Radefeld. Gotting. 1767. 4. 

Progr. de cura_veterum Chrifianorum, .memoriam re- 
_ furrectionis Chrifti confervandi propagandique. ib. 
eod, 4. Br on 
Patri [umme venerando Joh. Geo. Walchio, pro 

quinquaginta annis muneris academici feliciter .exa- 
ctis d. YI Martii A. cIolocc LXVIII, Deo f{uppli- 
canti, pie gratulantur J. E. IL. Walchius — €. W. 
F. Walchius — et C. F. Walchius — Jen. 
1768. fol. Unfer W. war:der Verfafler. . 
Difl. de fuccefhone miniftrorum ecclefiae in iura Apo- 
ftolorum caute definienda. Goett. 1768. 4. 


Progr. Patrum [ententia de filio Dei per incarnationemr 


exinanito enairalur et convellitur. ib. 1769. 4. 
Bibliotheca [ymbolica vetus ex monimentis quinque 


er faeculorum maxime l[electa ‘et obfervationi- 
us hiftoricis et criticis illuftrata. Lemgov. 1770. 8. 


Progt. de fanctitatis elogio, quod Spiritui Sancto tri- 
bui confuevit. Goett. 1770. 4. er 
Diff, de concordia ratiomis et fidei in -defcribenda -labe 


hominis naturali. Auct. et Refp. C. Gerling. ibid. 


eod. 4. 
Kritifche Nachricht von den Quellen der Kirchenhifto-. 
rie,. Leipz. 1770. 8. .2te und verbeflerte Auflage. 


Göttingen 1773- 8. 


Neuefte Religionsgelchichte; unter der Aufficht u. f. w.- 


9 Theile. Lemgo 1771 — 1783. 8. Gottlieb Jakob 
‚ Planck jetzte das Werk ‘fort in 3 Theilen. ebend. 


1787 — 1793. ‚8. Holländifch von Ludolph Gott-. 


lieb Cordes... ... 1775. gr. 8. ie viel Theile 


des Originals überfetzt feyn mögen, kann man nicht: 


beflimmen. Ä 


Diff. de decretis, praedeftinationis et reprobationis ex 


rationis iudicio non ablolutis, [ed hypotheticis. Auect. 
et Refp. J. H. Fortmeyer;  Goett. 1771. 4 | 

Progr. Num Ignatius Chrifum poft relurrectione 
in carne viderit? 'ibid. 1772. .4« - 


Grundfätze der zur Kirchenhiftorie des neuen  Tefta- 
‚ments nöthigen ;Vorbereitungslehren w Bücherkennt- 


nils, ebend. 1773. 8. u: 
Diff. de fatisfactione pro omniüm peccatis a Chrilio 
praeftita. ibid. eod, 4. 
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Progr. de uno, ex quo Chrifus et homines funt. 
omnes. Goett. 1774. 4. | -— 
Grundlätze der Kirchengefchichte des achtzehnten Jahr- 
hunderts. ebend. 1774. 8. - 
Breviarium Theologiae dogmaticae. ibid. 1775. 8. 
Progr. Doctrinae de futura mortuorum relurrectione 
ad excitanda pietatis fudia vis et ulus. ib. eod. 4. 
Diff. de interceilhone Chrifti [acerdotali. ib, eod. 4. 
Progr. de Epiftolis Patriarcharum Alexandrinorum pa- 
[chalibus. ibid. 1776. 4. Kr 
Diff. de lege iufto non pofita. ibid. eod. 4. | 
Progr. Origenis de diebus Chriftianorum feltis difpu- 
‚tatio illuftrata. ibid. 1777. 4. | | 
Lebensbefchreibung D. Joh. Georg Walch’s wtf. 
w. Jena 1777. 4. ' 
Progr. Illuftratio particulae fymbolorum veterum de 
Chrifto ex Maria nato. Goett. 1778. 4. 
Kritifche Unterfuchung vom Gebrauch ‘der heiligen 
Schrift unter den alten Chriften in den erften vier 
Jahrhunderten. Leipzig 1779. gr. 8. ’ 
Progr. Ansiquitates [ymbolicae articuli de refurrectione 
Chrifi. Goett. 1780. 4. | | 
— WVeudorapaxiyraov hiftoria. ibid. 1781. 4. | 
— Variarum de voce Joannis: Ecce agnus Dei, qui 
tollit peccatum mundi, recte explicanda [ententiarum 
narratio critica. ibid. 1783. 4. = 
Caius Julius Cae[lar, virtute Germanorum, Roma- 
norum dominus; in Mifcell. Lipfienf. novis Vol. VIIL 
F- 243 [gqg. — Veri docti oblervationes in Lactan- 
tii de moribus perfecutorum lıbrum; ibid. Vol. X. 
.p- 119 fgq. $ R au 
Antwortfchreiben an. Hrn. M. Otto Lud. Königs- 
mann, von der wahren Bedeutung des Paulinilchen 
@erovne, 2 Timoth. 4, 13; in dem gelammelten Brief- 
wechlel der Gelehrten 1751. $. 753 u. f. 
Hiforia\Societatis Latinae Jenenäs; vor dem ılten, 
2ten, Zten, 4ten und zten Band der Actorum dieler 
Societät. | | 
Hiforia Afranii Burrhbi, Actor. XVIII, 16 com« 
memorati; in Actis Societ Lat. Jen. P. L p. 156 fggq- 
— Conmentatio de Mafhlienfibus trilingnibus; idid. 
P. III: p. 115 fgg. 
Critilche Hiforie desjenigen Schreibens, welches der 
Römilche Kayler, Ferdinand der ıfe, an den leel. 
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D. Martin Luther foll gefchrieben haben; in 
Rathle£f’s Theologen B. 1. S. 273 u. ff. — Erläu- 
terung der Schriftfielle ı Timoth. 4, 13; ebend..Ih, 
+58 16u.f, 7 Be oa | | 
Recitatio de philofophia orientalis, Gnofticorum [yfte- 
matum fonte et origine; in Joh. Dav. Michaelis 
Syntagmate Commentationum Vol. IL p: 277 fgg- 
‚ De traditionibus Laicis; Auszug*aus einer in der Göt- 
. ting Societ. der Will. vorgelefenen Abhandlung; in 
den Götting. gel. Anzeigen 1766. $. 929 u. f.: 
Decreti Nicaeni de Palchate explicatio Partic, I et II; 
. in Novis Commentäriis Societ. reg. Goetting. T. L 
-P. Il. p. 10 fgq..'33 fyg. — De perfequutionum 
.. Chrifiianorum Romanorum cauffis non [olum politicis, 
fed etiam religioßs; ibid, T.UI. P. U. p. 3 lqy — 
' Romanorum in tolerandis. diverfis religionibus difci- 
lina ; idid. T. IIL P. IL. p. 3 [qq. — Hiftoria rerum 
in Homeritide Jaeculo [exto cum a Rege Judaeo con- 
' tra Chriftianos, tum ab Habeifinis ad ‚hos ulciscefcen- 
dos geftarum. Partic. I et II; in Novis Commentar. 
"Soc: Gott. T.-IV. P. II. 3 fgg. 41 fgqg. —  Authen- 
tia Jibrorum’ Irenaei adverfus haerefes;. ibid. — 
De Sarabaitis monachis; in Novis Commentar, Soc. 
 Gotf. “T. VI. Hifi! p. 3 fyq. — De Sabaitis; ibid., 
‘T. VII. Hi. p: 3 faq. —.. Rerum Chrifianarum 
dire Lucianum de morte Peregrini explicatio; 
ibid. T. VIIL P. II. p.3 (gg. — De Sancto Ma- 
terno uno; in Commentatt. Soc, Gotting. Vol. I. 
Hift. p. 3Iqyg. — De Hyfialpe, eiusque vaticiniis 
apud Batres; ibid. Vol. II. Hif. p. 3 fgg. — De 
Mumiis Chriftianis commentatio ; ibid. Vol. III. -Hif. 
'p. 46. [gq. — De Sabaeis 5. Joannis difcipulis; 
ıbid. Vol, IV. Hift. p. 25 [qq. — De aevo Michae- 
'lis Glycae; ibid. Vol. V. Hif. p. 18 f[qq. — De 
Conftantino Magno Exiuora vuv aurog sus Exnay- 
eıze; ibid. Vol. VL Hif. 
Erklärung gegen D. Joh. Sal, Semler; in den Göt- 
ting. gel. Anzeigen 1772. St. 100. $. 849 — 851. 
Vorrede von der Frage: Ob das Pfingfifeft der Juden 
-allezeit ein Erndtefet, oder Kane ‚ein Geletzfeft 
gewelen? Zu Adam Leberecht Müller’s Ernd- 
tepredigten (Jena 1755. 8). Ä 
— von den Milsbräuchen in der Verbindung der Sit- 
ichlehre der Vernunft mit der Chriflichen Moral, 
er 77° 


u 
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zu Joh. Steph. Müller’s Sittenlehre Jelu (Jena 
1759. 8). 

‚Vorrede über 2 Korinth. 8, 12. 13; zur ııten Nach- 
richt von dem Götting. Wailenhaufe { Gött. 1760, 8). 
— Von D. Luther’s Mildthätigkeit; zur I4ten 
Nachricht (ebend. 1762. 8). — Ob Wailenhäuler 

- nützlich find? Zur ı17ten Nachricht (ebend 1765. 8). 

— zu Lud. Gottl. Crome'ns Teutfchen Ueber elzung 
von Joh. Leland’sErweis der Vortheile und Noth- 
wendigkeit der Chriftl. Ofenbarung aus dem Reli- 
gionszultande der alten heydnifchen Völker; in einem 
Auszug (Gotha und Gött. 1769. 8). 

— zu der Philologilchen Bibliothek , die ee 

 Aufficht kerauskam (Gött. 1770 — 1775: 3 Bände. 8). 

— von dem Geilt der Mönchshiftorie, zu der Pragma- 
tilchen Gefchichte der Mönchsorden (bearbeitet von 
Crome, Leipzig 1774. gr. 8). 

— von der Theorie der hiftorifchen Chronologie, zu 
(Joh. Kern’s) Ueberfetzung der Allgemeinen Chro- 
nologie für dieZeiten nach Chrifti Geburt (Leipzig 

. 1779. gr. 8). . 2: 

— über den fchriftmäßsigen Vortrag; zu Gottfr. Jo- 
ach. Wichmann’s Biblifchen Hand - Concordanz 
(Dellau und Leipzig 1782. 4). 

’ \ Gab heraus: 

Der Evangelifchen im Königreich Ungarn neuefte an 
Ihro kailerliche Majefät übergebene Vorftellung ihrer 
Religiensbef[chwerden und die darauf ertheilte aller- 
gnädiglte Relolution. Lemgo 1782. 8. rer 
iele Recenfionen in den Göttingilchen gelehrten An- 
zeigen. un | | 

Sein Bildnils vor feiner natürlichen Gottesgelahrtheit, 
Vergl. Neues gelehrtes Europa Th. 14. 8. 45 —4735. — CA, 

Heumann's Progr. de haereticoPaullino in epifiola ad 
Tit. I, 10, (Goett. 1754. 4.) Ps 12 — 30. — Beyfräge zu den 
Actis hiforico-ecckef, B, 3. 8. 7417 — 754. — Vollflländige 
Nachrichten von dem Inhalt der kleinen und auserlef, akad, 
Schriften, aufs J. 1755. S. 889— 898. — Republyk der Ge- 
leerden, of Boekzaal van Europa 1764. May u. Jun, $, 538 — 
857. — Pütter’s delehrtengefchichte der Univerfität zu 
Göttingen Th. 1, S. 1g1ı — 1824. Th.'2. S. 2gu.f. — (Winck- 
ler'’s) Nachrichten von Niederlächfifchen berühmten Leuten 
B, 2. S, 101 — 125. — Heynrii Elogium vener. Halchii, 
D. et Prof. Theol. er Philof. Societatis regiae Scient, Sodalis, 
recitatum in confellu Socieratis d. XXVII Martii 1754. fol, — 
Dem Andenken ihres unvergeblichen Freundes, des eliemaligen 
Vierzehnter . Band. | 23 


- 


’ 
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'KonfiftorialR. und erfien Profefloris der Theol. D. C, W. F 
Walch, von der theol. Facultat zu Göttingen, Gött. 1784-4. 
(Verfaffer it Gottfr. Le/s) — Sazxiı Onomaf, litier 
P, vil, p. 95 fg. — Deukwürd.'aus dem Leben ausgezeichn. 
Teutichen des ıgten Jahrh. 5, 38ı u, £. 2 


Warcn (Jouann Ernst ImmA« 

= | NUEL), | 
‘ Bruder des vorhergehenden und von 
| Karı Frieorich. | 


| Studirte zu Jena, wurde dort 1745 Magifler der 
Philofophie, hielt exegetifche_ und ‚andere Vorlefungen, 
gieng mit feinem eben erwähnten Bruder auf Reifen, er- 
hielt 1750 eine aufserordentliche ProfefJur auf der Uni 
verfität zu Jena, ward 1752 zum Direktor der dortigen 
Lateinifchen Gefellfchaft ernannt, und empfieng 1755 die 
ordentliche ProfefJur der Logik und Metaphyfik, welche 
er 1759 mit derjenigen der Beredfamkeit und Dichtkunft 
vertaufchte. In der Folge aber bekam er den Charakter 
eines Sachfen- Weimari/chen Hofraths. Nicht nur das 
Studium der Humanioren befchäftigte ihn, [ondern auch 


dasjenige der Naturkunde, befonders der Mineralien. 


Geb. zu Jena am 3Zoflen Augufl 1725; gefl. am ıflen 
December ı778. : Be 


| j Ä 

Commentatio I, qua antiquorum Chriftianorum docto- 
zum de iure iurando [ententias percenfet, ac vene 
rando patri de [ulcepto regimine academico gratula- 
tur. Jenae 1744: 4. — Coınment. II, qua antiquor. 
Chrift. doct. de iure iurando fententide percenfeatur 
et diiudicantur. ibid. eod. 4. 

_ de magiftris veterum Romanorum, qua — Jo. Fri- 
ekium de fummis in Philolophia honoribus fuo fra 
trumque nomine gratulatione prolequitur. ibid. 1745 
4. Frick war der Privatlehrer diefer 3 Walche. 

Diff. de vinculis Apoftoli Paulli ex antiquitatum pro- 
fanarum monimentis illuftratis. ibid. 1746: > 

Diatribe de ortu et progrellu artis criticae apud vete-‘ 

res Romanos, ibid. 1747- 


\ 


Diatribe de arte critica veterum Romanorum. Jenae 


C 


% 


-K 
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1748: — Diatr. pofterior. ibid. 1749. 4. Diefe bey= 


den Difputatiorten und die vorhergehende er[chienen :° 


hernach verbe[Jert und vermehrt zufammengedruckt un- 
ter dem Titel: De arta critica veterum 'Romanorum 
Liber. Editio fecunda auctior et emendatior. ibid, 
1757: 8. ES me 

hrifophori Cellarii Compendium Antiquitatum 


Romanarum, nunc ex Manuferipto libro integro edi-e 


tum et adnotationibus illufiratum. Halae 1748. 8. 


IV. that nicht allein häufige, Anmerkungen hinzu, fon 


dern auch 5 Abhandlungen: . 1... de alle Romanprum. 
2. de nominibus Romanorum, ex Car. Sigonio et 
Onuphrio Panvinio, 3. de ritu conviviorum apud 
Romanos ex Jufo Lipfio. 4. de nuptiis, fulgeptio- 


ne, educatione liberorum atque adoptionibus, 5: de 


aedificiis ac [upellectili veterum Romanorum. 


urze Einleitung in die Gelchichte der Evangeliften; - 


zum Gebrauch feiner academifchen Vorlefungen auf: 
geletzt. Jena 1748. 8. .. 


Marmor Hifpaniae antiquum, vexationis Chrifianorum 


N eronianae infigne documentum, illufratum et viro 
cel. A. F. Gorio, Bali. bapt, air ac et Hifi, 


Prof. Lycaei Florent. meritifimo, conlecratum. ıbid. ° 


1750. 4. Auch in Sebafi. Donati Supplemento 
ad novum Thefaurum veterum infcriptionum Mura- 
torii T. I. Nr. 6. (1765.) Weiter ausgeführt unter 
dem Titel: Perlequutionis Chriftianorum Neronia- 
nae in Hifpanıa ex antiquis monimentis probandae 
uberior explanatio, qua multa tam lacrae quam pro: 
fanae antiquitatis capıta explicantur atque illuftran- 


tur. ibid. 1753-4. 


Progr. Antiquitates Herculanenfes litterarias percenfens, 


C 


ibid. eod. 4. Editio auctior, cui accelht [ylloge in- 
fcriptionum , Herculanei, atque in eius conliniis, 
erutarum. ibid. 1751. 4. Auch in Symbolis litterariis 
(Romae 1751). Vol I. p. 99 fgg. : | 
hrifianorum fub Diocletiano in Hifpania perfecu- 
tio, qua. ex antiquis inferiptionibus percenfuit, 
hasque illuftravit etc. Jenae 1751. &. 


Dill. de veterum Diis patriis, qua locus Actor, XXIII, 


-14 illuftratur. ibid. eod. 4. 


Progr. Chriltus carne necatus, [piritu ad vitam revo« 


catus, ad ı Petr. III, 18. ibid, eod. 4 


L. 
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Panegyricus, Serenill. Prineipi ac Domino, Dom. Fri- 
derico, Duci Saxon. etc. provinciarum Gothanae et 
Altenburgenlis haeredi Societatis Isatinae nomine di- 

. ctus. Jenae 1751. fol. max. Fu 

Oratio de litterarum Graecarum Audio, ad conlequen- 
dam Latinae linguae facultatem perutili; qua Dire- 
ctoris provinciam in amplifl. Societate Latina [ollem- 
ni ritu Jufcipit. ibid. 1752. 4. 

Dill. de Deo Melitenfium, Actor, XXVIII, 6 comme- 
morato. . ibid. eod. 4. ” | 

-_ de Architrielino, ad Joann. II, 8. ibid. 1753. 4. 

— epiftolica de Apoftolorum litteris authenticis a Ter- 

‚.tulliano oommemoratis etc. ibid, eod. 4 

Progr. Difcipuli Emauntici. ibid, 1754. 4. , 

Difl. de Publio wgwrya Melitenfium, ad Actor. XXVIII, 

. 7. ibid. eod. 4. | N 

Commentatio de Philofophis veterum erifticis. ibid. 
1755 + a: 

Diff. de munere apoftolico xaygurye Amvang, ad Actor. I, 
17. 25. ibid. eod, . Ä e 

— de mylteriis philofophicis, ibid. eod. 4. 

Progr. de a Ari fymbolorum apud veteres; in Oratio- 
ne anniverlaria Auguftanae confefhonis memoriae con- 

_ fecorata. ibid, eod. 4. 

‚Societatis Latinae vota vicennalia folvit, novaque dictae 
Societatis nomine nuncupat eius Director ‚etc. ibid, 


eod. 4. 

Dif. ie facris Apoftolorum conventibus, ad Actor. II, 
‚I. ibid. eod. 4. N Ä 
— de natura et indole ru yaswwus,“- ad Actor, II, 13. 

ibid. eod. 4.  - 
— de claudo a Petro [anato, ad Actor. III, ı. ibid. 
.eod. 4. 

— de waödnsıg Apoftolorum idiotarum. ibid. eod. 4. 
— de fepultura Ananiae et Sapphirae, ad Actor. 
ı. Y» 6. ı0. ibid. eod. 4. a 
Die bisher angeführten 6 Diff. über die Apofelgefchichte 

‚ „erhielten folgenden allgemeinen Titel: Diflertationes 
in Acta ap, quibus multa artiquitatis fa- 

crae et profanae capita explicantur atque illuftrantur, 
ibid. 1756. 4. Die Tte Dil} ifi neu, und handelt de 
religiola zvurodyesg, ad Actor. VII, 33. Ä | 

De difcalceatione. in facris ...... 

Diff. de iure veterum Germanorum,, Jenae- 1756. 4: 
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Pro itu ac reditu optimi fratris Caroli Friderici 

. _. Votum folvit libens merito. Jenae 1756. 4. 
Difl. Antiquitates Damafcenae Actor. IX, 1 —25. ibid. 
1757: 4 

— de Ethnarcha Judaeorum Damalcenorum Paullo 
inhidiantium, Act. IX, 23. 24. coll. 2 Corinth. XI, 
32. ibid. eod. 4. Ä 

— de Simone coriario, Actor. X, 6. ibid. eod. 4. 

— de:Agabo vate, Actor. XI, 28. ibid. eod. 4. 

— de vinculis Petri, ex Antiquitatibus illuftrafis, Act, 
XII ibid. eod. 4. | | 

Tertium Academiae Jenenfis faeculum, a Societate Latina 
piis votis faultisque adclamationibus exceptum. Eas 
collegit, difpofuit, 'atque edidit dictae Societatis 
Director. ibid. eod. 8. i R 

Diff. de Zuvreogo; veterum, Actor. XII, r.. ibid. 
1759: 4 | 


— de Menacheno owrgoge Herodis, Actor. XIII, 1. 


ibid. eod. 4. 
— Spicilegium antiquitatum Lyftrenfium, ibid. eod. 4. 
— de Stoicorum difputatione cumPaullo, ibid.eod.4. 
— Zrearyyo Philippenfium in Paulli et Silae cauffis, 
. Actor. XVI, 20. ibid. 1761. 4. er. 
— I-—IV de facris veterum fatidicis, Actor. XYVI, 16. 
ibid. eod. 4. . | 
—. Antiquitates Corinthiacae, Actor. XIIL ib. eod, 4. 
Die bisher erwähnten Difpp. über die EA Paar | 
wurden auch unter dem [chon angeführten allgemei- 
nen Titel noch in 2 Bände gefammeli, [o dafs die 
ganze Sammlung aus 3. Bänden befleht. | 
Difl, de potu Servatoris moribundi. Auct. et Refp. J. 
U. Zorn. ibid. 1762. 4. Ä Ze 
Das Steinreich, [yflematilch“entworfen. Mit Kupfern. 
Halle 1762. Neue vermehrte Ausgabe. ebend. 1769. 
— 2ter Theil. ebend. 1764. gr. 8. 
“ Introductio in linguam Graecam. Jenae 1762. 8, Editio 
fecunda auctior. ibid. 1772. Smai. | 
"Sigillum medici ocularii Romani, nuper in agro Jenenfi 
repertum, et obfervationibus illuftratum.- Accedünt 
abe figilla et inforiptiones medicroum oculariorum 
veterum. ibid. 1764. 4: Cum figg. aen. Ä 
Diff. de Den Stoiga Horatiıi. ibid. 1764: 4 ' 
De Deo Taranucno Commentatia. ibid. 1766. Bmin. 


re 


r; 
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Antiquitates (ymbolicae, quibus Symboli porae bi 
ftoria illufiratur. Jenae 1772. 8 

Antiquitates medicae felectae. ibid. eod, 8. 

*Der Naturforfcher. r— ız3tes Stück, Halle 1774— 
1779. gr. 8. Die folgenden Stücke beforgte J. C. D. 
von Schreber. — Von Walch flehen darin fel- 
gende Abhandlungen: Von den Lituiten; Lithologi- 
[che Beobachtungen; im ıflen St. Von zwey felte- 
nen Scefternen; Von den concentrirten Zirkeln auf 

. verfteinten Konchylien; Lithologifche Beobachtungen, 
im 2ten St. Beyträge zur Naturgefchichte der Bobr- 

‚ mufcheln; Vom Urlprung des Sandes; Gefchichte der 
Pholaden ım Steinreiche; Lithol. Beob, im Sten St 
Belchreibung . einiger neuentdeckten Konchylien; 

: Abhandlung von 1 Reproduktion der Seefterne; 
Abh. von der anomalilch weillen Farbe der Vögel; 
Befchreibung der weiflen nackten Schnecke mit dem 

gelben Saum; Befchreibung einer feltenen Phaläne; 
Lithol, Beob. im 4ten St. Abh. von den Aftroiten, 

. im sten St. Beyträge zur Infektengelchichte; Li- 
thol. Beob. im 6ten St. Beyträge zur Infektengelch.; 

. Beytrag zur Mlineraliengefchichte von Bayern und 
der Pfalz; Lithol. Beob. im Tten St. Befchreibung 
eines Monkos; Belfchreibung einiger neu entdeckten 
Konchylien,; Beyträge zur Gefchichte der Sauz- 

i fchwämme; Lithologifche Beob. im Sten St. Belchr. 
einiger neu entdeckten Konchylien; Lithol. Beob. im 
gten St. Abh. von der Herkuleskeule, einer [chaligen 
Wurmröhre; Belchr. feltener und zum Theil. neu 
entdeckter Konchyl. im ıoten St. Abhandl, von den 

. Sternbergfchen Verfteinerungen; im A St. Bey- 
trag zur Zeugungsgelchichte der Konchylien; Yon 

‚ einer feltenen Mufchel; Beyträge' zur Inlektengelch.; 

. Befchr. emiger felt. und zum Theil neu entdeckten 
Konchylien; Anmerkungen über eine Verfteinerung 
des Prof Hacquet; Lithol. Beobach. im 1 3ten ‚St. 
Lithol Beob,. im ı4ten St. 

. Leben und Charakter des wohlfel, Kirchenrahs, D. 
Joh. Georg Walch u [. w. Jena 1777. gr. 4- 
Folg gende Programmen fchrieb er im Namen des Senats 

der Univerfität : 

Im: Jac. Alfeni, Vari leg. XXVI Digef de opere 
libertörum. 1759. 4. 

De gemma dactyliothecae Gorlaei®®. I.num. 73: au + 
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De Diis legiferis. 1760. 4. 

De Tiberio Corremcanio, veterum iurisconlulto, 
1761. 4: . | 

Hiftoria Alclepiadorum veterum, eod. 4. 

De hiftoria naturali prudentiae civilis magiltra. 
1762. 4. | | j 

De örigine et antiquitate vocabuli [ymbolum. 1765. 4. 

De titulo et dignitate Senatoris apud veteres Graecps 
et Romanos. 1766. 4 

De nowine Theologi apud veteres Graecos. eod. 4. 

De ulu antiquarum inlcriptionum ad interpretationem 
fcripturae lacrae novi Teftamenti. 1773. 1774. 1775. 


1776. 1777: 4 
De nomine Baalzebub, ad Matth. X, 25. 1774. 4% 


Noch mehrere dergleichen Programmen. 
Gab. heraus: 


Acta Societatis Latinae Jenenfis. Vol. I—V. Jenae 
1752 — 1756. 8. Von ihm befinden fich darin fol« 
gende Abhandlungen: Comment. de antiqua ftatua 
Ciceronis, Herculanei effolla; Vol. I. Nr. 9. — 
De pocillatore Phrygio; Vol II. Nr. 7. — Notae et 
obfervationes ad Ilidori gloflas; Vol. III. Nr. ro. 
— ÖObf. ad marmora Strozziana; Vol. IV. Nr. 3. 
-— Emendationes infcriptionum Gruteri et Reine 
fii., ibid. — Comm. de pugillaribus veterum; Vol, 
V. Nr. 9. — Comm, de pugillaribus medii aevi. 

ibid. Nr. 10. er j 

De antiqua cruce: flationali aerea inaurata Diff. epilto- 
laris; in Mifcell. Lipl. novis Vol, IX. P. I. p. 60 qq. 
— De Petro nudo commentatio, qua locus Joan. 

_ XXI, 7 illuftratur; ibid. Vol. IX. P. IV. p. 551 fgg. 

‚ Vorrede zu T. C. Hoppe’ns Geraifchen Flora (Jena 

= 4: 8). | Ä 

Von» feinem Antheil an dem’Knorrifchen Naturalien- 
kabinet und Naturgelchichte der Verfteinerungen S. 
oben im Tten Band den Artikeb Georg Wolfgang 
Knorr. | Ste 

Recenfionen in der Jenailchen gelehrten Zeitung, deren 
Herausgeber er mehrere Jahrellang war. 

Gab heraus: Ä 

Bernardi Oricellarii de Magiftratibus Romanoru 
veterum Commentarius; ex libro manufcripto. Floren- 


tino edidit, Lipl. 1752. 4 
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‘Nach feinem Abflerben er[chienen: 
Obfervationes in Matthaeum ex Graecis infcriptioni- 
bus. Jenae 1779. 8. Es find Programmen, die zum 
Theil vorhin erwähnt wurden, und die er felbft kurz 
vor feinem Tode zur neuen Ausgabe ‚bearbeitet hatte. 
Sein Bildnifs in Schwarzkunft von Haid, 


Vergl. Nenes gel. Europa Th. z5, S. 969— 986. Th, 13. S. 210= 

. 203.— Harlefii Vitae Philologornm noftra aetate clarifl, 

Vol, II, p. gss—ı0f. — Baldinger’s Biographien jetzt- 

leb. Aerzte und Naturforfcher B. ı. St. @. $. 167 — 188. — 

Schröter*s Journal fur die Liebhaber des Sleinreichs B, 5, 

779.) —  Lebensgefchichte des wohlifel. Hrn. Hoiratlıs J. 

1. Walch, von-J. C. Hennings. Jena 1780. g. , — 

Sazii Onomal, litter, P, VIL, p. 83 (4. 


Es (Josann GeorRG), 
Vater der beyden vorhergehenden und des 
nächft folgenden. 


Nach genoffenem Unterricht im väterlichen Haufe 
und in der Stadtfchule zu Meiningen, fludirte er leit 
1710 zu Leipzig, erwarb fich da 1713 die Magifter-- 
'würde, hielt philofophifche und theologifche Vorlefungen 
Jolgte 1718 dem das Jahr vorher erhaltenen Rufe zu ei- 
ner aufferordentlichen ProfefJur der Philofophie und Al- 
terthümer nach Jena, beflimmte fich aber für das theolo- 
gifche Lehramt, erhielt 1724 eine aufferordentliche Pro- . 
felfur der Theologie, 1726 die Doktorwürde. 1788 die 
Ste Stelle in der theologifchen Fakultät, die er 1730 
mit der 2ten und 1750 mit. der ‚erflen verwechfelte. Im 
J. 1734 hatte er den Charakter eines herzogl. Sachfen- 
Weimarifchen Kirchenraths erhalten. Geb. zu Meinin- 
‚gen am ı7ten Junius 1693; gefl. am ı3ten Januar 1775 
Diff. de fabulofa hiftoria Semiramidis adverlus Gtefliam 

Gnidium et Diodorum Siculum. Lipf. 1713. 4 


Diatribe de vita et fiylo Cornelii Taciti ad Ja- 
cobum Perizonium. ibid. 1714 8. 


— de meritis Germanorum in ı hißtoriam litterariam. ib. 


1715: 4 
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Diff. de amoenitatibus hiftoricis ex peregrinatione Ci- 
-geronis collectis. _Lipfl. 1715. 4 

— de litteris humauioribus. ibid. eod. 4. ' 

— de variis nodis colendi litteras apud veteres Roma. 
nos, ibid. 1716. 4 . Ä 
Hiftoria critica Latinae linguae. ibid, eod. 8. Editio 
nova multis accelhonibus auctior. ibid. 1729. 8. 
Progr. de coniungendis philofophiae et antiquitatum lit- 

teris. Jenae 1718. 4- 

‚Entwurf der allgemeinen Gelehrfamkeit und Klugheit 

”» zu fiudiren. Leipz.' 1718. 8. ch ) 

Diff. de praemiis veterum Sophiftarum, Rhetorum et 
Oratorum.. Jenae 1719. 4. Ä 

— de entbufiasmo veterum Sophiflarum et Oratorum, 
ibid. 1720.: 4. . 

— de orationibus panegyricis veterum. ibid. 1721. 4. , 

- Parerga academica ex hiftoriarum atque antiquitatum 
‘mönumentis eollecta. Lipf. 1721. 8. Theils einige 
der [chon gedruckten Dif/putationen era fe und ver- 
mehrt, theils vorher ungedruckte kleine Schriften. 

Dilf. de arte aliorum animos cognolcendi. Jen. 1723. 4. 
Editio fecunda correctior. ibid. 1733. 4 . 

J. F. Buddei Infitutiones Theologiae dogmaticae in 
compendium redactae: et brevioribus obferv#fionibus 
illuftratae. ibid. 1723. 8. 

Gedanken vom philolophifchen Naturell. ebend. 1723. 8. 

Diff. I et II de interpretatione novi foederis ex hifto- 
ria philofophica. ibid. eod. 4. Hernach unter dem 

. Titel: Obfervationes in novi foederis libros, quarum 
prima pars ea continet loca, quae ex hiftoria philo- 
h hica iHuftrantur. ibid. 1727. 8 | 

© Belcheidene Antwort auf Hrn. Chrifi. Wolf’ens . 
Anmerkungen über das Buddeilche Bedenken, del. 
[en Philolophie betreffend, welches [elbk wıeder 

+beygefüget worden. “ ebend. 1724. 8. 

*Befcheidener Beweis, dafs das Buddeilche Beden- 
ken noch feft ehe. ebend. 1725. 8- 

Diff. de veritate religionis Evangelicae Pontificiorum 

* "ealumniis confirmata, ibid. eod. 4. 

Progr. de fpiritu adoptionis. ibid. 1726. 4 : 

— de olida adverfus Romanenfes dilputandi ratione. 
ibid.- eod. 4. Ä 5.4 

Diff. inaug. (Praef. Buddeo) de rebus ab ‚Apoftolo 
Paullo Philippis gefis, ex Actor. XVI. ibid, eod. 4. 
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Diff, de emendatione Ecclefiae Romanae per novilimum 
Concilium Lateranenfe haud [peranda, Lipf. 1727. 4. 

_ Primitiae [acrae Jenenles. ibid, eode 4. | 
Yhilofophifches Lexicon, darinn die in allen Theilen 

der Philofophie vorkommende Materien und Kunft- 

‚ wörter nach alphabetifcher Ordnung erkläret und aus 
der -Hiforie er reire die Streitigkeiten der ältern 

‚ und neuern Philofophen erzählt und die dahin gehö- 
rigen Schriften angefuhrt werden; \ herausgegeben u. 

. L. w. ebend. 1726. Med. 8. 2te vermehrte Ausgabe. 
ebend. 1733. Med. 8. gte verbeflerte Ausg. ebehd. 

. 1740. Med. 8. -- mit vielen neuen Zufätzen und 
Artikeln vermehret, und bis auf, gegenwärtige Zeit 

. fortgeletzt, .wie auch mit einer kurzen kritifchen 
Gelichichte der Philolophie aus dem Bruck erilchen 
grolsen Werke verfehen. 4te‘ Auflage. 2 Theile. 
ebend. 1775. Med. 8. | | 

Confpectus 'Thelauri, Antiquitätum ecclefafticarum eden- 
‚di aD. Jo. Franc. Buddeo et D. Jo, Ge. Wal. 
chio. Jen, 1726. 4. Auch in den Actis Erud. a. 
1726. Dec. Nr. 8. und in der .Auserlef. theol. Bibl. 
Th. 20. Nr. 2; wie auch in den Monatl. Nachrichten 

“von gel. Leuten und Schriften 1727. Sept. Nr. 3. 

- Diff. de varia indole. interpretum 'Scripturae '|facrae. 

"  Auct, et Refp. E. F. Neubauer. ibid. 1727. 4.- 

— de [cripturarum [crutatoribus donis gratiae deflitutis, 

.. Auct: et Relp. eodem. ıbid, eod. 4. | 
— de ieiunio 'quadragefimali. ibid. eod. 4. ’ 

— de Fide infantum in utero. ibid. eod. 4. Teutfch 
mit Anmerkungen und einem dreyfachen Regifter 
von A. L. Müller. ebend. 1729. 8. 2te vermehrte 

‘ Ausgabe. ebend. 1733. 8. | 

— Vindiciae Origenis in doctrina de divinitate 
Chrifi. ibid. 1729. 4 | j 

— de providentia piorum ex calamitatibus piorum de- 
monitrata. ibid. eod. 4. e 

Progr. de divinitate Spiritus fancti doxologiis veterum 
Chriftianorum confirmata. ibid. eod. 4. 


- . Commentatio de Concilio Lateraneni, a Benedicto 


_ XII celebrato. Lipf. 1727. 8. 

Einleitung in die Philofophie, worinn alle Theile der- 
felben nach ihrem richtigen Zulammenhange erkläret 
und der Urfprung nebft dem Fortgang einer jeden 
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Difciplin zugleich erzählet werden; f[onderlich zum 
Gebrauch des Philofophifchen Lexici herausgegeben. 
Leipz. 1727. 8. Lateini/ch von ihm felbfl. ebendaf, 
1730. 8. ° E | 

Oblervationes in novi foederis libros, quarum Pars I 
ea continet loca, quae ex hilftoria philofophica il- 
luftrantur. ibid. eod. 8. oo. 0 

Diff. de [ervo Dei iuftiicante, in memoriam cruciatuum 
Chriki, ex Jef. LEI, :ır.. ibid. 1728: 4. 

— .de ftatu mortuorum et relurgentium. ibid. eod. 4. ' 

-— de morte et relurrectione fidelium cum Chrifto, ex 

. Röman. VL ibid. eod. 7 FERBER 
— de vera Chrifti humana natura, ibid. eod. 4. 

 — de Apoftolorum inftitutione catechetica. ibid.’eod. 4. 
— de = orationis dominicae apud veteres Chriftianos. 
ibid. eod. 4.. 

Progr. de laecoulo Spiritus fancti. ibid. eod, 4. 

Difl. de diverfis vitae fanctioris gradibus. ibid, 1729. 4. 

Progr. de divinitate. Spiritus fancti ex [ymbolo apofto- 
lico. ıbid. eod, 4. | 

”Der gefammten theologifchen Facultät zu Jena gründ- 
liche und Protocollmäfsige- Ablehnung der wider die 
Univerfität Jena und infonderheit befagte Tacultät 
bishero ausgefprengten Verleumbdungen. ebendal. 
1729. 4.. | | 

Erwecküngs-Rede, welche bey dem feligen Abfterben 
des Hrn. D. Joh. Francifci Buddei an die in 
Jena Studirenden, fonderlich der Gottes- Gelahrbeit 
Betlifflenen, den 30 Now. 1729 gehalten und auf Ver- 

.. . langen herausgegeben u. [. w. ebend. 1729. 4. 2te 

Auflage. ebend. 1730. 4. | 

. Diff. deSamolatenianis Neotericis, quorum in Auguftana 

Confefhone fit mehtio. ibid. 1730, 4. | 

— de. iure Dei aggratiandi peccatorem. ibid. eod. 4. 

— de veterum [ymbolorum ın articulo de Spiritu fancto 
diferepantia. ibid. eod. 4. 

Hifiorifche und Theologifche Einleitung in. die Religi- 
ons- Streitigkeiten der Evangelifch - Lutherifchen Kir- 
chen, von der Reformation an bis auf jetzige Zeiten 

"ausgeführet, und nebft einem zweyfachen Anhange, 
worinnen Gehrhards Lehr-Begriff des ewigen 
 ‚Evangelii von der Wiederbringung aller Dinge, und 
‚die Melodifchen Lehr-Sätze unterluchet werden; 
herausgegeben u. [. w. 2 Theile. ebend, 1730. — 
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ster Theil. Jena. 1734. — 4ter und s5ter Theil. 
ebend, 1739: 8. . e 
Zwey Predigten, darinnen. der wabre Evangelilche Lu- 
theraner und die 'Freude des Evangelifchen Zions am 
andern - Evangelilch - I,sutherilchen -Jubel-Fefti der 


Augsburgifchen Confefhon über befondere Texte vor- 


geftellet und auf vieles Verlangen dem Druck über- 
laflen worden. ebend, 1730. 4. . 

Difl. de paupertate Chrifti. ibid. 1731. 4 

a de Chrifo fine patre et matre. ibid. 1732. 4 

Dill. de praerogativa idelium prae Chrifto inoperibus, 
‚ad Joh. XIV, ı2. Auct. et Relp. C, T. Struvio. 
ibid. eod. 4. | En ve: 

— de voce wwSoxıs omni prorfus abfoluti decreti [ufpi- 
cione liberändo. ibid,. eod, . | " 

— Recentiores P’nevmatomachi. ıbid. eod..4. 

Introductio hiftorica et 1heologica in libros [ymbolicos 
Ecclefiae Lutheranae, variis obfervationibus illuftrata 
et edita, ibid. eod, 4. 


he welche an die in Jena angekom- 
mene Salzburgilche Emigranten auf Verordnung einer 


. hochlöblichen Academie in der Collegen-Kirche den 
3 Julii 1732 gehalten und auf vieies Verlangen her- 
ausgegeben u. [. w. ebend. 1732. 4, 

Diff. de Lollardis faeculi XIV teftibus veritatis. ibid, 
eod. 4 | 

—.de origine et progreflu Tritheismi. ibid. eod. 4. 

Progr. de Haeretico orthodoxo. ibid. 1733. 4 

EN ER srsyxa Spiritus Sancti. ibid. eod. 4. 

Diff. de Epifcopo unius uxoris viro, ad.ı Timoth, III, 
2. ıbid. 1734. 4. v. | 

— de hypocrili haereticorum maxime vetufliorum. ibid. 
eod. 4. Sie 


— de Hymenaeo et Philetho, ad Timoth. U, 17. 


18. ibid. eod. 4. 
‚— filtens vindicias promifkonum de Mefhia Abrahamo 
‚ factorum fideique eius et iuftitiae, potifimum ab in- 

iuria per interpretem Pentateuchi Wertheimenäis il- 

lata. ıbid. 1736. 4. vr 
— de Chrifo, Deo magno, vero et benedicto; . ad 


eod. 4 | 
Progr. de fpiritu Chrifi. ibid, eod. 4. Ä z 
elu Unterricht auf die Frage: Was muls ich thun, 


Tit. U,.ı3. 1 Job. V, 26 Roman, IX, 5. ibid. 


ee 


F 
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dafs ich feelig werde? ‚in einer Predigt ausgeführet, 
Jena 1736. 8. 2te Auflage. ebend. 1750. 8. 
Difl. de epilcopo patre fpirituali. ibid. 1737. 4. 
u + antılcripturariis, praefertim Wertheimenfi. ibid, 
‚ eod. 4. . | 
'— de hymnis Ecclefiae Apoftolicae. ibid eod. 4. 
— de Glemente Alexandrino eiusque erroribus. ibid, 
eod. 4. | 
— de variis theologiam tradendi modis. ibid. eod. 4 
Einleitung in die theologifchen Willenfchaften, infon- 
derheit in die dogmatilcne, polemifche und Moral- 
theologie, wie auch in die Kirchenbiftorie des neuen 
Teftaments; zum Gebrauche feiner Collegien aufge- 
fetzet und herausgegeben. . ebend. 1737. 4. 2te und 
vermehrte Ausgabe, ebend. 1753. 8. | 

Diff. de Chrifi in urbem Hierololymitanam introitu. 
ibid. 1738. 4. 

— hiftoria doctrinae de peccato originis. ibid. eod. 4. 

— de Pelagianismo ante Pelagium. ibid. eod, 4. 

— de hiforia translubftantiationis pontificiae. ibid, 
eod. en 

— de confilio Dei fuper hominum beatitudine, ad Joh. 

II, 16. ibid. eod. 4. | 

— exhibensCypriani etFirmilianiEpiftolarum ad. 
verfus Stephani I, Papae, decretum de haereticorum 
baptismo vindicias, oppolitas Raymundo Millo- 
rio. Auct. et Refp. G. G. Preu. ibid. eod.£ 

Progr. de tempore idoneo adventus Meffiae. ib. eod. 4. 

Difl, exhibens hiftoriam paedobaptismi quatuor prio« 
rum laeculorum. ibid. 1739. 4. | 

— de formulis falutandi Apoftolieis. ibid. eod. 4. 

— de variis Waldenfium veritatis tefium nominibus et 
fectis. ibid. eod. 4. | Ä | 

Progr, Jelus Mariae primogenitus. ibid. eod. 4. 

— de orthodoxia cathedraria. ibid. 1740. 4- 

Harmonifche Erklärung der vier Evangeliften; oder Be- 
trachtungen über das Leben Jefu Chrifti, mit An- 
merkungen verfehen und herausgegeben u. [. w. 
ebend. 1740. 4. Ä 

Diff. de Tito, viro Apoftolico. ibid. 1747-4 

Miscellanea facra, five commentationum ad hiftoriam 
ecclefiaficam lanctioresque diflciplinas pertinentium 
collectio. Amfielod. 1741. Eine Sammlung mehrerer 


° 
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vorhergehenden Dif]. und Progr. aber verbefJert und 


vermehrt. | | | 

Hiftoria ecclefafica Novi Teftamenti, variis oblervatio- 
nibus illuftrata. Jenae 1744. 4. | 

Dill. de translationibus minifirorum in veteri Ecclefhia. 
ibid. 1745 4 

— de beltiariis inter antiquiores Chriftianos. ibid, 
1740. 4 | \ . 

— de facra coena a Laicis adminiftranda. ibid. eod. 4. 

Theologifches Bedenken, von der Belchaffenheit der 
Herrnhutifchen Secte, und wie fich ein Landesherr 
in Anlehung derfelbigen zu verhalten; aufHochfürft!l. 
Befehl aufgeletzt, und nebft einem Anhang, worinn 
unter andern ein merkwürdiger Brief des Hrn. Gra- 
fen v. Zinzendorf an denPapft enthalten; heraus- 
gegeben und mit Anmerkungen verlehen von Job. 
Phil Frefenius. Frankf. am M. 1747. 8. Vergl.' 

. oben B. 3. $. 485. f 
 Difl! de miraculis typicis‘‚Servatoris‘ nofiri. Auct. et 
Relp. Henr. Nazzius, Jenae 1748. 4. EHER 

Einleitung in die Chriftliche Moral. ebend. 1748. 8. 

Dill. de ritibus baptismalibus. faeculi lecundi.  ibid, 
1749: 4- | / u % 

Einleitung in.die dogmatifche Gottesgelahrheit. ebend: 
1749. 8. 2te vermehrte und verbellerte Ausgabe. 
ebend. 1757: 8. Ä | 

Progr. Controverfiae de proceflione Spiritus fancti in- 
fituta narratio duodecima eaque ultima. ibid. 1750. 4 

Chriftliches Concordienbuch, worinnen fämmtliche ge- 
wöhnlichfie fymbolifche Schriften der Evangelilch- 
Lutherifchen Kirche Teutich und Lateinilch enthal- 
ten find; mit biftorifchen Einleitungen herausgegeben. 


‚ebend. 1750. gr. 8. | | 

‚Progr. I—X de peccato in Spiritum fanctum, ibid, 

1751 — 1760. 4. | 

‘ Hiftoria controverfiae Graecorum Latinorumque de pro- 
cellhone Spiritus fancti. ibid. eod. 8. _ 

Einleitung in die polemifche Gottesgelahrbeit, ebend. 
1752. 8. 

Dil ae Ecclefis domelticis Chrifiianorum apoftolicorum, 
ibid. eod. 4. | | 

— de gradibus fidei. ibid. 1753. 4- Ä 

— de temperamento Chrilti hominis, ibid. eod. 4. 

Progr. de Maria virgine non moniali. ibid. eod, 4. 


h 
| 
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‚Diff. de vaticiniis Chrifti Prophetae. Jenae 1754. 4. 

— de Apoftolorum peccatis actualibus. ibid. eod. 4. 

— de triftitia poenitentium divina 2 Corinth. VII, 9. 
10. ibid. 1755. 4. 

. Bibliotheca theologica l[electa Heterariis adnotationibus. ' 

Tomus I. ibid. 1757. — Tomus Il. ibid. 1758. — 

Tomus III, ibid. 1762. — Tomus iv isque ultimus. 

ibid. 1765. 8mai, 

Diff, de cura ecclefialiica Presbyteris Ephefinis- aPaullo 
‚commendata, Actor. XX, 28. 29. 30. ibid. 1757..4. 

— de poenis Chrifi An akhen. Auct, et Rel». J.G. 
‚Neubert. ibid, 1758. 4. 

— de Imperatorun ante ee tinum Magnum erpa 
Chriftianos favore. ibid. eod. 4. | 

Progr. Theologus Homo Dei. ibid. 1759. 4. | 

Bibliotheca‘ patriftica litterariis adnotationibus infiructa. 
ibid. 1770. 8mai. Kann auch als Anhang zur BuiR: 
theca theologica betrachtet werden. 

Epifola de Cioeronis operibus omnibus endende, et 
illufirandis; in der ıgten Oeffnung des Bücherlaals 
(1712); an dem er auch au/serdem Antheil hatte. 

De nugis bellis Grammaticorum; in Mifcell. Lipf. T.L 
"pP. 4254 (1716). Vindiciae rariarum emenda- 
tionum et interpretationum Lactantii, quibus prael- 
millus eft (ermo de le eritico; ıbid. T, ILL. 
p- 334 — 367. 

De Luther.o Jenenf; in Novis Mifcell. Lipf. T. IV. 
PL. 

Einleitung in die catechetifche Hiforie; in der von 
Job. Fried. Frifch herausgegebenen catechetifchen, 
Tbeologie des D. Joh. Franc. Buddei (Jena 
1752. 4). 

Von der kKpitome Ei den Tabellen [einer Theologiae : 

| dogphaticae, polemicae et moralis, die fein Sohn (. 
"WW. k. Walch verfertigte, [. dellen Artikel. 

Vorrede zu der Teutfchen Ueberletzuug von Lamy’s ' 
‚Redekunft. Jena 1723. 8. 

— zu dem von Adam Lebrecht Müller herausge--_ 
 gebenen ‚Entdeckten Lutberthum vor Luth erowfßl. 
w. ebend. 1728. &. 

— zu Joh. Peter Siegm. Winckler’s Apocalypti- 
[chen frölichen Botulchaft von den Seligkeiten der 
Glaubigen in Zeit und Ewigkeit. (ebend. 1731. 8.) 
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von der Schönheit der Schrift, infonderheit der Of- 
fenbarung. } 

Vorrede zu Joh. Heinr. Zopf’s Logica enucleata 
oder erleichterten Vernunftlehre. Halle 1731. 8. 

— zu A.L. Müller’s Theologia Petri antipontificia, 

' oder des hejl. Apoftels Petri Grundlätzen göttlicher 
Lebren wider die ungegründeten mienfchl Lehren 
der Röm. Kirche u. [. w. ebend. 1732: 8 

— zu Joh. Bafil. Ruckdelchel’s Anfangsgründen 
‚der dogmatifchgh und polemifchen Theölöogie .... » 

— zu deffelben Anfangsgründen der moralifchen 
Theologie. ebend. 1733. 8. | en 

= zu Chrifi. Stock’s Homiletilchen Real-L,exicon 
“ (ebend. 1734 und 1741. Med. 4.) von der Gottge- 


x 


fälligen Vorbereitung auf eine Predigt. 
—— zu dem Jenailchen Gelängbuch (1737) vom erbauli- 
chen Gebrauche der Lieder. 2 
— zudemvonJoh.Paul Friedel herausgegebenen wei 
* fen Sprüchen Jelus Sirachs u.f.w. ebend. 1737. 8. 
zu {pi h. Ju Böhm’s Commentatio de intercel- 
+ Sone Jelu Chrifi facerdotali. ibid. 1740. 8. 
— zu den von Joh. Fried. Holzapfel herausgege- 
benen kurzgefalsten theologilchen Lehrfätzen u. [. w. 
Bückeburg 1742. 8. © | | 
— zu der Teutfchen Ueberfetzung von Karl Ber- 
theau’s heiligen Kanzelreden. 2 Theile. (Leipz. u, 
> ° Königsberg, 1745. 8.) von dem verderbten und gefun- 
den Gelchmack in Anfehung der Predigten. | 
— zu Karl Heinr. Trommler’s Abbildung der Ja: 
cobitifchen oder Goptifchen Kirche. Jena 1749. 8 
— zu Joh. Franc. Buddei Grundfätzen der pole- 
milchen Theologie, aus dem Lateinilchen ins es 
: fche überletzt. ebend. 1750. 8. a 
— zu (eines Frauenzimmers) [uchenden und findenden 
Gnade in Chrifo Jelu, unferm einzigen Erlöfer 
(ebend. 1753. 8), von den alcetifchen Schriften der 
Evang, Luther. Kirche, 'als einer grofsen Wohlthat 
Gottes und eines Denkmahls einer [olchen göttlichen 
Vorfehung, aus welcher Güte und Weisheit hervor- 
leuchten, 
— zu A. L. Müller’s fechsfachen Difpofitionen und 
Nutzanwendungen über alle Somn- und Fefttags- 


Evangelien u. [. w. (ebend. 1754. 8), von der Gleich- 
e förwig- 
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' förmigkeit eines geiftlichen‘ Vortrags mit dem göttli- 
chen Wort. | 
Vorrede zu Joh. Adam Tritfchler’s theolog. hißor. 
Abhandlung von der Entheiligung des Tages” des 
Herrn und anderer Tage (Langenfalza_ 1755, 8.) 
von dem Sabbath, als einer anerkannten Wohlthat 
Gottes. Be 
— zu Georg Peter Zenkel’s ausführl.- exeget, ho- 
miletifchen Zergliederung und Real- Erklärung der 
Sonn- und Fefttags- Evangelien (Jena 1756. 4.) über 
die, Frage: Was von den evangelilchen und epilto- 
lifchen Texten zu halten? " | 


Gab heraus: | 


-Chrifophori Cellarii Differtationes academicae 
varii argumenti, in [ummam redactag cura et fiudio 
J. G. Walchii, qui et Diflertationem de auctoris 
vita et Scriptis, item indices copiofiores adiecit. Lipf, 
ı712.8. | " 

Velleii Paterculi quae fuperfunt recenluit, com- 
‚meßtariis atgue indice illußtravit, Praemifi Henrici 

Dodwelli Annales Velleiani. ibid. eod. ı2. 

Phaedri Fabulae cum notis. ibid. 1713. ı2. 

C. Cellarii Orationes academicae; cum Praefatione 
‘de fätis artis oratoriae inter veteres Graecos, Roma- 
nos Germanosque, ibid. 1714? 8. 

Ovidii Libri metamorphofeon, cum notis. ibid.eod. 12. 

Lactantii Opera cum notis variorum; cum Diatribe 

de vita et ftylo Lactantii. ibid. eod, 8. 2 

Barthol. Beverini Syntagma: de ponderibus et men- 

Juris; . cum eiusdem commentatione de Romanorum 
comitiis. ibid. eod. 8. - Fe 

Jo. Facciolati ÖOrationes de feriptis Grammaticorum 
et ad Rhetoricam. ibid. 1714. 1716. 8. 

C. Cellarii Epiftolae felectiores et raefationes, cum 
Differtatione de dedicationibus ge veterum, 
ibid. 1715. 8. j 

Claudıani Opera, cum notis. äbid. eod. 8. 

Ovidii Opera omnia, ad Nic. Heinflii et Petri 
Burmanni exemplar caltigata. ibid. eod. 12. 

Jo. Andreae Boflii Introductio in Rotitiam fcripto- 
zum ecclehafticorum, Jo. Francifci Buddei, 
Jo. Gerh. Meufchenii et Thomae Crenii ob- 
fervationibus aucta atqua illultrata,, eiusque Opufcula 
Fierzehnter Band, 24 
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hiftgriae et antiquitatum facrarum, collecta et edita 
etc. Jenae 1723. 8. | 

Hiftorifche und theologifche Einleitung in die vornehm- 
fien Religions- Streitigkeiten, aus Hrn. J. Fr. Bud- 
dei Collegio herausgegeben, auch mit Anmerkungen | 
erläutert. ebend. 1724. 8. 2te Auflage. ebend. .... 
Ate Auflage. ebend, 1733. 8. | i 

J. F.Buddei Anleitung zur wahren Weisheit; auf 

 hochfürftl. gnädigften Befehl (des Herzogs von Wei- 
mar) zum Druck befördert, ebend. 1731.8. 

Eiusdem Compendium biftoriae philofophicae , obfer- 
vationibus illuftratum; cum praefatione J. G. Wal- 
chii. Halae 1731. 8. Ä 

Eiusdem ÖObflervationes in Elementa Philofophiae in- 
firumentalis; editae cura et ftudio etc. ibid. 1732. &. 

Compendium antiquitatum ecclefiaficarum ex [criptori- 
bus apologeticis eorumque commentatoribus concinna- 

“tum. Accedunt ConradiSamuelis Schurtzflei- 
[chii controverfiae et quaeltiiones inligniores an- 

 tiquitatum ecclehalticarum ex libro eius manufcripto. 
Nunec primum editae cura, et fiudio J. G. Walchii. 
Lipf. 1733. 8. | 

‚D. Martin Luther’s fämmtliche Schriften, welche 
er fowohl in Teutfcher als Lateinifcber Sprache ver- 

_ fertiget, vollffändiger und in bequemerer Ordnung, 
auch mit hiftorifchen Vorreden und Einleitungen in 
24 Theilen herausgegeben. Halle 1740 — 1752. 4. 

Recenfionen in den Lateinilchen und Teutfchen Actis 


Eruditorum. f 


‚Sein Bildnik in Schwarzkunft von Joh. Jak. Haid. in 
Brucker's Bilderlaal 4tes Zehend 


Vergl. Götten's jetztleb, gelehrtes Europa Th, 2, S. 66g— 
652. Th, 3. S. 855wf. — Mo/er's Beytrag zu einem 
Lexico der jetztleb. Theologen S. 727 — 739. — Brucker's. 
Bilderfaal a. a. O9. — Jubelgedächtnifs wegen des von ihm _ 
auf der Univerfität zu Jena 50 Jahre geführten Lehramtes. Jena 
1768. 4. — Sein Leben und Charakter von Seinein Sohne J, 
E. I. Walch, ebend. 1777. gr 4- — Sazxii Duowmal. lie- 
ter. P, VI, p. 208— 210. — Denkwürd. aus dem Leben aur 
gezeichneter Teutichen des ıgten Jahrh, $, 579381. 
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Waurcn (Karı Friık EDRICH), 
Sohn des vorhergehenden und Bruder von 
- Chr. Wırn. FrAnz und Jon. 

Ernst Imman. | 


Durch Hauslehrer vorbereitet begann er 1748 die Unir 
verfitätsfludien zu Jena, wurde 1753 Doktor beyder Rechte, 
Feng hierauf an, in den dortigen Gerichten zu praktici- 
ren und juriflifche Vorlefungen zu halten, wurde 1754 
Vorfieher der Lateinifchen Gefellfehaft, erhielt um Oflern 


1755 das Patent als aufferordentlicher ProfefJor der u 


Rechte auf der Univerfität zu Göttingen, begab fich un: 
ter diefem Charakter auf Reifen durch Teut/chland, Hol- 
land, Frankreich und die Schweitz, kam im Junius 1756 
nach Jena zurück, und machte bald darauf Anfalter, 
feine ProfefJur in Göttingen ‚anzutreten, als die Erhalter 
der Univerfität zu Tal ihm die Ste Allefforfielle im 
fü fill. Schöppenfluhl: dafelbfi, nebfl einer auflerordent- 
lichen Profeffur der Rechte, übertrugen. Im Jahr 1759 
ward er ordentlicher ProfefJor der Rechte und AlfefJor 


des &emeinfchaftlichen Hofgerichts, 1764 ordentlicher - 


Profeffor der Inflitutionen und Beyfitzer der Jurifienfa- 
kultät, 1766 Profeffor der Pandekten, 1770 herzoglich 
| ‚Sachfen - Gotha - und Altenburgifcher Hofratkh, 1774 
Senior des Schöppenfluhls, 1778 auch der Juriflenfakul. 
tät, und 1783 Sachfen - Gothaifcher geheimer Juflitgrach, 
Geb. zu Jena am auflen September 17545 gefl. am 2oflen 
Julius 1799. 
Commentatio de fcholis publicis veterum Romanorem, 
Jenae 1748. 4 


— de fcholis privatie veterum Romanorum. 'ibid. eod. 4: 

—— de numis APRES fignatis Romanorum. ibid 
1750. 4 

— de fortuna’ reduce. ibid. 1751. 4 

'Jurisconfultus antecellor ex variis iuris civilis veterum- 
que auctorum locis delcriptus. ibid. 1752. &. 
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Diff. de tutela extraneorum legitima. Jenae 1753. 4. 
Commentatio de philofophia Florentini ICti. ibid. 
1754: 4 
Diff. de aquae hauriendae fervitute. 'ibid. eod. 4. 
‘ Progr. de teliamento prodigi iure Germanico invalido. 
ibid. »eod. 4. 
— de formula Romanorum, qua nuncupabant vota et 


pro ne Imperii et: pro falute Principum. 
ıbid. eod. fo 


Diff. de iurantis legitima aetate. ibid. 1755. 4. ae 
: De teftis’ rco pe praeftantia in iure Germanico, liber 
fingularis. _ibid. 1756. 8. 
Vorbereitun gsgründe zur Teutfchen bürgerlichen Rechts- 
gelahrtheit. ebend. 1757. 4 _ 
‚Commentatio iuris Germanici, de homme proprio civi- 
tatis experte. ibid. 1758. 4. 
Progr. in quo controverlia ufufructu noiminis inter ve- 
.. teres juris conlultos agitata exponitur. ibid. eod. 4. 
Dill. de inftrumentorum pol iuratani eorum diffeflionem 
fide. ibid. 1759. 4. 
Progr. de nobilium teftamento iniurato.  ibid, eod 4 
Libellus fingularis de conditione iurisiurandi ultimis vo- 
- Juntatibus adiecta. ibid; eod. 4 
- Dill. de renunciatione portionis ftatutariae tacita.  ıbid. 
60: 4. 
| Be iuris controverfiarum Sylloge, in Collegü 
‚ difputatorii ulum conferipta. ibid. 1761. — Syll. IL 
ibid. 1766. 8. 
Diff. de legato heredis in arbitrium collato.\ib. 1761. 4. 
- — de revenditione a laudemii :onere libera, ib. eod. 4. 
— de actu minus pleno. ibid. 1762. 4 
—— de iure liberorum bona a Gera adquifita retra- 
hendi. :ibid. 1763. 4. 


-— de bonis liberorum Lindavienfium profectitiis. ibid. 


Cs las Hlufrium ex legibus chartisque publicis eru- 
ta. ibid.-eod. 4 


Diff. de nobilibus iure civitatis donatis. ibid, eod. 4 

— de transactionibus propter timorem litis interpohitis. 
ibid. 1766. 4. 

— de donatione capite damnati. ibid. eod. 4. 

— de ufufructu nominum maritali. ibid. 1767. 4. 


— Principia iuris Germ. in fuccefhione adlcendentium 
feudali, ibid. eod. 4. 
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Progr. Hiftoria furis civilis de vindicta privata. Jenae 
1768. 4. | 

Dill de infante herede. ibid. eod. 4. Ä a: 

— de querelae inofhiciofae donationis praeforiptione, | 
ibid. eod. 4. De 

— de contractu pignoratitio Hamburgenfi. ıbid. 1769. 4 

Das Näherrecht Iyftematifch entworfen. Jena 1766. 4. 
2te vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ebend, 1775. 
8. Ste vermehrte ‚Ausgabe. ebend. 1795: 8 

Introductio in controverfias inris a inter iure- 
conlultos agitatas. ibid. 1771. 8. ibid. 1776. 8. Edi- 
tio tertia prioribus longe auctior atque emendatior, 
ibid. 1791. 8. | 

Vermifchte Beyträge zu dem Teutfchen Recht. ebend. _ 
1771. — 2r Th. 1772. — 3r Th. 1773. — 4 Th. 
1774 — 5t Th. 1775. — 6r Th. 1777 — 7 Th 
1781. — 8ter und letzter Theil; nebf einem Gloffa- 
rio über fämmtliche in diefen Beytragen enthaltene 
ältere Rechte. 1793. 8. 

Einleitung in die Wilfenfchaft, . aus Akten einen Vor. 
trag zu tiun und darüber zu erkabust: ebend. 
1773. 

Diff. de condominio [uccefhonis Fundamento" in Germa- 
nia, ibid. eod. 4. 

— de hypotheca pupillorum ac minorum feudali Saxo-- 
nica tacita, ibid. 1769. 4. 

_ . iure creditoris mutata re oppignorata, ibid,. 
eo 

Progr. iv de genuino Moupe difinctionis inter foetum. 
animatum et non animatum. ibid, 1768. 1775. 7a 
1783. 4. 

Difl de privilegio pecuniae in refectionem aedium cre- 
ditae. ibid. 1771. 4. 

— de pollelfore legum ex [ententia non pofhdente. ib. 
eod. 

— de tranfitu querelae inofliciofi teffamenti ad) heredes. N 
ibid. 1772. 4.. 

— de reliquiiss communionis bonorum inter coniuges 
.Brunfvicenfes. ibid. eod. 4. 

— de difcrimine bonorum uxoriorum iure Rofochienfi 
fublato. ibid. 1773- 

— de uluraria pERMlRI fub palliata transactione. ibid, 


eod. 4 
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Diff.: de inventarii hereditatis forma fatutis in Ham- 
burgenfibus praelcripta. Jenae 1774. 4. 


| Progr. de laicis iudicıorum veterum Germaniae ecclefi- 


alticorum fcabinis. ibid. 1771. 4. 7 
Progr. III Singularia Germanorum inftituta de pace do- 
meftica. ibid. 1772. 1776. 1778. 4- 
Diff. de portione ftatutaria in legitimam computanda. 


— de BE peannise hereditariae creditorum in 


concurlu. ibid. eod. 4 | 

— ge privilegio Medicorum creditorum in concurfu. 
ibid. 1774. 4. | | 

— de communione bonorum inter coniuges Mulhufanos, 
ibid. 1775. 4. | | | 

-.de teftamento Principi, oblato. ibid. 1777. 4. 

— de tutore papilli fui ante fufceptam tutelam debito- 

re: ibid. eod. 4. 

— de. laudemio a liberis parentibus fuis [uccelluris [ol- 
vendo. ibid. eod. 4. u 

— de-flumina mutuum, contrahente beneficiorum mulie- 

. brium experte. ibid 1778. ; 


e er 
. Grundrils der Gefchichte der in Teutfchland geltenden 


Pe 


Rechte. ebend. 1780. 8. | 
*Vollfändige Ausführung des den Herren Gebrüderen 
von Hahn in das Schlofs und Amt Seeburg zufte- 
henden Erbfolgerechts. Frankf. u. Leipz. 1781, fol, 
Diff. de peounia in folutionem tributorum credita, Je- 
nae 1781. 4. : | 
— de [uccelhone collateralium tertii gradus, 'ex iure 


- » Romano et Saxonico. -ibid. 1783. .4. | r 
.— de revocatione confelhonis capite damnati in die 


- eius fupplicio deftinato. ıbid. eod. 4. | 
Progr. de ritibus iudiciorum criminalium in: confitut. 
Carolina art. 100 abrogatis. ibid. 1784. 4: 


--Opufcula, quibus plura iuris Romani ac Germanici ca- 


pita explicantur. T. I. Halae 1785. — T. H, ibid. 
1787. — T. III. ibid. 1793. mai. . : 


‘ Progr. de conftitutionis oriminalis Carolinae editione 


authentica. Jenae 17854 Ä 
— de privilegio dotis Judaeae. ibid. eod. 4 | 
— Reliquiae controverfiae inter Bulgarum de Bul- 
garis et Martinum Goliam de praelatione dotis, 
. ıbid, eod. 4. . | e 7 


— 
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Glolfarium Germanicum interpretationi Conftitutionis | 
Criminalis Carolinae inlerviens. Praemifla eft in eius- 
dem legis lectionem introductio. Jenae 1790. mai. 

Progr.' II de ufu et praeftantis Reformationis.Franco- 
fordienfis in iure Germanico. ibid. eod. 4. | 

— Emblema Triboniani in L. ult. 1. de ufur. et 
fruct. leg. leu fideic. ibid. eod. 4. _ 

Diff. de jurata fpecificatione, loco inventarii exhibita, 
ibid. eod. 4. | 

Progr de juribus creditorum inferiptorum Megapolitanis. 
Part. 1. ibid. 1791. 4. ä en 

— de iuribus creditorum infcriptorum Megapolitanis, 
ibid. 1795. 4. 

Commentatio de pietate M. Aurelii Antonini Im- 
numis celebrata; in Actis Societatis Latin. 

enenfis T. I. — Comment. de Jove, Sereno; ıibid. 
T.IL.— Elogium.Joh. Gottli. Heineccii, ICti; 
ibid. — Coniment. de ara Augufti, Lugdunenf; 
ibid. T. IV. - | 
 _Vorrede von dem wahren Urfprunge der mit der fia- 
tutarilchen Portion einer Wittwe an manchen Orten 
verbundenen Einwerfung ihres Eingebrachten; vor. 
H. E. G. Schwabe’ns Erbfolge zwifchen Mann u. | 
Frau. Jena 1782. 8. : | 
® Er hat auch das 77fle bis gofle Stück der allerneueften 
Nachrichten: von jurift. Büchern verfertiget. Bey ei- 
nigen der Snpchihrese Difputationen war er nur 
Präfes. 

Praefatio, de ufu artis criticae in decidendis juris con- 
troverfis; zu der neuen von J. E.B. Emminghaus 
beforgten Ausgabe von $. de Coccejii Jus civile 
‘controver[um. Lipf. 1791. 4. 

| Gab heraus: Te 

Leop: Andr.'Guadagni ICti Pilani, de Florentino 
codice omnium, quae exfant, pandectarum exemplo- 
rum parente disquifitio; denuo edidit, variasque ob- 
fervationes [ubiecit. Jenae 1755. 8. 

Joach. Hoppii Commentatio Juccincta ad Infitutio- 
nes Jufiinianeas, recenfluit, - notas adiecit et cum 
introductione in lectionem Inftitutionum indiceque 
locupletifimo denun edidit. Vol. IT et IL. Francof,. 


ad Nloen. 1772. 4. 


876 Warcn (K. F.) — Waıpe (J. C.) 


Chrik. Henr. Eckhardi Hermenevtica juris, re 


cenfuit, perpetuisque notis DR on 1779. 
Smai. 


vn Engavii Progr. ie cura abfentium. Jenae 1755. 4 — 

sidlich’ s Nachrichten von den jetzlebenden Rechtsgel. 
Th. 6. 5. 3236—345. — De/[fen biograph. Nachrichten von 
den jetztlebenden Rechtsgel, Th. 2. S. 428 —434.- Th. 4, 8 

239 uf. — Saxii Ouomal, litter. P. VIIL, p. ırı (q. 


 WALCKER (Apam Franz). 


Praemonftratenfer, Rektor des Kollegiums vom heil. 
Norbert zu Prag. Geboren zu Egenburg in Nieder- 


öftreich 1709; geflorben am sten n (nach andern am ı3ten) 
Januar 1771. 3 Ä 


Reilexio theologica contra a fpem vanam Hebraicae gen- 
tis circa venturum Meiham. TPragae 1745. 8. 

Reflexio theol. contra erronea haecreticorum dopmata 
circa Mefham five Chrifum verum Deum et homi- 
neın quaeltiones relolvens. ibid, 1749 8. — Conti- 
tinuatio. ibid. 1748. 8. 


—  —— 6TTOTECSE praecipuos circa Deum in ellentia unum 


enervans. ibid. 1750. 8. 

— — fimplicitatem et vikbilitekem Dei, contra erronea 
haereticorum dogmata vindicans. ibid.‘ 1752. 8. 

— — Deum in perlonis trinum \vindicans. ibid. 1754. 8. 


| Vergl. de Luca's gelehrtes Oefireich B, ı. St, 9. S. 258. 


WALDE (Jowann PRRBERSEN, 


‚ Paflor primarius zu Jauer in Schlefien und hönigl. 
Preufsifcher Infpektor der Türchen und Schulen im Jauer- 
Löwenberg - und Bunzlauifchen Kireife. Geb. zu Butt 


flädt in Thüringen am ı3ten Junius ....; gefl. am. 


Gten Februar 1777. 


"Entwurf aller Sonn - und Feyertagepreäigen den Kir- 
chenjahrs 1769. . 
Ver be: chiedene ‚Gel eeonke kufehriftgn. 


-_: 


Eh ee a 
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WALDE (MicuAeL JOHANN). 


. Wurde. von feinen Eltern nach. Krumau in Röhmen. 
auf das Gymnafıum gefchickt, bezog 1741 die Univerfi- 
tät zu Prag, reifete, der Rriegsunruhen wegen, nach 
Olmütz und widmete fich dafelbfl den philoföphifchen und 
theolog ;fchen W iJenfchaften. Nach gefchloffenem Frie 
den kam er nach Prag zurück und bejchlofs dafelbfi fein 
‚theol. Studium. Im Jahr 1748 begab er fich wieder ins 
Vaterland, und war eine kurze Zeit lang Hauslehrer, 
bis er in der Wendifchen Kirche zu Bautzen als Feft- 
tagsprediger und Kaplan angeflellt wurde. Im]. 1761 
wurde er Pfarrer zu Radibor in der Oberlaufitz, und 
1775 Fanonikus zu Bautzen, wo er dann als Fefttags- 
prediger in der -Domkircne predigte, Jo wie er 1977 
"Scholafiikus und Sonntagsprediger und endlich 1778 
 Dumfänger wurde. Geb. zu T/charnitz in der Oberlau- 
fe am zıflen ‘September 1721; gefl. am ı4ten Okto- 
ber 1794. Ä 


Ein Wendifches Gebetbuch für die RROR zu Radi- 
bor. Budifhn 1770. 8. 

Ein neues katholifches Gebetbuch, Wendifch, ebend. 
1785: 8. 

Ein [ehr imbiss und Er OR katholifches Ge- 
fangbuch. Wendifch. ebend. 1787. 8. 

Handf/chriftlich hkinterliefs er, unter andern, eine Wen- 
difche Sprachlehre. 


Wergl, Ots&o's Lexikon der Oberlaußtz, Schrififteller B. 8. Ab- 
theil, 2. $. 458. 


Waroın (JoHmAnn GOTTLIEB). 


| Studirte zu Gera und Jena, wurde da 1755 Magie 
fer der Philofophie und Privatdocent, 1758 Adjunkt der 
 philofophifchen Fakultät, 1765 aufferordentlicher Profef- 
for der Philofophie, 1766 ordentlicher Profeffor der 
Mathematik auf der Univerfität zu Marburg, wie auch 
feit 1785 ProfefJor der Phyfik. Geboren zu Gera am 
anften Oktober 17585: geflorben am ı3ten Julius 1795. 
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Antwort auf die zwey' Schriften, welche kürzlich ge- 
gen ‘die von C. F. Polz — gehaltene Difputation 
zum Vorfchein gekommen. Jena 1752. 8. 

Oratio de Marcı Tullii Ciceronis philofophia t 

. Platonica. ibid, 1753. 4. : 

Dill. cosmolog. complectens contingentiam . huius uni- 
veri a priori et a pofteriori tam directe quam indi- 
recte demonftratam. ibid. 1755. 4. 

—_ de co, quod dicitur indifferens. ibid. eod. 4. ; 

— de fimilitudine. triangulorum proportionata. ibid. 
1756. 4. Su: 

— de vifitatione Dei in tertiam et quartam et exerci- 
tio .benignitatis eius in millefimas generationes, Exod. 
XX et Deuter. V, 9. 10. ibid. eod. 4. 

— de flimulis et inftinctibus naturae, animalium. ibid. 

0 @0d. 4. | 
(—— de legibus ar. divinis univerfalibus. ib. 1757. 4. 

- — de philolophia morali, eius principio et partibus. 
ibid. 1758: 4. . 

Introductio in Viri $. R. atque celeberrimi J. P. Reu- 
fchii Syftema logicum; cum conlenfu et adproba- 
. fione ipfius in gratiam auditorum methodo tabularum 
confcripta. ibid. eod. 8. 

.Diff, de ıinvifibilitate Dei ex lumine rationis et revela- 
tionis demonftrata. ibid. .... 4 

— filtens delineationem [yftematicam iuris naturalis 
abloluti cogentis. ibid. 1760. 4. ne... 

'— de natura iuramenti eiusyue moralitate generatim 
fpectata, ibid. 1761. 4. | 

‚„Introductio in — Reufchii, [yftema metaphyficum, 
in qua et theologici Scholafticorum une, 

ui in Compendio theol. pofit. Baieriano deprehen- 
dunkir. explicantur etc. ibid. 1762. 8. 

Die Möglichkeit der Auferftehung des Leibes, aus 
Gründen der Vernunft bewiefen. Altenburg 1764. 8. 

Diff. mathem. de lege vires menfurandi Carteliana 
et Leibnitiana. Jen. 1764. 4. 

— juris publici univerfalis de habitu piae fundationis 
ad civitatem. Marb. 1766. $. 

-Novum logicae [yliema methodo Euclidea, in ufı 
auditorum compofitum. Jen. 1766. 8. .. 
Diff. iur. gent. univ. I. de primis legationis principis. 
'  Marb. 1767. — U. de inviolabilitate legatı admifh 

et non admifh. ibid, eod, — UI. de iufto legati 


\ 
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arrefto. ibid. eod. 4. Mit Veränderungen und Zu 


fätzen entfland hieraus der Traktat: 

Jus legationis univerfale, occafone arrefli, legato.Co- 

_ miti de Wartensleben Caflellis dati; una cum 
applicatione ad hoc factum eiusque iuftitiae demon- 
firatione. Marburg. 1771. 4. | 

Progr. de notione et fine fabularum. ibid, 1768. 4 

— de caufhs, cur radii folares fuperficiem telluris ma- 
gis cnlefaciant tempore aeflatis quam hiemis. ibid, 
1768. 4: | 

‘Diff! mor. de amore erga’inimicos. ibid. eod. 4. 

_ phyl. mathem. de fpatio vacuo in hoc univerfo, ib, 
eod. 4. 

Thefes- philofopbicae. ibid. eod. 4. Desgleichen noch 
mehrere. | ee es 

Pıogr. novo Prorectori dictum.. ibid. 1772. fol. 

Beobuchtuug eines aufferordentlichen Regenhbogens. Ro- 
thenburg an der Fulda 1777. & ER 

Die Frankenberger Verfteinerungen, nebf ihrem Ur- 

“ fprunge. Mit 2 Kupferplatten. Marb. 1778. 4. 

Diff. I et II: Thefes de idea hiftoriae naturalis. ibid. 

‚ed ©. 0 ; ee 

Erite Gründe der allgemeinen und befondern Vernunft- 
lehre. : ebend. 1782. 8. 

Progr. de diftinctione inltitiae' diftributivae et commu- 
nicatirae, quae a nonnullis ut proportio geometrica 
ab arithimetica difiinguitur.. ibid. 1783. 

— de calculo, »qui quantitatem mixturae, quam-Ar- 
‘chimedes detexit in corona Hieronis, ofendit. 
ibid. 1734 4. \ 

— de förmatione et expanfione glaciei.. ibid. eod. 4. 

Die Grundfätze der natürlichen Theologie, bewielen, 
und aus dem Weltgebäude erläutert, nebf ihren 
neueften und wichtiglften Streitigkeiten. eb. 1786. 8. 

Unterfuchung der Weltreihen und des ‘darauf gegründe» 

. ten-Beweiles von der Exiftenz Gottes. eb. 1786. 8. 

Gedanken über den Einflufs der Mathematik und Phy- 

- fik in die Aufklärung des gelebrten Standes, -ebend. 
1789. 8. | . 

Das Hefhfche Mineralienkabinet bey der fürfil. Univer- 
Gtät Märburg befchrieben und mit phyfilchen Zufä- 
tzen erweitert. ıftes Stück. ebend. 1791. 8. 

Antwort auf Baldinger’s arithmetilche Anfrage; in 


Baldin$er’s medic. phyf.Journal B. 9. St. 6. 5. 14 


/ 
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Nach feinem Abfierben erfehien. 


Befchreibung der älteften Veränderungen des Erdkör- 
pers, wie auch der Entftebung der Steinkohlen und 
des Bafalts durch Vulkane. Leipz. 1796. 8 
Vergl. Saxii Onomalt. litterr. P, VII. p, 168 fa. — M,C. 


Curtii Memotia J. C. Waldini. Marbi 1795: 4 = 
Striedera a. 0. B. 16, S, 415 —425- . 


‘von WALDINUTZI (GEORG JosEPH). 
S. Köcı von Waupınuzı. 


von WALDKIRcH (JoHAnn Ruporpn). 


Studirte zu Bafel, erwarb fich dort 1695 die Ma- 
gifferwürde, 1704 die juriflifche Licentiatenwürde, gieng 
alsdann mit jungen Edelleuten auf Reifen, ward hernach 
1711 ‚Doktor der Rechte, 1718 ProfefJor derfelben an 
dem Lyceum zu Bern, und ı722 ProfefJor der Inflitu- 

“tionen und des Staatsrechts auf der Univerfität zu Bafel. 
Geb. dafelbfl 1678; gefl. am roten Juniusi757. 


Diff, inaug. .de foenore nautico. Bali. 1704. 4. 

Gerechte Folterbank, oder. Anweilung für Richter und 
Examinatoren in peinlichen Fällen. Bern 1710. 8. 
gte mit ARMSERENGeR verfehene Ausgabe. Bafel 
1773. 8. eo 

Annotata in Pafondortium de oficio hominis et ci- 
vis. ibid. 1711. 4 

Dill. Manipulus pofitionum i iuris. ibid. 1714 4. 

Compendium hiftoriae a mundo condito. ad a. 1714. 
ibid. eod. 8. 

Gründliche Einleitung zu der Er dsmolichen Bunds- 
‘und Staatshiftorie; aus den bewährteften Autoribus, 
SS. und Archiven zulammengetragen. 2 Theile, 
Balel 1721: 8. 2te verbellerte Ausgabe. eb. 1757. 8. 


WALKER (Ada Franz). S. War- 
CKER. 


an, 
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WALLMANN (JOHANN ANDREAS). 
'' Bürgermeifler, wie auch In/pektor. des fürfllichen R 
Gymnafiums und der Nikolaikirche zu Quedlinburg: geb. 
dafelbfl 1716; gefl. 1789. | u we 


‚Abhandlung vor den fchätzbaren Alterthümern der ho- 
hen Stiftskivche zu Quedlinburg, ‚die mit Anekdoten, 
‚belonders der ka:ferl.. Ortonilchen Familie erläutert 
worden. Nebft der Gelchichte eines bey Quedlin- 
burg ausgegrabenen Einhorns. Quedlinburg 1776. &.' 
Beytrag zur Aufklärung der Gelfchichte des Reichsftifts 
“Quedlinburg. 5 Stücke, ebend. 1782. ®. | 


WALPURGER (JOHANN GOTTLIEB). 
Studirte zu Zerbft und von ı710 bis 1721 zu Müı- 
 tenberg, und wurde dazwifchen (1715) Magifter. Er 
‚ befuchte auch kurze Zeit die Univerfitäten zu Leipzig und | 
Halle, und wurde zu Dresden Hofmeifier dreyer junger 
Edelleute van Ponickau. Im J. 17023 ward. er Predis 
'ı ger zw Markersbach, Pirnaifcher Diöces, 1729 zu Rei- 
chenberg, Dresdnifcher Diöces, und 1735 Paflor und 
Infpektor zu IValdheim. Geb. zu Eilenburg am ıd7ten 
: Oktober 1690; gefl. 1765. 


Schediasma de Theophilo Antiocheno, boni Paforis 
typo. Chemnitii 1735. 4. | a 

' *Schrift - und vernunftmälsige Betrachtung der aller- 

‚heiligften Lehre von der Genugthuung Chrifi; 
nebfi einem ‚Sendfchreiben, worinnen die abfcheuli- 
chen Vergehungen J. C. Edelmann’s, wider diefe 
und andere höchft wichtige Wahrheiten, einem gu- 
ten Freunde zu Gefallen, aufrichtig bemerkt,  be- 
fcheidentlich widerleget, .und fonderlich mit Lu- 
theri Worten, zu Rettung obangeregter Wabrhei- 
ten freundlich beilrafet worden u. [. w. von J. ©. 
W.P. pr. und I. zu MW. Görlitz 1743. &. 

Cosmotbeologilche Betrachtungen der wichtigfien Wun- 
der und Wahrheiten im Reiche der Natur und Gnade, - 
zur Verherrlichung ihres. glorwürdigften Urhebers, 
zur Belchämung des Unglaubens, und zur allgemei- 
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nen Erbauung Schrift - und Vernunftmälsig ausgefer- 
tiget. ıfter Theil. Chemnitz 1748. — 2ter Theil. 
ebend. 1749. — säter Theil. ebend. 1751. —  4ter 
. Theil, von dem menfchlichen Körper infonderheit. 
' ebend. 1759. 4. 
Der grofse Gott im Kleinen, auf eine [einer Majefät 
anftändige Weile an dem edlen Gefchöpfe der Bie- 
nen; nebft einer Präliminarabhandlung von dem Un- 
geziefer überhaupt, Schrift - und Vernunftmälsig 
. vorgetragen, ebend. 1762: 8. I: 
Verfchiedene Stand- und Trauerreden, , 


Folgende Predigten in Fr. Wagner’s Sammlung aus- 

erlefener Kanzelreden : 

Von den Wundern Gottes in Regierung [einer Kirche, 
über: Röm. XI, 33. (Th. 1.) — Von dem Er - 
werke des Heylandes auf Erden, über Joh. XVII, 
-4. (Th. 1.) — Von Jefu Leiden, als der kräftig- 
fien Reitzung zur Bulse, über Jef. LXIII, 3. (Th. 
2.) — Von der Fürbitte Je[u, unfers grolsen und 
treuen Hohenpriefers im Himmel, über Hiob 
XXXII, 23. 24. (Th. 3.) — Von der Fürfprache 
des heil, Geiftes, aus Röm. VIII, 26. 27. (Th. 3.)— 
Von dem Geheimnille der heil. Dreyeinigkeit, aus 
I Joh. V, ge (Th. .. n Ri 


Vergl. Dietmann's kurlächßiche Priefierfchaft B. 3. 5. 1509— 
ı 506. ; j a 


WALSER (GABRIEL). 
Pfarrer erfl zu Spycher und zuletzt zu Berneck im 
Rheinthal, Geb. zu „.... im Hanton Appenzell 1695; 
gef. 1776. s 


Neue Appenzeller Chronik, oder Befchreibung des 
Cantons Appenzell inn- und äufseren Rhoden u. [, 
f. St. Gallen 1740. 8 MW. wolite das Werk [ehr 
verändert und vermehrt herausgegeben: es nahm ihm 
aber feine Obrigkeit die Hand/chrift ab, und: legte fie 
in das Staatsarchiv. - 

- Das -Vorbild der heillamen. Worte von den fürnehm- 

ftien Glaubenslehren und Lebenspflichten eines Chri- 

ftien. ebend, 1743. 12. 
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Kurzgefafste Schweitzergeogra hie, famt den Metkwür-. 
digkeiten in den Alpen und hoben Bergen. Zürich 
1770. 8 Auch bey Teingn Schweitzerifchen Atlas in 


folio. 
Vergl. Leu's Helvetifches Lexikon, 


WALSER (is er 


Des Benediktinerordens RKapitular zu St. Gallen, 
Geb, zu... . 1722: gef... ...: a, Zar 3 


Feyerliche Ueberletzung des heiligen. Leibs S. Theo- 
dor’s, Römifchen Märtyrers in feine Ehr - und 
Troftreiche Ruheftädte in der heil. Kreutzkapelle der 
löbl. Pfarrey Bernang im Rheinthal, vorgeltellt in ei- 
ner Streit - und Sittenrede auf offenem Platz. St. 
Gallen 1767. 4. 

Ewige Anbetung des an ur Altarsfakraments 
in dem Geift und in der Wabrheit, zu öffentlich und‘ 
feyerlich immerwährenden Gottesdienft, ebend. 1774 
=— 2ter Theil. ebend, 1788. 8. 

' Marianifches in der Mitte der Graffchaft 

Toggenburg, d A ni auf die frohe Jubelfeyer. 
der Lioretanilchen Kapelle, welche zu Ehren der 

. Mutter Gottes im J. 1678, "nahe bey der Stadt Lich- 
tenfteig erbauet worden. ebend. 1780 4. | 

Sittenrede auf den heil. Othmarus. -ebend. 1782. 4. 

Chrifliches, Handbüchlein, d. i. andächtige Wallfahrt 
zu dem h. Kreutz auf dem Kalvariberg und zu dem 
allerbeiligften. Sakrament des Altars, eb. 1782. ı2. 


WALSER (KoLumBan). 


Trat 1761 zu St. Ulrich in Augsburg in den Bene. 
diktinerorden, war von 1770 bis: 1772 ProfefJor der 
theoretifchen Philofophie auf der Univerfität zu Salz- 
burg, und gieng alsdann in fein Hlofler zurück, eb, 
zu Erling bey Andechs in Bayern am 24flen Auguft 
17355 gefl. am Tten Augufl 1788. 

Pofitiones ex Prolegomenis philofopbiae et ex prima . 
parte, Logicae theoretice conlideratae, Salisburgi- 
1771. % | & 


# 


\ 
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Epitome Philofophiae primae, [eu Notiones ontologicie 
univerlalioresi Salisburgi 1772. 4. 

Thefes ex univerfa.Philofophia. ibid. eod. 4. 
Vergl, ‚Verzeichnils aller akad. Profelloren zu Salzburg $. 78. 


_ WALTER (Ernst Jonann Konrap). 


Nach genofJenem Hausunterricht fiudirte er zu Gü- 
firow, leit 1758 zu Roflock und Seit 176ı zu Bützow, 
war hernach eine Zeit lang Hofmeifter , alsdann feit 
1765 Lehrer am herzoglichen Paädagogium zu Bützow. 
Im )J. 1766 nahm er dafelbf£ die Magifterwürde an, und 
hielt, aufser feinen Lehrfiunden bey dem Pädagogium, 
auch Vorlefungen bey der Univerfität. Im J. 1768 er 
hielt er von dem Magiftrat zu Wismar den Ruf zum: 
HKonrektorat bey der dortigen grofsen Stadtjchule, und 
bekleidete es bis zu Michael 1772, in welchem Jahr er 
‘als Prediger .der Gemeine zu. Neuklofler und Bäbelin- ın 
der Graffchaft Wismar angeflellt wurde, Geb. zu Cla- 
ber im Fürflenthum Wenden am gten Augufl 17415 gef. 
am 23flen September 1800, 

Philofophifche ‚Abhandlung von der Unveränderlichkeit 
. der göttlichen Frhenntule, Bützow und Wismar 
1769. 8. 

*Nene Vorftellung v von den Strafen der RER in 
der Ewigkeit, nach Gründen der Schrift. Rokoecli 

' und Leipzig 1772. 8. 

_ Theologifche und philofophifche Unterfuchungen. 15t. 
Wismar und Bütz. 1778. 8. 

Prüfung wichtiger Lehren theologifchen und: philolo- 
pbilchen Inhalts, Berlin 1782. gr. & 


* Verfuch eines [chriftmälsigen- Beweiles, dals Joleph 
der wahre Vater Chrilti u Berlin und Stralfund 


1792 (eigentl. 1791.) 8. 
Vergl. Koppe'ns jerwzıleb, en Deckienburg 6 2. 8. 
RAR Ka 
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WALTER (FRANZ Ürrıch). . 


Studirte zu Bremen, und ward alsdann dem Predi- 
ger zu Rlein -» Almerode als Gehülfe beygegeben. . Vier 
Jahre hernach machte er eine gelchrte Reife nach Hol- 
land und erhielt ach der Rückkunft 1725 die Ste refor- | 
mirte Predigerflelle und die ProfefJur der Griechifchen 
Sprache auf der Univerfität zu Rinteln. An dem Jubi- 
läum- der Univerfität zu Marburg 1727 empfieng er.die 
theologifche Doktorwürde, und 1734 wurde er zum In- 
fpektor und Rektor des Gymnafiums zu Hersfeld, 17358 
aber zum Superintendenten in Allendorf ernannt, Geb. 
zu: MWitzenhaufen in HefJen 1700; gefl. am 3ten Fer 
bruar 1755. | 


Diff. inaug. (Praef. J. C. Kirchmeiero) de adpari- 
. tione Dei fymbolica, ad ı Reg. XIX, ır—ı3. Mar 
burg. 1727. 4. er | 
— pbulol. I- III ad Jud. v. 9 de Michaele cum 
diabolo litigante de corpore Molis. ‚ Rintel. 1727 — 

1729. 4- | 
— ad Jobi XXXVIH, 7; num eo chiromantia probarı 
queat? oder, ob die Zigeuner - Kunft aus denen Han- 
. den wahr zu fagen in diefem Ort einigen Beweisgrund 
finde? ibid. 1729. 4 
Exercit. philol. circa genuinum verborum swıßarmv enauız 
fenfum Marc. XIV, 72. ibid. eod. 4. 
Oratio de fidei heroum fortitudine et conftantia, me- 
'  moriae fefi faeculi lecundi Aug. Confell. facra. ibid, 


1730. 4 k | 

Di philel. de verborum sv ry waaryyavscıg Matth. XIX, 
28. fignificatu et cohaerentia. ibid. 1731. 4 . 

— de poena flagellorum et fcorpionum, in ı Reg. XII, 

14. ibid. eod..4. 

“Bexas Dilfertationum de liliis agri, in Matth. VI, 28. 
ibid, 1732. 4. — R% 

Tlevradexıg exercitationum de arbore vitae, ad Apoc. 
XXI, 2. ibid. 1733- 4. | 

Exerc. acad. de [enlu oraculi Servatoris noftri interro- 
gantis Joh. XVI, 26. ibid. 1734. 4. 

Diff. de oraculo Judic. V, 14, quinam per regentes live 
convocantes calamo [cribae intelligantur? ib. eod.. 4 


V ierzehnter Band. | 25 | 
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Wahres ‘Bild treuer Lehrer der Kirchen Gottes; eine 
Antrittsrede über Jerem. I, 17. Heısfeld 1734. 4- 
Hersfelder 26lter Bericht des reformirten Waylenhan- 

fes; nebfi einem dabey gefügten Gebetbüchlein für 
die Wayfenkinder. ebend. 1734. 8. Auch'die fol- 
genden Berichte bis zu feitem dbgange von H. find 
von ihm, 7 | #7 
Disquifitio de fupplementis religuarum Chrifi afli- 
ctionum, ad Colofl. I, 24. ibid. 1735. | 
Diff. de tempore et fortuna; von der Zeit und Glück. 
 ibid. eod. 4. 
— pbilol. theol. zsg1 Jude Asuxys; von dem weifen Stein, 
welchen niemand kennet, als der ihn empfähet, Apoc. 


U, 17. ibid. eod. 4. 


_ Heilige Sabbatsfeyer:in den Erbauungsfiunden des Hers- 


teldifchen Waylenhaules dargeftellt und zur Aufmun- 
terung der Frommen auf vieleg Verlangen entworfen, 
ebend. 1735. — z2ter Theil. ebend. 1736. 8. 

Diff. de Natalibus, von Geburts - Tagen oder Feften, 
ıbid. 1736. 4 | | >, 

— crit. theol. in locum Joh. VIII, 6—8. ib. eod. 4. 

— (de duabus colımnis, quibus polteri Sethi [ua inven- 
ta, ne vel eluvione vel exuftione perirent, inlcripäille 
dicuntur;s von den zweyen Säulen, darauf die Men- 
[chen vor der Sündjluth ihre Erfindungen gefchrieben 
haben, dafs fie nicht durchs W. aller oder Feuer möch- 
ten umkommen. ibid. eod. 4. 

Progr. invit. ad Exam. Gyınnafii (dr verbis Hillelis 

- in Mifchna P. IV, qui multiplicat legem, multiplicat 
Vitam etc.) ibid: eod, 4. SE 

— — (de lerpentibus hieroglyphice confideratis). _ib, 
' £0d. 4. | 

— — (de dietu Philonis Judaei in libro de fomniis: 
inlcitia eft brutae naturae cognatum dedecus etc,) 
ibid. 1737. 4. | | 

— — (de laude Catonis apud Cornel. Nep.) ib, 
eod. 4. | 

Von der Fürtrefllichkeit der Zeit der Erndte. ebend.. 


737° 4 
Thefes ex Art. XVII Aug. Confefl. ibid. eod. 4. 
Diff. hiforica de Bruxillo philofopho, vero luo ho- 
mini reftituto. ibid. eod. 4 - 
— — de Iphigenia a patre Agamemnone Dia- 
' mae immolanda; won der Hiflorie, dafs Agam habe 
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feine Tochter Iphigeniam der ‚Dianae zu Ehren 
aufopfern follen. Hersfeld 1737. 4. | 

Das fich nie [att fehende Auge und nie [att hörende 
Ohr der Kinder Gottes; oder heilige Reden über aus- 
erlefene Schriftörter. ıfter Band. Bremen 1737. BEN 
pter Band. ebend. 1738., 8: 6 

Progr. de litterarum ftudiis, cuicungue aetati hominum 
aptis. Hersf. 1737. 4. | 

— de Jofepho, futurd Paltore et lapide Ifraelis, Ge- 

nel, XLIX, 24. ibid. 1734. 4. 

Diff. de turpi inter, Romanorum [igna militaria conopeo, 
ad florat. libr. Epod. Od. IX. ibid, eod. 4. | 
Treuer Lehrer Lohn und Pflicht; in einer Rede über - 

Zachar. III, 7. u. f. w. ebend. 1738. 4. _ 
Diff. tbeol. de iudicio univerlali (ad-2 Corinth. V, 10.7 
ibid. 1740. 4. f 
Theles de libero arbitrio 'eiusque in converlione viri- , 
» bus, ad Art. XVILI Aug, Confell, ibid. 1741. 4. 
— ad Art. XXI Aug. Confell. de adoratione, culdı et 
invocatione Sanctorum. ibid. 1744- 4. 
Ewig grünender Cedernbaum adelicher Tugenden — 
über 2 B. Mof. XX, 24. ebend. 1744. 4. 


Vergl. Strieder a. a. O. B. 16, S. 468 = 473» 


WALTER (GOTTLIEB EBERHARD). 
Studirte zu Bückeburg, Minden und Halle, wurde 
1743 Kollaborator zu Peterswaldau in Schlefien, 1745 
Pfarrer an der Schlefifchen Gränzkirche zu Panthen 
(wo er ‘in verfchiedene Streitigkeiten verwickelt wurde, 
die endlich 1758 feine Refignation veranlafsten) und 1738 
zu Küpper in .der Oberlaufitz, Im J. 1793 ward er ın 
Ruhefland verfetzt., Geb. zu Meinfen in der Graffchaft. 
Schaumburg am goflen Oktober 17215 gefl. am ıo0ten. 
May .1796. | ie 
Die dreylsigjährige Stille unfres Heilandes auf Erden. 
Jauer 1757. 2te Aufl. Wittenberg 1759. 3te Aufl. 
_Frankf. u. Leipzig 1764. 4te Aufl, Budilhn 1782. 8. 
Das. gewaltige Zeugnils des heil. Geiltes und deren 


von ihm ausgerüfteten Zeugen von Jefu. Jauer 


1758. 8. 
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‚Der Lebendige, am erften Oftertage; eine Predigt. Jauer 
‘ 1759. 8. 


: ‚Das firafbare Verhalten folcher Zuhörer, welche nach 


. dem Ürtheile des Heilandes übel hören. Görlitz 
1759. 8. 

Edle Früchte aus des Heilands Garten, oder auserle[ene 
“Zeugnille von der Hauptlache im Evangelifchen Chri- 
ftenthum, aus den [ymbolifchen Büchern unfrer Evan- 
gel. Luther. Kirche gelamnilet. mr und Gör- 
litz 1761. 8. 

Die den Sündern höchf erfreuliche Nachricht von der 
Ankunft ihres Heilandes in der Welt. Jauer 1767. 8 

Predigt vom Zuge des heiligen Geifes .... . 

Jefus Chriftus, der gekreuzigte Herr der Herrlich- 
keit. Görlitz 1782. 8. 

Der Weg zur ewigen Seligkeit, aus den [ymbolifchen 
Büchern unferer Evangelifch - Lutherifchen Kirche 

' gezeigt.. Jauer 1784. gr. 8. 

Vifitationspredigt am erlten Bulstage 1786, aus Jel. 
-XLIV, 2ı. 22. Görlitz 1786. 8. 


Vergl.e. Otto’s Lexikon der Oberlaufitz, Schriftfeller B. 5. Ab- 
theil, 2. 5. 459 uw. f. 


WALTER auch WALTHER (Jomann 
e GorrLoB). 


. Studirte in der Schulpforte und zu Leipzig, wurde 
1728 Magifter zu Wittenberg, und 1733 zum Pfarramt 
in Zwätzen und Löbfiätt in der Diöces Eckartsberge be 
‚ rufen. Im J. 1756 kam er als geifliicher Infpektor, Pa 

for und Kollege in die Schulpforte, und ı767 als Pa- 
fior und Superintendent nach Neuflad: an der Orla. Ge 
boren zu Wettebur& im Amte Tautenburg am Sten April 
1704 5. gefl. ‚am. ı6ten November 1782. 


Epiltola BEN de vera et genuina Lutheranorum , Falfa 
autem et finifira Reformatorum explicatione vocis 
mundi in articulo facro de gratia Dei; disgqnilitio 

..brevis, [peciatim Joanni van der Honert BER 
fita. Jenae uch 


x 
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Tlores ex Scripturae et Philologiae facrae hortis colle-- 
ctos in tumulum beate defuncti Jo. Andreae Wal- 
teri, $. Tbeol. Doct. Infpect. et Paftoris Portenfis, 
fpargit et curriculo vitae firietim expofito de diverl[o 

in lacra Vet. Teft. codice aetatis humanae computo 

‚ praefatus Jenae 1742. fol. R 2 

Epiftola gratul. de ordine [cholaftico, qui reverendus 
compellatur. ibid. 1744-4. 5 | 

Vorläufige Anzeige eines zum Druck fertigen und in 
der Hiftorie der Reformation und des Luutherthums’ 
nützlichen Tractats. ebend. 1748. 4. | N 

Ergänzte und verbeflerte Nachrichten von den letzten 
Thaten und L,ebensgefchichten des fecl. D. Lu- 
ther’s, worinnen zugleich, in Rückficht auf feine 
vorhergegangene merkwürdige Thaten verfchiedenes 
von grolser Wichtigkeit in den Gefchichten der Re-_ 
formation und des Lutherthums ergänzet, verbellert 
und erläutert\wird. ıften Theils ıfter Abfchnitt. eb, 
1749. —: 2zter Abfchnitt. ebend. 1750. — zter Ab- 

«. fehnitt. ebend. 1753. 4. — Zufätze zu den ergänz- 
ten und .verbeflerten Nachrichten von den letzten Ge- 
fchichten .D. Luther’s. ebend. 1756. 4: a 

Ausführliche Erörterung der wichtigen Streitigkeit in 
der Hiftorie des Lutherthums und der theologilchen 
Gelahrtheit von der Lateinifchen Bibel des Jahrs 
1529, worinnen bewielen wird, dafs fie nicht, der 

. Lateinifchen ‚Verfion nach, eine wahre Schrift D. 

'Luther’s (ey, wofür fie von grolsen Gottesgelehr- 
ten und berühmten gelehrten grofsen Männern ift ge- 

halten worden. ebend. 1749. 4. 

Unumftöfslich feft ftehender und mit neuen unwider- 
leglichen Gründen beftärkter Beweis, das die zu Wit- 
tenberg 1529 herausgekommene Lateinilche Bibel, 
weder von D.: Luther:.felbf, noch unter [einer 
Aufficht verfertiget worden fey; wodurch dem, vom 
feel. D. Zeltner allo genannten grofsen Streite, | 
fo viel D. Luther’n A endlich einmahl ein 
völliges Ende gemacht, wird. ebend. 1752. 4. 

Ehrenrettung D. Luther’s wider des berühmten Fran- 
zölifchen Critici Richard Simon’s, von [feiner 
Ebräifchen Willenfchaft gefälltes Urtheil, wobey 
viele zur Vertheidigung des hochverdienten Gottes- 
manns, wegen derer in (einer Teutfchen Bibel nicht 
fo genau und wörtlich, nach dem Grundtext über- 


% 


390 Warten auch Wartuer (J. G) 


fetzten Stellen, dienende Anmerkungen vorkommen. 
Jenae 1752. 4. 

Eine den Paflauifchen Vertrag und Religionsfrieden, in 
den Stellen, worinnen die Römilch - Päbftifche Re- 
ligion die alte genennet wird, erläuternde Predigt 
D. Luther’s; im Jubeljahr des Religionsfriedeus 

‚1755 aus dem erften Drucke,. mit Anzeigung derer 
in den Theilen davon abweichenden Lefearten, nebft 
Anmerkungen und daraus gezogenen Erläuterungen, 
abfonderlich wieder herausgegeben. ebend. 1755. 4. 

Eine Verbeflerung der Sächlifchen und zugleich der 
Reformationsbiltorie in fünf Umftänden der Vermäh- 
lung Johann Friedrich’s, Kurfürfien zu Sach- 
fen; nebft einer theologifchen Nutzanwendung zur 
Vertheidigung der wahrhaftigen Glaubwürdigkeit der 
heil. Schrift, ausgefertiget u, [. w. ebend. 1764. 4. 

Schediasma, quo prima gloria clerogamiae refitutae 
Luthero vindicatur. Neoft ed Orl. 1767._4, 

Die völlige Gewilsheit der geänderten Meynung D. 
Luther’s von der Ehe mit der verltorbenen Frauen 

 Schwelter. Neuftadt än der Orla 1771. 4. 

Der Umftand, dafs D. Luther’s Serman vom Ablals 
und Gnade nicht 1517, f[ondern 1518 ausgegangen, 

B bewiefen. ebend. 1771. 4. 
eyträge, die Streitigkeit von der Ehe mit der ver- 
ftorbenen Frauen Schwelter nach der heil. Schrift, 
wo möglich, beyzulegen. 3 Stücke. Leip. 1774— 

17758 


; Handfchriftlich hinterliefs' er, unter andern: 


Anmerkungen zu D. Luther’s Schriften, worinnen 
vieles aus den [o genannten Autographis verbellert 
und ergänzet, die wegen hart klingender Stellen an- 
getaftete Ehre des feel. Lehrers gerettet, und [onft 
verlchiedenes Nützliches beygebracht wird, 2 Stücke. 

Jo. Alb. Fabricii Centifolium Lutheranum, emen- 
datum et auctum. 

Cuprefi Luther. d. ı. Sammlung derer auf den [eel. 
Hintritt D. Luther’s herausgekommenen Leichen- 

. und Gedächtnilsichriften; mit Anmerkungen. 

Analecta hiftoriae ecclefialticae et litterariae Pegavienfis. 


,Vergl. Weiz'ens gelehrtes }Sachfen Ss.265 u. f.— Diet- 
mann's Kurlachülche Pricltesichaft B. 3. &. 768 = 773. 
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WALTER (Kaspar). 


Lernte das Meifle von feinem Vater gleichen Na- 
mens, ' einem [ehr gefchickten Baumeifter, der im Jahr 
1704 eine Architecturam civilem oder vielmehr eine An« 
leitung zu Zimmerwerken herausgab, War, als Stadt- 
brunnen - und Zimmer - auch bauge[chworner Walfer- 
werkmeifter,, viele Jahre lang Oberauffeher aller Waffer- 
werke in. Augsburg, ward aber auch oft in die Nähe 
und in die Ferne berufen, um dergleichen anzulegen oder 
die [chon vorhandenen zu vervollkommnen. Geb. zu Augs- 

“ burg 17015 gefl- 1768. 


Hydraulica Auguftana: das if, ausführliche Befchrei- 
bung und Auslegung alles deffen, was in des heil. 
Röm. Reichs Stadt Augsburg, in den dalelbft befind- 
lichen drey obern -Wallerthürmen u. f. w. den Frem- 
den, Pallagiers und Liebhabern pilegt gezeigt zu 
werden. Augsburg 1754. 4. | 

Befchreibung aller hölzernen, und der mit zwey mel- 
fernen Stüfel (fic) verlehenen oder gemachten, [oge- 
nannten Gumber- Werke in Augsburg. ebend. 176r. 
4. Mit Kupfern. 

Architectura hydraulica, oder: Anleitung zu denen 
Brunnenkünften. ıfter Theil. Diefer enthält unter- 
fchiedene Arten von Wallerrädern, als ober- und un- 
terichlächtige, Fluder- oder Schneidemühlen, auch 
Defer und horizontale Räder, von ı2 bis go Fuls 
hoch mit ihren künfllichen Verbindungen. Auch. 
wird die Aus- und Eintheilung derer Schauflen und 
Fachen angezeiget, wie folche nach wenigem oder 
vielen Waller einzutheilen; desgleichen, wie die 
Kröpfe und Schufsladen anzulegen, damit fie nicht 
zu nabe noch zu weit von denen Rädern kommen. 
Ferner werden auch die Lagerhölzer mit ihren Grund- 
pfählen, worauf das Kropfholz ruhet, ingleichen die | 
Jochpfähble, auf welchem der Wellbaum auflieget, 
vor - und feitwärts angezeiget. Und endlich folgen 
Mafchinen, wie fowohl durch Menfchen, Pferde 
oder Wind nicht allein ein Waller aus der Tiefe ei- 
nes Brunnens, l[ondern auch durch Wäallerräder aus 
denen Brunnenkäften in die Höhe zu erheben. Ent- 
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worfen u. f. w. Mit. 14 Kupfern. Augsb. 1765. — 
oter Theil. Es enthält dieler zweyte und letzte Theil 
unterfchiedliche Arten von Walflerkünften, als Saug- 
und Druckwerke, und wie bey l[olchen auf die neue- 
fie Art die Auffatz- und Gabelröhren auch Gurgel- 
und Kropfröhren an denen Stiefeln anzuordnen, wo- . 
bey auch die Höhe derfelben nach der Steigung der 
Kurbelen, wnd das Verhältnils des obern gegen dem 
untern Ventil in einer proportionirlichen Symmetrie, 
zu zwey, drey, vier und fünf Stiefeln zulammenge- 
fetzt, gezeiget wird. Sodann wird Anweilung gege- 
ben, wie die Kurbelen nach ihrem Grund [amt ihren 
Druck -’ und Kolbenfiangen zu zeichnen, [o dals ac- 
curate Modelle von Holz vor Glocken- und Kunf- 
‚gielsern auch Hammerfchmieden gar leicht darnach 
zu verfertigen, welches das Fundament if, um ihre 
“ Arbeit zum Vergnügen eines Brunnen- oder Kunft- 
meifters herzultellen- Ferner wird Anleitung gege- 
ben, wie dergleichen Druckwerke in Brunnen - oder 
Wallerkäften einzuleheu, wie aus denen Durchfchnit- 
ten und Aufriffen deutlich zu erfehen. Auch wird 
Unterricht gegeben, wie kleine und grolse Waller- 
tbürne anzulegen, wozu oberlt ein Relervoir oder 
. Wallerhalter, worion fich das von denen Druck wer- 
ken in Röhren in die Höhe fteigende Waller ergie- 
fset, und fodann in einer Abfallröbre in Thürne her- 
unter und unter der Erden in bleyernen oder hölzer- 
nen Deichelröhren, fo man eine Wallerleitung nen- 
“net, in eine Stadt, Markt oder .Schlols weiter fort- 
‘ geführet wird. Alsdann wird in allen erforderlichen 
Stücken Anleitung gegeben, wie eine Waflerleitung, 
wenn es Bergauf und ab gehet, gefchickt einzurich- 
ten. Endlichen und letzlichen folget, wie hölzerne 
und mellinge Gumperwerke anzuordnen, auch 
durch künftliches angebrachtes Stangenwerk oder 
- Feldgeftänge in Bewegung zu bringen, um aus fol- 
chen ein Waller aus der Tiefe in die Höhe zu erhe- 
ben. Denen Brunnen - oder Kunftmeiftern, auch 
Glockengielsern, Hammerichmieden und Müllern zum 
beften. Mit 17 Kupfern. ebend. 1765. fol. 
Brückenbau, oder Anweilung, wie allerley Arten von 
Brücken, fowohl von Holz als Steinen, nach den 
beften Regeln der Zimmerkunft dauerhaft anzulegen 
find. In zween Theilen jungen und unerfahrnen 
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Ziimserlärten zum Unterrichte abgehandelt. Mit. 33 
Kupfertafeln. Augsburg 1766. £ol. 

Zimmerkunf,; oder Anweilung , wie allerley. Arten von 
Teutichen RR Wälfchen 'Thürmhauben, auch Ku- 
gelhelme, nach der neuefien Erfindung, zu Bede- 
ckung der Kirchenthürme nicht nur zu erfinden, fon- 
dern auch mit Holz zu verbinden u. E ‚wi Mit 35 
Kupfertafeln. ebend. 1769. fol, 


‚ Handfchriftlich hinterliefs er: 


 Anweilung für den Brunnenmeißer. 

Anweilung für den Ballier. 

Anweilung‘ für den Obmann im untern Bäiissnen, 
Anweilung für den Obmann bey St. Jakobstburm, 


vergl, von Stetten’s Kunf- und Handwerksgelchichte von 
Augsburg Th. ı. S. 153 u, fl. Th, 2. 8. 58. — . Veithii Bi- 
bliocheca Auguflana ER a p» 225-086. 


von EEE (Anzon BAr- 
THASAR) 


Studirte zu Breslau, leit 1725 zu Frankfurt an der 
Oder und feit 1729 zu Leipzig, wo er 1730 die jurifli» 
fche Doktorwürde annahm. Nach einer Reife durch 
Niederfachfen, Holland, Brabant, ‚Teutfchland, Ungern 
und Mahren kam er zurück nach Breslau, und las, auf 
Erfuchen des dortigen Raths über die Gefchichte der vor- 
nehmften Theile der Rechtsgelehrfamkeit. Im J. 1732 er- 
‚nannte ihn der damahlige Herzog von Würtemberg- Oels 
zw feinem Regierungsrath, mit der Erlaubni/s, in Bres- 
"lau zu bleiben. Im). ı74ı wurde er'bey der hier er- 
" richteten Hriegs- und Domainenkammer als Kriegsrath 
angeflellt, und 1745 bey dem medicinifchen Kollegium 
als Direktor. Im J. 1748 erhielt er von dem König von 
Preuffen d&m Adel- und Ritterfland, wie auch das In- 
kolat in allen königlichen Ländern, 1756, auf fein An- 
fuchen: wegen Krünklichkeit, die EntlafJung, und ungebe- 
ten, den Charakter eines geheimen Raths. Seit ı763 
lebte er auf feinem Gut Ober . Schönau. Geboren zu 
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Breslau am ı3ten Auguf 1705; geflorben am ıBten 
Julius 1785. 


Centuria  celebriorum Waltherorum,  quorum mc- 
moriam, vitas, [cripta, et res geftas ex Hiftoricorum 
monumentis evocatas brevi hoc Schediasmate exhibet. 

 Francof. ad Viadr. 1726. 4 

Diff. (Praef. Chrift. Godofr. Hofmanno) de Prin- 
cipe ex iuftis caufhs delinquentes aggratiante. ibid. 
1728. 4. Auch unter dem Titel: Tractatus iuris pu- 
blici et criminalis de Principe ex iufis caufhs dclin. 
quentes aggratiandi; nebft beygefügtem rechtlichen 

' Bedenken: Ob ein mittelbarer Stadt - Magilftrat nach 
Willkühr und ohne Abficht auf die Präcedenz in 
Verltattung der Cärimonien und Ehrenbezeugungen 
bey Begräbnillen verfahren könne. Breslau u. Leip- 

‚ zaıg 1740. 4 Ä : | 

— inaug. de valida per teftes iniuratos probatione. 
Lipf. 170: 4.30. a," 5 

Juriftifch - hiftorifche Betrachtungen über die Gelchichte 
vom Leiden und Sterben J in Chrifi; darinnen 
die merkwürdigften, von den vier Evangeliften be- 
fchriebenen Umftände diefer Gelchichte aus den Rö- 
mifchen, wie auch Jüdifchen Rechten und Alterthü- 
mern erläutert werden; nebft eineın Vorbericht von 
dem politifchen Zufiande der Juden unter der Röt 

mer Bothmälsigkeit und einem doppelten- Anhange: 
I) von denen mit und olıne Grund dem Pilato in 
diefem Procels vorgeworfenen Fehlern; 2) von de- 
nen hieher gehörigen und untergefchobenen Gerichts- 
Akten. Breslau und Leipzig 1738. 8. zte vermehrte 
Ausgabe. ebend. 1777. gr. 8. | 

Silefia diplomatica, oder Verzeichnils der gedruckten 
Schlefifchen diplomatum , privilegiorum, Landesgele- 
tze, Statuten, päpftlichen Bullen, oberamtlichen Pa- 
tenten, gerichtlichen Befcheide, Belchlüffe, Gutach- 
ten, rechtlichen Ausführungen, Befchwerniffe, Ver- 
gleiche, Friedensichlüffe, und anderer zur Schlefh- 
fchen Hiftorie und Rechtsgelehrfamkeit gehörigen Ur- 
kunden und Nachrichten. Nebft einem Verzeichnille 
derer Autorum, worinnen dielfelben: zum Theile be- 
findlich, und einem Regilfter über die vornehmften 
Sachen. ıfer Tomus; enthält die zur Religion, Bis- 
thum, Olerifey, Stiftern , Kirchen und Schulen gehö- 
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rigen Urkunden. Breslau 1741.— 2ter Tomüs; ent- 
hält diejenigen Schlefifchen Urkunden, die den welt. 
‚lichen Zuftand Schlefiens betreffen. eb, 1742. 4. 
Vergt. Weidlich’s Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel, Th. 2. 
S. 606—610. — Deffen Lexikon aller jetztleb, Rechisgel, 


$. 188 — Streit's alphabet. Verzeichn, aller im J. 177% 
lebenden 'Schlel. Schriftkteller $. 148 u, fi, 


WALTHER (FRIEDRICH ANDREAS). 


Studirte zu Giefen, wo er 1745 Magifter wurde, 
dann zu Helmflädt, von wo er 1747 nach Göttingen kam. 


Hier ward er 1748 Adjunkt der philofophifchen Fakul- 


tät und hielt Vorlefungen, verliefs aber - in .demfelben 
Jahr Göttingen. wieder, und ward 1758 Oberpfarrer uhd 
Hofprediger zu Homburg vor der Höhe, und 1762 Kon- 
fifiorialrath und Infpektor der Evangelifch - Lutherifchen 


Kirchen und Schulen in der Graffchaft Hanau, wozu 


nach 2 Jahren die Würde .eines Superintendenten kam. 
Geb. zu Worms am s6fien September 1727; gefl. am 
ı6ten März 1769. j 


Diff. inaug. de vera origine phrafium [acrarum: videre 
et guftare mortem, ex laplus .hiltoria Genef. II, 16. 
17. III, 6. 7. derivata et a diverfis obiectionibus vin- 
dicata, ad varia N. T. loca explicanda. Gifl. 1745.4. 

: Proben paätifcher Uebungen in geiftlichen und vermilch- 
ten Gedichten ; herausgegeben und mit einer Vorrede 
begleitet von J. Ph. Frefenius u. [. w. Frankf, 
am M. 1746. 8. . 

Diff. de exemplis in oratione. Helmft. 1747. 4. 

.— de ofhciis Eociaia erga mortuos. ib, eod. 4. Teut/ch 
in einem Anhang zu dem hier gleich folgenden Buche 

feines Vaters. | 

— Iet H de cultu Dei oculi. Goetting. 1748. 4. 

Progr. de nonnullis eruditorum vitiis, praelertim de 
Thrafonismo eorum. eod. 4. nz 

Die Vorzüge der Stadt Frankfurt am Mayn; ein Ge- 
‚dicht. Frankfurt 1748. 4 


Heinr. Andr..Walther’s (feines Vaters) erfte Grün- 
de der Weisheit und Tugend; jetzt zum drittenmahl 
herausgegeben , vermehrt und nach dem heutigen Ge- 


vn 


d 
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fchmack eingerichtet, Frankfurt 1749. (eigentl. 1748.) 


8.' Von. ihm ifl, auffer der [chon erwähnten Schrift 
‚dabey: .Von den Pflichten eines Regenten in Anle- 
hung der Einbildungskraft feinr Unterthanen. Heraus- 
gegeben. Frankf. am M. 1749. 8. 
Grundrils der natürlichen Theologie, Gött: 1750. 4. 
Kurzgefalste Erklärung der erften Epiftel des heil. Apo- 
ftels Petri. Nebft einer Vorrede des Hrn. Kanzlers 
von Mosheim. ebend. 1750. 4. - - Ä 
Gefchichte der Weltweisheit der alten Hebräer. ebend. 
1750. —  2ter und letzter Theil. ebend. 1751. 8. 
Progr. von dem ‘Vorzuge der Chriftlichen Sittenlehre 
_ vor der philofophifchen, infonderheit in Anfehung 
“ der Bewegungsgründe zur Tugend und Gottleligkeit. 
‘ ebend. 1752. 4. | 
Die Forderungen der Vernunft und,des Glaubens, oder 
die Chriftliche Sittenlehre; nebf einer Vorrede des 
Kanzlers v. Mosheim. Frankf. am M, 1753. 8. 
Kurze Auslegung des Evangelii Jelaiä, oder des drey 
“ und funfzigften Capitels dieles Propheten; auf hohen 
"Befehl ans Licht gektellt. ebend. 1754. 8. 
Kurze Erklärung des Catechismi Lutheri. Frankfurt 
1757. 8. En 
Chrifiliche Treue eines Chriften bey dem erfolgten [eel. 
Abfierben [einer geliebten Ehegattin. eb. 1757: 8. 
Gedanken von denı kindlichen Sinne wahrer Chriften 
- und von der Zerfireuung des Gemüths. eb. 1757. 8. 
Kurze men von der geililichen Erfahrung und 
dem Unterfchiede einer blolsen Erweckung und völ- 
_ liger Bekehrung für Anfänger im Chrifienthum. eb. 


' 7577. en 

Abhandlung vom heiligen Abendmahle. eb. 1759. 8. 

Disquifitio fuccincta de caufhs’contemtus minifterii ec- 
clehaftici. ibid. eöd. 8. | 

“ Grundriffe erbaulicher Predigten über Sonn - und Felt- 
„tags - Evangelia und pen ıfter Jahrgang. eb. 

. 1760. — .2ter Jahrg. ebend. 1762. 8. 

“ Anleitung zur erbaulichen Betrachtung der Hauptftellen 
der ganzen heil. Schrift, vornehmlich zum Gebrau-, 
che der Candidaten und angehenden Prediger. eb. 

. 1762. 8. Stralsb. 1767. 8. | 

Die Göttlichkeit der Chriftlichen Religion, aus ihren 
Wirkungen erwielen. Frankf. 1764. 8. 
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Grühdriffe‘ erbaulicher. Predigten" über die gelammte 
-/;- Glaubens- und Sittenlehre; nebft einigen (17) aus 
‘,_.führlichern . Betrachtungen. Frankf. u. Leipz. 1765. 8 
Kurze Erklärung des Catechismi Lutheri; zum Ge- 
‘ brauche der Heilen - Hanauilchen Lutherifchen: Kir- 
chen und Schulen, mit landesherrlicher Bewilligung. 
Franikf. 1765. 8., | 
Geiftliche Gedichte. "Hanau 1766. 8. | Br 
Gedanken. ebend. 1766. 8. = | 
" Vergl, Pütter's Gelehrtengefch. der Univerkitt ı zu. Göttingen 
Th. 1,8. 115, — liichter's biograph.. Lexikon der geik; 
Jicheu Liederdichter $. 426 u, e — Strieder a.a. 0, B. 
16. 9. 463 467. 


"WALTHER (FRIEDRICH Ruvorpn). 


Mazifler der Philofophie und feit 1775 Rektor zu 
Stendal in der Altmark, Geb. 24 Halle a sch am 
saften April 1779: A 
Dif. de veterum inprimisque Ciceronis urbanitte, 


Sectio I. Halae 1772. 4. 
Prolufio de moribus doctorum fcholafticorum. Stendal. 


1775. 4 

Die A bala im Monde; ein Traum, ebend. ı 

Das Charakteriftifche der Sokratifchen FERBE  ebend. 
1778. 

Vindiciae Grammatices. ibid. 1779. 8. 


Probe und. Ankündigung einer Ueberfetzung der klei- 
nen Propheten, mit Anmerkungen für Anfänger r 


"biblifchen. ‚Philologie., ebend. 1779. 8. 
Leben und Charakter Joh. Winckelmann’ s; in 
‚A.C, Dernek® pädagog. Muleum St. 5. (1780.) 


War LTHER. (JOHANN GEORG). 


Studirte zu Zittau und Leipzig, wurde 1742 Rek- 
tor zu Torgau, 1744 Profeffor und adjungirter Rektor 
zu Weiffenfels, mit dem Charakter eines herzoglichen 
Raths, 1748 aufferordentlicher Profe[Jor der Philo/ophie 
und 1750 ordentlicher Profe[for derfelben zu Wittenberg. 
6b. zu Oberörtmannsdorf bey gel in der Ober- 
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Taufite ar am SZten he 1708; eheren am ı3ten Okto- 
ber 1761. 


De Aera Templi cum Viro celeberrimo ATTTER N 
Offerhaufio difputatio. Lipl. 1741. 4. Dagegen 
erfchien: Fpiftola L, Offerhaufis ad — J. © 
Waltherum -— qua dubia, ab ipfo de Aera Tem- 
pli mota removentur. Groningae 1741. 4 

Diff. de Afiae veteris diviione, maxime Herodotea, ad- 
verfus b. Chph. Cellarii orbem antiquum. Lipf, 


4 | 

De Umterfchied des Erhabenen, in einer Rede nach 
des Her mogenis und Longini Grundfätzen. eb. 
1741. 4 

De NMeyarmeiım Palaeltinne cum Cellario et Rolan- 
do difceptatio, Eipl. 1742. 4. 

"Commentatio de Herodoto et Gtelia.. ibid. eod. 4 
Auch in feinen Animadverfl. hift. p. 66— 112. 

Commentatio de primis Afiae monarchis, ad locum Ae- 
f chyli in Perlis 761 — 788. er 1744: 4 
Auch in feinen Animadverfl. hit. p. 1— 65. 

Progr. de veterum recentiorumque Hiforicorum nimio 
rerum memorabilium amore. Leucopetrae 1744: 4- 
Auch in’ Anim. bilt. p. 113— 142. und er Bider- 
manni Selectis fcholaft. B. ı. $S. 705 u. ff 

Progr. de Aulone Palaeftinae, Lipf. 1744 = Auch in 
den Animad. hift! p. 216 — 239. 

Commentatio I et ir. de providentia divina erga profa- 
nos homines ante natum Servatorem. ibid. 1744 
174 | 

Meclug de antiquae et Mufices et Philofophiae coniun« 
ctione ai hinc referenda origine [yltematum. ib. 
174 

_— Ta: IV de originibus infinitae potelatis. ib. eod. 4- 

Animadverfiones hiftoricae, in quibus varia cum anti- 
quae Hiftoriae, Geographiae, Chronotogiae, tum au- 
ctorum clafhcorum loca explicantur atque emendan- 
tur. ibid. 1748. 8. 

Commentatio de Quinquennalibus et Decennalibus Im- 
peratorum Romanorum, occalione tertiorum Quin- 
quennalium in Saxonia et Polonia. Viteb. 1748. 4 


Progr. de iuris naturalis primis naturae fontibus. ibid. 


1750. 4 f 


I) 
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Differt. Obfervationes de praefcriptione inter liberas 
gentes, Auct. et Relp. Ge. Henr. de Pöllnitz. 
Viteb. 1751. 4. | a 

— de Actiacis Capitolinis aliisgue agonibus Imperato- 
rum Romanorum, ibid. 1752. 4. RE ES. 

— let II de Autonomia Ecclefiae, ibid. 1755. 4. 

— de cauflis auctarum moralium civiliümque doctrina- 
rum. ibid. 1757. 4 Ä ser: | 

— de focietate generis humani in iure naturae et gen- 
tium controverla. ibid. 1759. 4. en 

Eimendatio loci Herodotei Lib. L Cap. LXXII, eius- 
que et aliorum, inprimis Dionylii Alexandrini, 
qui Afıae, veteris en in [uperiorem et in- 
feriorem illufirant, explicatio; ir Novis Milcellan. 
Lipl. Vol. I. P. U- p. 268— 291. —  Emendatio 
locı Velleiani, L. IL _ VI. $. 1, atqug huius et 
confequentis capitis explicatio; ibid. Vol. III. p- 
521 — 533: az, EL ER, 

Abhandlung von dem Zeitraume zwilchen dem Anus- 

nge der Ifraeliten aus Aegypten und dem Bau des 
Salomonifchen Tempels; in Baumgarten’s Samm- 
lung von Erläuterungslichriften zur allgemeinen Welt- 
hiforie Th. 2. $. 313 — 488. (1748.) 
Vergl. Saxii Onomal. litter, P. VIE p. 59 fq. —. Otto's 
Lexikon der Oberlaufitz, Schriftleller B, 3, Abtheilung e. S, 
460 — 463. FIR | 


WALTHER (JOHANN GoTTLoB). 
8. WALTER. 


WALTHER (Jonann Luporpn). 


| Archivfekretar zu Zelle. Geb. zu....; gefl. am 
nıflen März 1752. 


Univerfal - Regifter über die [echs Theile der Welt. 
phälifeben Friedenshandlungen und Gefchichte, in- 
‚gleichen über die zween Theile der Nürnbergifchen 
Friedens - Executions - Handlungen und Gelchichte. 
Göttingen 1740. fol. | \ | 

Lexicon iuridicum indices utriusque iuris corporis tam 
civilis quam canonici exhibens ‚locupletillimos, — 
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Praefationem de necefhtate et utilitate indıcum iuris 
variisque eorundem generibus et pretio. diverfo prae- 
mifit Georgius Henr. Ayrer, etc. ibid. 1744- 8. 
Francof. 1954. 8. (vermuthlich nur ein neues itel- 
blatt.) 

Lexicon diplomaticum , lese Ehe: et 
vbcum in Diplomatibus et Codicibus a feculo VIII 
ad XVI usque occurrentes, exponens, iunetis alpha- 
betis et fcripturae I[peciminibus integris etc, Cum 

raefatione Joannis Davidis Koeleri etc. Cum 
Ex tabb. aen. Goetting, 1745. — Pars altera. Cumi 
. CXV tabb. aen.. ibid. 1746..— Pars tertia five [up- 
lementa. Cum. praefatione Jo. Henr. Jungii. 
Cum XXVII tabb. aen. Hannoverae 1747. fol. max. 
Es giebt auch Exemplarien, auf deren Titelblatt: Ul- 
mae 1756. 


' Vergl: Hallifche Beyträge zu der jurif, gelehrten Hißorie D., s 
S, 593. — Saxii Onomalt. litter. P. VII. p. 116. | 


WALTEER (IsrAer). 


| 'Reformirter Pfarrer zu Wefihoffen in der u am 
Rhein. ! Geb. zu 2.2.25 gefl. 1781. 
‘Det Glaube der Chriften,, gegen den zu Berlin. 734 


herausgegebenen Beweis eines Nlaterialilten: von. der 
ea der Chriflichen BEINE: Frankfurt aın 
M. 1763. 8. 

Von den Rebenfiichern, eine > Preisfchrift, die mit dray 
andern herauskam zu Mannheim 1767. kl. 8. Auch 
im oten Theil der Bemerkungen der a phyßk. 
ökonom, Gelellfch. vom J: 1770. 

Abhandlung über die Preisfrage vom J. 1755: Ob kein 
. ander Mittel fey, eine gute Gerberlohe zu machen, 
als aus den Eichen - oder andern Baumrinden? in 
den Hannöver. nützl, Sammlungen 1755. St. 97. 

Vom Hürdenfchlage, und vom Vortheile viereckigter 
Pferche gegen länglichte; in den Schriften der Leip- 
zig. ökon. Societät Th. = Nr. 5. (1774) 


 wWAL- 
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‚ WALTHER (Lupwic ALBRECHT). 
‚Studirte zu Rudolfladt und leit 1739 zu. Jena, rd 


hernach in einigen Familien Hofmeifter und :Hauslehrer, 
bis er 1754 als Lehrer der äten Hiaf]e an die fürflliche 
Land[chule zu Rudolfladt ham. Im J. 1758 erhielt er 
das Amt eines Subkonrektors. und Lehrers der 5ten RKlaffe, 
nebfi der Infpektion über den fürfll. Gnadentifch. . Im J. 
1761 ward ihm das Konrektorat ängeboten, welches er 
aber, auffer andern Urfachen, hauptfächlich auch deswe« 


gen ablehnte, weil ihm feine alte Neigung zum‘ Predigt- 


amt noch nicht verlaffen hatte, Die fich dazu ihm an- 
‚ gebotenen Gelegenheiten waren inde/Jen Jo befchaffen, dafs 
er fie nie befriedigen konnte. Geb. zu Blankenburg an 
der Schwarza im Fürftenthum Schwarzburg am ‚Iten Fe 
bruar 1722; geft. am 2ıflen May 1792. 


Anweilung zur Bmaalehen Erlernung der Iateinifchen | 
regelmälsigen Zeitwörter. Rudolfiadt 1763. 4. 

Anweilung zur Erlernung des regelmäßsigen Zeitworts 
surra; nmeblt einem Anhange von den contrahirten 
Zeitwörtern, und denenjenigen, die fich auf endi- 
gen. ebend. 1764. 4. 

Schulrede von Förderung des Schulwelens, als dem be- 
fien Mittel, feinen Namen bey der Nachwelt grols 
zu machen, ebend, 1765. 4. 

“ Monumentum: honoris Domimo Ludovico de Ket- 
telhodt — in Batavia Indica a. 1762 mortuo, fa- 
cratum. . ibid. 1765. fol. 

Lebenslauf der Fräulein Wilhelmine von Kettel- 
hodt. ebend. 1768. fol. 

Meine zwanzigjährige Methode, der Jugend die vor- 

. nehmften und [chwereften Syntaxregeln in kurzer 
Zeit auf eine leichte Art beyzubringen. Gotha 1770.8. 

Neue und vermehrte Gelchlechtstafel der Schwarzbur- 
gifchen Regenten aus dem Haule ie Ru- 
dolfi. 1785. Queerfol. 

Prüfung der ohnlängf herausgegebenen Schrift des Hrn. 
Raths Treiber zu Arnltadt über den Urlprung der 
alten Herren Grafen von Kefernburg und jetzigen 
Herren Fürften von Schwarzburg. (Saalfeld) 1787: 8. 
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‘Grundlage zw einer Sch wateburgilchen Reformations- 
gelchichte. Saalfeld 1788. 8. 

Verluch einer Einleitung fowohl überhaupt in die Thü- 
‘ringifche, als befonders in die Schwärsburgifche Ge- 
fchichte. Kabla 1788. 8. Ä 

Rudolfädtifcbe Gelchichte, ‘ in > RFudolftädt, Kalen- 
dern von 1773 bis 1787. 

Zwey Predigten; in der Lö wifchen Sammlung von 
Kanzelandachten Th. ‚18 und 20. (Gotha 1761 und 
176 

Behr zu dem Schwarzb. Rudolf. Obaralbuch; im 
Namen des Verfallers. Leipzig 1765. 

Belchreibung des allererften Rofenobels Königs Edu- 
ardı III in England auf die berühmte Schlacht bey 
Crefly 1346; im 29 und 33 St. des Rudolft Wochen- 
blatts 1773. — Belchreibung einiger Brakteaten oder 

| Blechmünzen, welche bey ‘Tanndorf von einer Magd 
in einem Maulwurfshaufen auf einer Wiele gefunden 
worden; ebend. S. 133 u. fi. — Belchreibung der 

; Braunfchweigilchen Glockenthaler; ebend. 1776. S. & 

“u. fir — Belchreibung der Braunfchweigilchen [ym- 
bolifchen Thaler, 6 an der Zahl; ebend. S. 48 u. Hi — 
Belchreibung der Braunfchweigifchen Licht- u. Bril- 

. lentbaler; ebend, S, 80 ‘u.:ff. — Belchreibung der 
Brakteaten und Blechmünzen überhaupt; 'ebend. S. 

. 170 u. ff. und 1777. S. 20 u. ff. — Das Leben Ni- 
kol. Walther’s; ebend. 1777. S. 130 u. fl. — 
Das Leben des Rektors Stender; ebend. S. 189 u. 

- #. — Das. Leben des Kanzlers Agricola; ebend. 
1778. S..161 u.#. — Das Leben J. H. Voigt’s,. 
aus Rudolftadt gebürtig; ebend. S. 80 u. ff. — Zwey 
Briefe in lauter Teutlchen Sprüchwörtern aus dem | 
Schottelio; ebend. 1779. 8.77 -—- 85. —. Das Le- 
ben D. Balth. Walther’s; ER ı0ı u.ff. — 

‚ Anmerkungen zu dem Brande in Stadt Ilm; ebend, 
1780. S. 120 u. fl. — Vom Urfprunge des Gregori- 
usfeltes; ebend. 1784. St. 3. 

Befchreibung eines raren Schwarzburgifchen Thalers bey 
Räumung der Braunfchweigifchen : Völker aus den 

’ Schwarzburgifchen Landen: in. dem Frankenhäuß- 
[chen Intelligenzbl. 1779. St. 34. 

Kleine Lateinifche und Teut/che Gedichte, Zmteinijohe 
ee, u [ı w. 
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| Handfehriftlich hinterlie[s er: 
Verzeichnifs aller Münzforten in dem fürfilichen Münz- 
kabinet. 5 Bände in fol. | 
Nachricht von den Befitzern der Stadt Remda,. Kran- 
nichfeld und der Stadt Blankenhayn. 

- Nachricht von den Befitzern der Herrfchaft Ehrenfein. 

Von den Befitzern der Stadt Teicliel. 

Von den Belitzern des Schlofles und der Herrfchaft 

“  Könitz. 

Von den Befitzern des Orts Kaulsdorf und der dazu 
gehörigen Dorf[chaften. 

Eine genealogilche Tabelle von den Grafen von Glei- - 
chen. Grols fol. | in | 

Befghreibung des gräflichen Begräbnilles in der Stadt- 
kirche zu Rudolltadt, / Ä 

Eine Schwarzburgifche Gelchichte vom Anfang an bis 
auf die Blankenburgifche Linie; an deren Vollen- 
dung er durch den Mangel: des Gelichts verbindert 
wurde. | SE NREEN 
Vergl. Lobeufteinifches gemeinnütziges Intelligenzblatt, 1792. St, 

48 — 51. j : 


. WALTHER (SAMUEL). 


Rektor er Gymnafiums zu Magdeburg. Geb. zu 
....2678; gefl. am ıoten März 1/54. 


Progr. Hundertjähriges Denkmalhl der Reformation, . . 

.Commentatio de foeda, et plus quam barbara fuperfi- 
tione Wilsnacenfi, quantum et qua ratione hilorna 
Magdeburgenfi fit implicita. Magdeb. 1725. 4. 

Monumentum Magdeburgicum, das ift, Nachricht von 
den drey Antiquitäten in Magdeburg, welche den 
Urfprung der Stadt betreffen, als:: I. dem Burggra- 
fen - Schlofs; IL Hünenthurm und III. fogenannten 
Venus - Bilde. ebend. 1725. 4 

Progr. de vera caufla Edicti refütutori a. 1629 a Cae- 
fare propofiti, quidve Magdeburgo inde damni fit‘ 

- Wlatum. ibid. 1729. 4. . 

Singularia Magdeburgica, oder: Merkwürdigkeiten aus 
der Magdeburgifchen Hiftorie. Ir Theil, betreffend | 
das XV, XVI, XVoOL, XVII Seculum, worinn ab- 
fonderlich die Verdrießslichkeiten mit Erz - Bilchof 


Pa 
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Günther’n, wie auch die Acht und Ober - Acht 
de anno 1527 und andere belondere Dinge vorkom- 
men. Magdeb. und Leipzig 1732. 2te Aufiage. eb, 
1737. — Singul. Magdeb. continuata, das it: Merk- 


“ "würd. der Magdeb. Hiftorie, betreffend I. die Haupt- 


Autores, die von der Magdeburg. Hiltorie gehandelt. 


U. Die Special - Land - Charten von Magdeburg, 


‚ ma 


III. Project zu einer generalen Hiftorie vom Herzog- 


'thum. Iv. Die alten und neuen Gränzen des Her- 


zogth, Magdeb. V. Die Gränzfireitigkeiten, die eh- 

= mit den Erz-Bifchöffen und Marggrafen, wie 
auch Churfürften von Brandenhurg vorgefallen. IIr 
Theil. ebend. 1733. — 2te Continuation, oder IlIr 


‘Theil derer Singul. Magdeb. worin fowohl von den 


“ alten Gränzen zwilchen dem Magdeburgifchen und 


Halberftädtifchen Erz - und Bifchoffthum, als auch 


von einigen Unionen, Verträgen, Acquifitis und an- 
dern Handlungen Nachricht ertheilet wird. ebend,. 
1738. — Der IVte Theil— handelnd von den üblen 
Suiten des Interregni, vornemlich in den Magdebur- 


... gifchen und Halberfiädtifchen Gränzen, Sec. XII, 


. 


* 
1 


XIV, XV.  ebend. 1735. — Der Vte Theil — 
worin von dem Fürfl, Halberfiädtifchen in den Mag- 
deburgifchen Gränzen ljegenden Amte Weferlingen,, 


welches bishero durch Fürftl, Hofhaltung bekannt ge- 


worden , nebft einer Land-Charte davon, Nachricht 
ertheilet u. f. w. ebend. 1735. — Der IVte Theil 


‚. — worin die Stadt und Amt Oebsfeld aus vielen un- 


gedruckten Urkunden beichrieben und mit einer 
neuen [pecialen Land - Charte verfehen if. ebend. 
1736. — Der Vllite Theil — worin von der Olera, 
‚vom grofsen Holze Drömling, und herum liegenden 
Herrfchaften, famt den wahren Gränzen Nachricht 
gegeben, und felbige mit vielen ungedruckten Uhr- 
kunden, abfonderlich einer neuen und accuraten 
Charte, illuftriret wird. ebend. 1737. — Der VIIIte 
Theil — vorftellend den Halbgerichts - Streit, wel- 


cher zwilchen dem Erz - Stift und Herzogthum Mag- 


deburg und‘.dem Hochfürfil. Haufe et in 
der Mlitte des 16 Sec, fich erhoben, und endlich a. 
1707 beygeleget worden u. {[. w. Nebft einer Land- 
Charte, ebend. 1738. — Der IXte Theil — worin 


‘ das Hundertjährige Denkmahl I. des in Magdeburg 


nach ‚der Zerfiörung a. 1638 wieder beftelleten Stadt- 
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Regiments, II. die Introduction des Adminiftratoris 
Augufi, III famt den daza gehörigen Münzen vor- 
geltellet wird. ebend. 1738. — Der Xte Theil — 
voın Glofter Alten -Haldensleben, nahe bey der Stadt 
Neuen Haldensleben liegend ; nebft einer Land - Charte. 
ebend. 1739. — Der Xlte Theil — worinn von der 
elewaligen Graffchaft und Burg Altenhaufen, als ei- 
nem» Haupttheile der längft verlofchenen Altmärki- 
fchen Graffchaft Ofterburg, und wie folche Burg 
ans Erz - Stift und ferner an die Herren von Schu- 
lenburg gekommen, kürzlich gehandelt wird. ebend, 
1739. — Der XIlte. Tbeil — handelnd 'von dem al- 
ten Clofter Hillersleben, dem beygefuügt ift eine kurze 
Befchreibung von der alten Teutfchen Mödrenech, 
als einen Urfprung .des Aberglaubens in der Chrik- 
Nacht, und einem Indice über den VlIten bis XIlten 
Theil. ebend. 1740. 4. 

Kurze und nöthige Remarquen über p. 308 des Cata- 
logi Bibliothecae theologicae, welchen der Herr Su- 
ion zu Hildesheim, Herr Reimann, ohn- 
angft ans Licht treten laflen. Magdeb. 1732. 4. 

Das Magdeburgifche Herzogthum, ein ehmaliges Land 
der Grafen. ebend. 1740 4. 

Hiftorifche Nachricht von der alten Teutfchen Mödre- 
nech; als einem Urfprung vielerley Aberglaubens un- 

. ter den Chriften zur Zeit des heil. Chriftfeftes. Mag- 
deburg und Leipzig 1740. 8. Auch in den Singula- 
rib. Magdeb. Th. ı2. S. 739 u. ff. 

Progr.. Die Ehre der vor 300 Jahren erfundenen Buch- 
druckerkunf, und was die Stadt Magdeburg von 
derfelben vor Verdienfte und Vortheile gehabt, follte 

. auf obrigkeitliche Verankaltung den aka Novemb. 
1749 mit einem geringen Beytrage in dem Gymnalio 
der alten Stadt Magdeburg ‚. fowolhl durch diefen 
Vorbericht, als auch öffentliche Reden, zum Preile 
Gottes vorftellig machen. Magdeb. 1740. 4 , Diefes 
Progr. und die bey diefer Gelegenheit gehaltenen acht 
Reden erfchienen unter dem Titel; Magdeburgilcher 
Beytrag zum Liobe Gottes wegen der vor dreyhun- 
dert Jahren erfundenen Buchdruckerkunf, _ ebend. 
1741. 4. Ki 

Progr. Verdienfte des Durchl. Markgrafen Georg’enin 
Schlefen. ebend. 1742. 4. j 
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"Das im Schmalkaldifchen Kriege 1550 und x551 bey 


der Belagerung und Befreyung beftändige ‘und ver- 
herrlichte Magdebürg. Magdeburg 1751. 4. 
Ungedruckte Nachrichten von Mellerfiaden und Wim- 
pina, die zur Magdeburgilchen Hiftorie, "wie auch 
zur Verbefletzung des Artikels Wimpina in Bayletus 
Wörterbuch gehören; in Milcellaneis Berolinenf. T. 
_ WVWLP.LH Nr,$. | Ra 
Gab heraus: Pauli Lentzii, a Confil. quondam 
 Friderici, illußriff. Landgravii Hallo - Homburgici, 
brevis et fuccincta Hiftoria Archiepilcoporum Magde- 
' burgenfium.. ibid. 1738. 4. Hier und da hat er An- 
merkungen beygefügt. | 


" Vergl. Schmerfahl's Nachrichten von jüngft verflorb. Ge- 
Ichrten B, ». 8. 376 u. f, 2 


Waız (Heınriıca Karı). 
Sehretar. bey der kurpfälzifchen, Gefand/chaft zu 


Dresden. Geb. zu... 1747; geflorben am säften Ju 


lius 1779. 


* Abhandlungen eines Philofopben aus der: Provinz; aus 
dem Franzöffchen, mit Anmerkungen. 2 Thle.: Am- 


. fterd. u. Leipz. 1774. 8. | 

Iı Gemeinfchaft mit feinem Bruder Gottlieb verfer- 
| tigte er folgende Schriften: 

*Sara Th** eine Erzählung; aus dem Franz. Leipzig 


. 1767. 8. 


-*Ueber den Luxus. Königsb. 1768. 8. 


*Vom Predigen. Danzig 1768. 8. 


*Mably Bemerkungen über die Franzöfifche Ge 
fchichte; aus dem Franz. ebend. 1768. -&. 


‘. Sammlung Franzöfifcher Lufifpiele für das Teutlche 


Theater. Bremen 1769. 8. 


WAız (JoHANN LEONHARD), 


Markgräfl. Badifcher Konfiflorialrath, Oberhofpre 
diger, j Superintendent .der  Carlsruhifchen‘ Diöces und 
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Stadtpfarrer in Carlsruke. Geb. zu.... 1717; gef. 
am Sgten September 1792. : Br Se | 


‚Schul - Schematismus für die Landfchulen des gefamm- 
ten Mark$rafthums. . .n.. 8 “ 


WANDERER (GOTTLOB WILHELM En-: 
RENREICH) - | 


Studirte zu Bayreuth, Hof und feit 1761 zu Jena; 
wurde 1767 ProfefJor der Philofophie und der Huma- 
nioren an dem Gymnafıum zu Bayreuth; flat welcher 
Stelle er aber 1768 die ProfefJur der Theologie und 
Gefchichte, nebfi dem Hofdiakonat, erhielt. Im Jahr 
1777 ward er nach Culmbach befördert als Superinteir- 
dent und erfler Prediger, wie auch Infpektor der Schu- 
len Culmbachifcher Diöces. Geb. zu Kaierlindach im 
Bayreuthifchen am soflen November 1743; gef. ark 
osften Februar 1788. | a 
Diff. (Praef. P. D.Longotio) de vera nominis Fran- 

coniae aetate. Curiae I761. 4. | 
— de Cornelii Taciti dicendi genere. Jenae 1763. 4. 
Progr. de potioribus ‚caufis, quibus fructus philofophiae 
°  fiudii intercipitur. Baruthi 1767. fol, | 
*Pr. de politiorum litterarum ftudio in academiis dili- 
genter continuando. ibid. 1768. fol. | 
*_— de inftitutione [cholafica reipubl, maxime [alutari. 
ibid. 1769. 4. | ! | 
— de Franconiae nominis origine. 'ibid. 1770. fol. 
Oratio de Burggraviis ac Markgraviis, quorum diutur- 
num atque dimidii [aeculi imperium vidit flos Fran- 
coniae Brandenburgicae. ibid. eod. 4. 
Progr de wselauToAoyId. ibid. 1771. fol. 
*_— fuper Quinctiliani eflato: nemo ex[pectet, ut 
alieno tantum labore fit’ difertus. ib. eod. form. pat. 
Einige Predigten. ebend, 1771. 8. ae 
Sammlung erbaulicher geifllicher alter und neuer Lie- 
der, odeı hochfürftl. Brandenburg -. Bayreuthifches 
Hofkirchengelangbuch. ebend. 1772. 8. Neue Auf- 
lage. ebend. 1776. 8. | 


€ 


m 
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* Verfchiedene „Artikel in einheimifchen und auswärtigen 
Journalen und Zeitungen. 
‚Einige Gedichte. | 
"Vergl. Me yer' s EN Nachrichten von Ansbach, und Bay: 
renth, Schriftfiellern 5. 305—409. — Fikenfchar's ge- 
lehrtes Fürftenthum Bayreuth B. ı0. 85, 53 —57. — Rich- 
&er’s biograph. Lexikon der geißlichen Liederdichter S. 428. 


von WANGENHEIM (FRIEDRICH 
Apam ]JuLrıus), 
War erfl in Sachfen - Gothaifchen Hof- und Mili- 


tardienflen, und kam ı778 als, Premier - Lieutenant zus = 
dem Hefifchen Jägerkorps, mit dem er nach Amerika 
gieng, ‚wobey er 1779 Stabs - Kapitän wurde. Im J. 
1787 gieng er in königl. Preufifche Dienfte als Forft- 
meifter in Preufüfch - Litthauen, wo er 1788 zum Ober- 
forfimeifter diefer Provinz ernannt und ihm fein Aufent- 
halte in Gumbinnen beflimmt wurde, ‚Geb. zu... . im 


Gothaifchen 1747; gefl. am a5flen März 1800. 


Befchreibung einiger Nordamerikanifcher Holz - En 
Bufcharten, mit Anwendung ‚auf Teutlche Forften; 
zum Gebrauch für Holzgerechte Jäger und Anpflan- 

zer fremder Holzarten,. aus den in dortigen Provin- 

. zen leit’den Jahren 1777 ee 1780 gemachten Bemer- 
kungen. Göttingen 1781. 8. 

Belchreibung derjenigen Nordamerikanilchen Holzarten, 
welche zwilchen den 39 und 45ften Grad der Breite 
nördlich, wild wachlen. Mit 36 Kupfertafeln. eb, 
1786. fol. 

Beytrag zur Teutfchen Holzgerechten Forfwillenfchaft, 
die Anpflanzung Nordamerikanifcher Holzarten, mit 
Anwendung auf. Teutfche Forfte, betreffend. „Mit 
Originalzeichnungen. ebend. 1787. fol. 

Belchreibung der poleyblättrigen Kalmia und der gelb 
blühenden Rofskaftanie, mit illuminirten von ıhm 
felhft verfertigten a ng in den Schriften der 
‘Berlin. Gefellfch, naturf, Fr. B. 8. St. 3: S. 129. u, 
f#. (1788) — Bemerkungen über den Winter von 

1788 bis 1789 im Preufhfchen Litthauen; ebend. B. 
9. St 4 a — Bemerkungen über die graue 


\ 
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Preufffche Fichte, mit kurzen Nadeln; ebend. — Be- 
merkungen über die nordifche weiffe Eller; ebend, 
Naturgef{chichte des Preufl. Litthauenfchen Elenthiers; _ 
in den neuen Schriften der Gelfellfch. naturf. Freunde 
zu Berlin B.; ‘I: (1795.) | 


Sein Bildnils vor dem 3gften ons von. ‚K rüni ea ens Eucy- 
klopädie, (1787) 


Vergl. Strieder a.a, O.B. 16, S, 479 uf 


WANGERMANN (FriEeDRIcH Wır- 
HELM). es 


 Studirte zu, Halle, und kam Jchon 1728 als Garni- 
fonsauditeur zu Wefel in ‚königl, Preufli ‚fche Dienfle.. Im 
ı J. 1754 trug man ihm die, Salz - Spedition: auf, mie 

dem Radkacharakie: und Beybehältung des Auditoriats: 
Im Jahr 1756 ward er Auditeur bey dem Defjaur 
Sehen Regiment. Landgraf Friedrich der ste von Hef - 
fen, Chef diefes Regiments, liefs ihn nach Magdeburg 
kommen, um dem dortigen Garnifons - Auditeur 'Hülfe 
zu leiten. Als der Landgraf 1760 die Regierung [eis 
nes Landes antrat, nahm er ihn in feine ‚Dienfie als 
Kriegsrath bey dem Kriegskollegium. zu Caffel, ernannte 
ıhn 1773 zum Generalauditeur, 1779 mit dem Charak- 
ter eines geheimen Rriegsraths, und 1782 eines ‚geheimen 
Raths. Geb, zu Schönfliefs in der Neumark am 2öflen 
März 1706; gefl. am 2ten Januar 1785. 


* Anweilung zum Inquiriren. Callel 1770. 8. Frankf, 
und ‚Leipz. 1772. 8. 

Anhang, feine den 2ten Febr. 1770 herausgegebene An- 
Ba zum Inquiriren betreflend. Callel 1773: 8. 
'Neuefte Auflage. Frankf. und Leipzig 1796. & 


Vergl. Weidlich's biograph, Nachrichten von den jetztleb. 
Rechtegel, Th. 3. 5,359. Strieder a, a. Q. 5. 480 48% 


! 
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WARNECKE (Jouann ANDREAS 
1 00 SRCRBRER, © | 


‚Studirte zu Göttingen, hielt fich hernach einige Jahe 


‚in England auf, und wurde in der. Folge Gerichtsafef- 


for zu Melle im Hochflift Osnabrück. Geb. zu Osna- 

brück 1736; gefl. am 23flen May 1800. 

Harleqyin: or, a Defence of grotesque cı comic perfor- 
. miandes, - translated. from. tbe Gefiman of Mr. Mo e- 
fer. Liond. 1765. 8 

A Letter to the reverend Vicar of Savoy; to be left 

_ at-J. J. Rouflfeau. Wherein M. Roufleau’s 
Eimilius or Treatife on education is humorously exa- 
mined and exploded. Translated from the German 

of Mr. J. Moefer.: ıbid. 1765. 8. 
Die veruainee Themis. ' Osnabrück 1767. 4. 


WARNEntNDE (JoacHım CHRISTIA n). 


Doktor der Rechte, Hofgerichtsrath und Rathsherr 
zu Güflrow im Mecklenburgifchen. Chan, 2 ge- 
farben en 
Diff. de  eonfenlus parentum in uupeiis liberorum per. 
. magiftratum fuppletione. Franequerae 1748. 4: 
-——.Diferentiarum iuris civilis et Meclenburgici Speeci- 

"men, methodo inftitutionum imperialium firictim pro- 


politum. Guftroviae 1750. 4. Es giebt auch Exem- 
Ania auf deren Tieel aa Wismariae 1751. 


von WARNERY KIREEREN 


Seit 1733 in Sardinifchen und Ruff ifchen Kriegs 
dienflen, hernach in Preufifchen, wo er bis 1758 Obri- 


fier und Chef eines Hufarenregiments war; alsdann ward 


\_er königl. Polnifcher Generalmajor ; zuletzt privatifir te er 


zu Breslau. Geb. zu Morfen ader Morges in der Land- 
fchaft Wadt 1719; gefil. am.gten May 1786. 


von Wannenx &. E.) Warueren (J. L.) gi 


Remargques für le Militaire. des Turos- et. des Rufles, 
‘ fur la maniere la plus convenable de combattre les 
premiers, fur la Marine de deux Empires bellige- 
rants, [ur les peuples qui ont joint leurs armes ä 
celles de. Ruflie etc. Avec diverles oblervations fur 
les. grandes actions, qui le font pallces dans la der- 

‚ miere'guerre d’Hongrie et dans la prelente en Molda- 

. vie, comme aullı fur l’expedition de la flotte Ruffe 
en Grece, et fur celle de Comte de To LEIaBen: 
avec des Plans. ä Breslau 1771.8. 

Cömmentaires fur les Gommentaires de Comte de Tur- 

in fur Montecuculi; avec des notes relatives. ä 
 ihoire militaire du Siecle prefent. IV Partes. ä 
Breslau 1777. faq & 

Remarques [ur la Cavalerie. & Lublin 1781. 8. Teut/ch, 
1732. 8. 

A Anecdotes et penfees hiftoriques et ira ecrites 
vers l’annce 1774; im Büfchingifchen Magazin - 
Th. 16. S5. 121232. (1782.) Auch belonders 8° 
- druckt. Halle 1782. 4. 

Mölanges de Remarques furtout fur Cefar et autres 
Auteurs militaires anciens et modernes. & Varlovie' 
1782. 8. r 

Remarques fur IEfai general de Tactique de Gui- 
bert. &A Varlovie 1782. 8 

Campagnes de Fr sderic II, Roi de Fass, de 1756 

.'2.1762. & Vienne 1788. 8. | 

Sämmtliche militärifche Schriften; aus dem. Franzöß- 
fchen. 9 Theile, Hannover 1785 — 1791.. 8. 


WARNEYER (JOHANN EN 


Studirte zu Zerbfi, Görlitz und leit 1747 zu Halle, 
übte fich hernach im Vaterlande in der juriflifchen Pra- 
xis; ward 1755 bis 1765 Regiftrator bey der fürfllichen 
Kammer zu Zerbft, alsdann bey der Regierung und dem 
Konfiflorium, erhielt 1776 zugleich den Charakter eines 
Räths; und wurde zuletzt .Hofrath und Alfeffor der Re- 
 gierung ünd des Konfı ifloriums. Geb. zu Mühlflädt im 
Anhalt - Zerbfüifchen am ıoten Ele 1725; gefl. am 
. ı0ten Junius 1795. 


E3 
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»*M. Bepjamin Hederich’s, weyland Rektors der 
Schule zu Grolsenhayn, Kenntnils der vornehmften 
Schriftfteller vom Aufang der Welt, bis zur Wieder- 
herfiellung der 'Wiffenfchaften. 2 Theile. ate (lehr 
verbeflerte und vermehrte) Ausgabe. Wittenberg u. 
Zerbli 1767. gr. 8. Andere nennen als Herausgeber 
- den Profeffor Joh. Joach. Schwabe in Leipzig. 
‚ Vielleicht beforgte diejer die Revifion. 
Verbefferte und vermehrte noch einige ‚Bücher , ohne fich 
"zu nennen. 
So auch gab er einige Keine Schriften als VW. srfaffer 
heraus. 
Auffätze in verfehiedenen Wochenblättern. 


Vergl. Auft's Nachrichten von den jetztlebend. Anhaltifchen 
Schriftltellern Th. 9. 8, 41 —46, 


Warrına (JonAnn PAuvr). 


Studirte zu Prag, kam 1744 als Lehrer der mor- 
genländifchen Sprachen an die'kaiferl. königl. Akademie 
zu Hremsmünfler in Oberöfreich ,. und als 1765 feine 
Frau flarb, begab er fich 1771 in den MWeltpriefterfland. 
Auffer den morgenländifchen Sprachen war er auch der 
Böhmifchen, Teutfchen,, Italienifchen, Franzöfifchen und. 
Spanifchen fo kundig, dn/s er fie [prechen konnte. Geb. 
zu Horfchow oder Tage kr kai in Böhmen am pr Ja- 
nuar 17145 gefl: ». . - f 


Grammatica linguae Graecae. Styrae 1755. . 
Grammatica . Hebraei ns fermonis, cum com- 
„ pendiofo Lexico Hebraeo - Chald. ib. 1756. . . 


Vergl, de Luca's gelehrtes Oeltreich Br. 8.2.8239 uwF. 


Waser (Ferix). 


Ä Pfarrer zu Bifchoffs - Zeil in der Sehwäteirifchen 
Land[chaft Thurgau. Geb. zu... .; gefl. 1799 


Drey Wiedergenelungspredigten über ı Sam, xl, 6- | 
Zürich 1781. & 


= 
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Sammlung einiger Predigten, Zürich 178tr. 8. Ä 

Hochzeitpredigt bey der ehelichen Verbindung feiner 

‘ Tochter 'miit [einem Kollegen, dem Hrn. Diakon 
Laub. ebend. 1782. 8. Bi 

Unterredungen über wichtige Wahrheiten der natürli- 
chen Religion, für Unftudirte und junge Leute. eb, 
1782. 8. | 


N 


Waser (Hans JAKoB). 
Pfarrer zu Egnach im Thurgau. Geb. zu Zürich 
37155 Eefl. . so. . 


Der Kinder Haus - Kirchen- und Schulgebetlein, auch 
Lebensregeln. Zürich ,...ıı. 


WASER (Heınr ICH) 


Diakonus zu Winterthur im Kanton Zürich. Geb, 
zu Zürich 1714; gefl. am . . December 1777. 


*Moralifche Beobachtungen u. Urtheile, Zürich 1739. 8. 

"Die vier Stufen des menfchlichen Alters; überletzt, 
ebend, 1755. 8. | | 

"Jonathan Swift’s fatyrifche und ernfihafte Schrif: 
ten; aus dem Englifchen überletzt, 8 Theile. eb. 
1756 — 1766. gr. ‘8. | 

*Sam. Butler’s Hudibras, ein fatyrifches Gedicht 
wider die Schwärmer zur Zeit Carl’s L in 9 Ge- 
fangen aus dem Englifchen überfetzt. Mit bifori- 
fchen Anmerkungen und Kupfern. Hamburg u. Leip- 
zig 1765. gr. 8. | 

* Bittlchrift der fehenden Bürger an einen Augenarzt... 

*Lucian’s Schriften; aus d«m Griechifchen überletzt. 
ıfter und 2ter Theil. Zürich 1769. — gter u. 4ter 
Theil. ebend. 1772. gr. &. 


Vergl. Denkmahl, dem Ueberferzer Butler's, Swift's und _ 
Luzian’s esichtet von Joh. Take, Bodmer., 


WASER (JoHAnN Heinrich). 


Pfarrer zu CGreuz, nahe bey Zürich, wie auch Auf- 
feher der der phyfikalifchen Gefellfchaft zu Zürich gehö- 


7 Wasen (J.H.) 


renden Bibliothek, Naturalien und Infirumente; privati- 
firte zuletzt in Zürich. Geb. zu Zürich x. . +5 enthaup- 
tet am 27fien May 1780, 


* Abhandlung von der Gröfse der ganzen löbl. Eidge- 
noflenlchaft, und des Cantons Zurich inlonderheit. 
(Zürich) 1775. 8. 

* Betrachtungen über die Zürcherifchen Wohnhäufer, 
vornenlich in Abficht auf die Brandkaflen und Bür- 
gerprotokolle; famıt einigen andern dahin einfchla- 
‚ genden ökonomilch - politilchen Benierkungen. Zu. 
rich 1778. 8. 

Abhandlung vom Gelde. ebend. 1773. 4. 

Hifiorifch - diplomatilches Jabrzeitbuch, zur Prüfung 

, ‚der Tandes- auch ‚einzelne Begebenheiten der 
heiligen und W eltgefchichte, nach der wahren Schöp- 
fungs - Epoclic in eine richtige-und ununterbrochene 
Zeitordnung zu bringen, und mit den Erfcheinungen 
aın Himmel zu verbinden. Mit benöthigten Kupfern 
und Tabellen, einer kurzen deutlichen Anweilung, 
und zum Gebräuch. dienlichen Bey/pielen vorgetra- 
gen. . ebend. 1779. gr. fol. 

* Urfprung und Belchaffenheit des Kriegs - Fonds in 

“Zürich; in Schlözer’s Briefwechfel Th. 6. S. 
57- 61. Th 7.8, 169— 173. Vergl. S. 385. — 
*Schweitzer - Blut und Franz - ‚Geld, politifch , ge- 

gen einander abgewogen von eincım alten Schweitzer; 

-ebend. Th. 6. $. 67 — 82. 


Sein Bildnifs. vor dem von Lichtenberg und G. Forfi er 
herausgegebenen Göring. Magaziu Jahrg, a. St. 9, 


Vergl. Wafer’s, des Unglücklichen, Briefe an [eine Verwand- 
ten, und einige fein Schicklal: berreifende kleine Schriften ; 
nebft , einer ‚Predigt und Geber fiber diefen Vorfall, von Hrn, 
Diakon, J. €. Lavater, Schafhaulen 1780. 8, (Der Her 
ausgeber it Leonhard Meifter). — Merıkwürd, Schrif- 
ten und Anekdoten von dem amı 97ften May ı780 in Zürich 
enthaupteten Prediger Heinr. Wajer. Berl. und, Leipzig 
1780, 8 — Die unglücklichen Piarrer J, H. Wajfer yınd 
Doktor Dodd, Balel 1781, 8: und in den Ephemeriden der 
Mieufchheit 1790, Okt. $, 442 —464. — Final - Examen mit 
dem im Wellenberg inhaftirten unglücklichen Helur. Wa- 
Ser; in dem (erwähnten) Götuing. Magazin Jahrg. r. St. 5. 
5, 508 — 515; und in den Neucn Miicell. 1781. Th. ze. 5, 
894 — 904: — ı Vergl, Ephem. der Menfchh, 1780, St. 10. 5. 
442 —446.) — Mafer. 1780. 8%: — Zwey Briefe, Wa- 
Ser'n beurefiend; iz der Teutlchen Muleum 1781. Jau. $. 
23— 25, — Hın, Railsliessra Salomon Hirzel's Schrei 
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‘ ben an Hrn. Müller, Verfaller der Gefchichie der Schwei- 
tzer, über die Gelchichte von Zürich, und über Wajer’s 
Todesurstheil; ir den Ephem. der Menfchheit 1781. Jan. $. 
Z 14. Beleuchtung des Wa/erifchen Procelles, gröfs- 
tentbeils aus den dflentlichen Akten und aus den Schritien 
der Herren Diaconus Cramer und Lavater gerngen, 
Berlin 1781. 8. — VUcber -Wafer's zweyto Verurtheilung, 
Nürnb ı78r. 3. — Ueber Waje'r'r und [einen Procels, an 
Hrn. Canonicus Gleim, von W. G, Becker; in dem 
Götting, Magazin Jahrg, 2, St. 2. $. 2355— 929, Schlözer's 
Anmerkungen darüber; ebend, St. 4. $. 72-93,  Vergl. 
dellen Ssaatranzeigen H. 15. 8..5. Auch belonders abgedruckt 
(mit einigen Berichtigingen). 1782. — Waller; Trof ei- 
nes Eidgenoflen; in den Ephemer. der Menfchheit 1782. Jan, 
"8, 356—45— J.R.,Sulzer über D, Bahrd'ts Verwech- 
Sfelung des Pfarzers J, II. Wafer und des Diakonus Wajler 
zu Winterthur in feinem Kirchen - und Ketzeralmanach; eo. 
1781. Apr, 8. 497 500, 


Wasmurn (An Ton PrıLıpp), 
Sohn des Folgenden. 


 Studirte zu Lingen, Duisburg und Harderwyk, wo 
er auch 1750 beyder Rechte Doktor wurde, Im Jahr 
1758 ward er Profeffor der Gefchichte und Beredfam- 
keit zu Herborn, und 1768 zweyter Profe[Jor der Rechte 
eben dafelbfl. Geb. zu; Lingen 1786; gef.am.... 
Julius 1789. 


. Dill, (Praef. parente 2 il. Wasmuth) de iure en 


um, Lingae 1749. 

— inaug. de Bu fondali Brabantiae , iure poltu- 
landi per Brabantiam et terras trans Mofam. Har- 
derovici 1752. 4. 

Exercitationes ad obfcuriora quaedam iuris Romanıi ca- 
pita. Lugd. Bat. 1757. 8. 

Diff. de follerti veterum JCtorum artificio, fuae lectae 
dogmata ad ufum et ius, quod homo homini debet, 
inflectendi. Herbornae 1770..4. 

— de eo, guod dominium;iure naturali non confenfu, 
fed traditione ab uno in alterum derivetur. ibid, 
1774 4 

Yrogr. de confenfu in contrahendis nuptiis apud Roma- . 
nos requilito, ibid. 1788. fol. 


Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten von den jetztleb, 
Rechiszel, Th, 2. S, 435 u, £. 
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WAsmur»# (Phırtıpp), 
' Vater des Vorhergehenden. 


Studirte zu Hamm und Bremen, leit 1712 gu Du- 
isburg und leit 1716 zu Frankfure an der Oder, er- 
warb fich auf diefer Univerfität 1717 die juriflifche Dok- 
torwürde, und bekam in demfelben Jahr den Ruf zur ju- 
riflifchen ProfefJur nach Lingen, die er aber erfl im 
folgenden antreten konnte, Geboren zu Elbingen- in der 
Graffchaft Lippe am 2ten. Februar 1696; gef 1773. 


Diff. (Praef. B. H. Reinoldo) ad L. 30. $.6.D. «- 
quir. vel omitt. hered. \Francof. ad Viadr. 1716. 4. 
— ad L. 27. C. de inofficiofo teftamento, ibid. eod. 4. 
— inaug. ad L. 1. C. fi adverf. vendit. ibid. 1717. 4. 
‚— ad 1. 1. C. five cenlu et reliquis. Lingae 1719. 4 
— de manumilhone in lacrolanctis ecclefüis, ib. 1720. 4 
— ad L. ı7. $. 1. depofiti. ibid, eod. 4, Auch unter 
dem Titel: De [equeftro non poflidente, nif apud 
eum pofleilio depolita fuerit. Harderovici 1748. 8. 

— ad $. 39. Inftit. de rer. divil. Lingae 1723. 4. 


 — de occalione legitimationis, quae fit per [ublequens 


matrimonium. ibid. eod. 4. i 

—-.de duobus teftamentis fimul reperxtis, Ted fine die et 
confule factis. ibid. eod. 4. _ I 

 — de relcriptis moratoriis. ibid. 1730. 4. . 

— de yuerela inofhciofi ‘teftamenti. ibid. 1732. 4. 

— ad regulam Catonianam,  ibid. 1733.:4. 

— de teftamento per agnationem [ui heredes rupto, 
'fed iure praetorio reftituto. ibid. 1734. 4. 

— de teliamento peregre facto. ibid. 1735. 4. 

— ad $. rr. Inftit. de curatoribus. ibid. 1736. 4. 

— de Iponfionibus, ibid. 1737. 4. 

— de ie oppigneratione. ibid. 1743. 4. 

— de actione iniur. recontal. ex albo action. rei perle- 
cutor. expungenda. ibid. 1748. 4. 

— ad L. LIV. D. de iure dotium. ibid. 1749. 4.” 

— de oflicio dotandi fuam: progeniem. ibid. 1751. 4 

 Oratio folennis in pacem Honbertisburgenfem. ibidem 

1762. fol. | 

| Einige Differtationen, die er für andere [chrieb, z B. 

‘de praediis minorum fine decreto non alienandis, 


Harde- 


1 
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Harderovici 174%. 4. Und de’ tefiamentorum origine 
et progreflu. .ibid.. 1749. 4. | 
Vergl. Strodtmann's Neues gelehrtes Europa Th, 3. S. PS 


763. Th, 21, $. 1438 u, & — MWeidlich's Lexikon der 
jerztleb. Rechtsgel. $. 288. | 


| 
von WASSERBERG (FRANZ XAveEr). 


et ‚Philiater , Korrektor in der Schmidifchen Buchs» 
druckerey und. verfchiedener Gefellfchaften der W ’iffen- 
fehaften Mitglied, zu Wien. Geb. dafelbfi am 27flen 
‚November 1748; gefl. 179 » « , 


Aphorismi Re de principiis cornoris humani in 
genere, indob. 1771. 8. 

Aphorismi anatomico - phyfiologici de 'dentibus. ibid. 

eod. 8. ee 

Abhandlung von den Gelundheitsverficherungsgelellfchaf- 
ten; aus dem Franz. ebend. 1772. 8. 

Von dem Nutzen und der Weile, die Luft rein und 
die Städte und Häufer fauber zu halten. eb. 1772. 8. 
(Neu umgearbeitet für die k. k. Realzeitung 1772 und 

- 1773, da er diefe Zeitung beforgte.) 

Befchreibung der Stadt Wien und ihrer Merkwürdig- 
keiten; aus dem Franz, ebend. 1773. 8. 

Infitutionis chemicae Lectio prior. ibid, eod. 8. Edı- 
tio nova emend. et aucta aphoris. chem, cl. Thel- 
farı, ibid. 1775. 8. | . 

Sammlungen nützlicher und angenehmer Gegenftände 
aus allen Theilen der Naturgefchichte, Arzneywill, 
‚uhd -Haushaltungskunft. ıfter Theil. Leipz. 1773..8. 

Handbuch der Scheidekunf, oder Befchreibung der 
‘chemifchen Behandlungen und ihrer Erzeugnille; aus 
dem Franz. des Hrn. Baume ins Teutfche überletzt 

“ und mit Anmerkungen vermehrt... Wien 1775. 8. 

Falciculi IV operum minorum medicorum et diflertatio- 
num ; collegit, recenluit, edidit. ibid. eod. $mat. 

Abhandlung des Hrn. von Haen von Einimpfung der 
Pocken; aus dem Latein. überletzt und mit einigen 

.  Zulätzen vermehrt. ebend. 1775. 8. Rh | 
Bibliotheca phyfico-medica. Vol. I. Vratislav. 1776.8. _ 

.Des Abts Felix Fontana phyfilche Unterfuchungen 

über die Natur der Salpeterluft, der vom Brennbaren 

Fierzehnter Band, | 27 
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‘ beraubten Luft und der fixen Luft; aus dem Fran- 
zöfilchen und Italienifchen überletzt. Wien 1777. 8. 

Plenk’s Lehre von den Hautkrankheiten, nach ihren 
Klaffen, Gelchlechten und Gattungen; aus dem La- 
tein. ebend. 1777. 8. x | 

D. Aug. Schaarfchmidtii Tabulae anatomicae, ex 
Germanica in Latinam linguam traductae, ib. eod. 8. 

Praelectiones anatomicae cl. Leber ex Germ. trad. 
ibid. eod. & \ 

Infitutiones chemicae in ulum eorum, qui fcientiae 
huig operam dant. T. I. et II. ibid. 1778— 1782. 8. 

Joh. Jak. Plenk’s Lehre von den Augenkrankheiten ; 
aus dem Latein. ebend. 1778. 8. 

Ebende[l, Lehre von den Krankheiten der Zähue u. 
des Zahbnfleifches; aus dem Latein. überfetzt und 
mit einigen Anmerkungen vermehrt, eb. 1779. 8. 

E.bendell. Lehre von den venerifchen Krankheiten ; 

aus dem Lateinifchen. ebend. 1780. 8. | 

Ant. de Haen Praelectiones inHermanni Boer- 
haave Inftitutiones pathologicas; collegit, recenfuit 
et additamentis auxit, edidit. T. I—V. ib. 1780 — 
1782. Smai. | 

Medicinilch - pbyfifche Sammlungen. ıfter Band. eb. 

.1782.8. ' r 

J. J. Plenk’s Anfangsgründe der gerichtlichen Arzney- 

 willenfchaft und Wundarzneykunf; aus dem Latei- 
nilchen,,. ebend. 1782. 8. 


Joh. Nep. Bartholotti politifch - theologilche Ab- 
handlung, in welcher die-Gewillensfreyheit und die 
olitifche [owohl als theologifche Duldung der in dem 
R ömifch - Teutfchen Reiche aufgenommenen Reli- 
gionen unterlucht, wie auch von dem Stande der 
nicht vereinigten Griechen gehandelt wird; aus dem 
Latein. ebend. 1783. & _ ' 
Torbern Bergmann’s Abhandlung von dem Arfe- 
nik, nach: der vorigen Teutlchen Ueberletzung mit der 
Lateinifchen Urfchrift verglichen, verbellert u. über- 
Setzt. ebend, 1783. 8. | 
Anton de Haen’s Vorlefungen über die Krankheits- 
lehre, nach dem Boerhaave, gelammelt, durchge- 
fehen, mit Zulätzen vermehrt und herausgegeben ; 


‘ aus dem Latein. ılier Band. Leipz. 1786. 8. - 


i 
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N. J. von J acquin Abhandlung von den pharmacev- 
tifchen: Kompofitionen der Arzneymittel; aus dem | 
Lateinilchen. Wien 1786: 8. 

Franz Anton Obermayer’s  chemilche Unterfu- 
chung des Sedativfalzes; aus dem Lateinifchen. eb. 


179% 8. | ! 
Chenifche Abhandlung vom Schwefel. eb. 1788. 8. 

Beyträge zur Chemie, in Ueberletzung, oder vollfär- 
digen Auszügen neuer chemifchen Abhandlungen, 
famt einigen neuen Auflätzen. ebend. 1791. 8. | 

Eine Teutfche Ueberfetzung von Dr. Brandis Abhand- 
lung: de oleorum unguinoforum natura, von ihm ıfk 
Torb. Bergmann’s Grundrils des Mineralreichs 
u. f. f, aus dem Lateinilchen von JI.X. Lippert 
überfetzt (Wien 1787. 8.) angehänge. : 
vergl, de Luca’s gel. Oelir, B. ı. St. 9, $, 270 — 242, 


WASSERTHAL a S. Apvoırna 
(Anton). 


Piarifi und Lehrer der höhern Rechenkunft und Ma- 
thematik an der kaiferl. königl. Ritterakademie zu WW; ien, 
Geb. zu Guntramsdorf in Niederöftreich am ı7ten Junius : 
1753; gefl. am ı3ten September 1790. 


Anweilung zur Schreibkunft in 13 geliochenen Tabel- 
len nebft einem Unterrichte zur Kalligraphie und 
Orthographie zum Gebrauche der Jugend im Wai- 
Senhaule zu Grätz. Wien 1765... . 

Rechenkunf zum Gebrauche der Jugend, aus dem La- 
teinifchen des P. Paulinus Chelucci überletzt. ' 
ebend. 1767. 8. | 

Abhandlung von den fechzigtheiligen Brüchen. ebend. 
1768. 8. \ er 

Kunbenluse zur Berechnung der Goldmünzen nach letz- 
ter k. k. Verordnung vom Iften May 1771. eb. ,. 

Algebraifche Abhandlung ven der Rechnung mit ganzen 
Gröfsen aus dem Lateinifchen des P. Paulinus 
- Chelucci überletzt. .... 


Verg, de Lucaa. a, O. 5,249, 
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von WATTENnwYL oder WATTENWEIL 
Franzöfifch de WATTEWILLE 
(ALEXANDER Lupwıc). 


Mitglied des grofsen Raths der Stadt und Republik 
Bern und regierender Landvogt der Graffchaft Nydau; 
'in der Folge, Ober- Kommandant des Münflerthals. Geb. 
zu ‚Bern 1714 5 gefl. am zten November 1780. | 


Hiftoire. de la Confederation Helvetique. P. L. et II. 
'..& Berne 1754. 8. Edition augmentee. ib, ‚1757. 8. 
. Edition troifieme conliderablement augmentee. & 
. Yverdon 1768. II Voll. 8. Teutfch von Uriel 

Freudenberger. Biel 1754. 8. 2te verbeflerte 

Auflage. Heilbrunn 1766. 8. (Wahrfcheinlich nur 

ein neues Titelblatt.) Eine andere Teut/che Ueberfe- 

tzung (von Karl Andreas Biel) erfchien zu Lem- 
g0 1763 (eigentl. 1762). 2 Theile. 8. Auf dem Titel 
fieht: Nebft den Anmerkungen des Verfallers mit ei- 
nigen neuen Anmerkungen begleitet. nn: 
Lettre fur a er des Ducs de Zeringuen, et fur di- 
. verfes particularites de l’Hiftoire de Suille, in dem 

Journal Helvetique 1746. Sept. S. 230— 249. Teut/ch 

in den neuelten Sammlungen vermilchter Schriften 
"B. r. Th. 1.8. 60 — 79. ar m 
Anrede an die Gelellfchaft zu Schinznach ; vom Jahr 
.... 1766. Auch Franzöfifch zu Bern 1766. 8. _ 

Brief über die url[prüngliche Freyheit der Stadt Bern; 

in der neuelten Samml, vermifchter Schriften B. ı. 
Th. 3. $. 38— 59. | 
_ Ueber die Staatsverfallung der Stadt u. Republik Bern; 
in dem Schweitzerifchen Mufeum 1783. Auguft $, 
148 en 171. | 


Hand/chriftlich hinterliefs er: 

Hiftoire des Monnoyes de .Berne. £ol. 

Hiftoire de la Ville de Berne, 4. Fafl ganz ausgearbei- 
tet. .S. den Inhalt in G. E. von Haller’s Bibl. 
der Schweitzer - Gefchichte Th. 4. 8. 333 — 336. _ 

Hiftoire du Canton de Berne. ‘2 Voll. fol. Den Inhalt 
des erfien Bandes £. eben dafelbft S, 336 — 340. 


v. Wartewrı etc, Warrauns (lL) 4sı 


Hikorifche Nachrichten von der Grnfichaft Nydau. 4 
S. ebend. S. 341 u: f. 
Vergl. Saxii Onomalt, litter, P, VH. P- 181. 

w 


ER (IanArz). 


Abfolvirte die Humanioren und die Philofophie zu 
Linz in dem Collegio Nordico, das für Schweden und 
Dänen gefliftet war, und trat zu Wien 1758 in den Je 
[uitenorden. Nach dem ejährigen Noviciat war er Re 
petens humaniorum zu Leoben (1761), lehrte.die Rudi- 
menta zu Görz (1762), eben dafelbfl diex Grammatik 
(1763), war im Rollegium der Univerfität zu Wien Re 
petens Mathefeos,(1764), lehrte zu Wien in der orienta- 
lifehen Akademie die Geographie und Gefchichte (1765), 
hörte hierauf zu Wien im, Kollegium der Univerfiät die 
Theologie 4 Jahre, wurde 1768 Priefier, unterzog fich 
der dritten Ordensprüfung zu Neufohl (1770), war Prü- 
fekt im Collegio Therefiano (1771), im Univerfitätskol- 
legium zu Wien ProfefJor (1772), eben dafelbfi Profef- 
for der Rhetorik (1775 bis 1775), wurde im Okt. 1775. 
Präfekt des Univerfitäts - Gymnafiums, und 1790 Reprä- 
fentant der Humanioren und Beyfitzer des Studienkon- 
felfes der Univerfität, Geb. zu Neufohl in Ungern am 
Zıflen Juiius 1739; gefl. am ıgten November 1800. 


Rede auf Rudolph von Habspurg, Wien 1775. 


tr, & 

1 dem Gisufelen über[etzte er in das Lateinifche eine 
Lobrede von Manafles Eliades auf den Fürften 
der Wallachey, Johann Alexander Ypflilanti. 
Die Ueberfetzung mit dem Griechijchen Texı er[chien 
zu Leipzig 1781. 4 

Ueberfetzte in Pa ke Hexameter den Griechifchen 
Uuvos Hewinog weosgumdeus 7a UluAorare clia xas Aoxı- 
Iemı ’Assgiag "Iuoyp etc. Wien 1795. 4 

A u anonymijche Gelegenheits[chriften. 


‘ Vergl, Alter im Allgem. litter. Anzeiger 1801. 8. 1538 u. £. 
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: WEBER (ANDREAS). 


Studirte zu Eisleben, Quedlinburg, Jena, Leipzig 
und Halle, wo er die Würde eines Magifters der Philo- 
[ophie annahm, und mit grofsem Beyfall philofophifche, 
mathematifche und philologi/che Vorlefungen hielt. Im 
J. 1749 erhielt er eine aufferordentliche philofophifche 
ProfefJur dafelbfi. Beym Schlufs defjelben Jahrs erhielt 
er einen Ruf zum Paflorat an der Hauptkirche feiner 


‚ Vaterfiadt, und 1750 einen andern zum ordentlichen 


‚PröfefJor der Philofophie nach Göttingens; welchen letz- 


. tern er dem erfiern vorzog. Im J. 1770 kam er als or- 


. ‚dentlicher Profeffor der Philofophie und als aufferordent- 


licher der. Theologie nach HKiel: wo er bis an fein Ende 
blieb. Geb. zu Eisleben am 27flen März 1720; gefl. am 
26fien May 1781. . 


Diff. de fpatio vicaria temporis menfura. Jenae 1739-4. 


“— de differentia fpirituum ex actionibus illorum eruta. 


’ 


ibid. 1740: & 

— de cognitione f[piritus finiti circa myfteria. Ha. 
. 1742. | | 

Beweis, dafs eine wahre Religion bey unfern Umfän- 

den nothwendig einen geoflenbahrten Glauben erfo- 
dere, der auf eine göttliche Genugthuung gegründet 


* 


if. Frankfurt und Leipzig 1745. 8. 


.. Dals ein Gottesverläugner bey feiner Gottesverläugnung 


‘dennoch verbunden [ey, gottesfürchtig zu leben. 
Halle 1745. 8. 

Dafs Gott denen gefallenen Menfchen eine Offenbah- 
zung habe geben müllen, wird erwielen, und die 
'Merkmahle derfelben, vermittelt welcher fie von al- 
‘len andern fälfchlich davor gehaltenen unterfchieden, 

und die heilige Schrift nur vor die einige wahre Ol- 
fenbahrung gehalten werden kann, werden ausgefüh- 
ret. Frankfurt und Leipzig 1746. 8. 

Die Uebereinliimmung der Natur und Gnade, fowohl 
überhaupt, als auch insbelondere, in allen zum Ra- 
the Gottes von unferer Seligkeit erforderlichen Leh- 

ren des Chriftenthums, gründlich erwielen u. [. w. 


3 Bände. ebend. 1748 — 1750. 8. 
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Progr. de perluaßone foecunda malorum trififimorum 
matre. Goetting. 1750. 4. | 

Der Weile (ein Progr.) ebend. 1750. 4. 

Sammlung einiger Predigten. Halle 1752. gr. 8. 

Oratio de ofliciis ftudiof litterarum. Goett. 1753. 4. 

Zwo Predigten von der Pflicht Gott zu lieben, und 
von der Gerechtigkeit, die beller, als die Pharifai- 

 Sche ift.. ebend. 1755. gr. 8. 

Comm. de prima Melanchthonis locorum commu- 
nium editione. Kil. 1771. 4. | 
Progr. utrum Judaeus Mofi ut legislatori folum non 

ob miracula, quibus confpicuus erat, religiolam ob- 

_ edientiam debeat. ibid. eod. 4. 

— Entwurf eines befiimmten Begrifis der Gelehr[am- 
keit; nebf einigen allgemeinen Folgen aus demlel- 
ben. ebend. 1772. 8. | 

‘.Difl. de contingentia legum motus. ....2 

 Vergl. Trinius Gelfchichte berühmter, Gottesgelebrten B. 3. 8, 
545 —545. — - Pütter's Gelehrtengefch. der Univerfitat Göt- 
tingen Th. 1. 5. 172 u.-f, Th. 2.5.50. — J. C, Förfter's 
Ueberficht der Geichichte der Univerl. zu Halle S. 177 u. f, — 
Thiefs’ens Gelehriengelch, der Univerl. zu Kiel Th. ı, 5 
462 — 471. a { 

| ® 


WEBER (CHRISTIAN GOTTLIEB). 
Studirte zu Königsberg und Roflock, wurde hier 
Doktor der. Rechte, dort aber 1747 aufJerordentlicher | 
Profeffor derfelben und Hofhalsgerichtsaffe[[or, 1752 Rri- 
‚minalrath, und dabey; 1753 flädtifcher Gerichtsverwand- 
ter: 1764 aber Stadtrath und 1765 Adjunkt der jurifli- 
fehen Fakultät. Geboren zu Lindenau in Preuffen . . »; 
geflorben 177 .. TR 
“ Diff. (Praef. E. J. F. Mantzel) de fure, femina, Ro- 
ftochü 1747. — Pars IL Regiomonti 1747- 4. 


Verg. Arnuoldt's Hiltorie der Königsberg. Univerlität, Zufi- 
‚ze $. 68. Fortgefetzte Zulätze S. 39, — Weidlich's Le- 
xikon der jetztleb, Hechtsgel, 5. 399, 
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WEBER (Cnrıstorn). 
Doktor der Medicin, Phyfikus zu Walsrode Seit 
1758, wie auch leit 176 . . königl. Grofsbritan. und 


Braunfchweig - Lüneburgifcher Hof - und Brunnenmedi- 
kus zu Rehberg, Geb. zu Eisleben 1734; gefl. 1787. 


Diff. inaug. Examen corporum quorundam ad fermenta- 
tionem [pirituolam pertinentium, Gotting. 1758. 4. 

Tractatio chemica de pyrophoro. ibid. eod. 4. 

Oblervationum medicarum Fafc, L UI. Cellis ‚1764. 
1765. 8. I? 5 

Würkung des künflichen Magnets in einem feltenen 

“ Augenfehler. Hannover 1767. 8. (Vergl. Götting. 
gel. Anzeigen 1766. S$. 1177— 1179.) ie 

Erftes Schreiben von der Lage, der Gefchichte, dem 
Gehalt, dem Gebrauch und den Würkungen des Reh- 
burger Gefundbrunnens und Bades. eb. 1769.— 2tes 
Schreiben 1773. — sätes Schreiben 1775. — 4tes 
Schreiben 1977. 4 ötes Schreiben 1781. 8. 

Ob die Mineralien der Gefundwaller den Tod befchleu- 
nigen? in dem Hannöver. Magazin 1764. St. 54. II. 
— Vom Probiren verfälfchter Weine; ebend. St. 7I. 
I. — Vom, viertägen Wechlelfieber; ebend. St. gr. 
u. 82. — Betrachtungen über die Gemüthskrankhei- 
ten; ebend. St. 14. II. — Nachricht von einem grö- 
fsern medicinifchen Nutzen der Blectricität, durch 
die Verbindung innerlicher Arzneyen; ebend. 1765, 
St. 78. — Bekräftigungen des medicinifchen Nutzens 
der magnetifchen ‚Stable in. Zabnfchmerzen, die von 
Flüflen entfiehen; ebend. St. 90. III. — Schreiben 


an den Verfafler .der Abhandlung: Die Moden der 
Aerzte; ebend, St, g”. 


Auffärze im Hamburgilchen Magazin. | 
Recenfionen in den Götting. gelehrten Anzeigen. 


WEBER (CHRISTOPH FRIEDRICH). 


Doktor der Medicin und Chirurgie, wie auck kur- 
fächfifcher Öberthierarzt und Lehrer der Veterinar[chule 


zu‘ Dresden. Geb, zu Langenfalza 1744; gefl. am... 
November 1778. | - 
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Diff. de tefticuli humanı exfürpatione, Jen. 1773. 4. 
Abhandlung von dem Bau und Nutzen des Hufs der - 
Pferde und der beften Art des Befchlags, zu [einen 
Vorlefungen entworfen. Dresden 1774. 8. 2te Aufl, 
ebend.. 1775., 8. - 
Kurzer Begriff von der Knochenlehre des Pferdes, in der 
Vieharzneyfchule zu Dresden entworfen. eb. 1774. 8. 
Von der Hancke der Pferde; in den Dresdn. Anzeigen 
1773. — . Vom Mifsbrauche des Purgirens der.Pferde; 
ebend. —  Vertheidigung gegen das Wittenbergilche 
Wochenblatt; ebend. ' ur DEE > Zee 
" Bemerkung, die nicht exiftirende Feivel bey.den Pfer- 
den betreffend; im sten Theil der Schriften der Leip- -. 
ziger ökonom. Gelellfchaft. (Dresd: 1774. &)_ 
; Ueber das Schärfen der Hufeifen gegen Glatteis; in 
dem Wittenberg. Wochenblatt für 1774. 


WEBER (Ernst Aporpn). 
 Studirte zu Göttingen, ward dort 1777 Magifler 
und Privatdocent, 1778 Univerfitätsprediger, und 1779 
aufferordentlicher Profeffor der Philofophie, folgte aber, 
bald hernach 1780 einem Rufe nach Ja, als ordentli- 


cher ProfefJor der Theologie; worauf er auch dort die 

theologifche Doktorwürde annahm. Geboren zu Roflock 

1751; gefl. am 26flen Augufl 1781. | 

. Diff. de gloria Dei. Goetting. 1777: 4 , .. . 

Verfuch über die Aehnlichkeit mit Gott, Götting. und 
Lemgo 1778. 8- 

Predigten. Hannov. 1780. 8. | | 

Progr. I. et II. de continuatione identitatis in vita fu- 
tura. Jenae 1780. 1781. 4. | EEE 

Dif. I. et II. de ratione fimili atque oppolita regene- 
rationis et relaplus. ibid. 1781. 4. 


Vergl, Pütter's Gelchrtengefchichte der Univerktät zu Göttin- 
gen Th, 2. S, 64. Be 
_ WEBER (Franz Josern). 

Erft Infpektor der Porzellanfabrik zu Höchfl, her- 


nach Direktor derjenigen zu Ilmenau; privatifirte alsdann 


v t 
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zu: Höxter, und in den letzten Jahren. bey dem Domherrn 
Franz von, Beroldingen zu Walshaufen bey Hil- 
desheim. Geb. zu Höxter... .; gefl. 1799. 


Die Kunf, das ächte Porzellan zu verfertigen. Mit 8 
 Kupfertafeln. Hannover 1798. B. 


WEBER (FÜRCHTEGOTT THUERECHT), 
. Bruder von Gottfried Leberecht. 


Studirte zu Sorau, Halle und Leipzig, wurde 1755 
* Präceptor litteratus im Waifenhaufe zu Görlitz, 1757 
Hülfsprediger und ‚1758 wirklicher Pfarrer zu Penzig un- 
ter Görlitz. Geb. zu Triebel in der Niederlaufitz am 
 Igten April 17225 gefl. am IYten September (nach an- 
dern December) 1786. | | 
*Kurzgefalste Geographie, zum Gebrauch der Trivial- 
fchulen,. mit beygefügten acht illuminirten Schrei- 
berifcben Landcharten. Frankfurt ‚1754. 8. Die 
‘ Tandcharten in folio. ‘ste Aufl. ebend. 1760. 
"* Setzte ‚feit 1764 vom 25 Th. an Jockifch’ens expe- 
diten Prediger fort, nachdem er vorher auch den 8&, 
9, 13 und ı7ten Theil beforgt hatte. 
*Erbauliche Nachrichten von göttlichen Führungen der 
Seelen. ıfter B. 4tes St. und den ganzen 2ten Band. 


Züllichau 1754 — 1758. b- > 
Vergl, Ötto’s Lexikon der Oberlaufitz, Schrifikeller B. 3. Ab- 
theil, 2. S. 469. 


. WEBER (GEor«@ ERNST), 
Sohn von Nikolaus. 


Studirte zu Nürnberg und feit 1753 zu Altdorf. 
Im J.:1756 ward er in den Zirkel der Nürnbergifchen 
Kandidaten des Predigtamts aufgenommen, kam. 1765 
als Pfarrer nach Schwimmbach und Wergen im Nürn- 
bergifchen, und 1772 nach Burg - Farrenbach. Geb. zu _ 


ie 
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Nürnberg am ıgten Julius 1734; gefl. am z3fien Sep- 
tember 1791. ee, = 


| *Briefe an Hrn. Prof. Herwig zu. Würzburg, ehema- 


 D 


ligen evangel. lutherifchen Pfarrer zu Mainhard im 'Ho- 
henlohifchen, feine Religionsveränderung betreffend ; 
von G. E. W, P. Z, B. F.. Frankfurt w. Leipzig 
(Nürnb.) 1772.8& ra | 

er kleine Katechismus D. Mart, Luth.er’s aufı eine 


.. folche Art eingerichtet, dafs fowohl die einfältigen, 


“als auch die fähigften Kinder zum leichten und gründ- 
lichen Verftand der chrifilichen Lehre. angeführet - 


werden können. Altdorf 1779. 8. 


Vergl. No pitfch’ens 4tenSupplementenband zu Will's Nürn- 
‘ berg. Gelehrten Lexikon $. 582 — 584. 


. WEBER (GEORG FRIEDRICH). 
Studirte‘ zu Schleufingen nnd Leipzig, wurde da 


‘1747 Magifter der Philofophie, und 1751 feinem‘ Vater, 
Johann Daniel, 'Pafior zu St. Kilian bey Schlew 
fingen, fubfiituirt, dem er dann nach feinem Abflerben 
‚1757 im Amte nachfolgte. Geb. zu Sahleufingen 1725; 


gefi: am I’7ten Februar. 1794. 


_ De. benedictione „ tertia muneris Chrifi Sacerdotalis 


parte. .Lipf. 1751. 4- 


De voce zayemw. ibid. eod. 2 

Beweis, dals das Segnen Chrifti nicht zu [einem’ ho- 
‚ henpriefterlichen Aıte gehöre, fondern ein Inbegriff 
‚ prophetifcher und vornehmlich königlicher Handlun- 


sen [ey. Schleuf, 1762. 8. 


- Vergl. Eck's Nachrichten von den Predigern im kurfürfl. Säch- 


fifchen Antheile der gefürft. Graffchaft Henneberg. 5. 183— 184. 


WEBER (GOTTFRIED LEBERECHT), 


Bruder von Fürchtegott Thuerecht. 


‚Studirte an Sorau, Leipzig und Halle, wurde hernach ‘ 


Präceptor im gräfl. Promnitzifchen W aifenhaufe zu 'Thom- 
inendorf, kam 1753 in derfelben Qualität nach Görlitz, 


f 
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wurde dort 1759: Mitglied des gröfsern Predigerkollegi- 
ums, refignirte aber 1761, :und wurde 1775 Rantor zu 
Chriflianfladt bey Sorau. Geb. zu Sablat in der Ober- 
laufitz am Zıflen Okt. 1765; gefl. am Sten May 1797. 
"Poötifche Verfuche. Lauban 1754. 8. | 
Kyrie und Hofianna zum neuen Jahre 1764. Ein bey 
Betrachtung der merkwürdigen. Schickfale Sachfens 
redlicher Glückwunlch. .ebend. 1764. gr. 4- 
Betrachtung über die Namen Gottes: Vater und Men- 
fchenhütet. Görlitz 1769 ..». 
Der Chrift am Geburtstage. ebend. 1770. 4. 


Vergl. Otto a. a. O. 5. 470. 


WEBER (JAKOB ANDREAS). 


Studirte zu Tübingen ;- wurde dort Doktor Medicin, 
erhielt hernach den Charakter eines gräfl. Wiedifchen 
Hofraths, lebte erfl zu Tübingen, alsdann zu Wien, und 
zulerzt zu Grub bey Coburg auf der von Sandifchen 
Berlinerblau - Fabrik. ‘Geb. :zu.... 17415 gefl. am - 
ıgten Januar 1792. \ = 


Dill. de tranfpiratione cutanea hominis, fanitatis prae- 

‚‚fidio, morborum caufla et vicetrice. Tubin®: 1760. 4. 

Monatsfchrift von nützlichen und neuen Erfahrungen, 
aus dem Reiche der Scheidekunft und andern Wiflen- 
fchaften. ıfter Monat. 'ebend. 1773. 8. 

Neu entdeckte Natur und Eigenfchaft des Kalkes und 
der ätzenden Körper; nebft einer ökonomilch - che- ° 
-mifchen Unterfuchung des Kochlalzes und deffen Mut- 
terlauge. Berlin 1778. 8. S 

Fragınente ‚von der Phyfik für Frauenzimmer und Kin- 
der. Tübing. 1779. 8. vr 2 

Kurze Anweifung für einen Anfänger’der Apotbekerkunft 
und Chemie. ebend. 1779. 8. 2te Auflage nebft ei- 
nem Anhang verlchiedener Experimenten, eb. 1785.8. 

Vollfändige theoretilche und“ praktiflche Abhandlung 
von dem Salpeter, und der Zeugung deflelben; nebft 
einer Abhandlung von der Gährung, durch phyfilche 
und chemifche Grundlätze und Krfahrungen befäti- 
get. ebend. 1779. 8. 
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Anmerkungen über die Sammlungen von den Nachrich- 

ten und Beobachtungen über die Zeugung des Sal- 
' peters. Tubing. 1780. 8. 

Phyfikalifch- chemifches Magazin für Aerzte, Chemiften 
und Künftler. 2 Theile. Berlin 1780. 8. | 

Fragmente von der heidnilchen Götterlehre für Frauen- - 
zinnmer, Mahler und Kinder, nach alphabetilcher 
Ordnung (aus dem Franz.). Tübing. 17$0. 8. 

Phyfikalifch - chemifche Uvterfuchung der thierilchen 
Feuchtigkeiten. ebend. 1781. 8. A 

Bekannte und unbekannte Fabriken und Künfte aus ei- 
gener Erfahrung. ebend. 1781. 8. | 

*Lana und Lohmeyer von der Luftfchiffkunf; aus 
dem. Lateinifchen überfetzt. - ebend. 1784. 8. 

* Befchreibung einiger zum Gebrauch der dephlogiführ- 
ten Luft bey dem Blaferohr eingerichteten Malchi- 
nen; [amt einer Anweilung, fich.diele Luft in Menge 
zu verfchaffen, ebend. 1785. 8. 

Nützliche Wahrheiten für Fabrikanten und Künfler. 

 Praktilcher Theil. Wien und Leipzig 1787. 8. 

Beichreibung der grolsen Saline bey Gemünden in Ober- 
öftreich, und einige Gedanken über andere Salinen. 
Tübing. ‚1789. 8. | ä 

Gelchichte der Ruhr und des Faulfiebers, die am Rhein, 
und der Krankheit, die in Schwaben gewüthet ha- | 

. ben. ebend. 1789. 8. | | | 

Nachricht von der Benutzung der Abfälle bey den Sa- 
linen und von zwey belonders würkenden Arzney- 
mitteln. Neuwied 1789. 8. 


Leichtfalsliche Chemie für Handwerker und derenLehr- 


linge; worin die Anwendüng diefer Kunft auf die 
Verarbeitung aller Metalle und die Bereitung ver- 
fchiedener Farben kurz und gründlich gezeiget wird. 
Vorzüglich für Mahler, Gold- und Silberarbeiter, 
Vergolder, Färber, Seifenfieder, und andere Künftler 
und Profelhonilten. Tübing. 1790. 8. Neue verbel- 
ferte Ausgabe. ebend. 1793. 8. 

Chemilche Erfahrungen bey meinen und andern Fabri- 

‘ ken in Teutfchland ; nebft einem Anhange befonderer 
chemilchen Geheimnille. Neuwied 1793. 8. 

Entdeökte chemilche Geheimnilfe. ebend. 1793. 8. 
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WEBER; (JouAnNn Cur1srorn), 


| Bürger und Gaftzeber zum grünen Baum zu, Schwä- 
bifch - Hall. Geb. ner Bl ae am ten 
April 1790. 


*Das neu entdeckte Bürgerlicht, aus dem Lauf der 
Natur hergeleitet, gelchrieben von einem Patrioten 


an: feinen Sohn zur Ausbildung eines Bürgers, der mit 


der Zeit einem Staat [einen Mann Rellen” kann. 1779 
— zter Theil. 1780. —  Nächtrag dazu. 1781. 8. 


WEBER (Jonann GEORG). u 


Studirte zu Zittau und Leipzig, wurde hier 1709 = 
‚Magifler, mit dem EBefugnifs, Fiollegien zu lefen, war 
auch Führer eines Jungen Herrn von Noftitz, und 
1718 Vefperprediger in: der Univerfitätskirche. . Im: Je .. 
1719 ward er Diakonus der Hauptkirche zu Weimar, 
1720 ÖOberhofprediger, wie auch 1729 Generalfuperin- 
tendent, Oberpfarrer bey St. Peter und Paul, und 
Infpektor des Gymnafıums, ‘mit dem Charalter eines 
 fürfll. Sachfen - Weimarifchen Oberkirchenraths, Geb. 
zu Herwigsdorf bey Zittau am ı0ten Julius 1687; sch. 
am s4flen November 1953. 


Diff. de facris nocturnis. Lipf. 1718. 4 

Der erbauliche Lebens - Prediger, in Kleben unterfchie-. 
denen Andachten von dem ER Leben. Mit Kup- 
fern. ebend, 1720. 8. 

Ordo ecclefiafticus in Augultana Confeffione triümphape. 
Vinariae 1730. 4 

Doctrina tutior de defcenfu. Chrifi ad inferos, ad 
ductum Scripturae divinae et ex conlenfu ecclehaftico 
pariter ac Symbolico, in compendium redacta, Lipf. 
1731° 8. 

Evangelifches Denkmahl, bey Gelegenheit der SalAbuN- 
gilchen Emigranten, Weimar 1732. 8. | 

‘O AMHN «a:.r0 AMHN, hoc eft,’ en exege- 
tico - theologica in Arkan Evangelicum, vel verita- 
tem doctrinae Evangelicae iureiurando Chrifi con- 
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ER qua vocis Amen [enfum genuinum‘ et ufum | 
ex antı ch facris et ecolelafticis in feliciorem 
laboris Taloepti tractationem evolvit etc. Jenae 1734. 4. 
Rindliches Denkmahl zum väterlichen Grabmahle, dar- 
inn der heilige Hunger und Durft nach der himnili- 
fchen Sättigung im ewigen Leben [einem liebwer- 
then alten Vater,. nach denen von ihm felbf ange- 
gebenen Spriichen, Matth, V, 6. Röm. V, 1. Pfalm 
XVII, 15, auf vielfältiges Begehren zu heiliger To- 
Zssberenichuft entworfen it von ul. w, Weimar 


36. 8. 

Die wabre Selbferkenntnifs bey dem Chriftenthum, auf 
hohe Veranlalfung erbaulich entworfen, und. nebf 
einer dahin gehörigen Predigt, von Leuten, die lich 
bey dem Chriftenthum felbft betrügen, ans Licht ge- 
ftellet u. [. w. ebend. 1738. 8. 

Das Letzte, das Befte, das Befte, das Letzte, eine 

 Parentation. ebend. 1741. 4 

Das rechte Glück zum neuen Jahre. Eifenach 1742. 4. 

Jelus, die gekreutzigte Liebe, auf dem Myrrhenberge 
und ‘Weihrauchshügel;* in hundert erbaulichen Lehr- 
‘und Bethandachten, zu heiliger Anwendung der fie 
ben Faftenwochen wohlmeynend gezeiget. Jena 1742. 8. 

“Das Geheimnils des Reichs Chrifti im heiligen Geift, 

_ oder fünf erbauliche Pfingftbetrachtungen. eb. 1743.8. 

Weimarifche neue Catechismus - Schule... . 

Viele Leichenpredigten, Parentationen und Cafuslpre- 
digten. 

Fünf Vorreden zu den Weimarifchen. Gelangbüchern, 
1732. 1737 u. #. | 

Vorrede zu Lor, Reinhard’s Infitutiones Theologiae 
dogmaticae , de methodo tractandi ae og apodi. 
ctica. (Lipf. et Vinar. 1734- 8. 

Rede bey der Taufe eines gehohrnen Türken; in W. 
E. Bartholomäi’s Spuren der Vorlorge Gottes 
über die Mahometaner. (Weimar 1735- 4.) 

Vorrede zu G. A. Wetten’s) hilorichen Nachricht 
von der Stadt Weimar. (ebend. 1737. 8.) 

— zum Beytrage des Weimarilchen Buchdrucker - Ju- 


bilai (1740.) 


Sein Bildnils vor der von Sam. Beer - gehaltenen Leichenpreäigt; ; 
auch von J. C. S, in 8. 


Vergl, Mofer’s Beytrag zu einem Lexico der jetztleb, Theolo- , 
gen S. 745 u. f£, = Neubguer's jewztleb. Theglogen S. 
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2015 u..ff. — Beyträge zu den Actis hifiorico - ecclef, B. 3 
5. 558579: — Eckharth's Herwigsdorf, Chronik Th. 
1. $. 93 u. £ — Seine Perlonalien bey der ihm von Sam. 
Beer gehaltenen Leichenpredigt, (Weimar 1734. fol.) — 
Otto's Lexikon der Obeslaußtz. Schriftfieller B. 3 Abtheil, 
‚4 5, 470 — 475. 


ni Kai Biss 


Studirte zu' Brieg und dann von 1755 bis 1758 zu 
Halle, ward hierauf Hofmeifter junger Edelleute, 1764 
Prorektor zu Rawitfek, 1766 Honrektor zu Liffa, 1768 
Pafior zu Militfch, und 1784 Paflor primarius und In- _ 
fpektor dafelbfi. Geb. zu Schmiegel in, Südpreuffen am 
8ten May 1739; gef. am ııten Oktober 1794. 


Abhandlung ;über die Worte: Dar Alten Krone find 
Kindeskinder, und der Kinder Ehre find ihre Väter. 
Lifla -1763. 4 

Polnifche Ueberfetzung der Somma. pietatis Chrißiense 
ausD. Miller’s Chreftomathia Latina. Brieg 1769.8. 

Ueber die Selbftverläugnung eines gottesdienftlichen 
Lehrers. Breslau 1773. 4 

Warum ift der Sohn Gottes in die Welt gekommen 
und hat.doch die Menfchen in ihren Sünden und bey 
ihren Irrthümern gelaflen? Breslau und Hirfchberg 
1776. 8. 2te Auflage. ebend. 1778. 8. | 

Denkmahl der Liebe und Freundfchaft des M. Rin- 
geltaube. Oels 1784. 4. 

Trauungsrede des firn. Bornagius, Herrn auf Großs- 
Wfchuntka. Breslau... . 4 

Trauungsrede des Herrn Rittmeifters von lodlos 
‚Oels 1786. 4. 

Infiallationsrede — bey der Einführung des Hrn. K. 
‚F.H. Richter zum Nachmittagsprediger und Rek- 
tor an der Evang. Luther. Gnadenkirche und Schule 
in Militfch. ebend. 1791. 4. 

Rede bey der feyerl. Beerdigung des Herm Pakors 
Lauterbach in Wirfchlowitz den ılten May 1794; 
nebft dem Ehrengedächtnils des feel. Paltors Lau- 
terbach. Breslau 1794. 8. 

Predigt über den Werth des menfchlichen Lebens in 


Abiicht auf Religion, Sittlamkeit und Tugend; ım 
ten 
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Sten Theil der neuen Gözilchen Samml. von Kanzel. 
reden, | ' 

Abh. über die Frage: Ob man die Jugend blos durch 
Ambitien ziehen Joll? im Glückfeligen. (1765.) 

Lebensbefchreibung Mart. Adelt’s, Paftoris primarii 
zu Sehmiegel; in den Nov, Actt. hift. eccl. 

‘ Parentation auf-den [el. Pafor Hedelhofer in Zdu- 
.ay; in Heulinger’s Kalualbibliothek’ Th, 3 — 
Predigt bey dem hochgräfl. v. Malzahnilfchen Ju- 
belfelte;‘ cb. Th. 8. Eine Predigt bey derlelben Ge- 

 legenheit, aber mit einem andern Thema. 

Auflallender Beweis von fehr [chlechter Recenfenten- 
treue aus zwey Recenfionen in der Allg. Litt. Zei- 

' tung über einige rail, gr (1784 und‘ 1785‘ der 
 neueft. Religiousbegebenheiten; in den Apologien H. 3. 
Nr. 10. (1782.) — * Vertheidigung des übertriebe- 
nen Lobes der Seyffertilchen Erbauungsfchriften; 
mit der Unterlchrift Acrıtopbilus; Ray H. 5. 

. (1788.) | 

Auffätze in den Schlefifchen Provinzialblättern. 

. Vergl, Streit's alphabet, Verzeichnils Schleüifcher Schriftfteller 

5.149 uf — Lautetbach's Nachrichten zur Gelehr- 


tengefch. der stadt Militich S, 25. — Schlefilche Proviuzial- 
ıblätter 2794. St, 12, Anhang 5. 357. 


WEBER (Karı MARTIN). 


Doktor der Medicin, wie auch wie auch Stadt- und 
Amtsphyfikus zu Apolda und Rosla im Weimarifchen, 
Geb. zu... .+ 17545 gefl. am ı7ten Oktober 1800. 
Vermifchte Anmerkungen aus der Arzneygelahrtheit u, 

Litteratur. Jena 1768. 8. | 
Anweilung, wie die fich gegenwärtig zu Apolda äul- _ 
fernde Blatterkrankheit zu behaudeln fey, ebend. 
1777: 4. | KR AE 
Entwurf einer auserlefenen medicmifch - praktifchen 
Bibliothek tür angehende Aerzte. Deflau und Leip- 


zig 1784. gr. 8. 


Vierzehnter Band. | 2B 
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"WEBER (Nıkoraus), 
‘Vater von Georg Ef. 


.  Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Halle; nahm 
zu Altdorf 1722 die Magiflerwürde an, wurde 1731 
‚Konrektor der Spitaler- Schule zum heil. Geifl und 1737 


Rektor derfelben. Geb. zu Nürnberg am zoflen Decem- 


ber 1699; gefl. am 6ten September 1751. 


“Diff. inayg. (Praef. J. H. Müllero) de .cometis fubluna- 
ribus five aereis non pror[us negandis. Altorf. 1722. 4 
Auguftanae Confefhonis articuli verlibus quaternis com- 
rehenfi a Jo. Vogelio, in vernaculam translatj, 

ın tabulas redacti,et illuftrat. Norimb. 1736. 8. 
‚*Reechtsgegründete Vertheidigung der allerhöchften 
Rechte und Anfprüche J. R-K. Maj. Carl des VU, 
auf alle von Kaifer Carl VI befellene Königreiche 
und Länder, aus deren auf kaiferl. allerhöchfien Be- 
fehl’ herausgegebenen. Erbfolgs - und andern Rechts 
Anfprüchen gezogen und mit anderweitigen Gründen 
vermehret und erläutert, Frankf. u. Leipz. 1743: 4 

Viele Gelegenheitsgedichte. 


vergl. W ill’s ee Gelehrtengeich. Th, 4 5. 185187. 


WECHSLER (C#HrRisTIan F RIEDRICH). 
Studirte zu Merfeburg und leit 1745 zu Leipzig, 


‚ wo. er 1748 Baccalaureus, und das Jahr darauf Magi. 


fier. der. Philofophie und Privatlehrer der Univerfität 
wurde. Im J. 1750. ham er als Vefperprediger an die 
Univerfitätskirche zu Leipzig, 1752 als HKatechet an die 
 Peterskirche, 1757 aber als Prediger nach Panitz/ch, 
Sommerfeld und Althayn, Leipziger Infpektion. Im). 
1785 erhielt er, weil er dem Trunk ergeben war, einen 
Subflituten, und wurde noch in demjelben Jahr pro Eme- 
merito erklärt. Geboren zu Zwochau im a Kreis 


1728; gefli am ıflen May 1789. 


Epikol. gratul. de fapientia coelefi Theolögum ormanls, 
ad Jac. Ill, ı7. up 1751: 4 


] 
! 


j 


* 
Pa re See 


4 


ß 


WecHsLE£R (C. F.) Weckuaum (W. L.) 435 


Diff, de genio praefide unicuique proprio. Lipf.‘r7z2. 
F en auf M. Joh. H Ari Scheise Eee 
diger zu St. Georg, ebend. 1754. 4 | 
Dil. (Praef. J. F. Bahrdtio) de oe et porpe- 
 tuitate pacis Augultanae. ibid. eod. 
— de minifterio novi Tefamenti, non Be [ed fpie 
ritus, ad 2 Corinth. IIl, 6. ibid. 1755: 4. 
Lateinifche Gelogenheitsgedichte, Ä 
Vergl. Albrecht’s und Köhler’s Sächffche. Evangel, Lu- 
ther. Kirchen» und Predigergelchichte B, ı. 8., 488-490. 
998 — 950. 


WECKHRLIN (WILHELM Lunwig). 
Studirte zu Tübingen, gieng als Hofmeifter‘ nach 


Birsiburg, und von da nach Paris, alsdann nach Wien; 
wurde von dort verwie/en, hielt fich hernach in Regens- 
burg, Augsburg und Nördlingen auf; wurde auch won 
da verbannt; begab fich hierauf nach Baldingen, einem 
' Wallerfleinifchen Dorf unweit Nördlingen, fafs 4 Jahre j 
lang als Gefangener auf dem MWallerfleinifchen Amts 
| fehlofs Hochhaus; und gieng endlich 1792 nach Ansbach, 
Geb.. zu Ober - E/slingen. im Uri pe riB8, 
gefl. am 26flen November 1798. | “ 

*Caraibilche Briefe. ... » 

*"Denkwürdigkeiten von Wien ı 8. 

*Anlelmus Rabiofus Reife Auch Oberteutfehland 
Salzburg und Leipz. (Nördlingen) 1778. 8 (Nac 
gedruckt zu Nürnberg.) 

*Felleilen. Nördl. 1778... (Der Anfang einer yoliti- 
[chen Zeitung.) 

Chronologen; ein veriolifchen Werk. 12 Bände (jeder 
von 3 Stücken). Frankf, und Leipz. (Nürnb.) 179— 
1733 (obgleich auf den neueflen Stücken noch 1781 


ET der Philofophie auf das J. 1783. (Nürn- 
berg.) 16. 
Das graue Ungeheur (eine periodifche Schrift). 36 Hefte 
oder ı2 Bände. (Nürnb,) 1784 — 1787. 8. 
Hyperboräifche Briefe 7 Bändchen. Nürnberg 1788 — 
1790. Eine Fortfetzung des grauen Ungeheurs, 
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Paragrafen. 3 Bändchen, (Nürnberg) 1791— 1792. 8 


Fortfetzung des vorigen. . 
* Ausbachilche Blätter (eine politifche Zeitung, vom Jul. 
' bis Oktober 1792.) 34 Nummern in 4. 

Vorrede zum Buch: Die Eremitage, oder nichts ohne 
- zureichenden Grund; eine Spanilche Gelchichte, 
Frankfurt 1782. 8: u on 
Beylage zum grauen Ungeheur: Gelchichte und Apolo- 
. gie des Freyherrn von Meggenhofen; ein Bey- 
trag zur Illuminatengefchichte, . Nürnberg 1786. 8. 
W. war nur Herausgeber: M. aber jelbfi Verfajler.) 
Sein Bildnifs von KHüfner vor dem rien Band der Reifenden 


für Länder- und Völkerkunde (1788.)° Auch von Hef/ell 
‘in der Nürnberg. Sammlung von Bilduillen bertihmter Geiehr- 
„...jten H. ıı. (1793.) F 
Vergl. Haur’s Gelehrtes Würtemberg $, 243, — Oberteutiche 
Allgem. Litt Zeitung 1792. St. 61. — Teutliche Monatsichrift 
2794. St. 6 — Sammlung von Bildnillen berühmter Gelehrte 
Bu, 21. (1795) — 


“ WepAc (FRIEDRICH. WILHELM). 
= Studirte zu Halle und Duisburg, ward der erfle re- 
formirte Prediger in der damahligen freyen Reichsfiadt 
Dortmund; und 1788 kamer, an Zollikofer’s Stelle, 
als Teutfcher Prediger der Reformirten Gemeine nach 
Leipzig. Geboren zu Neuenrade in der Weftphälifchen 
Graffchaft Mark am... September 1758; gefi. am 
ıßten May 1799. u: 
| Predigten 5a bauptfächlich zur Berichtigung irriger Vor- 
. ellung und zur Beftreitung falfcher Grundlatze. Ifer 
Band. Leipzig 1793. gr. 8. » DER 
Die Religion, als die beflänlige Gefährtin auf dem 
. Pfade Lebens, in Predigten. ebend. 1794. gr. 8. 
Handbuch über die frübere fittliche Erziehung, zunächf 
zum Gebrauch für Mütter; in Briefen. eb. 1795. 8. 
Predigten zur Beförderung richtiger Urtheile über Ge- 
genftände des gottesdienftlichen Nachdenkens. ebend. 


1798. 8. | Ä 

Be eheis Lehrbuch der Moral,.oder Anleitung fur 
die Jugend zum eigenen Nachdenken über die menfch- 
lichen ‚Verhaältnifle, Angelegenheiten, Rechte und 
Pllichten auf Erden. _ebend. 1799, 8 
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*Sophron und Lucian, ein Gefpräch über die Talente 
und Beftimmung der Weiber; in der Leipziger Mo- 
nats[chrift für Damen 1794. St. 1. 

*Charakter in der Deklamation; in dem kurzgefalsten 
Handwörterbuch über die [chönen Künfte, von einer 
Gelellfch.. von Gelehrten. B. 1. S. 248 — 251. (1794) 
-Sein Bildaifs in J. R. G. Beyer?’ s Allgem. Magazin für Pa 

diger B. ıg, Auch von Mangot in gr. 4. 
Vergl. Beyena a. O, B. 12. s, 1012170, — (Eck's ver 
ziger gel, Tagebuch auf das J, 379. S. B7u 


4 


WEDEKIND -(Paani Icnarz), | 
Vater des Folgenden. 


Doktor der Rechte und ordentlicher Profelfor dis 
felben auf der Univerfität zu Fulda feit 173.., Profef- 
for der Infiitutionen und ‚Regierungsrath zu Heidelberg 
feit 1742, Profeffor der Pandekten eben dafelbf£ feit 
Ä 1763 ; \ endlich des Staats- und Lehnrechts [eit 17775 zu- 
. gleich kurpfälzıfcher geheimer Rath und Vicekanzler der 
Univerfität. Geb. zu...” auf dem Eichsfelde 1710; 
gefl. am ıı1ten Februar 1782. 


Hiforiae pacificationem religiofam conc£rnentis Cynopfi. 
‚Fulda 1738. 4. 
Fliforiae  fublequentis pacifiostionem religiofam usque 
ad ipfos tractatus pacis Weftphalicae Iynopßis. ‘ibid. 
" 1740.'4. Diefe und die vorhergehende Dij]. auch in 
Ant. Schmidt’s Thef. iur. ecdef. T. LE Nr. 9 
et IO. | 
Diff. de electoribus in genere, eorumque iuribus prae- 
cipuis ac praerogativis, Heidelbergae 1744: 4: 
Juris ublici Imp. R. G. capita XV priora,. ib. 1748.4. 
Dif. iR Vicafiorum Imperü Romano - _ Germanici Orie 
.®* gine. ıibid. 1750. 4.. . 
—— de eo, quod iuftum eft circa introductionem religio« 
nis in Imp. Rom. Germ. toleratae in territorlis, in 
-- quibus anno decretorio non viguit. ibid. 1756. 4 
— Selectae pofitiones iuris ublici. ıbid. . ». . 4 | 
— De legibus Imperii R. G. in genere. ibid. 1757. 4 
— de nobilitate. Heidelb 1762. 4. 


Er 


un 
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Diff. de Palatina ftatutaria coniugum ab REN fuccel- 
fione. Heidelb. 1767. 4. 

— de portione flatutaria coniugi improli fuperkiti, tum 
ın calu tefati, quam inteftati debita Mannbemii 
1767. 4. 


— de vanitate iuris regrediendi collateralium. ib.eod.4. 


‚Vergl,. Weidlich's biograph. Nachrichten van den jetztieb. 
Rechtsgel:. Th. 2, $S. 4357 u. 6 — G. F, Zeutneri Or. de 
memoralibus Facult. iurid. im Acad. Heidelberg, ir Act, [acr. 
faecul, 1786 etc, p. 920. 


WevekınDd (Gror« Joseru), 
‚ Sohn des Vorhergehenden, 


Studirte zu Heidelberg, Strasburg und Ingolfladt, 
ward zu Wittenberg 1760 beyder Rechten Doktor, und, 
nach wohl benutzten Aufenthalt zu Regensburg-und Wien, 
1763 ordentlicher Profe[for des Natur- und Völkerrechts, 
wie auch der Reichsgefehichte, auf der Univerfität zu Hei- 
delberg, ünd’noch in demfelben Jahr kurpfälzifcher Regie- 
rungsrath. Nach dem Tode des Vaters 1782 erhielt er die. 
erfle Stelle in der Juriflenfakultät. Geb. zu Fulda am 
6ten Julius 17395 gefl. am ııten Augufl 1789. 


Diff. (Praefl. patre) de inutili ad Succefhonem in feuda 
Principum Tnperii fimultaneae inveftiturae cum pacto 
et providentia maiorum nexu. Heidelb. 1760. 4. 

— de pacto refervativo [uccefhonem feudalem inter li- 
neas divilas non fundante. ibid. 1764. 4. 

— de: iurisdictione ecclefiaftica dominis. territorialibus 
catholieis in fubditos proteftantes competente. ibid. 
1766. 4. | 

— de eo, quod iufum ef ex fundamento fuperiorita- 
tis territorialis circa vectigalia. ibid. 1767. 4- 

— de ÖOttone illuftri terras Palatinas ıure et matri- 
monio non acquirente. ibid, eod. 4. 

— de reftitutione mutui calu valoris ımonetae immutati. 

 ibid. eod. 4. 

—- jur. publ. ad illufßrandum $. 2r. Art. 3. Capitulatio- 
nis novillimae. ıibid. 1769, 4. 

— de bonorum laticorum et curmedicorum origine et 


indole. ibid. 1769. 4. 
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Diff, de origine iuris naturae, Heidelb. 1771-4 _. 

— de requilitis Prineipis, in Collegium Principum Im- 
perii aflumendi, a $. 1. Art. I. Capitulationis no- 
vifimae. Auct.' et Refp. Ign. Ant. Reichert. 
ibid. 1772. 4. . 

— de domaniis dominorum territorialium. ibid. 1773. 4- 

— de.non refiringenda fuperioritate territoriali. ıbid. 
1775. 4 0 

— de iure nobilitatis ‚Imperii immediatae exigendi feu- 
ras in feudis reverlis. ibid. 1775. 4. Ä 

 — de iure cavendi in iure circa lacra contento. ibid.. 

od. 4. 

— Regnum Germaniae ante auream bullam -electivum.. 
ibid. 1776. 4 ss . 

— de lege amortizationis in Ducatibus Juliae et Mon- 
tium, ıbid. 1777. 4 

— Reflexiones in teflamenta clericorum, praecipue Üa« 
nonicorum. ibid. 1780. 4. Auct. et Relp. Gambs- 
jäger. | | er 

— de Conrado Sälico crudelifimam legem Saxonum 
confirmante. ibid. 1783. 4- u | 

Oratio de coniungenda eum iuris ftudio fcientiarum ca- 
meralium cultura. ibid. 1789. 4 | 

Antiquitates iudicii Palatini in Caefarem; in Hif. et 
Comm. Acad. Elect. Theod. Pal. Vol. IV. hift. p: 
236 — 255- “ Bi 
Vergl, Weidlich u ,0. 5 458 —440- — Wedekindi 

Blogium, auctore Lameio; in Act. Acad, Zlect. Theod. 
Palat. Vol, VIL. p, 4 fq. 


Wevekıno (RuporrH). 
Studirte feit 1735 zu Rinteln und feit 1737 zu Göt- 
fingen, wo er 1740 Magifler und darauf Konrektor zw 
Nordheim wurde. Im J. 1741 kam er nach Göttingen 
als Konrektor der dortigen Stadtfchule, deren Direktor 
er 1753 wurde. Par auch leit 1746 Adjunkt der phi- 
lofophifehen Fakultät, und feit 1750 aufferordentlicher 
ProfefJor der: Philofophie bey der Univerfität, wie auch 
feit,1ı763 Pfarrer der Lieben Frauen - Kirche. Geb. x 
Horfi im. Hannöverifchen 1718; geflorben am ıSten Io. - 
nuar 1778 . 
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Diff. qua Latine [cripturo Latine cogitandum elle often- 
ditur. Gotting. 1740. 4. j 

Eine Standrede. ebend. 1741. 4. 

Pr. cauflae difceriminis bumanarum. inter fe animarum. 
ibid. 1747. Edit. IL. ibid. 1742. 4. _ E 

Dif. Syllogismus veri non inventor. ibid. 1745. 4. 

— de infuperabilibus in philofophia. ibid, 1746. 4. 

— de maieltate vera, feilicet eius notione, et penden- 
tibus inde affectionibus. ibid. 1746. 4. ) 

* Vermifchte Beyträge zum Nutzen und Vergnügen, eine 
moralifche WVochenfchrif. 2 Theile. ebend. 1746. 
1747: | 

Diff. de obligatione civium erga principem -tyrannum., 
ibid. 1748. 4. | = 

 Commentatio de ufü philologiae in philofophia. ibid. : 
.eod. 4: _ 

 *Vergnügte Abendftunden. 3 Bände. Erfurt 1748 — 

1750. 8 N 

en gelebrten Kaufleuten, und Nachricht von dem, 
Zufßand der Teutfchen Gelfellfch. in Göttingen, Göt-. 

ting. 1749. 4- \ | 

- Sendichreiben an Tit. Hrn. Joh. Chrjf. Cuno zu 

'  Amfterdam, worinn von dem gegenwärtigen Zuflande 
der königl. Teut. Gefellfch. zu Gött, fernere Nach- 
richt ertheilet wird ebend. 1749 4. | 

"Die. Pedanterey im Kriege. Rinteln‘ 1749. 4. 2te 
Auflage. . Erfurt 1750. 8. 

*Der Hageftolz; eine Wochenlchrift. 3 Theile. Göt- 
tmg. 1751 — 1752. 8. | | | 

Antwortfchreiben an den Herrn von Loen, worin 
demfelben wegen feines Buches, die einzige wahre 
Religion, allerley gefährliche Prognolica, 'gekellet 
werden, Frankf. u. on 1752. 8. u 1e 

”Die Welt, eme Wochenichrift. 2 Theile. Er£, 1753-8. 

Progr. de gerundiis. : Goett. 1754. 4. Er u 

— Gedanken von Ferien. gbend. 1755. 4. | 

*Teutfch - Latein - und Franzöfifches Titelbuch nach 
dem neuefien Gebrauche. Gött. 1757. 4 (Unter der 
Zueignung fleht [ein Name.) BE 
Diatribe de Jani Caecilii Frey philofophia Drui- 

_ __ dum, eiusque vita et opulculis. ibid. 1760. 4 Ä 

Nevjahrspredigt; eine Betrachtung des Namens Je[u, 

- der an die Verdammnils und Seligkeit erinnert, eb, 
1760. 4. | 


. N ‘ 
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Zwo Fragen: ob die menfchliche Seele unfterblich, und, 
wo ibr Aufenthalt nach dem Tode fey? Göttingen . 
1762. 4. ’ er 
. Kurzer Vortrag von dem Ziele des menfchlichen Le- 
bens. Götting. und Gotha 1767. 8. SEE 
Verfuch einer Erklärung der [chweren Schriftfelle 

Apofi. Gefch. ı, 6. 7. Götting. 1768. & 
‘ Supellectilem librarram I[cholae Gottingenis V. C. 

 Suchforto reddit et commendat. ibid. 1772. 4. 
Abhandlung von der Sparlamkeit, ebend. 1773. 8. 
.*Der Hauslebrer, eine Wochenfchrift. ebend. 1775. 8. 
*Heillame Vorträge zur Vertreibung mülsiger Stunden ; 
- eine Wochenfchrift. ebend. 1776. 8. 


*Göttingifche Nebenftunden; 'eine Wochenfchrift.. eb, 


1777. 8. (An beyden haben auch andere Schriftfleller 
Theil.) F* i 

Vorrede zur 2ten Ausgabe von Lieo’s Geographie, 

. (Lemgo 1748. 8.) von der Einrichtung und Abficht 

der Cosmographilchen. Akademie zu Nürnberg, 

— zum ıflen Band der von ihm herausgegebenen kleinen 
Schriften Johann Friedr, Eifenhart’s ( Erfurt 
1753. 8.) von dem Mifsbrauche der mathematifchen 
Methode in der Rechtsgelahrtheit. — Zum aten 
Band (ebend. 1754.) über dieFrage: Ob die gezwun- 

. gene methodifch und mathematifch oder die zu un- : 
ordentlich und gar ohne Regel [chreibende Schrift- 
fteller, dem gemeinen Welen nachtheiliger? | 


Vergl, Pütter's Gelehrtengefchichte der Univerhtät zu Göttin- 
geu Th. », 5, 192 w. f, Th, 2.5. 6 uw f. | 


Graf von WEDEL (GottLosp MAcntvs 
| . LEororp). | 
RKönigl. .Preuffifcher Oberforfimeifter des Herzo2- - 


'thums Schlefien und der Graffchaft Glatz; ward 1798 
in den Grafenfiand erhoben. Geb. zu... .; gefl. 1800. 


' Beurtheilung der Preisfchrift des Hrn. von Brocken 
von Vermehrung des Wachsthums der Bäume in den : 
Forften, Breslau 1776. gr. & | 
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Vorlefung in der pattiotifchen Gefellfchaft über die 
Befchreibung der Stargardt[chen Wirthfchaft des Hrn. 
Grafen von Borke. (If diefer Befchr. beygefügt.) 
Breslau 1778. 2te Auflage. Berlin 1783. 8. 


WeDeL (JouAnn WoLFrGAang). . 


Doktor der Medicin, herzogl. Sach/en - Weimari- 
[cher und Eifenachifcher Hofrath zu Jena. Geb. ZuUr0n 
“ gefl. am ııten Julius 1757. | 


Tentamen botanicum, flores plantarum in clafles, ge- 
nera fuperiora et inferiora per characteres ex floribus 
.defumtos, dividendo, cognitioni nomir.is, generi in- 
fimo, ad quod planta we competentis, inlervi- 
ens. Praefationem addidit G. E. Hamberger, qua 
dificultates in methodo plantarum occurrentes, una 
cum mediis, quibus den: removeri pollunt, atque . 

‘ potiorum vocabulorum, ulu receptorum, fignificatum 

“ expofuit. Jenae 1747. 4. Editio [ecunda aucta et 
emendata. Cum praefatione auctoris. ibid. 1749. 4. 

Sendfchreiben an Haller'n, wegen der Beurtheilung 
feines Tentaminis botanici. ebend. 1748. 4. | 


| 
Freyherr von WEDEL- JARLSBERG 
(FRiIEDRICH WILHELM). 


Erfl. königl. Dänifcher Statthalter in den Graffchaf- 
ten Oldenburg und Delmenhorfi; Ritter des Dannebrogs- 
ordens feit 1763, hernach\ [eit 1767 geheimer Konferenz- 
rath, Seit 1768 Amtmann über Apenrade und Lygum, 
und Seit 1783 Ritter des Elephantenordens zu Kopenha- 
gen. Geb. zu....; gefl. am 2aflen Februar 1790. 
Empfindungen bey des Königs Tode. Kopenh. 1766. 

e Entwurf Er Bereichen Gefetze der se nach 
Anleitung der heil. Schrift, von F. W. F. v. W.]J. 
Kopenh. und Leipzig 1769. 8. | 

- *Abhandlung über die ältere Skandinavifche Gelchichte 

von den Cimbrern und den Scandinavifchen Gothen, 

von F. W. Fhr. v. W. J. ‚Kopenh. 1781. gr. 8. 


u x 
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. Anmerkungen zur Vertheidigung diefer Abhandlung ge- 
‚gen die Recenfion derfelben in den Götting. „gelehrt, 
Anz. Kopenh.. 1782. &., 
Chronologifch - ftatifiifche Tabelle der ältern und neu- 
. "ern Scandinavilch - Dänifchen Gefchichte. eb. 1782.8. 
Anleitung zu richtigen Begriffen von der Eintheilung 
der Dänifchen Landgüter in Haupthöfe und dienf- 
flichtige Bauergüterz nebft zween Briefen über die- 
-len Gegenfiand. Hamburg 1784. 8. | Ä 
Verfuch der genaueften Uebereinfiimmung der biblifchen - 
Zeitrechnung mit der Profangelchichte. Kopenhagen 
1786. 8. ar | “u 


' 


WeEcerın (Jakoß DANIEL *). 
 Studirte zu St. Gallen, ward 1741 Hofmeifter zu 
Bern, gieng 19743. wieder nach St: Gallen, ward dajelbfl 
zu einem künftigen Prediger der Franzöfifchen Kirche be- 
flimmt; weshalb er 1744, um fich die Franzöfifche Spra- 
che ganz eigen zu machen, nach Vevay in der Land- 
fehaft Waadt reifen und fich einige Jahre dort aufhalten 
mufste; kehrte 1746 nach feiner Vaterfladt zurück, ward 
1747 zweyter Prediger der dortigen Frangöfifchen. Kir- ' 
che, 1748 auch Regiftrator der Stadtbibliothek, 1757 
Helfer des Profe[fors der Philofophie und Lateinifchen 
' Sprache, 1759 wirklicher ProfefJor derfelben, und 1765 
ProfefJor der Gefchichte bey der königl. Ritterakademie , 
zu Berlin, Archivar und Mitglied der dortigen königl. 
Akademie der Wilfenfchaften. Geb, zu St. Gallen am 
ıgten Junius 17215 gefl. am Tten September 1791. 
Die letzten Gefpräche Sogratis und: feiner Freunde. 
Zürich 1760. 8. Ba 
D’Alembert Abhandlung von dem Urfprung, Fort- 
gang und Verbindung der Künfte und Wiflenfchaf- 
ten; aus dem Discours preliminaire der Encyclope- 
die überfetzt. mit vbilstophifchen Anmerkungen er- 


läutert, und mit einem ee von Verbindung der 
- Wiffenfchaften begleitet: ebend. 1761. 8. 


’ 


'*% Gewöhnlich nur Jaxom 
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Roufleau’s patriotilche"Vorftellungen gegen die Ein- 
führung einer Schaubübne für die Comödie in der 
Republik Genf; nebft dem Schreiben eines Bürgers 
von $t. Gallen, von den wahren Angelegenheiten ei- 
ner kleinen freyen kaufmännifchen Republik, . Zü- 
rtch 1761. 8. | 
Politifche Rede Hrn. J. R. Tronchin, die er vor 
dem grofßsen Rath der Republik Genf gehalten, aus. 
dem Franzöfiflchen überfetzt, und mit einigen An- 
merkungen begleitet. ebend. 1762. 8. en 
‚Vertheidigung des erhabnen moralifchen Gefchmacks in 
den fchönen Wiflenichaften, gegen das Paradoxe, 
“ dals er fchädlich feyn könne, Lindau 1762. & 
Beherzigungen der Beherzigungen. ebend. 1762. 8 
*Politifche und moralifche Betrachtungen über die Spar- 
tanifche Geletzgebung des Lypurgus. ‘ Lindau 
1763: 8. 
Religiöfe Gefpräche der Todten, ebend. 1763. 8. 
Memoires hiltoriques [ur les ‚principales Epoques de 
Vhifioire d’Allemagne. Berlin 1766. 8. | 
Confiderations [ur les principes moraux et caracterili- 
ques des Gouvernemens. ibid. 1766. 8, 
Dilcours fur les epoques des forces militaires. ibid. 
1767: 8. nee 
Caracteres hiforiques des Empereurs depuis Augufte 
jusqu’au Maximin. II Tomes. ibid. 1768. 8. 
Plan raifonne d’une hiftoire univerfelle et diplomatique 
de l’Europe depuis Charlemagne jusqu’a lan 
1740. ibid. 1769. 8. | 
Republikänifche Reden. Lindau 177T. &. 
. Hiftoire univerfelle et diplomatique; Vol. I et II, con- 
‚ ‚tenant les evenemens les plus remarquables depuis le 
' partage de l’Empire, jusqu’a Pepin le Bref. Berlin 
1776. — Vol. III et IV, contenant les evenemens 
les plus remarquables, qui [ont arrives depuis le com- 
mencement du regne de Pepin jusqu’au partage de 
la Monarchie de Francs entre les trois fils de Louis 
le, Debonnaire., ibid. 1777. — Vol. V et VI, con- 
tenant les evenemens les plus remarquables, qui font 
arrıves depuis le Traite de Verdun an 843, jusqu’ä 
l’extinction de la Dynaftie des Carlovingiens par la 
mort de Louis V, Roi de France et le facre de 

Hugues Capet, an 987. ibid. 1780. in 4. etin &, 

Den erften Band hat er felbfi ins Teutfche über/erzt, 


2 
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| 
Berlin 1778. 2 Theile gt. 8. Die Fortfetzung folzte, 

- unfers W es nicht, 

Sur la queltion: , S’il eut &te pofhble de prevenir et 
d’abreger la guerre de 30 ans? Berl. 1782. 8. 

Briefe über den Werth der Gefchichte. ebend. 1783. 
(eigentl, 1782.) gr. 8. 

Ueberfetzung eines italienifchen Gedichts von Abate Mi- 
chele[fi..... | 

Idees dl I mariage projeete entre le grand Electeur 
et la Reine Chriftine de Suede confideree fous les 
principaux afpects. . .‘. . E ER; 

Auffätze und. Recenfionen in. den Freymütbigen ‚Nach: 
richten 1761; z. B. Widerlegung der Leflingifchen 
Recenfion von den: letzten Gelprächen des Sokra- 
tes. St. 19. 20. — Khritiflche Recenfionen des poli« 
tifchen - Verluchs über die Berathfchlagung, faınmt 


einem Anhange vermilchter Schriften, fo zu Balel. 


' 1761 herausgekommen. St. 24. 25. — Kritilche Re- 
cenfon der Schrift vom Tode türs. Vaterland (vor 


Abbe); St. 33. 35. — Kıitifche Recenfon des Mo=. 


ferifchen Werks: Beherzigungen, ebend,. 


Lieferte folgende Abhandlungen in die Hiftoire und Mi- 


moires de V’Academie de Berlin: Plan railonne d’une 
biftoire univerfelle et diplomatique de l’Europe de- 

uss-Charlemagne jüsqu’a l’an 1740; Jahrg. 1768. 
$' 472. — Sur la Philolophie de l’'hiftoire, Premier 


Memoire; Jahrg. 1770. S. 361. Second. Memoire; 


Jahrg. 1772. $. 45%. Tioifieme Memoire; Jahrg. 
1773. S. 448: Quatriöme Memoire; Jahrg. 1775. 8. 
490. Cinqui&me Memoire; Jahrg. 1776. 5. 426. — 
Sur le Patriarche Photius; Jahrg. 1777. $. 440. — 
Sur lV’art pfychologique de Tacite Dill. I et I; 


Jahrg. 1779. $. 424 —453. Dill. III (fur l’art carac- 


teriftique, moral et politique de Tacite); Jahrg, 
"1780. $. 487— 503. — Sur les Biographies de Plu- 


tarque; Mem. I et I; ebend. $. 504. 516. — 


-Sur l’'hifoire confideree comme la latyre des travers 
du genre humain; Jahrg. 1782. $. 503 — 516. — Sur 
St. Athanale; Jahrg. 1782 5. 517. — Mem. let 
U fur Jayues Auguft de Thou; Jahrg. 1783. 
Hi. p- 443: Jahrg. 1785. 5. 400. — Sur le cours 
periodique des evenemens, Jahrg. 1785. 5. 424 — 
Sur 3a nomenclature politique; Jahrg. 1786. 5 .. » 


G 


" 
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-— Sur la probabilite hifiorique; Jahrg: 1786. T.1. 

‚Mem. S. 377. | 
Etwas über Sulzer’n; im Teutfchen Mufeum 1780. 

8.7.9. 101% .. 5 | 

Sein Bildnifs vor 'der hier angeführten F elsifchen Biographie. 


Vergl, Leu’s Helver. Lexicon. — Denina's Pruffe litteraire 

MT UL. Schlichtegroll’s Nekrolog auf das J, 1791. 
B. 2. S. 877—300. — Biographie des Hrn. Jah. Wege- 

. din — von J. M, Fels. St. Gallen 1798. gr. 8. (Vergl. 
N. Allg. Dent: Bibl, B, 4, $. 354 u. £) | | 


"WEGELIN (JoHAnNn REINHARD). 
Studirte zu Lindau ’und von 1707 bis 1712 .zu Jena. 
Nach der Rückkehr ins Vaterland trat er bald eine Reife 
an durch die Schweitz nach Genf, wo er über Jahr und 
Tag fich aufhielt, vornehmlich wegen Erlernung der 
Franzöfifchen Sprache. An der weitern Reife nach Frank- 
reich hinderte ihn ein Ruf nach Wien, wo er die :Stelle 


eines Legationsfekretars bey den Sachf. Coburgifchen und 


Meiningifchen Gefandten am kaiferlichen Hof erhielt; 


nach deren Abreife er zum Sach[. Coburgifchen Rath 


und Agenten bey dem Reichshofrath ernannt wurde; und 


in diefer Eigenfchaft fo,lange blieb, bis ihm die -Reichs- 
fladt Isny 1719 zu ihrem Rathskonfulenten nnd Kanzley- 


verwalter berief. Durch fein treffliches Benehmen in die- 


fer Stelle ward die Reichsfladt Kempten bewogen, ihn 


zu ihrem Honfulenten vom Haus aus zu beflellen; ‚welchen 
Charakter er bis an fein Ende beybehielt. Im J. 1731 
wurde er Konfulent und Syndikus in feiner. Vater/fladt, 
und 1746 Bürgermeifler. Geboren zu Lindau am 2flen 


ı April 1689; gefl. am ııten Januar 1764. 


Epiftola gratul. de antiquitate, iuribus ac privilegüs lı- 
berae $. R, I. Civitatis Lindavienfs, fimulac de of- 
ficio Magiltratus, Jenae 1709. 4. | 

Diff, inaug. de S. R. 1. liberae Civitatis Lindavienlis 
praerogativa antiquitatis prae illufri ad D. Virg. 
Coenobio, eiusdemque famofi diplomatis Ludoviciani 


fallitate contra iniqua Maximiliani Rafsleri, $. J. nu 


| 
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perae vindicationis argumenta denuo retecta. Jenae 
1712. 4. In der Gefialt eines 'Traktats wieder aufge- 
legt Lindaviae 1713. 4: : 

Oefterreichifches Wechfelrecht; oder; Wienerifche 
Wechfelordnungen,, allenthalben mit dienlichen und 
nöthigen Anmerkungen, wie auch vollftändigen Re- 
giftern verfehen. Lindau 1719. 4. ebend., 1729. 4. 

Gründliche Ausführung und Rettung der H. R. Reichs- 
ftadt Kempten uralten Herkommens und Reichsimme- 
 dietät, wie auch derfeiben Freyheiten, Recht und 

. Gerechtigkeiten in der privilegirten Bannmeile, 'wi- 
der die anmalslichen Beeinträchtigungen des fürfli- 
. chen Stifts dalelbf. 1731. fol. | 

* Gründlich hiftorifcher Bericht von der kayferlichen 
Reichslandvoigtey in Schwaben, wie auch dem Frey 
Kaiferlichen Landgericht auf Leutkircher Haid und 
in der Pirs; aus den bewährtefen Gelchichtfchrei- 
bern und 275 meiftentleils noch unedirten Archival- 
urkunden zulammen getragen; fammt einer Tabula 

Bu vom Bezirk der Landvoigtey, der Land- 

kircher Haid und der Pirs, wie. auch den neuern u. 
ältern landesgerichtlichen Eur Sa 2 Bände 1755. fol. 

Thefaurus rerum Suevicarun, leuy Diflertationum [{e- 
lectarum Volumen Imum: de natalibus, migrationi- 
bus, bellis ac fatis vetuftilimae gentis Suevicae, Cum 
praefatione ac Bibliotheca Scriptorum rerum Suevica- 
rum. Lindaugiae 1756. — Volumen Ildum: de 
Suevia fub Ducibus, cum Supplementis ad Bibliothe- 
cam Scriptorum rerum Suevicarum. ibid. 1757. — 
Volumen Illtium: de Suevia exftinctis Ducibus li- 

 bertati reftituta. ibid, eod. —. Volumen IVtum: de 
rehus et ‘antiquitatibus Civitatum Imperialium in Sue- 
via; cum Supplemento ulteriori et Repertorio uni- 
verfali, ibid. 1760. fol. BE 


Thome Lirers von Rankweil alte Schwäbifche | 


Gelchichten, fammt Chronik eines ungenannten Au-- 
toris, von Fäbften, Teutichen Kayfern und Königen, 
befonders von CGarolı M. Zeiten an, bis aufs Jahr 
1462; mit angehängten Anmerkungen u. [, w. eb. 
1761. 4. | 
Nach feinem Abflerben erfchien: _ 


Thefaurus Diflertationum et Commentationum f[electa- 
rum de liberis ac immediatis $. R. I. Civitatibus va- 
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ri argumenti: Volumen Imum, una cum Notitia feu 
Bibliotheca pleniori de fiatu, rebus ac iuribus Civi- 
tatum Imperialium,. Curante Jacobo Fels, J. U. 
L. Confule ac Syndico primario Lindav. Lindaviae 
et Curiae 1770. fol. Die Fortfetzung unterblieb. 
W. hinterliefs noch mehr Hand[chriften und Sammlun- 
gen, die, feiner eigenen Verfügung gemäfs,: gedruckt 
werden follten. ze | 
Vers, Weidlich’s Nachrichten von den jetztleb. Rechtsgel. 
Th, 4. 8.153 — 159. Th. 6, 8,403 u. £, — Dedudtionsbiblio- 
ıhek B, 4.5. 199 uf. HSaxii Onomal. litter, P. VIE. 
p. ı92 lg. 


_ WEGENER (KARL FRIEDRICH). 
Erfi Lehrer bey dem adelichen Kadettenkorps zu 
Berlin; hernach Hofprediger und Infpektor zu Königs- 
Wuflerhaufen, ward aber diefes Amts entfetzt, und kam 
als Profefjor an das Hadettenkorps zurück. Geb. zu... 
in Pommern 17545, gefl. am zoflen Junius 1787. 


Dankpredigt wegen des Siegs bey Prag. Berl. 1757.8. 
‘ Der Chrift in Kriegszeiten. eb. 1758. 8. eb. 1763. 8. 
‘ Vier letzte Ermahnungsreden. ° ebend. .„... 

Der Freygeikt, le Voraanun ebend..... 8. 

Gedichte zur Beförderung des wahren Chriftenthums. 

3 Stücke, ebend. 1763 — 1765 8. ek 

Die Religion, die Seele eines Staats. ebend. 1766. 8. 
'*Der Berlinifche Zufchauer. 6 Theile. ebend. 1770 

uf 8 | 

*Die Berlinifche Zufchauerin. .2 Bände. eb. 1770— 

1771. 8 i Ä ER | 

*Meine Gefinnungen; ein Lehrgeldicht. eb. 1768. 8. 

Ablichiedspredigt zu Berlin. ebend. 1768. 8. 

*Die Plattdütlche; eine Wochenfchrift. eb. 1772- 8. 

*Erich und Florentine, oder die geprüfte Zärtlichkeit; 

ein Lufilpiel in 3 Aufzügen. ebend. 1775. 8. 

*Die Gelchichte der Conftantine, oder die glückliche 

Waile. ebend. 1776. 8. 
*Raritäten, ein hinterlaflenes Werk des Küfters von 
Rummelsburg. 9 Theile. ebend. 1775— 1784- 8. 
*Der Patriot, eine Wüchenlchrift. ebend, 1778. 8. 
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“Das Urtheil der Wahrheit über die Berliner Predig- 
tenkritik. Berlin 1783. 8. | , 
Leebensbefchreibung des Herzogs Max. Jul. Leo pold 
von Braunfchweig. ebend. 1785. 8. ne} 
Trauerrede auf den Tod des Herzogs Leopold von 
Braunfchweig. ebend. 1785. 8. E 
*Ein Blatt wider die Langeweile, nebft einer wöchent- 
lichen Anzeige der merkwürdigften Berlinifchen Neu- 
igkeiten, ebend. 1785. 8. £ 
* Setzte die von C. F. Dreyfig angefangene grüne . 
Brieftafche fort. .... . 
Noch verfchiedene einzeln gedruckte Predigten, Ä 
*Die Berlinifche Staats - und gelehrte Zeitung, ... 4 
Vergl. Richter'’s biograph. Lexikon der geifllichen Lieder- 
dichter S. 432, . 


a} 


' WEGENER (Orro Aucusr). _ 


Regierungsrath und Bibliothekar zu Hanau, - Geb, 
zu Eutin am gten Februar 1727; gefl..... 2 


, 


Befchreibung von der Belagerung der Stadt Hanau und 
ihrem glücklichen Entfatz, nebft den darauf erfolg- 
ten Ramfaifchen Händeln, mit einem Grundrifle der 
Stadt Hanau. Hanau 1778. gr. 8. 

Kurzgefalste Gelchichte. der Grafichaft Hanau, ebend. 


1781. "he ie .8 | 
* Befchreibung des hochfürfil. Heflen - Hanauifchen Me- 
 daillenkabinets. ebend,. 1783. 8. Diefe drey Schrif- 
ten fliehen auch im ‚Hanauifchen Magazin; wo auch 
noch mehr Auffätze von ihm befindlich find. 


„ WEGSCHEIDER (Fıveuıs). 


Canonicus regularis von Bayron in Schwaben, da- 
bey Seit 1774 ProfejJor der Moral und Pafloraltheolo- 
gie auf der Univerfität zu Freyburg im Breisgau, und 
feit 1785 Pfarrer zu Wilpolt[chweiler in Schwaben. Ge 
boren zu- Riedlingen 17525 gefl. »: »» er 
Leitfaden zur Paftoraltheologie. (Tübingen) 1777. & 

Mit einem neuen Titelblatt und einer Vorrede. F rey. 
burg 1785. | ER ei 
Vierzehnier Band, 2 29 


450 ..Wenner (FE. G.) Weusxen (J. H.) 


WEHNER (FriEDRICH GOTTHOLD), 
Sohn des Folgenden. 


Studirte zu Lauban und Leipzig, war hernach Haus 
lehrer zu Greiffenberg, alsdann feit 1767 Pfarrer zu 
'Gebhardsdorf am Queis in der Oberlaufitz. Geboren zu 
Grunau.bey Görlitz am a März 17375 sc am ıöten 
Februar 1799. i 


Abhandlung von den veliedenek ‚Aemtern in der Rir- 
che Jefu über Eph. 4, ıt. Lauban 1765. 4. 

Die Jelu zugeführte Braut, als eine reine Jungfrau, 

über ı Cor. II, 3. ebend. 1766. 4. 

Andächtige Betrachtung der Geburt Je[u. eb. 1767.8. 

Entwurf feiner Predigten auf das Jahr 1770 u. PM. eb. 
1769 u. fl. 8. 

Gebet in dem Kirchenjahr 1772 band. 8. Ä 

Gebet zu den Amtspredigten ı773 und 1775. eb. 8. 

Entwurf von feinen Vorträgen,im Kirchenjahr 1774 
ebend. 1773. 8. | 

Erbauliche Todeahesrnentuuhen und Begräbnifslieder. 
ebend. 1776. 8: 

Der freudige Tod: eines Bothfchafters Jef u; eine P»- 
‚ rentation aus 2 Cor. 5, 21. ebend. 1784. 4 

Nachricht von Jubel - Eheleuten, auch fonft ins Per 
fonen im gang in dem Laulitz. Magazin 1777. 
S: 144 u. fi. — Nachricht von alten Perfonen, die 

- eine farke Nachkommenfchaft hinter fich gelaflen 
‚haben; ebend. S. 302 u. ff. | 


Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaulitz. Schriftteller B, 3. Ab | 
theil, 5, 5.475 u. — Richter aa 0. S. 453. 


WEnneR (JoHANN HEıNRıcCH), 
‚Vater des Vorhergehenden. n 


Studirte zu Lauban und Leipzig, wurde 1730 ‚Pfar- 
rer zu Grunau, 1739 Diakon und ,749 Pfarrer zu Nie 
derwiefa. Geb. zu Neundorf unter Greifenflein in der 
Oberlaufitz am ‚ı6ten November 1698; sh am ıflen 
März 1757. 
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Das Kadsnken: treuer Lehrer und Prediger über Ebr. 


13, 7. Lauban 1748. 8. 
Erkenitnils der Wahrheit zur a nz 
Noch einige kleine afcetifche Schriften. 


Vergl. Ottoa, a ©. S. 476. 


WEHRMANN (DANIEL ERNST). 


Studirte zu Hildesheim und Göttingen, ward 1768 
Prorektor zu Bielefeld, kam dann als Rektor nach Hil 
desheim, ‘kehrte aber 1772 als Rektor nach Bielefeld zu- 
rück. Im J. 1779 gieng er als Profeffor und Rektor des 
kaiferlichen Gymnafiums nach Reval. Geb. zu Hildes- 
heim 1746; gefl. am az Julius 1799. 


‚Programmen. .. 
Viele Recenfionen in "dr a a Deutfchen Biblio- 
tbek. 


Vergl, Intelligenzblatt zur Allgem. Littiratrnsitung 1800, S. 1777. 


WEICHSELFELDER (JOHANN Mr: 
CHAEL). 


Magifler der Philofophie und Hast zu Rödelheim 
in.der Graffchaft Solms. Geboren zu Hüttenheim: im 
Schwarzburgifchen „. . +5 gef. . 


*Der entlarvte Baumeifter, oder Vorfhläge, wie man 

- fch im Bauen vor den Milsgriffen der Bauleute hu- 
ten könne. Als ein Anhung ilt die Abhandlung des 
' Herrn von Loen vom Bauwelen beygefüget wor- 
- den. Erfurt 1754. 8 

Leben, Thaten, Gefangenlchaft und heldenmüthiger 
Tod des Durchl. Churfurften und Herzogen zu Sach- 
fen, Johann Friedrich des Grofsmüthigen. Mit 
fiatthaften theils gedruckten, theils ungedruckten Ur- 
kunden aus der Bibliothek des Hrn. von Loen’s 
erhärtet, und mit unpartheyilcher Feder befchrieben. 
Frankf. am M. 1754. 8. 

Nachrichten von dein Augsburgilchen Religionsfrieden. 


- ebend. 1755. 8. 
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WEICKHMANN (GABRIEL JOACHIM). 


Studirte zu Danzig und von 1755 bis 1758 zu Wir 
tenberg, gieng alsdann nach Warfchau, “ward köngl. 
Polnifcher Legationsfekretar, und diente über ein Jahr 
dem Könige von Polen, Augufl dem Zten, im fieben 
jährigen Krieg als Gefand/chaftsfekretar am königlich 
Schwedifchen Hof zu Stockholm, nahm hierauf feine 
‚Entlaffung, und ward 1761 Vorfleher der Kirche und 
des Hofpitals St. Barbara zu Danzig, und gleich 
darauf Sekretar der Stadt. Im J. 1767 wurde er als 
Deputirter der drey gröfsern diffidentifchen Städte des 
damakligen Polnifchen Preuffens, Thorn, Elbing und 
Danzig, näch Moskau an den Rufiifch - kaiferlichen Hof. 
gefandt, 1768 Gerichtsherr der Rechten Stadt Danzig, 
von 1769 bis 1771 Direktor der dortigen Naturforfchen- 
den Gejellfchaft, 1777 Konfenior und 1778 Senior des 
Gerichtskollegiums, ı779 Rathsherr, und 1781 königl. 
Polnifcher Burggraf. An den in Danzig 1781 neu ein 
geführten Anflalten zum beffern Unterricht der Hebam- 
men und der Ernennung eines Hebammenmeifters, hatte 
er grofsen Antheil. Geb. zu Danzig am .„ . December 
17345 gefl. am ıgten Januar 1792. 
Vicennalia obfidionis Gedanenfis. Gedani 1754. 4. Er 


 gentlich eine von ihm in dem Gymnafıum zu Danzig 
gehaltene Rede. 


Commentatio de difcordia civili reipublicae capitali, 
Vitemb, 1756. 4 | 

Verfuch, in wie weit es einem Staate vortheilhaft if, 
die Einwohner durch Fremde zu vermehren. ebend. 
1758. 2... 

Ueberfetzungen aus den Londner philof. Transaktionen; 
in Gralath’s Gelchichte der Elektricität. (1750— 
1754) ar | | 

Verfchiedene Ueberfetzungen in den Neuen Beyträgen. zur 
Erweiterung des Erkenntn. u. Vergnügens, belonders 
aus dem Prior. (1756. 1757.) 

Die Charte vom Fahrwaller bey Danzig, zu der Abb. 
von der Ebbe und Fluth an der Mündung der Weich- 


% 
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fel; im Zten Theil der Neuen gelellfchaftl. Erzähl. 
(1757:) | | 
Beyträge zu der grolsen Charte von Polen, welche 
Rızzi Zannoni in Paris auf 20 Blättern 1771 her- 
ausgab. ur 
Einige politifche urfd Staatsfchriften in Engl. und Franz, 
Sprache; in den Engl. Magazinen und in Franzöfl. 
Schriften. (1771 — 1776.) ne | 
Ver[chiedene politifche und mathematifche Artikel in den 
Danziger Anzeigen 1760 — 1768, auch in den Thor- 
nifchen gelehrten Anzeigen von 1760 und 1761. 


Vergl. Goldbeck’s litter. Nachrichten von Preuffen Th, 2. $. 
107—110.— Weidlich's biograph, Nachrichten von den 
jetztleb. Hechtsgel. Th, 4. S. 255 —561.— Koppe'nmju 
zit. Almanach auf das J. 1795. 8, 264 — 1267. 


_ WEICKHMANN (JOACHIM SAMUEL). 


. Studirte zu Danzig und feit 1735 zu Wittenberg, 
erhielt dort 1739 die Magiflerwürde, hielt, als fölcher, 
Vorlefungen, wurde 1740 Adjunkt der philofophifchen 
Fakultät, 1743 aufferordentlicher ProfefJor der Philofo= 
phie, 1744 ordentlicher Profeffor der Theologie, erwarb 
fich bald hierauf die theologifche Doktorwürde. Im J. 
1748 ward er auch Propfl der Allerheiligen- oder Schlofs 
kirche und Beyfitzer des geifllichen Konfifloriums. Geb. 
zu Dovizig am ıflen May 17145 gefi. am ı8ten Okto- 
ber 1774: | | 
Diff. de fontibus veritatis facrae in rivulis profanis 
fparfae ad Lactant. Libr. VII cap. VIL Viteb. 
1739. 4 
Progr. de Asopogox. ibid, 1740. 4. | 
Diff. de Platonica animorum immortalitate. ib. .eod. 4. _ 
Progr. Silentium liturgiarum prifcarum de [anctorum in- 
 vocatione ex caulflis fuis erutum. ibid. 1741. 4. 
Diff. (Praef. C. G. Hoffmanno) de cultu imaginum 
relativo, ibid. eod. 4. 
Progr. Antiqua doctorum Chriftianorum [ententia de [em- 
piterna gentium profanarum felicitate. ib, 1743. 4 
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Progr. Commentatio hiftorico- theologicn de fchola Ori- 
genis facra, ex Gregorio a a informata. 
‚Viteb. 1744. 4. 

Dift. ‚, (Praef.. Zeibichio) de Theologis Tridentinis, 
alia loquentibus, alia feutientibus. ıbid. eod. 4. 

Trogr. de Concilio Trideptino ex morte Lutherı ante 
victoriam triumphante. ibid. 1746. 4. 


— in quo martyras divino plenos fpiritu comprobat. 
ibid. eod. 4. 


— de angelorum bonorum modelftiae in iplo coetu fan- 
ctiore violatae caulfis. ibid. eod. 

Diff. de Theologis 'Tridentinis in ardua de traditioni- 
bus quaeltione alıa loquentibus, alia fentientibus. jibi- 
dem 1747. 4 

Das in den Herzen aller redlichen Lutheraner wohl 
aufbehaltene Gedächtnils des leeligen Lu Baer 
eine Predigt. ebend. 1747. 4. 

Diff. de terminis ae EA a fuggefto lacro haud 
alienis. ibid. 1748. 4. 


— de libertate Paftoris in Epanorthofi nominali. ibi- 
dem, eod. 4. 

Progr. filtens fpirituum fallacium imaginem ex diviui 
mente Paulli ı Timoth. IV, r. 2. 3. ibid. eod. 4. 

— — Angelorum fiudium pernofcendi myfteria. ibid, 
eodem. 4. 

-—— de Codicis divini proprietate, in definitionfbus' theo- 
logicis ftudiofifime retinenda. ibid. 1749. 4. 

'—— in memoriam b. Marpergeri. ibid. eod. fol. 

— I eet II de vero in Jelu nato Jubilaeo Romanorum 
Jubilaeo oppolito. ibid. eod. | 

— de divinitate vocationis mediatae ad facrum minifte- 
rium, ibid. 1750. 4. 

Oratio funebris in exfequiis — D. Abrahami Va- 

Sn Faden perorata. ibid. 1751. fol. Teutfch von 

ietmann in den Dresdn. gelehrt. Anzeigen 

— St. 37. 38. ,40- 

Progr. I’ et IH de templo pacis, divinitus excitato, novo 
Loenii templo caftius frequentando. ibid. 1751— 


52. 4 
FRE I et II de vüs fubtilibys revocandi Lutheranos in gre 
mium Romanorum Pontificis. ibid. 1753. 4 
Difl. de regimine facrorum non convenienti unionis me 


dico, ibid. 1754. 4. 


a ne 
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Diff. de vaticiniis in genere [peciatimque de vaticiniis 
Lutheri memorabilibus. Viteb. 1755. 4. 

— in qua‘ caufla fanctilimae religionis contra auctorem 
cogitationum rationalium°de ulu methodi [cientificae 
in.theologia revelata defenditur. ıbid. eod. 4. 

Progr. de Chrifto in morte glorioßifhmo. ibid. eod. 4. 
_— Chrifto nafcente cunctis hominibus aperto. 
“ibid. 1757. 4. | 
-— de reditu Jelu in vitam terrae motu non collabefa- 

' ctato. ibid. 1757: 4. | 

Diff. de difcrimine gratiae divinae fine. merito contra 
meritum. Auct. et Zelp. Ephr. Rittersdorf. 
ibid. eod. 4. ! Zu | Er 

Progr. de ortu Chrifti piaculari. ibid. 1758. 4. 

— Jobus refurrectionis non typus, [ed profellor: ıb. 
1759. 4 © | | are 

Fauftae precationes, quibus laecularem pacıs Olivenfis 
memoriam a patria fibi cariflima redintegratam prole- 
quitur, praefatus nonnulla de virtutibus maiorum hac 
pactione nobilitatis. Gedani 1760. 4. SE MEN 

Progr. Nocentis defenfionem -Ciceroni probatam de 
Ofkciis II, 14. anyuirit. ibid. 1761: 4. j 

—— Maximum de Tata nato gaudium fummis in calami- 

. tatibus, in ipfo Je[u natali 1760 celebrat, eodem- 
que Juctum publicum civium lenit academicorum. ' ir 
teb. 1761. 4. | | 

Diff. Parodiae Novi Teftamenti. Auct. et Refp. Car. 
Gottlob Laurentius. ibid. 1762. 4 , 

— de gloria corporum in vitam revocatorum coeleli. 
ibid. 1763. 4. | : ee 

Pr. Myfteria, praefertim incarnationis Chrifti parvu- 

"los non celanda, adverfus confilia Baledovii Sulpi- 

. - eioßffima. ibid. 1764. 4. ER er ud Ba 

“ — Let II. Reditus Jefu in vitam myfteriorum parvu- 
los non celandorum figillum. ibid. 1765. 4 

Diff‘. in qua praedeftinationem malorum, poenarum prae- 
fertim apud inferos non aelernarum, contra Bale- 
dovium negatur. Auct. et Relp. O. FE. Wirthgen. 
ibid, eod. 2 E , 

Progr. Carmen Jacobi-mortalitate decedentis de Schilo 
novilhmis libertatum fcrupulis. ıbid. 1766. 4. 

Diff. de praecipuis deismi memoria .noftra latius vagan- 
tis cauffis. ibid. 1767. 4. 


% 
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Progr. Legati Jefu reditus illıus in vitam non deismi 
praecones. Viteb. 1767. 4. 
— de amicitiae inter Deum atque homines pignore, in 
'Jelu ad vitam reditu. ibid. 1769. 4. | 

— Confecratio templi Hierofolymitani Conftantiniani.. 
ibid. 1771. & °°,' ne 

Einweihungspredigt der Univerfitätskirche in Witten- 
berg. ebend. 1772. gr 4. 

Vorrede zu der 4ten von Joh. Wilh. Jani beforgten 
4ten Ausgabe von Jo. Ge. Neumanni Theologia 
aphoriftica. (Viteb. 1764. 8.) 

— zu der neuen Auflage von Juft Schöpfer’s Un- 
verbrannten Luther (ebend. 1766. 8.), enthaltend 
eine Widerlegung des Marquis d’Argens in Anfehung 
der proteftantifchen Kirche, deten gänzlicheu Unter- 
gang er prophezeihen wollte.  .. \ 


Gab heraus: 


D.Joach. Weickbmann’s catechetilche Erklärung _ 
des göttlichen Sittengeletzes. Danzig 1742. &. 
Adami Rechenbergii $Summarium hiftoriae ecce- 
fiafticae. Praemifit antelogium ad Lectorem, de pru- 
 dentiae in [anctioris hiftoriae fiudio necellariae. -Vi- 
"temb. 1748. 8. Ä 2 


Vergl. Beyträge zur Hiftorie der Gelahrtheit Th. 15. 5. 128-151 
— Dietmann’s Kurfächl, Priefterichaft B. 4. S. 60 w £ 


WEIDEMANN (JoHANnn Heinrich). 
Magifter der Philofophie und Prediger zu Holden- 
flädt unweit Uelzen im Fürflentkhum Lüneburg 1693; 
eß. 1769. | 


Philofophus clerico decimas folvens, vel potius Johan- 
ni Glerico XI Decades dubiorum ac monitorum 
ontologias ipfius obviorum modelte offerens; una cum 
Epiftola ad eundem de origine decimarum in novo 


5 Teftamento, Dresdae 1719. & 


f 
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WeIpLER (Jouann FrieDRIcH), 
Bruder des Folgenden. 


. Studirte ‘in Jena und Wittenberg, wurde auf der 


leiziern Univerfität Magifler, ı712 Beyfitzer der philo- 
forhifehen Fakultät, 1719 ordentlicher ProfefJor der hö-. 
hern Mathematik, reifete durch Holland, England und 
Frankreich; wurde hernach 1727 Doktor der Rechte zu 
Bafel, und ungefähr 1733 aufJerordentlicher Beyfitzer der 
Jurifienfakultät zu Wittenberg. Im J. 1746 erhielt er 
eben dafelbfi eine ordentliche juriflifche ProfefJur. Geb. 
zu Gro/s- Neuhaufen in Thüringen 1692; gefl. am Zoflen 
November 1755. ie 


Diff. de Minimis. Viteb, mır. . „7 


— phyfica de tempefiatum varietate, et inveftigandis Ä 


veris eiusdem rationibus, cum Ob/{l, de variatı baro- 
metri et de meteoris. Vitembergae 1714. 4. 
Exercitatio de Phosphoro Mercuriali, eg eo, 


qui in barometris lucet, et eius rationibus, una cum 


Schediasmate, in quo Apollonio Pergaeo promotae 
doctrinae Curvarum gloria vindicatur. ibid. 1715. 4. 
Diff. de indice Faftorum Chriftianorum perpetuo, Chro- 
‚ nologiae univerlali accommodato. ibid. 1716. 4 
"Infitutiones mathematicae, decem et [ex purae mixtae- 
que Mathefeos difciplinas complexae. Sub finem ac- 
‘cedunt tabulae- logarithmorum contractae et index ge- 
neralis, qui Lexici mathematici inftar elle polht. 
Cum XLIX tabb. aen, ibid. 1718. 8.» . ib. 1750. 
4... Editio fexta [electisa oblervationibus et vita 
beati auctoris aucta a Joh. Jac. Ebert, Lipl, 
1784. $mai. | | 
- Dill. de diflenfu emendatae temporum formae Statuum 
Germaniae Troteftantium a Kalendario Gregoriano 


anni 1724; additur in fine de novo fidere Ludovi- 


ciano brevis Commentatio. ibid. 1723. 4. 
— inaug. de iuribus Mathematicorum. Bafil. 1723. 4 
Inftitutiones Geometriae fubterraneae. Cum figg. aen. 
Vitemb. 1726. 4. Editio altera aucta et emendata. 
ibid. 1751. 4. Teutfch von Nik. Fuxteller. Wien 


17658: % ? 


\ 
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Diff, de : characteribus numerörum vulgaribus et eorum 
aetatibus. Vitemb. 1717. 4. | 

— de [pecularum aftronomicarum ftatu praelenti. ibid. 
1727. 4 Ä 

— de fulpectis mathematum originibus. ibid. eod. 4. 

Tractatus de machinis bydraulicis, toto terrarum orbe 
- naximis, Marlyeofi et Londinenfi, et aliis rarioribus 
fimilibus, in quo menf[urae prepe iplas machinas no- 
tatae defcribuntur, et de viribus earum luculenter 

differitur. Cum -figuris aeri incifis. ibid. 1728. 4. 
'Obfervationes meteorologicae et alftronomicae an. 1728 
"et 1729 illuftratae dillertationibus binis, de obferva- 
torio :meteorologico et de hiemis an. 1729 afperitate. 
- ibid. 1729. 4. Editio altera. ibid. 1732. 4. 

Diff. de coloribus macularum folarium. ibid. 1729. 4 

Commentatio de Aurora boreali. d. 6 Nov. Novemb. 
‚ibid. 1730- 4. ER 

Dill; de traditione rerum, collato iure naturali et pohi- 
tivo illuftrata. ibid. eod. 4. | 

— de origine et natura bonorum cenliticorum]| ex iure 
Germänico. ibid. 1730. 4. : 

Inftitutiones iuris naturae et gentium, methodo geome- 
“trica 'digeftae, collatoque [parlim iure politivo illu- 
firatae. ibid. 1731. 4 

Diff. de depectis. ibid. 1732. 4. 

— de pactis. ibid. eod. 4. | 

— de ufu remedii contra aedihcantem ad aemulationem.. 
ibid. eod. 4. Ä 

— de quaeftione iuris gentium: utrum an Salenli- 
bus Afris erepta vindicari pofit? ad illuftrandam, 
quae nuper inter Anglos et Lufitanos de duorum na- 
"yium vindicatione oborta elt, controverfiam, ibid. 


PR aa folo legis Salicae; accedunt quatuor Diplo- 

mata inedita Latina et Germanica faeculi decimi 
-‘ quarti. ibid. 1736. 4. : | 0 
— defectuum corporis contemplatio iuridica. ib. 1738. 4. 
— de Sacranientalibus; vulgo: Eidlichen Beweijen. ib. 

eodem. 4 | | 
Progr. Narratio de Mercurio die XI Novembris A. 1736. 

[ub föle vilo Vitemmbergae Saxonum; ad -philofophiae 

candidatos. Cum figuris aeri incifis.  ibid. 1736. 4- 
, Etın Novis Actis Erud, 1737. p. 371 -—375- 
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Inftitutiones mathematico - phyficae, experimentis con. 

firmatae. Cum XXX tablis aeneis. Lipl. 1738. 8. 
Hikoria Afironomiae, five de ortu et progrellu Afıro- ' 
' nomiae liber fingularis. Vitemb. 174T. 4- 

Progr. de via curva Mercurii fub Sole.in rectam con- 
vertenda, exemplo tranütus Mercurii per Solem, d. 
V Nor. 1743 illuftrata. ibid. 1747. 4. | 

Infitutiones Aftronomiae, [electis oblervationum et cal- _ 
culorum exemplis illufßratae. Cum XVItabb, aen. 
ibid. 1754. 4. ä I ' 

‚Diff. de latitudine et longitudine Wittebergae et de ca- 
laegia Ptolemaei. ıibid. 1755. | 

Progr. exhibens fpicilegium oblervationum ad hiftoriam 
notarum Bananen pertinentium. ibid. eod. 4 

Bibliographia aftronomica, temporis, quo libri vel com- 
poßiti, vel editi funt, ordine [ervato, ad [upplendam 
et illufrandam Aftrönomiae hiftoriam digelta. ‘ Acce- 

. .dunt Hiftoriae Aftronomiae Supplementa. ib. eod. 8, 

Apologia pro Mathematicis adverfus obiectiones viri ce- 
‚leberrimt; an Mifcell. Lipl. T. L p. 186 —.214. — 
Novae antliae Gerikianae delfcriptio; ıbidl. T. IL. p. 
673—676: — De Aurora boresli d. XVII Mart, 
anni praelentis velperi confpecta; ib, T. III. p. 2497 — 

. 255. (1716.) 

V,xcerpta ex litteris ad:Joh. Burch. Menckenium 
datis de obfervatione Eclipfis folarıs, inftituta Vite- 
bergae die XV Sept. a. 1727; in Actis Erudit. 1728. 

-p- 40 [y. —  Oblervatio coninuctionis Lunae et Sa- 
tnrni, et Aurorae borealis, quae una eademque velpe- 
ra pofi diem XXV Junii a. 1728. Vitembergae conti- 
gerunt; ibid. p. 375 lg. — Obfervatio Eclipfis Lu- 
nae totalis facta Vitembergae Saxonum, mane diei 
IX Augufii a. 1729, Telelcopio aftronomico VI pe- 
dum Gallicorum; ibid. a. 1729. pP. 442 — 444. — 
* Momenta praecipua Eclipfeos Solis partialis, Vi- 
temb. Sax. d. 15 Julii A. 1730 lub ipfum Solis or- . 
tum ‚obfervatae ; ibid. 1730. p. 468 lg. ° - ’ 

Oblervatio Eclipfis Lunae partialis die Iı Oct. a: 1735 

- horis matutinis Vitemb. habita;- in Milcell. Berolin. 
T. V.P. I. Nr. 7. — Altitudines aquae pluvialis et 
nivalis, Vitemb. a. 1734 et 1735 digitis et hineis, 
pedis Parifienis notatäe et ex Diario obfervationum 
meteorologicarum excerptae; ibid. P. IL, Nr... 9. 
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Defcriptio luminum a. 1732 Wittebergae confpectorum; 

in Philof. Transact, Nr. 432. — De erucarum et lo- 
" cuftarum, quae agros Wittebergae vicinos vaftarunt, 

interitu; ibid. — Obfervationes üngulares aftronomi- ‘ 
cae, phylicae, meteorologicae annorum 1733 et 1734; 
ıbid. Nr. 441. 442. — Parhelia Wittebergae vila an- 
mis 1735 et 1736; ibid. Nr. 445. — Obfervatio Ant- 
helii Wittebergae [pectati;. ıbid, Nr. 4354. 


vergl, Weidlich’s Gefchichte der jetztieb. Rechtsgel. Th. 8, 
6ıo—612.—— I. J. Ebert vor der 6ten Ausgabe der Weid- 
derilchen Infitt. math, (17984) — Saxii Onomalt., litter, 
P. Vil. p. 269 fg. — Denkwürd. aus dem Leben ausgezeich, 


f Teutichen des ıgten Jahrh, S, 272 w. £& 


Weipter (Josann GorttLo»), 
' Bruder des Vorhergehenden. 


 Stadirte l[eit 1719 in der Schulpforte, und leit 
1725 zu Wittenberg, übte fich hierauf in der juriflifchen 
Praxis, und wurde ı728 von der Landesregierung zu 
Dresden als Notar und Advokat aufgenommen; und die 
Univerfität zu Wittenberg trug ihm das Amt eines Aktw 
ars auf. Im J. 1750 ward.er Rechtskandidat, und: hielt 
juriflifche Vorlefungen; 1752 ward er Doktor der Rechte, 
1737 aufjerordentlicher Beyfitzer der Jurifienfakultät, 
und 1746 ProfefJor des Sächfilchen Rechts, wie auch 
ordentlicher Beyfitzer der Fakultät. Geboren zu Gro/s- 
Neuhaufen in Thüringen am Tten Junius 17085 gefl, am 
Ioten September 1750. en 
Diff. inaug. -(Prael. G..C. Baftinellero) qua proble- 
ma, an et rien tefiamenta myftica ac praelertim 
heredum infitutiones implicitae valeant? e iure tam 
‚ veteri, quam hodierno eruitur. Vitemb. 1732. 4. 
— de.eo, quod iuris eft circa mulctas, five poenas pe- 
cuniarias; vulgo: von Geld - Bu/sen, tam iure. Ro- 
mano, quam Germanico, atque praelertim Saxonico 
Electorali. ibid. 1733. 4. Recula. ibid. 1746. 4 
— de quaefiione iuris: an quis in emtione venditione, 
cui mulcta poenitentialis (ein Reu - Kauff) adiecta 
eft, altera parte invita, poenitere, et foluta hac mul- 


\ 
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“ cta, refilire a’contractu polft? quae aflirmatur, at- 
4 contra communem negantium fententiam defen- 
itur. Vitemb. 1734. 4. 

Diff. de negotiis ,„ a fallo procuratore geflis, eorumgue 

‚ ratihabitione. ibid. 1737. 4 

— exhibens quaeftiones iuris criminalis controverläs i in 
homicidio. ıbid. 1750. 4. 

— filtens eontroverfias iuris Saxonici- et communis in 
proceflu executivo. ibid. eod. 4. 

Progr. de confufione iurium. ibid. eod. 4. 
1: ‚praepoftera iuris Germanici cum legibus pere- 

grinis commixtione, - ibid. eod. 4. 


Vergl. Weidlich a a. O, S. 612 — 615, — de Berger 
Progr, de dignitate et ‚amplitnäine iuris Saxonici, Vitemb. 


1750. 4 


WEIDLIcCH (CHRISTOPH). . 


Studirte zu Merfeburg leit.1728 und von 1733 bis 
1739 zu Leipzig, wandte fich im letzten Jahr nach Wei/- 
Senfels, wo er Regierungs- und: Konfiftorial- auch nach- 
her kurfächfifcher Advokat wurde, Durch das 1746 er- 
folgte Abfierben des leizien Herzogs zu Weifjenfels ver- 
fehwanden feine Ausfichten zu einer weitern Beförderung; 
und, weil er feine meifle Praxis bey der dortigen Re 
gierung hatte, diefe aber aufgehoben und die Akten nach 
Dresden zur Landesregierung gefchafft wurden; fo büfste 

er auch fafl feine ganze Praxis ein. Er zog deshalb 
ck Merfeburg, und nach 4 Jahren auf das Land in 
feine Vaterfiadt, 1765 aber nach Halle, wo er auch in 
demjelben Jahr die Advokatur erhielt, 1781 aber königl. 

Preuffifcher Juflitzkommiffar und Notar wurde. Geb. zu 

Schaafflädt, einem zum Stift Merfeburg gehörigen 

Städtchen am ı7zten Julius 17135 Seforben ı am jßten 

May 1794. 

Gelchichte der jetztlebenden Rechts - Gelehrten in 
Teutichland, und zum Theil auch aufler demfelben, 
als ein Rechts - Gelehrten - Lexikon in alphabeti- 
fcher Ordnung, nebft einer hierzu dienlichen Voc- 
rede, herausgegeben. ıfter Theil. DISEIEOINE 1748: 
— 2ter Theil ” ebend, 1749. 8. 
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Zuverläfige Nachrichten von denen jetztlebenden Rechts- 
gelehrten. . ıfter Theil... Mit einer Vorrede Hrn. D. 
Daniel Nettelbladt’s u. f. w. Halle 1757. — 
ater Theil. eb. 1758. — . zter Theil. eb. 1759. — 
4ter Theil. eb. 1760. — ster Theil, eb. 1761. — 
6ter Theil. Nebft einum alphabetifchen Verzeichnifle 
aller in diefen fechs Theilen enthaltener Rechtsge- 
lehrten in alphabetifcher Ordnung. eb. 1766. 8. 

Lexicon, oder kurzgefalste Tebensbefchreibungen aller 
jetztlebenden Rechtsgelehrten in alphäbetilcher Ord- 
‚nung. ebend. 1766. 8. | 

* Oblervationes de .contractu Scridae. ibid. 1774 4 
Eine Glückwünfchungsfchrift, die er in Chri fiian 

-,Augufil Bertram’s-Namen verfertigte. - | 

A enge Nachrichten von den jetztlebenden Rechts- 
Gelehrten in Teutfchland. Mit einer Vorrede von 
dem gegenwärtigen Zuftande der Juriftifchen Littera- 
tur in Teutfchland.. ıfler Theil. ebend. 1781. — 
ter Theil. ebend. 1781. — zgter Theil. Mit einer 
Vofrede von den Rechtsgelehrten des XVILlten Jahr- 
hunderts, die ihre Promotions - Jubelfeyer erlebet 
haben. ebend. 1783. — Nachträge, Zufätze und 
Verbeflerungen zu dem erfien, zweyten und dritten 
Theile der Biograpbifchen Nachrichten von den jetzt. 
lebenden Rechts - Gelehrten in Teutfchland. Nebf 

einem topographifchen Regifter. eb. 1783. — 4ter 
‚Theil. Not Tortrofeteme Nachträgen, Zufätzen u. 
Verbeflerungen zu den vorhergehenden drey Tbeilen, 

“und Nachträgen. .ebend. 1785: 8. 

Vollftändiges Verzeichnilßs aller auf der königl. Preuff. 
Friedrichs - Univerfität zu Halle _fleit- ihrer Stiftung 
bis auf den heutigen Tag’ herausgekommener jurifti- 

‚ fchen Difputationen und Programmen, mit einigen 
litterarifchen Anmerkungen, Nebft beygefügter Suc- 

“ celhon- aller Rechtsgelehrten diefer berühmten Uni- 
verfität, und deren kurzgefalste Biographien. Als 
ein Beytrag zur Gelehrten- Gefchichte der Friedrichs- 

‚ . Univerfität Halle. ebend. 1789. gr. 8. " 
* Chronologifches Verzeichnifs derer berülmteften Rechts-, 

Bee des XVIllIten Jahrhunderts; in den Hallı- 

chen Beyträgen zu der Jurift. Gelehrten Hifiorie B. 

2. 5. 269 -- 334. 397 — 482. 585— 620; und B. 3. 

5. 779-793: — *Johann Samuel Hering’s 

Leben und Schriften; ebend, B. 2. 9. 505 —524. — 

Ä Ä \ 


- 
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* Alphabetifches Verzeichnils der jetztleb. Rechtsge- 
lehrten;. ebend. B: 3. SU 237 — 350. —  * Hiforilche 
Nachricht von derjenigen fo berühmten, als wichti- 
gen Streitigkeit, welche zwifchen denen beyden ho- 
"hen Hochfürfilich - Hefhlchen Häufern, Callfel und 
Darmftadt, in Anfehung Dero beyderfeitigen Univer- 
fitäten, Marburg und Gielsen, wegen einiger zu letz- 
.terer Univerfität gehöriger Vogteyen, namentlich, 
Marburg und Caldern, entftanden; ebend. B. 3. S. 
401— 502. — *Chronologilches Verzeichnils derer 
Römilchen Rechtsgelehrten; ebend. S. 607 — 725. — 
*Chronologilches Verzeichnifs derer berühmtelten 
. Rechtsgelehrten des XII. XIII XIV und XV Jahr- 
hunderts; ebend, $. 725—779-. 


u | Gab heraus: Ä 


»Nicolai Hieron, Gundling’s Rechtliche Ausar- 

 beitungen, beftehend in Confiliss, Relponfis und De- 
duetionibus, [o mehr als 450 merkwürdige Fälle ans - 
allen Theilen der Rechtsgelahrtheit enthalten, nebit 
“einigen andern 'gelehrten Abhandlungen diefes Ver- 
fallers. Mit Carl Ferdinand Hommel’s Vor- 
rede von deın Nutzen, welchen Sachwalter u. Rich- 
ter,’ infonderheit aber neu angehende Juriften von 
rechtlichen Gutachten, Deductionen und Rathfchlä- 
gen berühmter Rechtsgelehrten Ichöpfen können. 2 
Theile. Halle 1772 — 1773: gr: 4. 

Ver[chiedene litterarifche Beyträge zu den Werken an- 


derer - Gelehrten, die er aber nicht genannt hat, weil . 


fie felbfl fie ver[chwiegen. 


Im Jahr 1772 kündigte er ein allgemeines jurifiifches 
Gelehrten - Lexikon an, wovon eine umfländliche Nach- 


» richt in Schott’s unpartheyilcher Kritik B. 5. S. 


3 
90—94 befindlich ifl. Es erfchien aber davon nichts, 
als ein Bruchflück von wenigen Bogen. a 


Vergl, Weidlich's biograph. Nachrichten u; [. w. Th. 8. 8. 
344—348- — Denina Prufle litteraire T. UL. — Saxii 
Onomaft. litter. P, VIll. p. 119 [gq. 


WeEıpLına (CHRistian VALERIUS). 


Studirte zu Dresden, Schulpforte und Leipzig, 
nahm 1738 zu, Wittenberg die Magiflerwürde an, und 
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kam 1738 als Pfarrer nach Battauna in der Diöces Ei. 

lenburg. Geb. zu Dresden am ıgten März 17145 ‚sch. 

nach 1753- 

Schediasma de baptifteriis veterum Chrifianerum, ad 

ı Corinth. XV, 29. Lipf. 1737: 4. 

ee 2 eo, quod ulus clavium non dici pofht Apofolorum 
privilegium, ad Matth. XVI, 19 et Joh. xXX, 23; 
contra Burnetum. ibid. 1738. 4 
Vergl. Dietmann’s Kurlächl. ‚Prielierichaft B. 9. 5. 984: 


WEIHENMAIER (öwann RR: 


Magifter. der Philofopkie und Pfarrer zu Steinen- 
brunn bey Stuttgart. Geb. zu Neckargröningen in WMür- 
temberg am I1ten November 1748; gefl. 1798. 
*Erfahrungen und Bemerkungen. eines Landpredigers 
-. nach einer ae von 17 Jahren,, 2 Hefte 


. Stuttgart 17971798. 8 Auf dem Titel des zten 
Heftes fleht fein Name. _ d 


WEIHENMAYER ( Erras). S. Wey- 
HENMEYER. 


m 


Wermar (GEORG ERE 


Seit 1752 befuchie er das Evangelifche, Rathsgymne- 
'fium zu (Erfurt; 1758 kam er als Hofkanior und Kam- 
:mermufiker nach Zerbfl; 1763 ward er nach Erfurt be- 
rufen als Hantor der Haufmannskirche; 1774 wurde.er 
zugleich Mufikdirektor : des Evangel. Rathsgymna/ium, 
wozu 1776 die Stelle eines Mufikmeifters am dortigen 
kurfürfilichen katholifchen Gymnafium kam. Geboren zu 

Stotternheim, einem Erfurtifchen Dorfe am ı6ten No» 

vember 1734; gefl. am ıSten December 1800. 

Verfuch kurzer praktifcher Uebungs - Exempel allerley 
Art, für Schüler, die im Gelänge zum f[ogenannten- 


Notentreffen oder vom en angeleitet werden 
| ‚follen; 


EN (G. ») — Edler v. Wernnaps a) #5 


follen; ein Pendant zu Hiller’s Kirseckn und er 
leichterten Singeanw eifung. Leipz. (ohne Jahrzahl) 4 


Vergl, die ıfle’ Ausgabe von Meu/el's Teutlchen Rünßierlexi: 
kon Th, ı. u. 9. Ä 


Wein (BENJAMIN RER 


Studirte zu Sorau, Bautzen und Wittenberg, wo 
er fi ch 1741 die Magiflerwürde erwarb, Im Jahr 1746 
kam er nach Dohna in der Diöces Pius als Subflitut 
des Archidiakons; nach defJen Tode er 1749 Diakon und 
1765 Poflor wie auch ‚Adjunkt der Pirnaifchen Infpektion 
wurde, Geb. zu Schönewalda unweit Sorau in der Nie- 
‚de rlaufitz am 2often zebrnar 1715; geflorben am Tten 
März 1795. 
Diff. (Prael. Zeibichio) 'de vera animae dvamadaı folo 


ex Evangelio re ad Matth. XI, 28. ag. 
Vitemb. 1741: 4 

Epilt. grat. de Sika Chritiano. in PR FOND religio- 
nis ex vera animae zuuravss. ibid. 1743. 4. 


‚ Ein gefegnetes Alter nach dem Sinn Molis 5;Mol. 33; 


25. Dresden 1753. 4 
De mercede latoris ıuftitiae vera eaque firma et ftabili 


ad Proverb. II, 18. ibid, 1755. 4. 
Zwey Jubelpredigten u. f. w. ebend, 1755. + 


Vergl. Dietmanna. a. 0. BR. ı. $ 1246 u, $, 


Edler von WEınBAcH (Joszon). 


Studirte zu Ingolfiadt; ward dort 1770 aufferor« 
dentlicher Profeffor der Rechte ohne Gehalt, aber mit 
der Erlaubnifs, den Verhandlungen der Fakultat bey» 
‚ wohnen zu dürfen. Im J. 177ı erwarb er fich eben da« 
felbfk die jurifiifche Doktorwürde; ward in demfelben 
Jahr ordentlicher ProfefJor der Infiitutionen mit Gehalt, 
wie auch kurbayrifcher Hofrath. Im J. 1755 wurde er | 
zur Reichskammer - Gerichtsflelle zu Wetzlar präfentirt, 
und 1777 trat er fie wirklich an. Geb. zu Mellrichflade 
_ Vierzehnter Band,  . a 
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im Würzburgifchen am ıoten May 1748; gefl. am ıfien 

‘November 1788. Ä 

Exercitatio iuris publici de fingulari incolatus iure ex 
terorum in Bayaria. Ingolf. 1772. 4. 

Problema politico - iuridicum: utrum ii, qui [acra pro- 

‚fitentur proteftantica, ad Athenea ;Catholicoium litte- 

. rarum amore confluentes, eoruudem albo inferendi, 
radibus Licentiatus aut Doctoratus inligniendi fint? 

ıbid. 1775. 4 | 


Vergi. Weidlich's biograph, Nachrichten von den jetztlebend, 
Rechtsgel. Th. 9. S. 440. Nachtrüge S, gg. — Medereri 
Annales Ingolfadienis Academise P. III. p. 504 ig. 508 Iq. 
Sı7, 517. , } 


. WEINHART zu TuIeRBURG und Vor- 
En LANDSEGG (IGNATZ), 
Tyrolifcher Landmann. 


Trat ı721 in den Jefuitenorden, fludirte zu Ins 
bruck und Ingolfladt, legte 1739 das Ate Ordensgelübde 
ab, “verfah in feinem Orden 3 Jahre das Lehramt der 
Grammatik, 2 Jahre dasjenige der Poefie und 5 Jahre 
der Philofophie. Im J. 1742 erhielt er zu Innsbruck die 
Magifterwürde und die Profeffur der Mathematik. Im 
‘J. 1754 ward er der philofophifchen Fakultät als Direk 
tor vorgefetzt, verwaltete diefes Amt 85 Jahre, und er 
richtete das der Univerfität gehörige phyfikalifche und 
mechanifche Mufeum. Im J. 1775 wurde er eben da 
felbf, als erfier Lehrer der Teutfchen (?) Mechanik an 
geflell. Dem berühmten Peter Anich gab er Unter 
richt in der Mathematik » und unter feiner Anleitung 
brachte diefer die vortreflliche Landkarte von Tyrol zu 
Stande. In der Folge bekam er auch die Direktion des 
Mappirungsgefchäftes der in dem Oefierreichifchen 
Schwaben vorhandenen Ort/chaften., Unter feingr Auf- 
ficht verfertigte auch Blafius Huber, Anich’s Ge 
:külfe, die Marten der vorderöftreichifchen Länder. We 


/ 
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gen hohen Alters legte er 1980 feine Aemter nieder, und 
‚lebte feitdem in feiner Geburtsfiadt mit einer käiferl. kös 
nigl. Penfion. Geboren zu Innsbruck .am Igten Auguft 
1705; gefl. 178... on | 
Quaeftiones et Refponfa ex arithmetica vulgari, algebra 
et geometria. Oenip. 1765. 8 Edit. 2da. ib, ‚1770. 
8. , Edit, Ztia. ibid. 1776. & Br 
Abhandlung :von der ächten Urlache, warum die Filche 
in einem ftellenden Waller, deflen Oberfläche ganz 
ınit Eis überzogen, bald abftehen, und wie lolcbem 
Uebel leichtlich vorzubeugen. ebend. 1770. gr... 
* Ausgleichungstabellen über die ehyvor in Tyrol zum 
. Weinmaafs gebrauchte Yhren und den -nurimehr ein- 
geführten Wiener- Eimer, wie auch über deren bey- 
derleitige Maalse; verfafst von dem Priefter J. v. W. 
ebend. 1781. fol. - | | 
Vergl, de Luca’s gelehrtes Oefreich B. 1. St. 0, S. 245 u. 
— De//en Journal der Litteratyr und Statikik B, ı. 6. 
wu Ä | : 


WeınnoLn (JoHAann Karı). | 
Zum  Markgrafthum Niederlaufitz verpflichteter Con- 
‚ducteur zu Lübben. Geb. zu... 17245 gef: am... 
‚September 1794, | Ä er 
Vergleichung der gewöhnlichfien Maaßse, Gewichte‘ u, 

Münzflorten, aus den beften Autoren zulammengetta- 

gen und verglichen. Dresden 1787. 4. ei 
Gebrauch einer in vielen Fällen nützlichen Rechnungs. 

tabelle. ebend. 1788. 4. wa 
Johann Matthias Beyer’s Schauplatz der Müh- 
: Jenbaukunf; fortgefetzt u. erweitert, als deffelben 3ter 

Theil; worin das in [elbigem Fehlende erletzt, befon- 

ders die Franzöf. Horizontalmüblen u. Schwedifchen 

'Sägemühlen mit vielen Sägen, belchrieben werden; 

auch mit fünf kurzen Abhandlungen über die Arith- 

metik, Mechanik, das Mafchinenwelen und die Wal 
lerbaukunft vermehrt. ebend. 1788. fol. Mit Kupf, 
Die Rechenkunf, fowobl nach den gewöhnlichen vier 

Rechnungsarten in ganzen und gebrochenen Zahlen, 

als auch nach den übrigen Aiten; nämlich der ge= 
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wöhnlichen Regel Detri, verkehrten Regel Detri, 
Regula Quinque, Quinque converla, Zins. Gelell- 
befo: und Alligationsrechnung ; in Form der Ket- 
tenregel willenfchaftlich VORBPRAEOR u.[Lw ebend. 
789. B. | 

Verfuch einer Mechanik für Ungelehrte, zum Nutzen 
verfchiedener Künftler, Profefhoniften und der Land- | 
leute. ıfter Theil. Mit 25 Kupfern. eb. 1790. — 
.gter oder Dar Theil, Mit ı8 Kupfern, eb. 
1792. g 

“Joh. Chr. Sie on’s volltändiger ökonomifcher Un- 
terricht vom. Brandtweinbrennen, Abziehung der 
_ Aquavite, Efhgbrauen u. [. f. Neue viel vermehrte 
Anlage: Mit ge eb, 1795 (eigentl. 1794.) 8. 


WEINLAND ‘(Josann CHrısToPR). 


Studirte zu Tübingen, wurde dort 1748 Magijter, 
1753 Repetent, gieng 1754 auf Reifen, erhielt 1757 das 
Vikariat zu Stuttgart, in demfelben Jahre die Uhter- 
Gouverneur - Stelle bey dem herzoglichen Kavalierkorps 
zu Ludwigsburg, 1759 das zte Diakonat zu Tübingen, 
1762 das erfle ‚Diakonar, 1767.die Stelle-des Abendpre- 
digers an der Stiftskirche und :Specialfuperintendenten zu 
Tübingen, 1784 eines herzogl. Würtembergifchen Raths 
und Propfls zu Herbrechtingen ‚ und 1785 eines General- 
Juperindentn und Abbts zu Maulbronn. Geb. zu Stutt- 
‚gart am ıdten. Sept. 1729; gefl. am 23flen Jul. 1788. 
Trauerrede über Eccl. 12, 18. Tübingen 1770. 4. 

' Enmft as Güte Gottes aus den Feuerllanmen, ebend. 


1771. 
Der Eule ein Chrik. ebend. 1771. 4. 
Der Chrift als Vater und Mutter. sbend. 1971. 4. 
Letztes Zeugnifs vor der Gemeinde zu Tübingen. eb. 
1784. 8. 
Probe «einer Gottesverehrung in abwechfelndem Gebet 
"und Gelang. ebend. 1788. 8. 
Allgemeine, wie auch Morgen- und Abendgebete auf 
jeden Tag in der Woche. ebend. 1789. -8. 
linige Beyir ge zu den gelehrten Due Berich- 
ten 1759, 


er . 


Weitris (C. T.) 2469 


:Verg. (Maug's) Schwäbifches Magazin von gelehtten Sachen 
auf das J, 1777. 6, 463, 


WEInLIG (CHuRıstIan TRAUGOTT). 


Genofs bis 1753 die Vortheile eines vielfeitigen, ge 


lehrten Unterrichts, wo er fich dann ent/chlofs, fein 


Lieblingsfach, die Baukunfl, zu erlernen. Ein fehr glück. - 


licher. Umfland für ihn war die Bekanntfchaft mit den 
damahligen Rathsmauermeifier Mauer. Bey ihm legte 
er den erflien Grund feiner nachherigen ausgebreiteteın 
Tienntniffe, und arbeitete [elbfl eine Zeit lang ols Mau- 
rergejelle beym Anbau des Seitenflügels am kurfürfllichen. 
Palais Im J. 1766 unternahm er eine architchtonifche 
Reife durch Frankreich und ltalien, ‚wovon er im Jun. 
1770 in feine Vaterfiadt zurückkam. Bald ward er als 


Kondukteur bey verfchiedenen kurfürfllichen Gebäudn 
angeftellt, und 1773 erhielt er die Stelle eines Oberbau- - 


amtszahlmeiflers.. Gegen Ende des J. 1793 ward er zum 
Hofbaumeifter ernannt, mit Beybehaltung jenes Amtes, 
und kurz vor feinem Ende zum Oberlandbaumeifter. Geb, 
zu Dresden.am Zıflen Januar 1739; gefl. am zäflen No- 
»wember 1799: er | 

*Briefe über Rom, verfchiedenen, die Werke der Kunft, 


die öffentlichen Fefte, Gebräuche und Sitten betref-. 


 fenden Inhalts; nach Anleitung der davon vorhande- 
nen Profpecte von Piraneli, Panini, und andern 
berühmten Meiftern. ıker Band (von 3 Heften). Mit 
Kupf. 1781—1782. — zter Band (von 3 Heften‘. 


. ebend. 1782— 1783. — 3ter Band (vor 3 Heften). 


ebend. 1785 — 1787. gr. 8. Jeder Heft befieht aus 
Bogen Text und. 4 Kupfern. 

Oeuvres d’Architecture. ı Cahier. ä Dresde 1734. — 

‚ 2. Cabier. ibid. 1785. — 3 Cahier. ibıd. 1785: — 
4 Cabier. ibid. 1799. Queerfol. 

Antheil an von Racknitz’ens Gelchichte des Ge- 
fchmacks der vorzüglichfien Völker. (Leip. 1795 - 
1797: 8": 4.) 

Recenfionen in der Allgem, Litteratur Zeitung. 


Pr 
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Vergl KHeller‘s Nachrichten‘ von ällen in Dresden lebenden 
Künflern S, 1949 — 200, — Meujfel's Tentiches Künftlerle- 
xikon Th. ©. 8. 258 u. £, (nach der ıllen Ausgabe), — Klä- 
be'as nwıelcs gelehrtes Dresden S. ıpr —ı85. — Bütti- 
ger in Wieland's neuen Teutfchen Merkur 1709. Dec. 
S. .559— 566. — Dresdens Schrififteller und Künftler von 
Häaynanns. 423 u. f. 


WEInNMAnN (EBERHARD). 
Advokat zu Süderflapel in der Schleswigifchen Land- 
. fehaft Stapelkalm. Geb. zu Mon am Zten December 
17145 gefl.. 0... 
e Sammlung. einiger” juriftifchen Abhandlungen , ‚. befte- 


hend in Erlauterung einiger Artikel des Jutilchen 
Lowbuchs. Schleswig 1772. 4- 


zer Korde: Lexikon der Schleswig - Holßein. Schriftieller 
. 582. 


WeınmanN (JoHann GEORG). 


Licentint der Medicin und Phyfikus der Reichsfladt 
Reutlingen in Schwaben. Geb. dafelbfl „. » +; gefor- 


7 PTR 


Diff. (tens plantarum urbis patriae RER ER it, Obf. 
botan, et typum curatioris avium delcriptionis. ‚Tub. | 

"1764. 4. 

Tractatus: botanico - criticus de Chara- Caefaris, ° cuius 
Libri III. de bello civili a 48 meminit. Carols- 
rubae 1769. 8. 

Tr. de cuneo militari veterum, et aliis cuhei Significa- 
tibus, Reutling. 1770. 8- Ä 


WEINSCHENK (JOHANN GOTTFRIED). 


j Studirte von 1757 bis 1742 auf der Univerfität zu 
Halle, wo er auch Magijter der Philofophie wurde, und 
begleitete alsdann einen jungen Schlefifchen Edelmann in 
fein Vaterland. Im J. 1745 kam er als ProfefJor des 
Rechts und der Gejchichte an das Gymnafium zu Brieg. 


x 
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Geb. zu Eickendorf bey | Magdeburg am asflen May 
1718; geflorben .... | 
Diff. contra auctorem epiftolarum: Sur la religion eflen- 
tielle. Hal. 1742. 4 | | | 
Epift. grat, de fanitate et morbo in genere. Bregas | 


1745. 4. 
Commentatio de quaefiione: num ledes epilcopatus 
Vratislavienfis unquam Bicinae fuerit? Vratisl. 1762. 4: 


Vergl. Streit's Verzeichnils der im J, 1774 lebenden’ Schle&- 
ichen Schriftiteller 5. 150, | 


e Weis (Anpreas).: S. Weiss. 


Weıs (Jomann KonrAD JAKoB). 
‚Licentiat der Rechte und feit 1766 Präfekt der ad- 

lichen, Knaben im Seminar zu Würzburg, hernach von 
1769 bis 1774 Volontär in Franzöfifchen Dienften unter 
dem Regiment Royal - Suedois, leit 1772 Neben - Re 
petitor der Hof - Edelknaben zu Würzburg, feit 1774 
Jianzleyrath des Stifts Comburg bey Schwäbifch - Hall, 
feit 1780 Syndikus defJelben, und leit 1786 zugleich ge 
heimer Rath des Fürften zu Hohenlohe- Bartenflein. Geb; 
zu Heffenthal bey Schwäbifch - Hall am ı3ten Januar 
1746; gefl. am zıflen September 1795. 
De legitimo iuris aggratiandi ufu. Wirceburgi 1773. 4 
Quaeftio, an Gahellae emigrationis, vulgo:.die Nach- 

fleuer, ratione dotis aut donationis propter nuptias 

fifco folutae, aut folvendae, a liberis extra territori- 


um elocatis ad mallam haereditatis parentum fint con- 
ferendae? modica tractatione examinatur. Hal. Suev. 
1781. 4- | ; 

Diff. de pactis fuccefloriis ac dotalibus; five: Nonnulla 
utriusque negotii capita in iudiciis utriusque iuris Ci- 
vilis Germanici et Romani doctrinam .evolvit ac de» 
terminat. ibid. 1782. 4. Francof. et Lipf. 1783. 4. 
Verl, Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, 

Rechtsgel, Th. 4. S. 264 u, £. | 


a | Weis (U.) Weise auch Weıss (A. C.) 


Weis (UrrucrH). 


Trat in den Benediktinerorden zu Irrfee bey Kauf- 
'beuren 1728, trieb da die RKlofierfludien, ward hernach 
zu Salzburg .Magifter der Philofophie, lehrte Seit 1758 
in [einem Klafler Philofophie, Mathematik und Theolo- 
gie; begleitete 1744 zwey feiner gelehrten Ordensbrüder, 
Defing und Legipontius, nach Prag, und war ihr 
6ekülfe; kam 1745 wegen der damahligen Kriegsläufe 
wieder in fein Kiofler EN und übte wieder das Amt 
eines Profe[Jors und. Studiendirektors; war auch eine Zeit 
lang Seelforger; wverfertiste, als folcher, die Meffe in 
Teut/chen Verfen und mehrere geifiliche Gefänge für feine 
Gemeine;‘ ward hernach von dem Prälaten zu Weingar- 
‚ten berufen, um die dortigen jungen Religiofen Mathe- 
matik zu lehren. HKränklichkeit nöthigte ihn, nach Jahres 
Frifl, nach Irrfee zurückzukehren. Geb. zu , Augsburg 
am ıflen November 17135 gefl. am Aten Junius 1763. 
Liber de emendatiene intellectus humani, in duas par- 

tes digeftus, veram. operationum ommum intellectus 
theoriam, tum earundeni directionem folide edillerens. 
 Kaufburae 1747. 4. 


ne apologetica ad iin -Gardinalem 
Quirinum, Augufiae 1750. 4. 


Vergl. Zapf's litterarilche Reife in einem Theil von yes 
Frarken und Schwaben $. 4952. = Veithii Bibliotheca 
Augultana Alph. VIII, p. 208 214. 


Weise auch Weiss (Adoren nn 
_ STOPH). 


Studirte zu Culmback und Erlangen, war hernach 
1753 anderthalb Jahre Hauslehrer zu Culmbach, und flu- 
dirte alsdann noch kurze Zeit zu Jeua, Nachdem er wie 
der 3 Jahre lang Hauslehrer gewefen war, ward er 1761 


feinem Vater, Prediger zu Lehenthal, auf defjen Anfu- 


chen; als Adjunkt an die Seite gejerzt. Allein [chon 
1762 erhielt er das Predigtamt zu Bifchoffsgrün in der 
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Diöces Culmbach. In Nebenflunden kultivirte er die Ge 
Jchichte, vorzüglich aber ihre Hülfswiffenfchaft, die 
Münzkunde. Geb. zu Culmbach am ı6ten Sept. 1732 3 
‚gefl. am Ten Junius 1800, 


Vollftändiges Guldenkabinet, in der Ordnung des: Ma- 
daifchen Thalerkabinets, zulammengetragen .und mit 
nöthigen Regiltern verfchen. 2 Theile. Nürnberg 

Hand[chriftlich hinterliefs er: 

Kupfermünzkabinet, 

Belchreibung des königl. wie ER chur- usa fürflichen 


Haufes Brandenburg bis auf jetzige Zeit. 2 2 Bände 4 
mit vierfachen Regiltern. 


Vergl. Meyer's biograph. Nachrichten von Ansbach, und Bay- 
reuth. Schrifttellern 8. gog—qgım. — Fik en/cher' sg 
 lehrtes Fürkenthum Bayreuth B. ı0, Ge 06 OB, 


_ Weise (Carıstıan). 


Geometra iuratus zu Weimar. Geb. zu +»... 1719; 


geflorben am 27flen Februar 1796. - 


' Vollftändiger Unterricht vom Tabacksbau im Gebürge, 
'befonders um die Gegend von Zwickau, wie vom 
Saamen bis zum Verkauf damit zu verfahren, aus 
eigener Erfahrung aufgeletzt, und alles ausführlich 
angezeigt. 1780. 8. _ 

*Pudelnärrifche Reifeabentheuer  deyer Königsföbne 
Leipzig 1789. 8. 

Vergl. J. G. Sachfe's Denkmahl.eines Teurfchen Landman- 


nes; in (Becker’s) EEE der Teutichen 7 sc 
a Ss. 289 u. f, 


Weise (Grora DEN 0 


Studirte feit 1754 zu Halle, ward 1757 Infpektor 
der weiblichen und 1759 der HKnaben[chule des dortigen 
Waifenhaufes, 1760 Hauslehrer zu Dresden, 1761 44 
junkt feines Vaters, Oberinfpektor der Teutfchen Schu« 
len des Hallifchen Waifenhaufes, 1768 Diakon der St. 
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Georgen = Kirche zu ‘Glaucha vor Halle, 1774 Pafor 
diefer Kirche, und 1783 zweyter Prediger der Kathari- 
nenkirche zu Magdeburg. Geb. zu Aflrachan am ııten 
December 1737; gefl. am ı6ten Junius 1792. 


Ueber die Reden des fierbenden Mittlers; 7 Predigten. 
Halle 1778. 8. . . 
Reden über die Weiflagung des Jelaias von Chrifi 
Leiden und Auferftehung, zur Leitung für Unfu- 

dirte. ebend. 1780. 8. | 

Tür meine Catechumenen und andere junge und alte 
Chriften zur Wiederhohlung. Magdeburg 1786. 8. 

Predigt zur dankbaren Erinnerung der wollthätigen Re- 

wir Friedrich’s des Grolsen, . Königs von 
reuflen. ebend, 1786. 8 Zu 

Nach feinem Abflerben erfchienen: 
Predigten über die Sonn- und Fefttagsepiltelu, in aus- 
führlichen Entwürfen. Mit einer Vorrede von D. 


:G.C, East Halle 1793. gr. 8. 
: Sein Schartenrils. in den Schattensillen edler Teutlchen, 
Vergl. diefe Schattenrifle.: . 


Weıse (Kaspar ABRAHAM). 
Studirte zu Wittenberg, wurde ı729 an dem Gym- 
nafıum zu Bautzen 6ter und noch in. derhfelben Jahr Ster 
Kollege, 1737 Subrektor und 1759 Fonrektor deffelben. 
Geb. zu Betten in der Ephorie Grofsenhayn am ıoten 
Augufi 17045 gefl. am ı35ten Julius 1768. ln Se 


Commentatio — quorundam ex tractu electorali, vulgo 
. Churkreis dicto, progrellorum fummorum litteratorum- 
que virorum meimoriam recolens. Vitemb. 1754. 4. 
‚Series Camerae Procuratorum (in urbe Budifl.) ibid. 

754,0 Ber Be 

' Progr. de Nimio in explicandis Scripturae locis. ibid. 
1758. fol. . ER 

— de patriae caritate.' Budill. 1759. fol. 

Das rühmliche Andenken eines um Budifhn wohlrer- 
dienten Mannes aus dem Platzifchen Gelchlechte. 
ebend. 1759. fol. | | 
Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaußtz. Schrififieller B. 3. Ab- 

theil, & 8. 492. | £ | 


- 


“| 
I 
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WeısaAuUPT (JoHAann GEORG) 
Studirte zu Würzburg, wurde dort öffentlicher Re- 
petitor, 1746 Doktor der Rechte und ProfefJor der In- 
flitutionen und des peinlichen Rechts zu Ingolfiadt, wel- 
‚che letzte ProfefJur er nachher mit derjenigen des Lehn- 
rechts vertaufchte., Geb. zu Brilon im Herzogthum Wefi- 
phalen 1717; gefl. zu Heiligenthal bey Würzburg, wo 
er fich während der Ferien aufhielt, am... Septem- 

ber 1753. | | 

Diff. inaug. de fummo imperio. Wirceburgi 1746. 4. 
— de actione perlonali circa debitorem. Ingolf. 1750. 4. 
-- de natura et radice iudicii pollellorii tum ex iuris 
naturalis, tum iuris politivi principis, ad tit. Infüt. 

. de interdictis. ibid. eod. 4: DE 

— de eo, quod iuftum eft heredis exceptione prae- 

. feriptionis contra petitorem utentis. ‚ibid. 1751.'4. 
Vergl. Medersri Annal. Ingolfiad, Acad, P. III. p. 227 et p. 


256 lg — 'Stebenkess meues jurifi. Magazin B. ı. $, 
46 uf, | 


WEISKERN (FRIEDRICH WILHELM). - 


Schaufpieler zu Wien. Geb. zu... .; gefl. 1768 
oder 1769. : , ] u = 


'*Seidfchreiben Filip p’s von Zeflen über Joh. 
Siegmund Valentin Popowitfch’ens Teutlche 

- Sprachkunft. (Wien) 1754 8: | 
Topographie von Niederöftreich, in welcher alle Städte, 
Märkte, Dörfer, Klöfter, Schlöffer, Herrfchaften, 
Landgüter, Edelfitze, Freyhöfe, namhafte Oerter u. _ 
. dergl. angezeiget werden, welche in diefem Erzher- 
zogthume wirklich angetroffen werden, oder fich 
ebemals darin befunden haben, 3 Theile. Wien 
17671770. gt. 8. Der Zte Theil auch befonders un- 
ter dem, Titel: Belchreibung der kaiferl. königlichen 
Haupt- und Refidenzfiadt Wien; als der zte Theil 
zur öftreichifchen Topographie. ebend, 1770. 


\ 
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WEISLINGER (JoHAnn. NıkoLAus). 


| Definitor des: Ruralkapitels Ottersweyher in Schwa- 
ben, wie auch Pfarrer zu Capell unter. Rodrot (nach an- 
dern Rodeck) im Breisgau Strafsburger Bisthums. Geb, 


zu .eves gef... : 


Frils Vogel, oder firb.! das it, Examen von der wah- 
ren Kirche. Straßburg 1721. 8° 

Huttenus delarvatus, das ıft, wahrbafftige Nachricht 
von dem \Authore oder Urbeber der verfchreyten Epi- 
folarum .oblcurorum Virorum Ulrich v. Hutten; 
wobey umftändlich und gründlich gehandelt wird von 
"dem Streit zwilchen dem berühmten Joh. Reuch- 
lin und Johann Pfefferkorn, - wie auch von 
dem Leben des bekannten Franzen von Sickin- 

en und andern zur Kirchen - Hiftorie des XVlIten 

hr Eundarts gehörigen raren Sachen und Merkwüır- 
digkeiten ; aus autbentilchen Schrifften zum nöthigen 
5 a der verletzten Wahrheit wider Jacobum 
Burkhard, einen Lutherifchen Profeffor zu Hild- 
burgbaufen im Fürftenthum Coburg, mit Kupfern 
herausgegeben.? Conltanz und Augsburg 1730. 8. 

Auserlefene Merkwürdigkeiten von alten und neuen 
‚theologifchen Marktfchreyern, Tafchenfpielern, Schlei- 
chern, Winkelpredigern, falfchen Propheten, blin- 
den Führern, Splitterrichtern, Balkenträgern, Mu- 
ckenfeigein, Camelfchluckern und dergl. welche fich 
zu Chriftus Apofieln verftellen; zur Bee 
Uebung durch IV Theile in gewilfle $$. oder Schrift- 
. Abfatze eingetheilet; aus verlchiedenen hiecher gehö- 
rigen Materien mit Fleils zufammengetragen, und 
mit raren Kupfern verfehen. 4 Theile. Augsburg 
1737: 8: Neue Auflage. ebend. 1751. 8. 

Zweyhundertjähriges Jabrgedächtnils auf des hochge- 
lehrten Herrn D. Martini -Lutheri. Todesfall u. 
L. w.  Stralsburg 1746. 8. h 
atalogus librorum impreflorum, in Bibliotheca eminen- 
tilliımi Ordinis S. Johannis Hierololymitani afler- 
vatorum Argentorati, ordine alphabetico, nova gra- 
tayue metliodo contextus, ibid. 1751. fol. 
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WEISMANTEL fonft ScHnEiper (Jo- 
| HANN NıkoLaus)., | 


Doktor der Medicin und ausübender Arzt zu Erfurt. | 
Geb. zu Gifpersleben bey Erfurt 1736; gefl. am ıoten 
Julius 1790. An - 


Diff, inaug. de refrigeratione fanguinis per refpiratio- 

‚nem. Erfurti 1771. . 2.0. 0. . 

Vermifchte phyfikalilche Beyträge, erftes Stück; die 
menfchliche Dreyeinigkeit, oder Verluch eines Be- 
weiles, dafs der Mlenich beftehe ı) aus Leib 2 Seele 
und 3) Geift; zweytes Stück: Der verbellerte Wey- 
denbau; drittes Stück: Schönheitsregeln der Nelken 
oder Grasblumen. Leipzig 1777. 8. 

Des Blumilien ıfter Theil, in welchem die Nelke oder . 
Grasblume 1) ibre Wartung und Behandlung durchs 
ganze Jahr, 2) die Schönheitsregeln derfelben, 3) 
Belchreibung einiger vorzüglichen Nelken, deutlich 
und vollftändig abgehandelt worden. Leipz. 1779. — 
2ter Theil, in welchem die Aurikel 1) ihre Wartung 

“und Behandlung durchs ganze Jahr, 2) die Schön- 
‚heitsregeln a « 3) Befchreibung einiger Auri- 
kel deutlich und vollftändig abgehandelt worden. 
Erfurt 1783. 8. a 

Drey Erklärungen und Supplementsiabellen zu des Blu- 
milten zten Theil, auf welchen .18. Aurikeln nach 
dem Leben gemablt und kürzlich befchrieben find, 
Erfurt 1785. 8. % 

Hiforilche Nachricht von Teutfchen Urnen und Alter- 
thüumern, ausgegraben bey Erfurt. eb. 1783. gr. 4. 

Ueber die heilende Kraft des Quajakharzes in Pödagra 
und Gicht. ebend. 1786. 4. (Steht auch in den Acus 
Acad. Erford,) | j 


WeEISHUHN (Friedrich Aucvst) S. 
ni  WeEIssHUHRN ). 


Weıss (ApoLrHu CHRISTOPH). 
S. Weise. 


478 Weiss (A.) Weıss (J. F) 
Weiss (ANDREAS). 

Studirzge zu Bafel,: ward dort 1728 Magifter der 
Philofophie, 1754 Profeffor der Moral, wie auch des 
Natur- und PVülkerrechts, auf der dortigen Univerfität; 
unternahm 1735 eine gelehrte Reife durch Frankreich, 
Holland und Teut/chland, ward 1737 zu Bafel Doktor 
der Rechte, 1746 Auffeher der Univerfitätsbibliorhek, 
1747 Profeffor des Staats- und Privatrechts zu Leiden, 
'1759 Infiruktor -und Hofmeifier des nachherigen Erbflatt- 
halters von Holland, mit BDeybehaltung feiner Profeffur , 
gieng 1766 rach Leiden zurück; nahm 1773 feine Ent- 
 laffung, und gieng nach Bafel zurück, wo er zum Mit- 
" gliede des täglichen Raths erwählt wurde. Geb. zu. Ba- 
fel am 15ten Oktober 17155 gefl. 1792 *). 5 


Diff, de ulu aequitatis in interpretatione legum,  Bafl. 
1737: 4. s Ad Ze 

 — de iure 'victoriae. ibid. 1738. 4. 
— de vera gloria. 'ibid. 1739. 4. 

— de bellöo hominis privati. ibid..1742. 4.- 


5 de opere Pandectarum et eius interpretandi ratione 


‚quaedam: generaliora etc. quibus fubiiciuntur capita 
nonnulla iurisprudentiae ecclefiafiicae. ib. 1746. 4. 
Or. ad Principem Araufion. et Nallov. Wilhelmum V. 
Lugd. Bat. 1766. £ol. | 

‘ Ewuge Thefes. ee 4 \ 


Vergl. (Herzogii) Arhenae Rauricae p. 459 fqq. 


Weıss (Jako FrRıEDRIcCH). 

| Studirte zu Stuttgart und . Tübingen, “ wurde. hier 
1751 Magifler der Philofophie, 1756 Repetent, 1759 
Vikar zu Stuttgart, 1761 zweyter Diakon zu Göppin - 
gen, 1767 Archidiakon dajelbfi, und 1774 Stadtpfarrer 
und Superintendent zu Sulz. Geb. zu Hehl **) am ıgten 
April 17315 gefl. am ıoten März 1793. 
2 Nicht früher, wie im Todtenregifier des Nachtrages zur Jten 


Ausgäbe des gel. Teutfchl, (4774) Äteht. 
.**) Nach andern zw Sputtgart. 
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Diff, contra corporis prachabilitam. Tu- 
bing. 1751. 4. 

 Tractatus. philof. de natura animi et potifimum cordis 

 humani. Stuttgard. 1761. 8. 

*Gedanken von der freyen Unterfuchung. des Canons, 
Frankf. 1772. 8. 

Unterfuchung der Frage: Was die Sünde wider den 
heil.,Geift fey? Stuttg. 1772. 8. 

«Wider den Fanaticismus. 2 Stücke. Frankf. am M. 


8. 
Klee Meta hyük, oder erflie Gründe unlerer Kennt« 
nifle von Ba. Seele und Welt. Tübingen 1790. 8. 
Katechismus über die Glückfeligkeitslehre Je[u Chri- 
| fti nach der heutigen Volksi[prache. ebend. 1791. 
(eigent. 1790.) 8. 

Anleitung, für' die Schullehrer und widerholter Unter- 
richt für die lehrbegierige Jugend. ebend. 1791. 8. 
Wie das Chrifieuthun die Gelfchäfte des irrdifchen Be- 
rufs erleichtere und befördere; eine Volksprodigt 

über I Timoth. 4, 8. ebend. 1791. 8. 


Vergl, (Haug’s) Sehwäbilches Magazin 1777. $. 37; — De/- 
fen gelehrtes Würtemb. $, 296. u. 559, 


| Weıss (JOHANN Avam). 


Nach vollendeten Schul- und Univerfitätsfludien be- 
fehäftigte er fich zu Selb im Bayreuthifchen Oberlande 
mit Jugendunterricht; erhielt 1709 die Adjunktur bey 
dem Tertius und Organiften Seidel zu Wunfiedel; als 
diefer kurz hierauf fierb, ward er wirklicher Tertius, 
ı7ıı aber Rektor, und 1732 zugleich Syndiakonats- Ad- 
junkt, 1752 wirklicher Syndiakon; worauf er fich 1734 
von der Rektoratsverwaltung losfagte. Geb. zu Regnür- 
lofa im Bayreuthifchen am ı5ten er 1679; ge. 
am ıflen Februar 1753. 


Progr. de Jubilaeis, inprimis Jubilaeo Chrifiani Er- 
nefti,‘Marchionis Brandenb. Curiae 1711. fol. 

— de meiorabilibus Reformationis Civitatis Vonlideli- 
enfis. ibid. 1717.’ 4. 

— Principem bonum, vel omnium mortalium minime 
Abi vivere exilümandum efle. ibid, 1727. fol. 
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Progr. de numero ternario, tanquam perfectionis quic- _ 
quam in [e continente vel in Deo, vel in Principi- 
bus. Uuriae 1728. fol. | 

— de providentiae divinae -documentis [ub Augufianae 
Confelhonis tempus in Vonfidelio obviis. ib. #739. 4. 

Memoria M. Joannis Chrifophori Layriz, Su- 
perintendentis Vonfidelienfis. Baruthi 1731. fol. , 

Progr..valed. Memoria incendiorum, fuperioris praeler- 
tim, Vonfideliae. Curiae 1734. 4% °: " 

Einige Gedichte. EEE 
Vergl. Fiken[cher's gelehries Fürkeath, Bayreuth B, 20- 6. 

sywf ee 4 | z 


u 


Weıss (Jomannw Barrıst). 
Benediktiner, des fürfllichen Stifts St.’Blafii Ha- 
pitular, eine Zeit lang Pfarrer zu Schluch/ee, hernach 
Prüfekt des Gymnafiums zu HKonftanz, Geb. zu Witi- 
chen in der Fürftenbergifchen Herr/chaft Haufen im Kin- 
zinger Thal am 4ten Januar 1755, gefl. am üöflen Ok- 
tober 1800. nr 2 ER | 


Trauerrede auf den verftorbenen Fürftabbt Martin 
Gerbert zu St. Blalien. St. Blaf. 1793. 4. 

Ueber die Verbindung guter Sitten mit den Willen- 
fchaften; eine Ermahnungsrede an die Zöglinge. des 
k.k. Gymnafums zu Konftanz, als die Schulen da- 
felbft von den PP. Benediktinern der vorderöftreichi- 
fchen Abteyen eröfnet wurden. Gebalten den sten 
‚Wintermonats u. den 5ten Chrifimonats 1794. Kon- 
ftanz 1795. 8. “ 

Praktilches Reohenbych, oder Anleitung, die vorkom- 
menden Rechnungen kurz ohne viele Multiplikatio- 
nen-gelchwind auszurechnen; mit vielen Beyfpielen 
und. den dazu eiforderlichen Regeln und Erläuterun- 
gen verfehen; nebft eineın Anhang von '100 verlchie- 
denen Rechnungen zur Uebung. Grätz 1799. 8. 


Weiss (Jonuann NıkoLavs). 
Studirte zu Hof und feit 1722 zu Jena, von wo er . 


nach 3 ‚Jahren über Erfurt, Leipzig und Halle nach 
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Strafsburg und von da, nachdem er: die ‚anatomijchen 
Anftalten dafelbfi benutzt hatte, 1724 nach Hof zurück- 
gieng, um fich dort durch Ausübung feiner Funft: noch 
mehr zu vervollkommen ; , nahm 1729 zu Altdorf die Li 
centiatenwürde an, practicirte weiter fort in Hof, und 
gab dabey einigen dortigen Gymnafiaften Unterricht in 
der Mathematik, Phyfik und Anatomie, Im Jahr 1738 
ward er als ordentlicher Profeffor der Anatomie und 
Chirurgie nach Altdorf berufen, wo er fich dann 1755 
die medicinifche Doktorwürde ‚erwarb, 1736 aber auch 
noch’ die Profe[Jur der medicinifchen Inflitutionen oder 
der theoretifchen Arzneykunde, nebfi dem Phyfikat, er- 
hielt. Im J. 1765 vertaufchte er die Profeffur der Ana=' 
tomie gegen diejenige der Chemie, ward 1768 überhaupt 
Profe[for der medicinifchen Praxis, Pathologie und Che- 
mie, Senior der Univerfität, und feyerte, als Jolcher, 
1782 fein ProfefJors - Jubiläum, Geb, zu Hof am,gten._ 
Januar 1702; gefl. am Sten Julius 1783. 
Diff. inaug. de vilcerum glandularum et ulcerum quo 
rundam analogia. Altorf. 1729..4. or 
Progr. adit. de aquae adminiculo in adminifratione ana- 
tomica, ibid.. 1733. 4 | ur . 
Diff. de ufu mufculorum abdominis, ibid. eod. 4. 
Progr. ad anatomen publicam corporis foeminini, ibid, 
-eod. 4. Rh, | ; “ 
— Obfervationes quaedam ex praecedentibus fectioni- 
bus notabiles. (1.) ibid, eod. — ( 1.) 1736... 
(IL) 1739. — (IV.) 1740. — (V) 1745 4. 
 Dill.. de difcrimine motus elafüici et vitalis fibrarum, 
‚ibid. 1735. 4 ee Bi Ä 2 
— de abufu purgantium in tecens natis. ibid. 1737. 4 ' 
— de ulu lactis antidoto. 'ibid. eod. 4. 2 
— de damnis e diarrhoea intempefive [upprella oriun-« 
- dis... ibid. 1742. 4. | re a 
— de falubritate Altorfi Noricorum. ibid. 1743. 4. ' 
— de 'arterüs vilcerum propriis. ibid. 1744. 4. 
— I theorema megicum:. quod alia.lenlatio alium .mo- 
‚tum inferat, allertum, äibid. 1745. 4 
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Diff. II theorema medicum etc, confirmatum et lufre- 
tum. Altorf. 1752. 4 

— III theorema medicum etc. ad ui medicos appli- 
catum. ibid, 1753. 4. 

— IV theorema modieum etc. limitatum. ib. 1756. 4.. 
Diefe 4 Differtationen erfchienen hernach auch unter 
dem allgemeinen Titel: 

Tetras Dilfertationum medicarunn, quibus His me- 
dicum: alıa fenfatio aliı motus, adfiruitur, applica- 
tur, limitatur; cum praefatione de variante ala 
irritabilitate. ibid. 1759. 4 | 

‚Diff. Hiftoria partus ‚impediti ex membrana. RN 
os uteri internum arctante. . ibid. 1761. 4 

— de cauffis, cur humanum corpus e materia valde 
corruptibili fit compolitum. ibid. 1764- 4: 

— de haemorrhoidibus criftatis. ibid.‘eod. 4. 

— de unguento fulco Felicis Würzii. ib. eod. 2 

— de dextro cordis ventriculi pok nortem ampliore. 
ibid. 1767. 4. 

— de flexibilitate actionum in corpore HUmane; ‚ibid. 
1776. % 
Mehrere Differtationan ı unter fremden. Namen. 
Vergl, Will’s Nürnberg. Gelehrten Lexicon Th. 4. S. 205— 
208: Nopitfeh' ens 4ter Supplemeutenband $. 385 — 
“887. — . Rörner’s Nachrichten von dem Leben berühmter 
Aerzte B. $. 5. 207.0. f, 446. 803. —- Baldinger' s Zu- 


fätze:$. 185 u, £& — Memoria in obitum eius, ab Univerl, 
Altorf. 1785. fol, — a a. 2. 0, $, 78 85. 


Weissg (Curısrian F RIEDRICH). 


Erfi Dom - Vikar und Konrektor des Franciscane- 
ums zu Meiffen, hernach leit 1785 Diakon und feit 1790 
Archidiakon der dortigen Stadtkirche. Geb. dafelbfi am 
 sıfen December 1736; gef. am z4flen März 1792. 
Progr. de hiforiae profanae in interpretandis lacris lit- 

teris ulu et necellitate. Mifn. 1772: fol. 


Das erhabene Verhalten Jelu bey feinen Zorngerich- 
ten; eine Be 'ebend. 1773. 4 
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Lehrbuch für junge Bräute, an J.E.F. Haußein, 
Meillen 1780. 4. 

Ehrendenkmabl M. ‘Chr. Ha ymann’ 8, Superintend. 
zu Meillen. ebend. Re kl. fol. 


Weisse (Crıspınus). S. Adzı- 
| NUS (Crispınus). 


Weısse (LuvoLr I PRRIEN.N 
Magifler der Philofophie zu „... Geboren zu ...; 


geflorben ER 


Abkandlung von den möglichen Wörtern. Hamburg 
..(1750.) 8. Stand zuerfl als Vorrede vor dem oaten 
Band der Altonaifchen gelehrten Zeitungen. Vergl. 
Berlin. Monatsfchrift 1802. May S. 364 — 371. 


WEIssEnnon® EN FRIEDRICH). 


Studirte zu Schmalkalden, Hildesheim, Erfurt (wo 

er 1694 Ma gifter der Philofophie wurde) und l[eit 1697 
zu Jena. Dire 1698, ernannte man ihn zum Adjunkt der 
philofophifchen Fakultät, 1699 zum Licentiaten der Theo- ° 
logie, und bald darauf zum Doktor derfelben, Im Jahr 
1799 folgte er feinem damahls verflorbenen Vater (Jo- 
hann, D. und Prof. der Theol. zu Jena) als Paflor 
Pprimarius an der Michaelskirche zu Jena; daneben wurde . 
er Beyfitzer des Konfifloriums. Im Jahr ıJ10 erhielt er 
_ die Würde eines. herzogl; Sachfen - Eifenachifchen Kir« 
ehenraths; 1713 eine aufJerordentliche Profeffur der Theo- 
logie; ı7022 die Superintendur ; 1724 eine ordentliche 
Profejfur der Theologie; und in der Folge wurde er Se 
nıor und erfler Profeffor der theologifchen Fakultät. Im 
J. 1742 ward er, Schwächlichkeit zur Ruhe ge 
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fetzt. Geb. zu Schmalkalden am ı5ten Decambey: 1673; 
gefl. am Zten Julius 1750. 


‚Diff. de Evsoupovig. Erfurti 1694. 4. Fr 

— de $Sabbathi obligatione naturali, in pudorem mul- 
torum Chriftianorum oftenfa. ibid. 1695. 4. 

Mufeum Philofophiae univerfe fpectatae, emucleate ex- 
hibens eiusdem naturam, cauflas, divißionem, inftru- 

"menta, methodum, cultum, item fata, l[ectas et re- 
centiorum iudicia. ibid. 1696. 4. 

Transfubftantiatio ablurda e genuinis rationis principäis, 
in pudorem Suorum adlertorum, oftenla. Jenae 
1697. 4. | 

" Paradoxorum logicorum Decas I. IL III ibid, 1698. 

"0 — Decas IV. ibid. 1699. 4. | 

Diff. (Praef. Fridemanno Bechmann) de gratia | 
‚Aideli zertifima, five 'an homo etiam in hac vita de 
gratia Dei et futura [ua falute aeterna per fidem cer- 
tus elle queat? ibid. 1699. 4. | 

— qua infamia Babelis ab Ecclefa Evangelico- Luthe- 
rana depellitur. ibid. 1715. 4. 

— de caritate, pro infallibili verae Ecclefae nota non 
habenda. ibid. eod. 4. “ 

— de iactantia Romanae Ecclefiae in praecipuo [peci- 
mine, fcilicet de difcefione Principum Proteltantium 
ad Ecclefiam Romanam, perlpecta. ibid. 1717. 4. 

— Jelus Pontificiorum cum Jefu Lutheranorum col- 
latus; feu doctrina Ecclefiaae Romanae de Je[u, ad 
Scripturae facrae normam examinata. ibid. eod. 4. 

— Detrimentum fidei ac pietatis e dogmate Reformato- 
rum de abfoluto decreto enatum, ibid. 1725. 4. 

— Character verae religionis in doctrina de fide in 
Chrifum iufificante. ibid. eod. 4. | 

Progr. de Chrifo tradito ac refufcitato, ad Roman. 

"IV, 25. ibid. 1726. 4. 
— de redemtione, agni Dei fanguine facta, ad ı Petr. 
I, 18 — 22. ibid. 1727. 4. . ° 

Leichenpredigt auf den Prof. Joh. Andr. Danz; in 

deffen Exfequien. (ebend. 1728. fol.) Nr. 1. 
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an de Chrifo per gloriam Patris refufcitato, ad 
‚Roman. XVII, 4. Jenae 1728. 4. 

-— de-Paullo, animadverfore Petri. ibid. eod, 4 

Diff. de fermento Pharifaeorum, occafione Matth. XV], 
6. ibid. eod. 4. 

Progr. de adclamatione Chrifti victoriae plena, ad 
Apoc. I, 17. 18. ibid. 1729. 4 

Diff. de gratia Spiritus fancti adplicatrice. ib. eod. 4. 

Huldigungspredigt bey der Huldigung ‘Wilhelm 

 Heinrich’s, Herzogs zu Eilenach. ebend. 1729. 4. 
Diff. de 53. Trinitatis myfterio, Auct,\et Refp. Jao, 

'Carpov. ibid. 1730. 4. E6 © 

Programmata pafchalia. ibid. 2730. 1731. 1732. 4 | 

Diff. de Theologia morali,,  morali FanDopels multo 
praeftantior. ibid. 1731. 4. 

— de libro vitae triplici. ibid. 1732. 4: | 

Progr. Geminus mortis ac refurrectionis Chrifi fco- 
pus e divino Paulli eflato 2 Corinth. V, 15, ad 
falutarem feltı Palchatis celebrationem propohtus. ib, 
‚1733 4 

de potente in [cripturis doctore. ibid. eod. 4. 

— de Chrifto, primitiis (ufeitandorum, ex I Corinth. 

 XV,20. ibid. 1734. 4 

—— de negatione refurrectionis Chrißi deteftanda, ad 
ı Corinth. XV, 17. 18. ibid. 1735. 4. | 

— exhibens in Chrifo crucifixo fcientiam maxime 
fitam. ibid. eod, 4. 

‚Programmata pafchalia. ibid, 1736. 1737. 1738. 1739. 4. 

Difl. de 'providentia Dei circa a ae Scientiae [an- 
ctioris. ibid. 1738. 4- 

Progr. exbibens [pem regenitorum vivam per relurre- 
ctionem Jefu, ad ı Petr. I, 3. ıbid. 1740. 4. 

"Diff. de divinitate Spiritus Sancti, contra. Paeumatoma- 

chos. Auct, et Refp. J.. VRR» Pfeifer. ibid. 

1740. 4 

Progr. explicans teflimonium de trinitate unius Dei, ex 
Symbolo.apoftolico. ibid, eod. 4. 


Vergl. 'Schmer/ahl’s zuverläfl. Nachrichten von jüngft ver- 
Rosbenen Gelehrten B, 2, S. 195 239. 


/ 
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WEISSENBORN ‘(JOHANN FRIEDRICH). 


ı Doktor der Mediein und [eit. 1790 ordentlicher Pro- 
feffor derfelben auf der Univerfität zu Erfurt, wie auch 
‚Lehrer der dortigen Hebammen[chule Im J.. 1798 er- 
hiele er den Oharakter eines kerzogl. Sachfen - Meinin- 
gifchen Hofraths. Geb. dafelbfi am ıgten Februar 750; | 
geft. am 2äfen Oktober 1799. 


Dir, inalıg. de pupilla nimis’ coarctata vel claufa, Er- 
ford.: 1773- 4 | 


‘Anleitung zur Geburtshülfe. ebend. 1730. 8. 2te* Auf- 


‚lage, .befargt von D.. ir. Vogel. Rn 
„1802. 8. u” 


Von den Eitorgefchwüre ‘der Leber, denk einen 
merkwürdigen Fall erläutert, ebend. 1786. 4: - 
auch in den Actis Acad. Erford. ) 


Erläuterung einer merkwürdigen Gelfchichte eines Le- 
bergelchwürs. ebend. 1787. 4: 


Von der Umkehrung der Gebährmutter, durch zwey 
merkwürdige Fälle erläutert. ebend. 1788. (Auch 
“in den Actis Acad, Erfurt. ad a. 1786 et 1787.) 


Bemerkungen über eine oft unbemerkte äufferliche Ur- 
-fache fowohl der Augenentzündung, als der Horn- 
\ hautgelchwure und der daher entfiandenen Blindheit; 
 mebft einer Beobachtung von einem glücklich geheil- 
ten Eiterauge. ‚ebend, 1789; (und in den Actis Acad. 
' Erfurt; a. 1788 et 1789.)  - 


Droge, fiftens - oblervationes - ‚duas de: 'partu ss et 
quaeftiones de praecipuis huius 'operationis momentis, 


- ibid: 1792. 4. 


Bemerkungen über die zeitherige EL hohe 
* Beinkleider zu ‘tragen, als eme bis jetzt nicht be- 
merkte. Urfache öftrer Leiftenbrüche, und Belchrei- 
bung eines neuen elafifchen Bruchbandes, "welches 
.Leiftenbrüche , auch fchon erwachlener Perfonen, ra- 
dikal heilt. Mit einem Kupfer. ebend. 1794. 4. 


- Sein Bilduifs von C. W. Bock vor Gruner's Almanach für 
Aerzte und Nichtärgte. 2792. 


AN 
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_ Weissuunn (Frieorıch Aususr),. 


Magifter der Philofophie zu Leipzig feit, 1787 und 
“ feit 2794 zü' ‘Jena. Geb. zu Langenroda in Thüringen 
17593’ gefl. am Sıflen April 1795. 0 
° "Briefe über die Schulpforte‘, nebft einigen Faller 
Betrachtungen über die re überhaupt. 
Berlin (Leipzig) 1786. 8. 


“*Satyrifche und [oherzhafte Auffätze, herausgegeben 
von. einem Journaliften. Leipzig 1787. 8. 

‚Sinngedichte. ebend.. 1790. 8 

Beyträge zur-Synonymilik; in Niockamiher® s phi- 

“lof. Journal H: 1. (1795.) — Sätze: und’Gegenfätze 
zur a eines neuen 'Syfiems- der. Biiloio- 
phie; ebend. H. 6. (1795.) " 

*Das Spiel in nn Bedeutung; in Schiller’ $ 
Horen St. 5. (1795.) | 

Viele Recenfionen in .der neuen Bibliothek Zu Ichömen 


"Willenfchaften und, in den neuen eyasn Belearten 
, Zeitungen, \ 


WEISSKERN. 9. Weir 
WEISSLINGER. $S. WEISLINGER. 


WEISSMANN (JOHANN FRIEDRICH). 
+ Studirte zu Neufladt an der Aifch, Rothenburg an 
der Tauber, Altdorf und Jena, alsdann auch noch 1703 
zu Leiden, und Amflerdam; wurde ı705 zu Jena Doktor 
der Medicin, nicht lange hernach Stadtphyfikus zu 
Windsheim, 1725 aber zu Erlangen, zugleich aber auch 
fürfil. Brandenburgifcher Hofrath und Leibarzt zu Bay- 
reuth. .. Endlich ward er 1743 zum erflen ordentlichen 
Profefor der Mediein. auf der neu geflifteten Univerfi- 
tät zu Erlangen ernannt, Geb. zu Neufladt an der Aijch 


408 | | Weısmans (J. F.) - ; 


am ‘'zoflen Augufl 1678; geflorben am 1010 Auguft 
1760. 

Difl. inaug. (JH. Slevogt) de ballamo vero, quod 
‘ vulgo opobalfamum dicitur. Jenae 1705. 4. 


Refolutio In [yringae coeruleae five lili Matthio- 
li; in Ephemerid, Acad. Nat. Curiof, Cent. VOL Obf. 


88. p- 21ı fgq. (1719. 4.) Ein Teutfcher Auszug in - 


'Crell’s chem. Archiv B. 2. S. 98—-100. (Leipz. 
1783. 8) — Excrelcentia carnea. intefina relerens; 
in Äct. iisd. Cent. VIIL Obf. 18. p. 279 fq. ” 


De populi arboris multiplici ulu; in Actis phyfico - med. 
Acad. Nat. Cur. T. IIE Obf. 92. p- 301 — 305. 
(1733. 4) — De novo magilterio coerculeo Erlan- 


genfi;- ıbid. T. V. Obl. 162. p. 537 [q. (17740.) 

Erftere Depofitio von Dennenlobe und Bifslohe, die 
Viehlfeuche betreffend; in den Erlang, gel. Anzeigen 
(1746. 4.) Nr. 18. 5. 140 — 142. 

Von'der blauen und rothen Farbe aus dem Eifen, En 
gleichen von Rubin - Glafe; in Delius Fränk. Samm- 
lungen St. 3. $. 201— 205. (Nürnb. 1755. 8) — 
Unterfuchung der Beeren von Reinweiden; ebend, 
St. 4. SI. 373 uÄM 

De fpecifico quodam antepilepticn in Novis Actis 

pbyf. med. Acad. Nat, Cur. T. I. Obt. 67. p» ie 


279. (1757-4) 
Hatte auch grofsen Antheil an dem Commercio littera- 
‚io Norimbergenfi. 


"Vergl. (J. P- Reinhardi) Memoria in obitum J, F. Wei/s- 
manni. Erlaug. 1760, 4. — Nova Acta Acad. Nat. Curiof. 
T, III, Append. p. 425 lag. — Fr s gel, Fürften- 
thun Bayreuth B, 10. 5, B4= 8. 


Ten Ben Wonleid, er en 0: a hu IR : 
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_Freyherr von WEITENAUER (FELIX 
| AnTon), | kr 
in Schonerphofen und Frofchau, 


Bruder des Folgenden. 


Kurpfälzifcher geheimer Rath und Känzler zu Neu 


burg. Geb. zu... 1721; gef. 1769. 


Eanturi confiliorum Emmen in [upremo dicaferio 


ed approbatorum, Aug. Vindel. 1763. fol. 


Bielan von WEITENAUER (IGwArtz), 
Bruder des Vorhergehenden. - 


Studirte zu Ingolfiadt, trat 1724 in den Jefuitenor. 
den, lehrte 14 Jahre lang die Dicht- und Redekunfl an 


verfchiedenen Orten, ward '1753 zu Innsbruck Magifter 


der Philofophie: und ProfefJor ‚der Griechifchen und 
Ebräifchen Sprache bis 1773; feit welcher Zeit er, nach 


Aufhebung des Jefuitenordens zu Salmansweiler lebte. , Ge- 


boren zu Ingolfladt am. after November 1709; gefl, am 
Aten Februar 1783. 


Corona Mariana linguis duodecim exornata; cum Dil- 
fertatione de charactere linguae Sinicae. Coloniae 
1731. 8. ıibid. 1757: 8. 

Das Be Eichftätt und deflen Stifter, Eichkätt 
1745. . Neue Auflage. ebend. 1746. .:. 


Pomaiium Eyltettenfe anne urbis et epifcopatus mille- 
fimo duodecim linguis celebratum 1745: Ingalll, 
1746. » ) 

Tobias und ee. ein Singfpiel u.L w. Aus dem 
Lateinifchen des P, Franz a s.. Min 
chen 1747. &: 


Simon iufus; Metrodrama. Euftadü 1749. 8. 


“ 


t 
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Oleum Walburginum XII odis Germanicis‘ celebratum. 
Euftadii 1750. ... | 


Mifcella litterarum humaniorum ex orationibus, elegiis, 
lyricis, [ymbolicis , lapidariis, criticis collata. Lib. Il. 
Auguft. Vindel. 1752. 1753. 8. 

Hiftoria Provinciae Germaniae fuperioris Societatis Je- 
fu. Decadis X pars poftrema. ibid. 1754... - 


De difficillimo genere epiftolarum , feu litteris oficiofis. 
ibid. 1756. 8. Editio nova. ibid. 1763. 8. 1769. 8. 
Orationes academicae ad philofophos, iure confultos et - 
theologos. ibid. 1756. 8° 


Novae Grammaticae biblicae methodus. Ulmae 1756. 8. 


Hexaglotton, feu Modus addilcendi intra brevilimum 
.  tempus linguam "Gallicam, Italicam, Hifpanicam, 

Graecam, Hebraicam et Chaldaicam, ut ope Lexici 
libros .explicare qneas. Francof. ad Moen. 1756. 4. 
Recuf. ibid.‘eod. 4. — Hexaglotton alterum docens 
XI linguas. Auguft. 1762. 4. Recuf. ib. 1776. 4. 

Symbolica, Epigrammata, Lapidaria, libri tres. Aug. 

2 Vindel. 1757. 8. | . | 

‚ Carmina felectä, quörum Lib. I heroica, Lib. II 1yri- 

ca, appendix elegias complectitur. ibid. eod. 8. 

Q. Horatii Flacci ars poätica, ad omne genus elo- 

' »quentiae ligatae, folutae, etiam facrae, accommödata, 
et exemplis illufirata. ibid. eod. 8. | 

Tragoediae. autumnales, - cum animadverfionibus, Aug. 
Vindel. 1758. 8. REN | N . 

Ego, comoedia, feu Philautia irrifa, ibid, eod. 8. 

Tbeatrum parthenicum‘, feu dramata Mariana decem, 
ibid. 1759-8. erh 

Liber Pfalmorum ex Hebraicis, Graecisque fontibus ad 
mentem. Vulgatae, et Latini fermonis conluetudinem 
dilucide explicatus. ibid. 1757. &. 

Lexicon biblicum, in quo explicantur phrafes quaecun- 
que,.. quae propter linguae Hebraicae et: Graecae . 
peregrinitatem inlicere moram legenti poflunt. Ac- 


Freylerr von Weivzunuen (L) 4yı 


cellere, Summaria capitum . omnium codicis divini. 
Aug. Vindel, 1758. 8 Venet. 1760. 8, 
Hierolexicon linguarum. orientalium,; Hebr. Chald. et 
Syriacae, in quo radices imperfectae omnes integran 
tur; Heemantica a radicibus ad ordinem alphabeti 
cum revocantur; et cuiusque harum linguarum Gram- 
matica intra paucilimas horas abfolvitur. Aug. Vin-: 
del. et Friburgi 1759. 8. . | | 
‘“"Trifoltum Hebraicum, Chaldaicum, ‚Syriacum, per 
quod polfhs intra aliquod horas cum: hierolexico au- 
ctoris explicare canonem bibliortim. Hebraicum, Chal- 
daicum, Syriacum, ibid, eod. 8. 


Cultus divae Walburgae carıninıbus duodecim laudatus 
in Sanctuario Eyftettenfi.. Monachii 1759. .: . 

Apologiae Forosempronienlis ex Italico [ermone in Ger- 
manicum translatae Libri IV. Oberamergau 1761... 

Das Einzige.. Augsburg 1763. 8. 

Zweifel von der mg ge famınt ‚einem or- 
thographifchen Lexicon. ebend. 1764. 1766. 1768. 
1774. 8. Innsbruck 1771. 1772. 8. 

Subfidia eloquentiae facrae, lib XIX. Aug, Vindel. 
1764 — 1769. 8. _ | | 

Hundert Berge; Sinnbilder in 26 Sprachen. Freyburg 
1765. 8. . 

Lobrede auf den verftorbenen Kronprinzen von Frank- 
reich. Aus dem Franzöfilchen. .... 1767.88 


Sammlung kurzer Gedichte, meiftens aus neuen Teut- 
fchen Dichtern. 2 Theile. Augsb. 1768 -— 1769. 8. 


Propbetae 'maiores et minores; cum Metaphrafi ex He- 
braicis, Chaldaicis ei Graecis fontibus. ib. 1768. 8. 
Job, Pfalmi, Salomon et Siracides, ex Hebraicis Grae- 

cisque fontibus , lenfu litterali dilucide explicati, ib, 
1769. 8. | 
Evangelia, Acta, Epiftolae canonicae et Apocalyplıs; 


cum Metaphrafi ex forte Syriaco et Graeco. ıhid. 
ed.d 


| 
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Octateuchos, feu Moles, Jofue, Judices, cum commen- 
tario litterali ex läinguis:primaevis. Aug. Vindel. 1773. 8. 


Libri Regum, Paralipomenon,- Esdrae, Tobiae, Ju- 
dith et Efiher etc. ibid. eod. $. 


“Libri Machabaeorum, cum commentario litterali; qui- 
bus addita ef Differtatio de doctrina morum e facra 
. feriptura. ibid. eod. 8. Diefe 6 bisher angezeigten 
Bücher auch "unter folgenden allgemeinen Titel: Biblia - 
facra utriusque Tefiamenti; e Jinguis primaevis ad 
mentem. vulgaätae fenfu litterali per metaphralin et 
commentariis dilugide explicata. VII Tomi, Aug. 
Vindel. 1773. Smai,. 
Apparatos- eloquentiae catecheticae , Libri VI, quibus 
hiftoriae I 500 conlinentur. ‚ibid, 1775. & - 


 Auxilia lacri tribunalis, feu Fe an Arcanı, Glen 


1775. 8. 
De modo legendi et ee Libri iv. ib. eod. 8. 


‘ Chrifus, der Lehrmeilier des menfchlichen . Ge- 
fchlechts, Aus dem Franzöh'-ken. Salmannsweiler 
1776. 8. d. 

Die heil. vier Frangeliften Terisike und mit An- 
merkungen verfehen, - ebend. 1777. gr. 8. 

Ignatz’ens Weitenauer’s und Karl’s de ‚la: 
Rue Trauerfpiele: ı) Hannibal, 2) Hermann, 53) 
Cyrus, 4) Lylimachus. Augsb. 1777: 8 

Allgemeine Regel der Rechenkunft, oder ‚allgemeine 

x  Kettenpraktik. Salmannsweiler 1777. 8. 

Biblia facra, oder die heilige Schrift des neuen Tefa- 
ments. Die heiligen Evangelien, Matthäus, 
Markus, Lukas und Johannes. Verteuticht u. 
mit Anmerkungen verfehen. Augsb. 1777. gr. 8. 


Der Apoftel Gefchichte und Sendfchreiben, fammt der 
geheimen Offenbarung u. [. w. 'ebend. 1788. gr. 8. 
'Moyles, erfter Band, das ıfie und 2te Buch enthal. 
'tend. Verteutfcht und mit‘ ‚ Anmerkungen verlchen. 

ebend. 1779: gr. 8. 


Moyles, zter Band, das te, 4te end 5te Buch ent- 
haltend ı. [, w. ebend, 1779. gu. & 


ı 


u 
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Jofua, die Richter und Ruthufl w. Aigib. 177%. 
gr. & 

Der Könige erfter Band, das > und 2te, Buch ent- 
haltend u. [. w. ebend. 1779. gr. 8. 

Der Könige zweyter Band, das Zte und 4te Buch ent- 
haltend u. f. w. ebend. 1779. gr. 8. | 

Salomon u. Sirach’s Sohn a. L w ebend. 1780. 
gr. 8 

El(aia, Jeremia und Baruch u. . w.. ebend. 1780. 
0 | | 

Ezechiel, Daniel, Olea, Joel, Amos, Ab- 
dia,- Jona, Michaea. ebend. 1780. gr. 8. 

Nahum, Habakuk, Sophonia, Haggaeus, 
Zacharia, en und Sue Maccabier. 
Augsburg 1780. gr. 
Verg, de Luca’s a Oeftreich #. ı. St. 2. 8, 246 


250.— De//en Journal der Literatur und Puißik 2; &, 
S. 554 


SPRENGER (Jonann EEREER 


Magifter der Philofophie und Privatdocent auf der 
Univerfität zu Helmflädt, hernach feit 175. Diakonus 
zu Braunfchweig. Geboren zu ...5. geflorben am... 
April 1758. 

Vernünftige Troftgründe bey den traurigen Schickfalgn 
der Menlchen. Braunfchweig 1753. 8. 


Gedanken über wichtige Wahrheiten aus der Vernunft 
und Religion. ıfer Theil. ebend, 1753. — 2ter 
Theil. ebend. 1754. — zter Theil. eb.‘1755. 8. 


Lehrgebäude vom Untergange der Erde, Braunfchw. _ 
Ei. Hildesheim 1754 8- 


494 'v. ara ia (P.L.) En Wem od, Weiz (J.B.) 


von WEITERSHAUSEN (PuıLıpp Lup- 
ö -WIG )» 


Erfi in Kriegsdieh/len B Baryach fürfl. Brondeibur- 
gifcher geheimer Rath. und- Landeshauptmann zu Hof, 
wie auch .des erneuerten fürfll. Brandenburgifchen rothen 
| Adlerordens Ritter, dann auch feit dem Ende des ). 
1787 wirklicher geheimer Rath mit. Sitz und Stimme in 
der geheimen Landesregierung zu Bayreuth und [eit 1790 
wirklicher Gouverneur der Stadt Bayreuth, . ‘Geboren zu 
Marloffein. unweit Erlangen 1727; : gefl. am re Ju- 
lius 1795- | 
*Kurze Ueberlicht .der‘ Stadt und 00 SR IRENEN 

fchaf: Hof. 2 Abtheilungen, Hof (1785 — 1787): 
4. u. 8.  Umgearbeitet unter folgendem Titel: * Ge- 
genwärtiger Zufland der re re Hof; 


als em Beytrag der ftatıltilchen Kenntnils des Burg- 
grafihums Nürnberg oberhalb _ Gebürgs. 
1792. gr. 8. 

“ JJeber! die ER Gefandbrunnen zu Steben u. 


Langenau in dem Markgrafthum Brandenburg - Bai- 
reuth. Leipzig und Hof 1787. 8. 


Viele Auffüze in dem : zu Hof herausgekommenen Intel- 
ligenzblatt. R 


Weitz oder Weiz lonanz BAr- 
| THASAR). - 


Seit 1038 Prediger der Lutherifchen Gemeine zu 
Caffel, lfeit 1745 Oberprediger und Metropolitan zu 
‚ Scholten im Darmflädtifchen, nachher In/pektor- und. er- 
“fier Prediger zu Alsfeld, und feit 1763 Superintendent 
zu Darmfiadt, wie auch Padagogiarch, Präfes des De- 
finitoriums und HKonfiftoriala/Jeffor. Im J. 1774 erhielt 
er den Charakter eines Konfifiorialraths. Geb. zu...» 
1711; gefl. am 13ten März 1780. 

Ä Das 


% 
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Das, Bild eines Edlen, den Gott erwählt hat; bey dem 
Tode des — geh. Raths — Hans Eitel Dieden 
zum Vurfenfein; aus Jac. I, ı2. Hersfeld ° 
1748. fol. en Ä 

Die Gröfse Gottes und die Nichtigkeit der. Menfchen; 
eine Ehrengedächtnilspredigt auf Hrn. Riedefel, 
Freyherrn zu Eifenbach auf Altenburg; aus 
ı B. Mof. XXAI, 10. Lauterbach 17351. fol. 


Vergl, Strieder’s Kefl, Gelehrt, Gelch, B, 2. $, Sı9 (*) B. g. 
8. 540, r : 


 WEITZLER (GEORG CHrRIsToPH). _ 
Studirte zu Rönigsberg und wurde 1756 Hollege . 
und HKalligraph an dem Gymnafıum zu Thorn, und 176% . 


"Moderator der Neuflädti/chen Schule dafelbfil. Geb. zu 


Finkenflein in Oflpreuffen am 6ten Februar 1755; gef. 

am ı3ten Oktober 1775. 

Kurzer Entwurf der erften Anfangsgründe, auf dem 
Klavier nach Noten zu fpielen. ‚Königsb. 1755. 4. 


Kurzer Entwurf der erfien Anfangsgründe, den Gene- 
ralbals auf dem Klavier, nach Zahlen zu fpielen, eb, 


1756. 4. 


*+Die Hexe von vier Wochen. Breslau und Leipzig 


1763. &.,. | N & 

Nachrichten von den Sitten der Thiere und Menfchen; 
in drey Büchern; nebft einem Fabelipiel. Berlin 
1766. 8. | 

Gedanken von .der Satire; in den Thornilchen wöchent- 
lichen Nachrichten 1761. $. 117 u. fl. Mehrere Auf 
fätze eben dafelbfi. ey | i 

Sehr viele Lateinifche und Teutfche Gelegenheitsgedichtes 
Vergl, Gerber's Lexikon der Tonkünfler Th.-e. S. 792. 


Vierzehnter Band, | . ..98 


496 Weıxer (R.) 
Weixer (Rom an). 


Traı ıYı ı zu MWeichenftephan i in Bayern in den Be» 
 nediktinerorden. Nachdem er zu Freyfingen ein Zeitlang 
ein öffentliches Lcktams bekleidet hatte; kam er an die 
‚ Univerfität zu Salzburg 1728 als ProfefJor der theoreti- 
'fehen Philofophie. Nach 1730 wurde er ordentlicher Pro- 
Jelfor der Theologie an dem gemeinfchaftlichen. Studium 
der Benediktiner - Hongregation; kehrte aber nach eini- 
gen Jahren in fein Rlofter zurück, und flarb dort, als 
Prior und, Senior de[Jelben, am ıflen May 1764. 


‚‚ Creatura ab aeterno polfibilis. Ambergae 1725. .v . 
Creaätura actu inhnita impoihbilıs. ibid. eod. 
Creatura iuxta angelicum mentem praemota. ib, eod.. 


Speeulatio fpeculationis, et praxis per BAREN Arifio- 
telica. Trifingae 1726. 8. 


Prima difceptatio menfrua, an Logica fit [cientia? BR 
: Jisburgi 1729. 8. 


Secunda ‚difceptatio menfirua,, ‚an ens rationis 
- Thomificum?  ibid. eod. 8. 


Tertia difceptatio menfirua, an detur difinctio Formalis 
ex natura rei? ibid. Et 8. 


Quarta difputatio menfitrua., an relpectus RE in 
Deo fint entia rationis? ibid. eod. 8. 


Quinta difputatio menfirua, an voluntas polht facere 
ens ratiomis? Frifingae 1729. 8. 


Umbo Percipateticus, fub quo proteguntur accidentia 
abloluta. ıbid. 1730. 4. 


Vergl. Verreichnils aller akademilchen Profelloren zu ER 5‘ 
guf. 


Wexurrın (WırnueLm Lupwig). 
S. WECKHRLIN.) 


d 


\ 
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WELK (Orro Karı. Ruporpn). 


Studirte zu Leipzig, ward hernach dafelbfl Ober- 
poflfekretar, alsdann Oberpoftkommilfar , und 1780 Ober- 
poflamts- Direktor, wie auch kurfür fl. Sächfifcher Ham» 
merrath. Geb. zu Leipzig am ıüten Außufi 17445 sch. 
am m November 1796. 


7: ratul. de donatione inofliciofa merito zelcindenda, 
Lipl. 1765. 4. R 

Diff. (Prael. G. S. Wieland) de cellione MIMEIRERIE 

 extraneo facta, ibid. 1766. 4. 

°(Mde. de Saint - Vaft): Efprit de Sully, oder 
Auszug aus den Nachrichten des Herzogs von Sul- 
ly — von dem, was [eine Verwaltung der Finanzen 
und [eine Grundfätze der Polizey betrifft, Nebft der 

 Lobrede des Hrn, ‘Thomas auf den’ Herzog von 
Sully. Aus dem Franz. Dresden und Warfchau 
1769. 8. | 


Vergl, (Eck's) Leipz. gelehrtes Tagebuch auf das J, 1796, 8.99, 


von WELL (JoHann JAxog). 


Magifler der Philofophie, Apotheker, Doktor da 
DIediein und ordentlicher ProfefJor der Naturgafchichte 
auf, der Univerfität zu Wien. Geb. zu Prag am a 
März 1725; gefi. am 4ten April 1787. 


Rechtfertigung der Blackifchen Lehre von der gire 
ten Luft, gegen die vom Hrn. Wiegleh dawider 
gemachten Einwürfe. Wien 1771. 8. 


Forfchung in die Urfache der Erhitzung des ungelöfch- 


ten Kalchs; nebft Gedanken über die deflen Erhi- 
tzung bewürken follende Feuermaterie. Wien 1772.8., 


Kurzverfaflete Gründe zur Pflanzenlehre, als ein zur Na- 
“ turgefchichte unumgänglicher nöthiger Theil, ‚ebend. 
Ei; 8. 


498 von Werı (J. J.) — Werxıea (]. 6.) 


Methodifche Eintheilung mineralifcher Körper; ; zum 
Gebrauch feiner Vorlefungen. Mit 4 Kupfertafeln. 
ebend.' 1786. 8. 


‚Vergl. de Luca's gel. Oefireich B. ı, St, 2.8. ss. — Fa- 
bricius Briefe auf einer Reife durch Teutichlaud; im biftor, 
Fortefeuille 3786. St. 6. 5. 680. 


Weıı& (BEenevıKr). | 


Fürfibifchöfl- Fuldifcher Obereinnahmamts + rn 
tor zu Fulda. Geb. dafelbfl 1723; gefl. 179 - 


Die vier letate Dinge des Menichen in Reimen. 
Augeburg 1768. 8 


' Weiter (Jonann GoTTFRIED), 
Bruder des Folgenden. 


Studirte zu Zwickau und feit 1751 xzu Leipzig, 
wurde da Magifler der Philofophie, 1736. feinem Vater, 
Prediger zu Lauenhayn, ubflituirt, 1744 Diakon der 
Hatharinenkirche zu Zwickau, 1749 der dortigen Haupt. 
kirche, endlich... . Superintendent eben dajelbfl. Geb, 
zu Lauenhayn, anderthalb Meilen von Zwickau, am Sten 
September 1719; gefl. 1780. 


Felicitas vitae gratia divina fufultae, ex Fo X, 12. 
. Zwickav. 1750: 4. 


Zwo Leichenpredigten bey Beerdigung: feiner Eltern 
gehalten. Leipzig 1750. 4. 

Sammlung einiger Bulspredigten. Breslau er Leipzig 
1753. 8. u 

Hiftoria rei iudiciariae Zwickaviefifin. Zwickav. 1753. 4 


* Vereinigte Bemühungen in den theologilchen Wilfen- 
 fchaften, einiger Diener des göttlichen Worts in der 
Zwickauifchen Infpektion. ıfer Theil, Leipz. 1756. 
— oter Theil. ‚ebend, 1760. g. 
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Einzelne Abbandlungen aus der biblifchen Philologie, 
und zur Erläuterung einiger wichtigen Stellen-der 
"heil. Schrift, ebend. 1757. & | 

Anleitung zu fchriftmäfßsiger Erklärung und erbaulicher 

-* Anwendung der Bulstexte. ebend. 1758. 8. 


"Altes aus allen "Theilen der Gelchichte, oder alte Ur- 
kunden, alte Briefe; und Nachrichten von alten Bu- 
chern; mit Anmerkungen.  I— I2tes Stück, ‘Chem- 
nitz 1760 — 1766. 8. | | Br 

Gedanken über einige Stellen der heil. Schrift und 

 theologifche Lehrpunkte. Leipzig und Zwickau . 
1769. 6» | 

Anmerkungen über den erften Griechifchen Druck in 
Teutfchland; in Gotf[ched’s Neuelten aus der an- 
muthigen Gelehrfamkeit 1751. Auguft $. 566 — 582. 
— Zulätze zu der Gelfchichte der Teutfchen Wör- 
terbücher; ebend. 1752. Sept. 657 —.677.— Nach- 
sicht von dem-alten und [ehr feltenen Buche: Ars 
moriendi, und insbefondere von einer Teutlchen Ue- 
berletzung deflelben, die ebenfalls, wie die Lateini- 
‚fche Ausgabe, von hölzernen Formen abgedruckt it; 
ebend, Okt. $. 725—744. — Spuren des Namens 
Germanus auller Teutichland; ebend. 1753. May S., 
325345 . | 
Vergl. Dietmann's Burlächfilche Priefterf[chaft B, 9. 8. 1506 

u.£— Saxii Onomaf. litter. P. VII, p- 155. 


WELLER (Jonann GoTTLoB), 
Bruder des Vorhergehenden. 


Studirte zu Zwickau und [eit 1742 zu Leipzig, wo 
er Magifler wurde; war hernach 8 Jahre lang Hofmeifter 
junger Edelleute, wurde 1754 Hofpitalprediger zu Schnee 
berg und 1755 Paflor zu Thurm in der Schönburgifchen 
Diöces Glauchau. Geb. zu Lauenhayn am ııten Junius 


17225 gefl. nach 1787. 


500 Weırer (J. G) i 
Von dem Gebrauch -ina alten Teftamente, dals‘ 
Priefern bey ihrer Einweihuug die Hände gefüllet 


worden. (Eine Glückwünfchungsichrift. ) Alten- 


burg 1756. 4 | | 
Epifola gratul, de ecclefiae primitivae incertis multis 
rebus geftis et morte Nee tanquam divinae 
fapientiae documentis. Zwickaviae 1758. 4. 


Vergl. Dietmann's Kurfichäfche Prießerlchaft B. 3. 6. 1383. 
— Deffen Kirchen - und Schniengefchichte der gräfl, Schöu- 


burgifcheu Länder $. 129. | 
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